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Übersetzung 

Deutsche Botschaft Rom, 28.August 1940. 

Rom 

Presseabteilung 

An die 

Generaldirektion für die ausländische Presse N 

Ministerium für Volkskultur 

Rom 

Hiermit wird bestätigt, dass Herr Hans-Joachim Böttcher 

als römischer Korrespondent der deutschen Zeitungen 

"Schwarzes Korps", "Münchner Abendblatt" und "Süddeutsche 

Sonntagspost" nach Rom versetzt worden ist. Die hiesige 

Deutsche Botschaft bittet die Generaldirektion der aus- 

länischen Presse, Herrn Böttcher die für ausländische 

Journalisten üblichen Erleichterungen zuteil werden zu lassen. 

gez. Mollier. 

Legationsrat, 

750223 
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Deutsche Botschaft Roma, 28 agosto 1940. 

Rom 

Ufficio Stampa 

Alla Direzione Generale per la Stampa Estera 

Ninistero della Cultura Popolare 

Roma 

Con la presente si confirma che il sig.Hans-Joachim Böttcher 

e stato trasferito a Roma come correspondente romano dei 

giornali tedeschi "Schwarzes Korps", "Münchner Abendblatt", 

und "Süddeutsche Sonntagspost". Quest'Ambasciata di Germania 

prega la Direzione Generale della Stampa Estera di voler 

concedere als sig.Böttcher le facilitazioni in uso peri 

gionalisti stranieri. Be 

(£firmato) Mollier. | 

Consigliere di Legazione, 

190222 
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Deutsche Botschaft, Roma, 28 agosto 71940. 

Ron. 

Ufficio Stampa 

EgB.Sig. 

Vito De Belles, Qirettore del "Marc Aurelio", 
Via Regina Elena, 658, Roma. 

Come collaboratore dell'edizione tedesca del "Marc Aurelio" 

vorrei raccomandarvi il signor Hans-Joachim Böttcher, corr6- 

spondente dello "Schwarzes Korps". Il signor Böttcher pare 

usiude, Seraordimeriamente adatto per questo compito, non solo per 

la sua abilitä giornalistica e la sua straordinaria padronanza 

: della lingua italiana, ma sopratutto anche per la sua sensibi- 

litä politica che consideriamo una garanzia per la riuscita 

del Vostro progetto di pubblicare un'edizione in lingua tedesca 

del "Marc Aurelio". 

Con camerateschi saluti 

( firmato)Borch. 

y 

seyn: 

Righit-Bottorn Allgned 
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' zwischen dem deutschen und dem italienischen Volk immer mehr “ “ 

au vortiefen und zu betonen, je 5 

seine besondeme Art und Weine, sich auszudrücken und die 
Dinge der Welt darzustellen, dio das grosse humomistische \ 5 

dieser Vereinheitlichung der Volksmeinungen mithelfen, ade 

ABORRURIN Baer: Fgkiinim. EANLBNE Sa: BURDUARARAEN Wan 

Vok. 

Übersetzün g. 

(Schreiben des "Marc Aurelio"an die Deutsche Botschaft). 

Benkechrift, 

Der Gedanke einer wöchentlichen Ausgabe der italienischen a 
Zeitung "Mare Aurelio" in deutscher Sprache - von dem seinem 
zeit Aer Deutnchen Botschaft in Rom Mitteilung gegeben wunie - 
ist aus der gemeinsam orkennten und von den beiden grossen a 

 kehsenländern bestätigten Notwendigkeit entstanden, die Be 
siehungen, den Austausch und die Gemeinschaft der Gefühle I 

Wegen seines besonderen Aussehene und Beier: vriach volke- x 

%ümlichen charakteristischen Nigenschaften ist der"Nare Aurelio" 
am meisten gseignst, eine wehre und allgemeine Binheit in en 
don Ansichten der koute diesseits und jenseite der Alpen a 

zubahnen. Die weite Verbreitung seiner Ausgabe in deutscher ° 
Sprache wird breiten Kreisen dor doutschen Bevölkerung de 
Mentalität, die geistigen und politischen Gefühle und om 
denzen des italienischen Volkes näherbringen und wird durch 

itelienische Blatt kennzeichnen, wirksam an der Gründung 

der vollkommenen und endgültigen Binheit der Grundeätze und. 

must, 

"Hase Aurelio" ist ein banptsächlich politischen Matt, wi 2 
in den lotzten fünf Jahren in der breiten Masse seiner Laser 
im Volke die Idealo der beiden revolutionären Nationen, Ai 
Notwendigkeit, Muropa eine neue, volkemässig gesunde Ordnung 
zu geben, und die Welt von der Diktatur der demokre ‚schen, 
freimaurerischen und Jüdischen Plutokratie zu be Pre 
vrmeitet und vermurselt hr Anden “ Me 
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bestimmt entspricht, Be: 

Aus den gleichen Gründen vertrauen wir tust, duns e dr m ‚ug 

ee VE 

0 Aa a 

ör stand auf dieser Linie, als die Achse glücklich verwirk- 
licht wurde; ais die unauflösliche Freundschaft zwischen 
den Veutschland Hitlers und dem Italien Mussolinis geschlossen 
wurde; als Deutschland die glorreiche militärische Aktion 
in Polen begonnen hat; in den Monaten der militärischen Vom 
bereitung und der aktiven Nichtkriegsflhrung Ita ons; und 
als Itslien endlich auch mit den Waffen die WIROUREEEN Keinde 
angegriffen hat, 

Aber ausser den politischen und den RR Idealen - die Be 
schliesslich der gesamten italienischen Presse gemeinsen sind - 
Ist 98 die Apt, der besondere Ton, Ale eigenartige Struktur 
und die besondere Art und Welse, dem Loser die srossen und 
kleinen Ereignisse dos Lebens vor Augen zu flihren, was den 
deuüschen Lasern unzweifelhaft schr gefallen wird, 

Der Gedanke, der bereits die volle Zustimmung der kulturellen BR 
und politischen deutschen Vereinigungen in Italien hat, at 
durch offizielle ürklärungen des Ministers der Volkakulur 
die volle Zustimmung und die ürmichtigung der itlienichen 
Rogierung erhalten, Die faschistische Regierung ist von der N $ 
Nützlichkeit einer grossen Verbreitung unserer Zeitung in a 
sllen deutschen Ländern überzeugt und sicher, dass die Pr 
sehr zu der gewünschten völligen Gemeinscheft zwischen den 
Völkern der beiden verbündeten Staaten beitragen wird, FR .: 
ee ee a u 
dessen Vorstellungen der besondere sw des Kaand N SEN. 

die Regierung -; moralische Tem; | ven den ee 

u 



NIEDERSÄCHSISCHE TAGESZEITUNG G.M.B.H. HANNOVER GEORGSTRASSE 33 RUF: 50441 -47 

SCHRIETLELLUNG 

Bankkonten: Bank der Dautschen Arbelt A,G, 

Lister Bankkommandlto Lücke & Co, /Bankhaus 

Pres seat tache der Deutschen Jullus Maler & Co, /Postscheck Hannover 30950 

Herrn Gesandschaftsrat Dr.Mollier 

3 HANNOVER, den 19 -Sept.1940. 

Wir bestätigen hiermit, dass Herr Hans Joachim 

Boettcher als unser Vertreter für unseren 

Gauverlag tätig ist. Herr Boettcher hat die Aufgabe, 

uns einen politischen Artikeldienst sowie wirt- 

schaftliche und kulturelle Reportagen zu liefern. 

Wir würden es dankbar begrüssen, wenn Sie ihm in 

dieser seiner Arbeit Ihre Unterstützung gewähren 

würden. 

Heil Hitler! 

ight-Bottorn Algned 
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Niederfächfifche Ingeszeitung 
NIEDERSÄCHSISCHE TAGESZEITUNG G.M.B.H. HANNOVER GEORGSTRASSE 33 RUF: SOHI - 47 

SCHRIFTLEITUNG 
r ” 

\ q Bankkonten: Bank der Deutschen Arbeolt A.G. 

n en Listor Bankkommandlito Lücke & Co, / Bankhaus 

Pres seatt ac he der De utschen Julius Maler & Co, /Postscheck Hannover 30950 

jeloh a <Ieh skchih 
Herrn Gesandschaftsrat Dr.Mollier 

Ron 

L 3 HANNOVER, den 10 Sept.1940. 

BIN 

ww "ir bestätigen hiermit, dass Herr Hans Joachim 

Boettceher als unser Vertreter für unseren 

Gauverlag tätig ist. Herr Boettcher hat die Aufgabe, 

uns einen politischen Artikeldienst sowie wirt- 

schaftliche und kulturelle Reportagen zu liefern. 

wir würden es dankbar begrüssen, wenn Sie ihm in 

dieser seiner Arbeit Ihre Unterstützung gewähren 

würden. 

Heil Hitler! 

| r rau 

1 cäeiche 
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Berlin, den 9.9.40. 

Vermerk 

Betr.: Schwarzes Korps - Öttinger. * 

VM I 6885 meldet mit Sendung ZI v.4./6.9.40,N7.74: 

Öttinger ist von mir über die ürgebnisse der letzten Aussprache 

unterrichtet worden. Dabei hat sich eine Schwierikeit ergeben, 

öie für das A.A., bezw. die Botschaft sehr unangenehme werden 

kann. Schriftiich darüber zu berichten, erscheint mir nicht 

ratsam, weshalb ich mein Einverständnis gegeben habe, dass 

Ötbtinger, der auch wegen einer neuen Zeitung dort zu tun hat, 

am Freitag von hier abfährt unä entsprechend dort eintrifft. 

Die Stellung Ööttingers hier ist nunmehr so verankert, dass 

ein Ausscheiden praktisch unmöglich ist, ich bitte daher, 

um Verständnis im Sinne einer Unterstützung zwecks Erleichte- 

rung seiner Lage hier, 

Mn ZI Ar VI E 1 (PA 68452). 

IT, 2.0.8.9 8 1 (07.6885), 



Left-lop Aligned 

AR. 

YA 138 
Berlin, den 7.9.40. 

4; 

nr, 

u 

EREER  RS 

Aufgrund einer Fernschreib-Unterhaltung nit #-H'stuf. 
Netz aM ».o.00000...Wurde vereinbart, daß ich in Rom "am be- 
sten vorläufig nur als Vertreter des "öchwearzen Korps" auf- 
tauchen sollte, bis ich weitere Nachrichten von Berlin er- 
hielt. Aus diesen Grunde namich mit den Kollegen der deut- 
schen Auslandspresse in Rom als Vertreter des "Schwarzen 

Korps" Fühlung und wurde, wie es gesetzlich vorgeschrieben 
ist, auch in der Deutschen Botschaft beim dortigen Fresse- 

sttache, Gesandtschaftsret Mollier ‚ vorsgellig. 

Damit war ich von vornherein als Vertreter des "Schwarzen . 

Korps" festgelegt worden. 

Bei dieser Gelegenheit machte ich auch Besuch beim 4-Sturn- 
bannführer Dr. Dollmann und stelltemich diesem als 

Vertreter des "Schwapzen Korps" vor. Dr. Dollmann war, wie 

er mir sagte, über die Tatsache, daß das "öchwarze Korps" ei- 
nen Vertreter endlich in Rom habe, sehr erfreut und erklärte 

mir, er wäre jederzeit bereit, mir in meiner Tätigkeit in 
Rom in jeder Art und Weise behiflich zu sein. Dr. Dollmann 

empfahl mich persönlich auch dem Fresseattäachße, Gesandt- 

schaftsrat Dr. Mollier. Dr. Dollmann, der laut Angabe von 

»-Standartenführer Gunther D'Alquen als Vertreter des "chwar- 

zen Korps" in Rom geführt sein soll, äußerte sich mir gegen- 

über darüber inkeiner Form. Vielmehr gab er mir noch Hinweise 

für eine möglichst erfolgversprechende Tätigkeit. Weine Lage 

in Rom wer durch die ausschließliche Tätigkeit für das "Schwar 
ze Korps", teils aus wirtschaftlichen Gründen, teils aus 

technischen nach außen hin natürlich nicht haltbar in Anbe- 

tracht der Tatsache, daß das "öchwarze Korps" nur eine Wochen- 

zeitung ist und ein eigener römischer Vertreter natürlich 
nicht in wirtschaftlicher Unsbhängigkeit durch seine NMitar- 

beit befinden konnte. Durch die Gewinnung einer Nitarbei- 

terschaft am'"Münchener Abendblatt", sowie an der"güddeutschen 

Sonntagspost'" konnte ich meinen dortigen Fressekollegen ge- 

genüber ziemlich festen Fuß fassen und jeglichn Zweifel über 

ee 
1202 ae), 10 3 
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meine wirtschaftliche Lage beheben. 
mer 

während meiner Tätigkeit für den SD in Rom konnte ich fest- 

stellen, daß die Turnung als Vertreter des "Schwarzen Korps" 

die geeignetste war, die ich finden konnte und zwar aus fol- 

genden Gründen: 

l. erhielt ich damit eine feste Basis der deutschen Reichs- 

vertretung in Ron, 

2. der A,0. der NSDAP und 

5. vor allem den italienischen Behörden gegenüber. 

. Z a . fi um R m 

Daß sich dies bewshrheitet hat, beweis Folgende tabsachem, 

l. übertrug mir Dr. Fuchs,der Ortsgruppenleiter der A,0. 

der NSDAP in Rom die technische Leitung des Italien-Beobach- 

ters. 

2. ersuchte mich der Gleiche, täglich die im "Tevere" er- 

scheinenden deutschen Nitteilungen zu kontrollieren und für 

sie verantwortlich zu zeichnen. 

5. empfahl mich das Fressesmt bei der Botschaft, der Schrift- 

leitung des "Marc Aurelio" auf dessen Anfrage als Nibarbeiter 

für cie deutsghe Ausgabe des "Marc Aurelio", derdemnächst er- 

scheinen tens Bestätigungsschreiben liegen 

sowohl in deutscher wie italienischer sprache bei, 

a) Dabei ist noch zu erwähnen, daß dass Auswärtige Amt ein 

großes Interesse an der Veröffentlichung des '"Narc Aure- 

l1io" in deutscher Sprache zeigte und seine größtmägliche 

Unterstützung Me 

b) ferner - die itslienische Regierung die Fropaganda 

in deutschen Tageszeitungen für den "Marc Aurelio", 

e) bin ich dem Ministerium für Volkskultur in Rom nunmehr 

als Vertreter des "öchwarzen Korps" und als der verant- 

wortliche Mitarbeiter für die deutsche Ausgabe des "Ware 

Aurelio" bekannt. Minister Favolini selbst ist darüber 

unterrichtet. 

d) ebenfalls hat Mussolini seine Zustimmung für das Frojekt 

einer Zusswaee deutschen Ausgabe des "Narc A,relio” Favo- 

lini erteilt und ist auch Nussolini, wie mir der Direktor 

100250 El 
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des "Narc Aurelio" mitteilte, unterrichtet worden, wer der 

deutsche \;tarbeiter ist. 

Aus diesen angeführten Gründen dürfte es heute, da meine »Stel- 

lung in Rom nun einmsl fest verankert und ein Zurücktreten von 

dieser meiner übertragenen Aufgabe nicht mehr möglich ist, von 

srundsätzlicher Bedeutung ‚sein, daß das "Schwarze Korps" mich 

als seinen Vertreter nicht fallen läßt, da sonst nach Auffassung 

von Dr. Gröbl und mir dem Auswärtigen Ant wie auch der deutschen 

Reichsvertretung bedenkliche Unannehmlichkeiten entstehen könn- 
T ten, wenn das "Schwarze Korps" diese beiden genannten Stellen 

benachrichten sollte, dsß ich in der lat nicht ihr Vertreter 

sei. lerner möchte ich noch bemerken, daß die Angabe von #-Stan- 

dartenführer Gunther D’'älquen in dessen Schreiben vom 20. .40. 

"ich kann nicht eine Zeitung machen unter dem Gesichtspunkt, daß 

ich Aufsätze mitnehme unter Berücksichtigung der Tatsache, damit 

einem anderen Zweck als dem eigentlichen, nämlich den der Veröf- 

fentlichung zu erfüllengwricht den Watsachen entspricht, inso- 

fern das "öchwarze Korps" von sich aus mir jederzeit angeben 

kann, welche Artikel und unter welchem Gesichtspunkt ich diese 
2 für das "S.hwarze Korps" abfa&ßsensoll. Da ich selbst längere 

Zeit als Schriftleiter tätig war, ist es mir jederzeit möglich, 

Aufsätze abzufassen, die voll im Ryhmen des "Öchwarzen Korps" 

passen, vorausgesetzt, daß ich, wie ich schon sagte, die gewünsch 

ten Themen genannt bekomme. Von einer Veröffentlichung von Arti- 

kel im "Schwarzen Korps" #a#- von Seiten italienischer Fersönlich- 

keiten oder Folitiker ist dabei abzusehen, da es von Bedeutung 

ist, daß lediglich von mir einmal im Monst ein, wenn auch noch 

so kurzer Bericht erscheint. 

ferner ist der Hinweis, daß der Y-Sturmbannführer Dr. Dollmann 

offiziell als "Mitarbeiter" des "Schwarzen Korps" in 

Ro bekannt ist, von keinerlei Bedeutung, da ich ja in Ron 
ro nicht als Mitarbeiter des "Schwarzen Kor,s" aufgetaucht bin, 8son- 

dern als dessen Vertreter und es durchaus üblich ist, daß Zeitun- 

gen, die einen offiziellen Berichterstatter im Auslande haben, 

nebenbei sich noch über Sondergebiete und Spezialfragen von eige- 

nen Mitarbeitern unterrichten lassen. 

u ER 

750225 4 
BU: 
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Der &inwand von #-Standartenführer Gunther D'Alquen "ich kann 

nicht überblicken, was besagter Böttcher auf journalistischen 

Gebiet geleistet hat, bzw. was er überhaupt devon versteht] 

kann durch Belege von Anbeiten des Genannten geklärt werden, aus 

denen hervorgeht, daß er durchaus geeignet ist, suf diesem Gebie- 

te zu arbeiten. 

Während meiner ganzen Tätigkeit in Rom hat sich aus den oben an- 

seführten Gründen erwiesen, da gerade d.Lre MS 

x Dune Maar ano. Dre bier des "Schwar- 

2 En... Rsasın Ds... ‚audeve.. 2 lelör  (Bunmeort Sy, er, wrong 

die ru DB md ie .hrr nie rnuundrer hs Wenden Rom 

te BR dee damen a MRor war etnhrkse rl En 

N a Sn en We en zn d- nee, die ler lat 

1: 80B geb, 1eine- h’e, 27,8 red ern AU E 1 er URL= IE als 

BB b se, be yr dl rerm> 8 Die ae 
Centered 
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en Mr 

AZ: VIE Bu /40 Berlin, den 2.9.1940 

VesrangenrEk 

Rücksprache mit Amtschef VI ergab, daß G. scharfen Brief 

an d'Algquen wünschte, in dem mitgeteilt wird, daß auf die 

Unterstützung durch das "Schwarze Korps" verzichtet wird. 

Amtschef VI hat befohlen, daß ihm Entwurf eines von ihm 

zu unterschreibenden persönlichen Briefes an d'Alquen vor- 

gelegt wird, in dem in etwas verbindlicherer Form unter 

Bezugnahme auf die Schreiben des"Schwarzen Korps" an den 

Gruppenführer und an mich auf eine Unterstützung durch das 

"Schwarze Korps" verzichtet wird. 

Röders und Böttcher sind nunmehr schleunigst euE von der 

Tatsache zu unterrichten, daß endgültig nicht mehr mit ei- 

ner Unterstützung durch das "Schwarze Korps" zu rechnen ist 

und die diesbezüglichen Voraussetzungen für Böttcher ent- 

fallen. 

I We de. bu 7 

Vfg. 

2. Wv. am 9.9.1940 bei VIE 
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vI&]ı AZ: VI E 4346/40 g.Rs. Berlin, den 2.9.40. 

VIE 4448/40 

Vermerk. 

Rücksprache mit Amtschef VI ergab, daß GC. scharfen Brief 

sn d'älquen wünschte, in dem mitgeteilt wird, daß auf die 

Unterstützung durch das "Schwarze Korps" verzichtet wird. 

Amtschef VI hat befohlen, daß ihm Entwurf eines von ihm 

“= zu unterschreibenden persönlichen Briefes an d'Alquen vor- ! 

gelegt wird, in dem in etwas verbindlicherer Form unter 

Bezugnahme auf die Schreiben des "Schwarzen Korps" an den 

Gruppenführer und an mich auf eine Unterstützung durch das 

"Schwarze Korps" verzichtet wird. 

Röders und Böttcher sind nunmehr schleunigst von der Tat- 

seche zu unterrichten, daß endgültig nicht mehr mit einer 

Unterstützung durch das "öchwarze Korps" zu rechnen ist 

und die diesbezüglichen Voraussetzungen für Böttcher enb- 

fallen. 

zn 

I. VIE 1 zur weiteren Veranlassung. 
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Alfred Reissmann Berlin, den 29,8,40, 
: 889-Untersturmführer 

Vfg. 

I. Schreibe; 

Schr geehrte Prau Böttcher! 

Bezüglich der Übersendung Ihrer Frivatpost an Ihren Gatten “e 
muss aus bestimmten Gründen insofern eine Änderung vorgs- 
nonnen werden, als de» innere Umschlag der jeweils an Mae: 
mich persöhlich gerichteten Briefe nicht mehr die N 

en "Narren Hans-Joachim Böttcher, Roma, Yia Aurora 43, Pensione 
I 0 Valifornis” tragen darf, sondern nur noeh einfach ait | 

' dem Stichwort "Hans" zu bezeichnen ist, | 
Ihren letaten zur Mermittlung nach Ron übersandten Brief. 
haben wir aus den gleichen Grunde öffnen müssen und einen 
neuen Umschlag dazu fertigen lassen, Um aber eine  , 
Finsichtnahme in Ihre Brivatpost zu vermeiden, möchte a 
Sie deshalb bitten, gleich von dort aua nur einen Unseniag a 
mit der Bezeichnung "Hans" zu beschriften und diesen nach Bi 
wie vor in der OERER Porn zu TEN. 

i 

Aselnt nichts nit einer no in dem Verkäiteis zu 
| r a . Ihren Gatten zu bodeuten hat, sondern nur aus .zein tech“ 
| Bar aischen ige arg BI Ka Bi ER Br RR 

mL mine. 
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NR: 49 Berlin, den 29.8.40. 

Bu 

Vermerk 

Betr.; ÖOttinger. 

— In der Unterredung mit Dr.Röders in Berlin am 23.8.40 wurde 

‚folgendes festgelegt: 

Öttinger soll sich langsam vom "Schwarzen Korps" lösen. 

Stellungnahme von ihm hierzu wird von Dr.R, angefordert. 

Vfg. y u ; Centered 

Bez des NT 8 10ER 68920% 
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vVIEı12 Berlin, den 22,8.40. 

Bu 

Vermerk 

Betr.: Deutscher Teil des "Tevere", 

vM I 6852 meldet mit Sendung XIX v.19./22.8.40,Nr.138: 

I Man hat die Korrektur , sowie die verantwortliche Zeich- 

nung für den deutschen Teil des "Tevere" mir ehrenamtlich 

übertzagen, was ich aus Tarnungsgründen sofort annahn. 

Die Zusämmenstellung des Wehrmachtsberichtes erfolgt 

von der "Botschaft" und die tägliche Glosse wird von 

Dr.Boehmer von der DAZ verfasst. Belegexemplar liegt 

beil. RE 

V£g. 
1. 72.443» NER 1 (CPA.6852), 

IT. 220, 231 (02.6852). 
ng 

2 

VIE 12 
iA. 

J 
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aA 
Berlin, den 15.8,40. 

nn et NN an 

Ver, Geheime Reioslad) ET ei 
I. Schreibe: ——— N | 

N 

2 Ausfertigungen. KEN 

2.Ausfertigung, 

Meldung. 

Betr.: VM Hans-Joachin Böttcher, 

Der Obengenannte befindet sich seit Mitte April dieses 

Jahres als hauptamtlicher Vertrauens-Nann in Italien. 

Seine Aufgaben im Dienste des RSHA sind ausschliesslich 

nachrichtendienstlicher Natur. Sein spezieller Aufgaben- 

bereich wurde von seinem journalistischen Beruf, den er 

bereits vorher viele Jahre lang für den "Völkischen Be- 

obachter", den '"sA-Mann'' und verschiedene andere national- 

sozialistische Zeitungen ausgeübt hatte, abgeleitet. 

Br befasst sich daher-auf hiesige Anoränung in erster 

Linie mit der Berichterstattung über ihm aus italienischen 

und ausländischen *ressekreisen zugehende Meldungen, dar- 

über hinaus gibt er laufend Stimmungsberichte über die 

italienischen Ministerien, zu denen er über gute Ver- 

bindungen verfügt, so vor allem über das Ministero 

della Cultura Popolare, in dem die verschiedenen Nach- 

richtenverbindungen des Imperiums zusammenlaufen. Es 

wurde ihm noch nebenher freigestellt, von sich aus be- 

stimmte Themen aufzugreifen und diese in Form ausführ- 

licherer Denkschriften zu behandeln, 

Die von Böttcher bisher auf nachrichtendienstlichem Ge- 

biet geleistete Arbeit muss nach Berücksichtigung des 

bisher von ihm übersandten Materials als gut und über- 

durchschnittlich bezeichnet werden. Seine Meldungen 

und Berichte zeichnen sich besonders durch ein klares 

und vor allem selbständiges Beurteilungsvermögen aus, | 

sodass sie ohne Bedenken an interessierte dritte Stellen 

weitergeleiet werden konnten, 

Be 

150238 
ee 

Right-Betiorm 



Left-lop Aligned 

Durch eine zwischenzeitliche Tätigkeit beim Forschungsanmt 

des Reichsluftministeriums ist Böttcher , da er. seinen 

Beruf als Schriftleiter nicht mehr aktiv ausübte, aus 

der Berufsliste der Schriftleiter gestrichen worden, 

Die Aufnahme der Tätigkeit für den SD in Italien konnte 

aber nur im jounalistischen Rahmen Aussicht auf Erfolg 

bieten. Aus diesem Grunde wurden von hier entsprechende 

Schritte Böttchers zur Wiederaufnahme in die Berufsliste 

unterstützt. Ausserdem musste er, wenigstens nach aussen 

hin ,„ den italienischen Berufskameraden gegenüber die 

Vertretung reichsdeutscher Zeitungen nachweisen können, 

Für diesen Zweck konnten jedoch nur Blätter in Frage 

kommen, die Böttcher einerseits die Möglichkeit zur 

vollen Entfaltung seiner Arbeitskraft im Dienste des 

SD gaben, andererseits jedoch von der formell von seiten 

Böttchers eingegangenen Verpflichtung zur laufenden 

Erstellung von Reportagen absahen. Als geeignet hierfür 

waren einmal die "Münchener Neusten Nachrichten" vorhan- 

den. Da jedoch die Tätigkeit eines freien Mitarbeiters 

zwangsläufig einen grösseren Rahmen von ihm zu vertreten- 

der Zeitungen aus finanziellen Gründen bedingt, musste 

Wert darauf gelegt werden, wenigstens noch eine Zeitung 

zu gewinnen, die Böttcher mit ihrer Vertretung in Italien 

beauftragte. 

Das "Schwarze Korps" schien allein schon wegen seiner 

Bindungen zum SD hierfür geeignet. Es kam auch zu einer 

entsprechenden Vereinbarung mit dem SS-Obersturmführer 

Rolf d'Alquen, der einen Ausweis, nach dem Böttcher 

Mitarbeiter des "Schwarzen Korps" ist, ausfertigte. 

In den folgenden Monaten ergab sich die zwingende Not- 

wendigkeit, sowohl von den "Münchner Neuesten Nachrichten'' 

als auch vom "Schwarzen Korps" neben den von beiden 

Zeitungen zur Verfügung gestellten Ausweisen für die 

Mitarbeit noch ein formelles Bestätigungsschreiben zu 

erbitten, aus dem ersichtlich sein sollte, dass Böttcher 

Righi-Bottorn Alignsc 
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mit bestimmten Aufträgen, wie Sonderreportagen, insbe- 

sondere Berichterstattung über wehrpolitische Fragen 

uswi, in Italien weilte, da nur ein solches Schreiben 

Zugang zu den internen Veranstaltungen und Pressebespre- 

chungen der ausländischen Journalisten in Italien und 

der Pressebesprechung des italienischen Propagandamini- 

steriums bot. 

Auf Grund dieser Notwendigkeit wurde an die erwähnten 

beiden Zeitungen neuerlich das Ersuchen um Erstellung 

des benötigten Bestätigungsschreiben gerichtet. 

Während das erbetene Schreiben von den "Nünchner Neuesten 

Nachrichten" ohne Schwierigkeiten bereits nach kurzer 

Zeit übermittelt wurde, machten sich beim "Schwarzen 

Korps" in Rücksprache mit dem Stellvertreter des SS- 

Standartenführers d'’Alquen, dem SS-Hauptsturmführer Aus 

den Ruthen, Widerstände geltend, denen insofern keine 

bestimmte Richtung gegeben wurde, als aus den Ruthen 

erklärte, dass in dieser Frage nur der Hauptschriftleiter, 

SS-Standartenführer d'Alquen, entscheiden könne. Aus den 

Ruthen erklärte schliesslich nach telefonischer Rückfrage, 

dass SS-Standartenführer d'Alquen sich in der Sache per- 

sönlich an C wenden wolle, 

Die von 8S-Standartenführer d'Alquen in seinem Schreiben 

vom 9.8.40 als unüberwindlich aufgezeigten Schwierig- 

keiten sind nach hiesiger Auffassung ausschliesslich 

technischen Charakters und aus diesem Grunde für die 

nachrichtendienstliche Arbeit des SD von zweitrangiger 

Bedeutung. Hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang, dass 

Schwierigkeitn der aufgeführten Art in keinem Falle 

vom "Schwarzen Korps" als Belastung empfunden werden 

können, In der Mitarbeiterfrage braucht bei allseitig 

gutem Willen durchaus kein Hinderungsgrund erblickt zu 

werden in der Tatsache eines gelegentlich übermittelten 

Berichtes eines Italieners, da mit Bestimmtheit angenom- 

men werden kann, dass jeder journalistisch tätige Poli- 

700 
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tiker in einer Nicht-Veröffentlichung von ihm darzelegter 
Ausführungen durchaus keine Beleidigung erblickt, wenn ihm 

nitgeteilt wimi, dass eine Behandlung des gewählten Problems 
in der deutschen Presse zur Zeit unerwünscht ist. Hierfür 
dürften besonders italienische Publisisten durch die zan- Be: 
trele Presseführung des eigenen Landes Verständnis den. 

Von der Tätigkeit des Sß-Sturabannführer Dr.Dollmann 
für den &D war hier nichts bekannt, Ausserden wurde su in 
zur Zwecke einer Zusammenarbeit keinerlei Verbindung gehalten. 

| . Die Tataache, dass. Dr.Dollmenn seinen Aufenthalt in Ron 5 
e 7 "gleichfalls nit der offiziellen Tätigkeit für dus "Schwarze 

. Korps" bezründete, erfuhr Böttcher erst nachträglich, In 

diesen Zusanmenhang erscheint bemerkenswert, dass Böttcher 
unnittelber nach Aufnahue seiner TE itiskeit in Rom, als we 2. 

sich mit den einzelnen deutschen Preosselouten Sekansrtanchön, Se 
auch auf Dr.Dollmann stiesa, Kir liess diesen, da er. nicht ‚ 

wusste, dsss Dr,Dollmann gleichfalls für das "Schwarze. Komper 
"deklariert war, nicht im Zweifel über seine Witarbeiterschaft 

‚bei diesen Blatte. Dr,D, erwähnte jedoch seinerseits von Rn 

siner diesbezüglichen Pütigkeit nichter vielmehr gab or rad 
Hinweise für eine erfo VEPREROPIOREN Matigmit - 

Böttchers. 

Y ; 

jr \  Abschliessend sid noch durauf Kisgenienen, Asa: nach 
ae en bereite aegeeiei Festigung der ge 

te 

& tetstung von seiten don. "setmerzen Korze“ vornichte A 
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I. Schreibe: | ii 
Durch Boten! wu ® 

An die 

Schriftleitung des "Schwarzen Korps" 

Le  2.Hd.d.stellvertretenden Hauptschriftleiters 

a a EI SS-Hauptsturmführer Aus denRuthen 

2, Ge 2 VfF ; ’ B Be 1 i n SW.68 

E53 Flag Zimmerstrasse . 

Anliegend wird der in Aussicht gestellte Artikel 

.des in Rom tätigen hiesigen Mitarbeiters B ö t t= 

cher, "Italiens Wacht am Mittelmeer", mit fünf 

Fotos, überreicht, 

Die hiesige Dienststelle wäre zu besonderem Dank 

verpflichtet, wenn der Artikel möglichst bald ge- “ 

bracht werden könnte und eine Übermittlung mehrerer 

Belegexemplare möglich wäre, 

hr.. 171,0: 244,8, VIB 212. CPB, 6892); 

VIER vI 
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Reichssicherheitshauptant Berlin, den 14.8.40. 

Ge/Bu Ai: 
VfR. 

I. Schreibe: 

Boten! Kilt!Persönlich! 

An die 

Schriftleitung des "Schwarzen Korps" 

2.Hä.des stellvertretenden Hauptschriftleiters 

SS-Hauptsturmführer Aus den Ruthen | 

Berlin 35468 

Zimmerstrasse 

Lieber Kamerad Aus den Ruthen! 

Anliegend überreiche ich Ihnen den in Aussicht ge- 

stellten Artikel "Italiens Wacht am Mittelmeer" 

mit 5 Fotos unseres in Rom tätigen Kameraden Bött- 

cher. 

Ich wäre Ihnen zu besonderen Dank verpflichtet, 
wenn der Artikel möglichst bald gebracht werden 

könnta und eine Übermittlung mehrerer Belogexenplare 

u wäre, 

# 

Besten Dank im Voraus und 

Heil Hitler! 

11.2: A. VE 1 (PR 6552): 
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Der Verfasser des Artikels Dr. Carlo Bardayuzz 

frueher italienischer Generalkonsul in Koeln / Rh. und ist einer|/ 

bedeutendsten italienischen Kenner und Forscher des Judenproblens‘ 
Dr. C. Barduzzi hat in zahlreichen Artikeln in Italien zur Loesung 

der Judenfrage Stellung genommen und erst vor kurzem in ausfuehrl. 

B Er ist Lehrer an der neuen italienischen Fuehrerschule,dem " Zentn 

fuer politische Vorbereitung " in Rom und GeneralkonsulÄd&rR EScht 

stischen Niliz . 
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ZUR LOESUNG DER JUDENFRAGE IM NEUEN 

Nit der Vervollsteendigung des Sieges der A unse sich 
von Land zu Land die finsteren, unheilvollen Kraefte des 
Judentums. Vor dem Kriege sind sie in Deutschland, Italien, 
Spanien, Ungarn und Portugal zerstreut worden; durch den al- 
les mit sich reissenden Sieg der gewaltigen deutschen Armeen, 
ist die juedische Nacht in Daenemark, Norwegen, Holland und 
Belgien zusammengestuerzt, waehrend sie in Frankreich, nicht 
ohne den Versuch, sich ueber Wasser zu halten, untergeht. 

— Im europaeischen Westen sind die Gebaeude der juedischen Frei- 
s maurerei tosend zusammengestuerzt, uebrig bleibt jetzt noch, 

die Truemmer umzuwenden, was mit Promptheit, gemaess des po- 
litischen Gebrauches der I? geachehen wird. Teelisstskest- 
MUPrOFE ä 

In Nittelosteuropa ist man schon jim Begriff, die Haelfte 
Polens zu saeubern. Die Donausund Balkanstaaten folgen bereit- 
willig dem Beispiel, welches von Berlin und Rom gegeben wird 
waehrend sich die wohltuenden Auswirkungen immer mehr em | 
bar machen. Der erste”S&hritt war die Zerschlagung der Frei- 
mauerlogen, der in Italien 1924 erfolgte, weil sie, wie man 
sagen kann, das Arbeitsinstrument des „Judentums sind. Dann 
folgte ihre Entfernung aus den politischen Aemtern und dert 
Staatsfunktionen. Zuletzt war das Volk, nachdem es die Tiefe 
des Uebels, welches durch die gewohnten Erscheinungen der 
Modernitaet verhuellt war, erstaunt gueber die eigene Gutmue- 
tigkeit und verwuenschte das zweitausend=jaehrige Unglueck. 
Das letzte Bollwerk des Judentums in Westeuropa ist England 
geblieben. Aber das ist nur eine Frage von Wochen. Das engli- 
sche Volk, wie spaet es auch sei, und das eng mit dem Juden- 
tum versippt ist, wird die Augen gegenueber der erschrecken- 
den Wahrheit oeffnen muessen, naemlich, dass das Imperium, 
welches diesen so unheilvollen Steuermann anvertraut wurde, 
Stueck fuer Stueck in den Abgrund gerissen Jet .uowrdb, 

Nachdem England niedergeworfen ist, wird sich in Mittel- 
westeuropa das Problem der Beseitigung der Veberbleibsel dar- 
bieten. Wieder aufbauen mit diesem in sich selbst zusammenfal- 
lenden und sich aufloesenden Material, wenn auch im ganz be- 
scheidenen Ausmasse, ‚wuerde unsinnig sein; das wuerde gleich- 
bedeutend sein, das Gebaeude des Sieges schon von Anfang an 
in Gefahr zu bringen. 
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Europa hat obendrein nicht viel Raum und die wohltuenden 

demografischen Einfluesse, die dem Siege sicher folgen wer- 

den, werden es noch enger zusammenschliessen. 

Nachdem sie von jeder leitenden Stellung entfernt sad, 

von Voelkern ausgestossen, in ihrer schrdeklichen Verantwort- 

lichkeit charakterigsiert, und von der Lebensgemeinschaft 

mit arischen Voelkern ausgeschlossen,‘ wird sich die unabwend- 

bare Frage aufwerfeh, wohin man diese Verstossenen verpflanz 

wie man die Fortsetzung ihres gefaehrlichen Einflusses ver- 

hindern kann. 

Diese Frage zeigt sich heute in einem Gesamtbild, von 

dem man sich nicht losloesen söll, da es vom grossen Nutzen 

ist. Es ist dies die erste Gelegenheit nach zwei Jahrtausen- 

den, Hassxäkiexzurupaweisahuexkuikury In der Tat, es sind ge- 

nau zwei Jahrtausende, dass die europaeische Kultur sich 

um Loesungen bemueht:sAnpassung, Absonderung, und die Ent- 

fernung. Die ‚Erste hat kein konkret fuehlbares Ergebnis auf- 

gewiesen, Es f#st dies der grossherzige Traum der Rirche ge- 

wesen ese schwarzen Schafe in ihren Schoss zurueckzufueh- 

ren, sie mit aufrichtiger Reue von ihrer ungeheuerlichen 

Schuld des Gottesmordes zu reinigen, sie frei zu machen von 

der teuflischen Talmudknechtschaft, und die Grosszuegigkeit, 

die Verzeihung, die Liebe mit dem Naechsten, aßzuwenden. Es 

duerfte gleichbedeutend sein, mit dem Verßflanzen von Ro- 

senstoecken in eine, durch den truebsten Naterialismus ver- 

sengte Wueste. Vielleicht mehr als 100 Kongilien hielt die 

Kirche, in der eitlen Hoffnung, dasy&goettliche Ziel zu er- 
reichen, ab, und wenn## much den Gedanken nicht aufgegeben 

hat, muss sie doch anderseits zugeben, dass die Ergebnisse 

Bussen spaerlich gewesen sind, und dass derjenige, den 

sie retten wollte, vor allem seinen willigen Retter hasst. 
Wenn die Kirche nicht die segenbringende Hilfe der po- 

litischen Kraefte der “erfahren haette, wuerde sie auch 

weiterhin vergeblich fuer Jahrhunderte eine Loesung in die- 

ser Richtung suchen, und sie wuerde jedes Jahrmmmierk am 

Karfreitag fortfahren zu beten: "Pro perfidis judeis". 

Die Isolierung war auch die Loesung, die nach beinahz 

ein Jahrtausend vergeblicher und versoehnender Ausgleiekmngs, 
versuche, hervorging. 

So entstand das Ghetto. Es ist ausser Zweifel, indem 

es so das Uebel einschloss, wenigstens die Auswirkungen 

fuer einige Jahrhunderte linderte; die Staaten konnten sich 

in relativer Ruhe entwikeln; die Religionskaempfe, von 

denen das Judentum das gaerende Geheimnis war, nahmen an 

Intensitaet ab; die Autoritaet der Monarchen konnte sich 

festigen; das Ariertum draengte den Semitismus bis zu den 

Saeulen des’ Herkules, ja beinahe bis zum Bosporus zurueck. 

sind Jahrhunderte, in denen das nationale Beyusst-. 

it f Ar 
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stalt annimmt, in denem in wunderbarerweise Hitera- 
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tur, Kunst und Wissenschaften bluehen. Deutschland und Itali- 
eng stehen, Aurch die Schoepferkraft ihres Geistes und durch 
ein neues gaerendes Leben, an der Spitze. 

Jedoch bruetet unter der Asche das verschlingende Feuer 
des Judentums. Gegen Ende des 18, Jahrhunderts belaeuft sich 
seine Zahl nur auf zwei Millionen, und die Laender sdhwacher 
Staatsverfassung leiden in gleicher Weise darunter. Die 
Krankheitskeime sind eingeschlaefert, aber nicht getoetet, 

Die bakteriologische Blase platzt mit der franzoesischen 
Revolution und im Verlauf weniger Jahrzehnte, wird die Welt 
der Kultur der weissen Rasse befleckt. Die Freimaurerei, die 
truegerischste Naske des Judentums, ver#ielfaeltigt ihre Lo- 
gen.Ihre alles wie ein Netz umspaninende Aktivitaet, die di 
ganze Welt fuer ein und einhalb Jahrhunderte ee tanzen 
et, werd2fest verankert? Warum war der Weltkrieg ein ver- 
gebliches und entsetzliches Blutbad? Weil er nicht zur Er- 
ledigung der hauptsaechlichen Ursache fuehrte, die ihn be- 

N - m stimmt hatte: naemlich das Judentum. Vielmehr verstaerkte 
sich dieses infolge der allgemeinen Schwaeche der Staaten, 
seine Herrschaft wurde absolut, gerade u wo es haette die 
Strafe fuer sein Blutbad en muessen. So entstand Ver- 
sailles, Genf und Weimar, die man besser Baruch - Mandel, 
Wise und Preuss haette nennen muessen. Es waren die drei 

4 Beine des heiligen Dreifuss, auf dem man den Weihrauch fuer 
Bet 2 —dehre opferte. 

Das Deutschland Hitlers hat mit Zustimmung des ganzen 
deutschen Volkes Weimar zerschlagen; das Italien Nussolinis 
mit dem ethiopisch - antisanktionistischen {| Siegs Genf, und 
Ke; zusammen: Versailles. Der schaendliche Dreifuss liegt 

Staube und wird nie wieder zu den Ehren der profanierten 
fer zurueckkehren. Die gewaltigen Kraefte der JB stehen 
Wache. Das Opfer ihrer Helden erloest die Menschheit. Die 
Loesung der Entfernung wurde jedesmal dann, durchgefuchrt, wenm 
die Voelker einen derartigen Grad der $ saettigung und der ug 

3 terdrueckten Wut erreichten, die sich in demdrakonischen 
j Akt des klassischen Fusstrittes loesten. Aber die Welt der 

vergangenen Jahrhunderte war erheblich groesser, als die 
unserer Tage, Sie war vielmehr erheblich weniger bevoelkert, 
sodass die uranfaenglichen Verbindungen schwer gegen die 
Berge, Meere und Fluesse kaempften, die ewige Schranken zu # 
sein schienen. Die Wissenschaft hat in ungeheuerlicher Weise 
die Welt verkleinert. Man kann die Juden nicht mehr aus ei- 

. nem Lande verjagen; weil sie in einem anderen landen. Das 
Volk vergleicht Re mit der Quecke, welche der traege und un- 
erfahrene Bauer wohl entwurzelt, aber sie ueber die Grenze 
des eigenen Feldes wirft, anstatt das Gift durch Verbrennung 
auszumerzen; indessen blu er Wind sie ihm unter Umstaen- 
den zurueck, wenn es N EN ns 

Es ist folglich eine Loesung noetÄig, die die Isolierung 
und Entfernung in sich einschliesst. Es ist ein ziemlich 

Ai, weites Territorium notwendig, das alle 18 Millionen Juden 
aufnehmen kann, das in gemuegender Weise fruchtbar ist, Bode 
schaetze aufweist und gesund ist, um ans autonome = Bl 

“a 



lb bus as arm an Bodenschaetzen ist und in seinen elenden 27.00 

den juedischen Schwaermen zu sselattenı "üe dort US-_ 
wandern werden;xdass es ausserhalb der Hauptverkehrswege, 
zwischen anderen Erdteilen liegt, und keiner anderen Nation 
im Weges liegt; dass es keine zu zahlreiche Bevoelkeruüng-hat, 
um Wikia fuer weitere Millionen von Menschen 

zuigchen. Ilias 
Dieses Territorium, das zu diesem Zwecke ideal ist, be- 

steht. Es ist die weite Insel Nadagaskar, von einer er 

flaeche von fast 600.000 7 Man schlug in Italien diese 
Loesung schon vor einiger Zeit vor. Sie wurde neuerdings 

vor kurzem wieder in der italienischen Zeitschrift: Difesa 
della razza, (Verteidigung der Rasse) aufgenommen, und mit 
Daten versehen. Nun ist diese Ansicht bereits von verswhiede- 
nen Gelehrten geteilt worden. Und warum koennte man nicht 
eine derartige Indemnitaetserteilung anwenden? Welche unue- 
berbrueckbaren Hindernisse koennten sie daran scheitern las- 
sen? Dieser Tossa -Rontanent hat weiteste Zonen temperierten 
Klimas und ist m&t einer dichten Vegetation bedeckt, sodass 
sie mehr als 5 Millionen Stueck Vieh ernaehrt. 
Hauptsaechlich am oestlichen Abhang gibt es Tell benacszer, 
die von einem Bergruecken herunterfliessen, der bis zu 
2500 m reicht. Am westlichen Abhang koennen die Tluesse, 
da sie ein langsameres Gefaelle haben, zu Bewaesserungs- 
zwecken verwendet werden. Der Untergrund weis ansehnliche 
Bodenschaetze auf, die eine. genuegende Autardfiäie gewaehrlei- 
sten. Die eingeborene Bevoelkerung belaeuft sich auf nur 
4 Millionen Nadagasken, eine Rasse, die von malaischen Ar- 
chipel stammt, Im weichen - sie gradweise eigebaut werden koen- 
nen, um nicht den Juden ein Nittel zu bieten, ein anderes 
Volk auszunuetzen, und wieder in den ewigen Irrtum zurueck- 
zufallen. So ist das Schicksal des Volkes Judas in seine 
eigenen Haende gelegt. Die Unmoeglichkeit einer Fuehlungnah- 
me mit anderen Voelkern gibt zu einem Antisemitismus kein 
Recht mehr. Rythen und Gebraeuche koennen frei ausgefuehrt =. 
werden. Es ist ein Zionismus, der an ein Gebiet angewandt 
wird, wo die Loesung sich auswirken kann, waehrend sie dies 
nicht in dem engen und fast unwirtlichen Palaestina kann, A 

"von #9 feindlichen Rassen eingeschlossen ist. 
Werden die Juden verstehen, dass eine derartige Loesung 

ihnen die Moeglichkeit geben wird,sich durch eine gesunde _ 
Feldarbeit zu erloesen, durch u enerhumg der eigemen 
Muehe ihre tierische Seele abzuschwaechen? Wir glauben es 
nicht. Die Scheiterhaufen waren nicht der iMhehe wert, um 
von ihren Irrtuemern loszuloesen, .Aber die wachsame, % 
ligente und menschliche Kraft der ehrira das ordnen 
ordnen koennen, was ihnen nicht gefallen wird. Es fell 
nicht die Mittel, um sie ohne Veberheblichkeit davon 
zeugen,/fon der Gesundheit der Kultur, die wir endli 
freit von einem vergifteten Jahrtausend, schaffen we 

x 
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ya Berlin, den 13.8.40. | 

Betr.: Bestätigungsschreiben des "Schwarzen Korps" und 
der "Münchner Neusten Nachrichten" für I 6852, 

1. Am 5.8.40 sprachen SS-UnterstumführerReissmann 

und SS-Untersturnführer Geppe rt in der Schrift- 

leitung des "Schwarzen Korps" ‚bei dem Vertreter des 

abwesenden SS-Standartenführers d'Alaqauen, Aus 

denRuthen, vor, um ihn im Sinne des bereits dort 

bekannten Vorganges zur Fertigung eines von I 6852 

benötigten Bestätigungsschreibens zu veranlassen. 

Die Unterhaltung mit Aus den Ruthen fand in einer 

äusserst merkwürdifen Weise statt, als sich dieser 

nämlich auf den eigentlichen Geswenstand unseres Kommens 

entweder nicht konzentrieren wollte oder mangels der 

erforderlichen Autorität nicht konzentrieren konnte. 

Ar gab dem Gespräch fortlaufend eine neue Richtung, 

sodass es nur mit Mühe zu erreichen war, ihn wenig- 

- stens zu einer im hiesigen Sinne befriedigenden Er- 

klärung zu veranlassen. Diese fiel so aus, dass A.d.R, 

nach ungefähr 1 1/2-stündigem Dortsein erklärte, die 

Angelegenheit seinem Chef (d'Alquen) vortragen zu 

müssen. Das Ergebnis wollte er telefonisch nach hier 

mitteilen. Aus der ganzen Art seiner persönlichen nn 

Auffassung und Einstellung war Jedoch eindeutig zu a 

erkennen, dass sich das "Schwarze Korps" nur mit 

Widerstreben zu der von uns geforderten Gefälligkeit 

VE hergeben würde. | 

er Am 12.8.40 war nach mehrfachen vergeblichen Anrufen 72 

u? lediglich die Mitteilung zu erlangen, dass S5-Stan- 

ma 
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dartenführer d’Alquen dem von hier gemachten Vorschlag. nr 

auf Überlassung eines entsprechenden Bestätisungsschrei- 

aus "sachlichen Gründen" ablehnend gegenü nüberstünde 

und dass er dieserhalb sich nit (6) persönlich unterhalten 

würde. > : | a 
5. 

u hr ee a a 

bens 

Die eines ähnlichen Bestätigungsschreibens 

von den "Münchner Neusten Nachrichten" bereitete nicht 

die geringsten Schwierigkeiten. Der Leiter der Berliner 

Schriftleitung, Ro Besen, erklärte. sich im Hi 

blick auf die kameradschaftliche. Zusammenarbeit sofort 

bereit, das Gewünschte zu erstellen und nach en 

5 entered‘ 
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j ve Berlin, den 13.8.40. 

Vermerk 

Betr. AUSSEEENDERENER® iben des "Schwarzen Korps" und 
dor Iner Neusten Nachricht ür I 6852, 

1. Am 5,8540 sprachen SS-UnterstumführerReissmann 
Fa und SS-Untersturnführer Geppert iänrder Schrifu 

re leitung des "Schwarzen Korps” bei den Vertreter des r 

sbwesenden SS-Standartenführers d'Ai1quen, küs 

den Ruthen, vor, um ihn im Sinne des bereits dort 

bekannten Vorganges zur Fertigung eines von I 6852 

benötigten Bestätigungsschreibens zu veranlassen, 

;2 Die Unterhaltung nit Aus den Ruthen fand in einer 

äusserst merkwürätfen Weise statt, als sich dieser 1 

nämlich auf den eigentlichen Gegenstand unseres Komens 
entweder nicht konzentrieren wollte oder mangels der en 

erforderlichen Autorität nicht konzentrieren konnte, = . 

Er gab dem Gespräch fortlaufend eine neue Richtung, Be. 

sodass es nur mit Mühe zu erreichen war, ihn wenige 

stens zu einer im hiesigen Sinne befrieligenden Im | 

klärune zu veranlassen. Diose fiel so aus, dasn hedeRe a 

nach ungefähr 1 1/2-stündigem Dortsein erklärte, ie 
Angelegenheit seinem Chef (d'Alquen) vortragen u 

| müssen. Das Ergebnis wollte er telefonisch nach her 
mitteilen. Aus der ganzen Art seiner persönlichen 
Auffassung und Einstellung war jedoch eindeutig zu 

erkennen, dass sich das "ächwarze Korps" nur mit E 

Widerstreben‘ zu der von uns ERIERRSOR, ENDEN = 

; hergeben würde, : 

Am 12.8.40 war nach BERR EN: er Kae : 

lediglich die Mitteilung zu erlangen, dass B8-Stan- = 
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dartenführer d’Alquen dem von hier gemachten Vorschlag 

auf Überlassung eines entsprechenden Bestätigungsschrei- 
‚bens aus "sachlichen Gründen" ablehnend gegenüberstünde 

und dass er dieserhalb sich mit C persönlich unterhalten 
würde, 

2. Die Anforderung eines ähnlichen Bestätigungsschreibens 

von den "Münchner Neusten Nachrichten" bereitete nicht 

die geringsten Schwierigkeiten, Der Leiter der Berliner 

Schriftleitung, Geiss ler, erklärte sich im Hin- 

blick auf die kameradschaftlichs Zusammenarbeit sofort 
bereit, das Gewünschte zu erstellen und nach hier zu 

übernitteln, 

Das Schreiben ‘ist inzwischen bei VI EB 1 eingegangen. 

Ver. en 
I, An VI E mit der Bitte um Kenntnisnahme, 

II, #,V,. dei VI E 1, 

IIIsZ2.d.h,. VI E 1 (PA 6852). 
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VIE 12 Berlin, den 23.7.40. 

VRSETrImMESErREK 

Betr.8 Bestätigungsschreiben des SK und der MNN für I_6852. 

v 

VM I 6852 meldet mit Sendung IX v.19./22.7.40,Nr.69: 7 ' 

Ich benötige für die C.P. hier dringend vom SK wie MNN Ba 

stätigungsschreiben ungefähr folgenden Inhalts: 

"Wir bestätigen Herrn ..., wohnhaft in Rom, dass er unser 

fester römischer Mitarbeiter ist. Die Arbeit des Herrn ... 

für uns beruht in Sonderrefortagen, Sonderaufträgen und wehr- 

politischer Berichterstattung. Wir bitten, Herrn ... in seiner 

Arbeit behilflich zu sein." 

Äusserst wichtig ist für mich ein derartiges Schreiben vom 
— 

SR. A.d. Ruthen hatte seinerzeit Bedenken, weil ich nicht 88- 

Angehöriger sei, vielleicht sagt man ihm, dass ich Bewerber 

sei und später aufgenommen würde. Ich bat ja auch in Berlin 

seinerzeit darum. | 

Vfg. 

I. Anfragen beim SK und MNN. 

114 32.04R. Van Aliuceh 6852), 

III.2.d.A. VIE 12 (07.6852). vLE12 
x 10% 

4 FA A L ; 

u er u 
jr 1 r 4 r ir A; ’ 4, Ei 
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Das Schwarze Korps 

Der Hauptschriftleiter /St. Berlin SW 68,den 9.8.1940. 
Zimmerstr. 87-91 

SS-GruppenführerHeydrich 

Berlin SW 11,Wilhelmstrasse 102. 

Lieber Gruppenführer! 

Die Auslands-Abteilung des SD ist verschiedentlich an mich heran- 

getreten, ihrem italienischen Mitarbeiter, Herrn Böttcher, das 

Arbeiten unten zu erleichtern, indem ich ihm die Möglichkeit gebe, 

als Vertreter des "Schwarzen Korps" offiziell dort aufzutreten. 

Es war seinerzeit schon einmal für Herrn Böttcher ein Mitarbeiter- 

ausweis des "Schwarzen Korps" ausgestellt worden und zwar eben- 

falls auf Wunsch des SD. Nun wurde vor kurzem und auch jetzt 

wieder der Wunsch ee dieses Mitarbeiterverhältnis möglichst 

enter: 

gen aus seiner Feder usw. zu [ vertiefen, 

Ich darf Ihnen hierzu meine grundsätzlichen Bedenken äussern, die 

erstens formaler Natur sind. Auf Wunsch des Reichsführers SS 

wurde seinerzeit, was ich dem SD mitgeteilt habe, der SS-Obersturm- 

bannführer Dr.Sollmann offiziell als Mitarbeiter des "Schwarzen 

Korps" ansgegeben. Nunmehr tauchte also ein zweiter Mitarbeiter 

des "Schwarzen Korps", nämlich besagter Böttcher in Italien auf. 

Das halte ich an und für sich schon für höchst bedenk#lich. Dar- 

über hinaus bin ich der Auffassung , dass das "Schwarze Korps" als 

"Leibörgan der SS" ja wohl sowieso die schlechte+seste Tarnung 

darstellt, die man sich überhaupt nur denken kann. Weiterhin zeigt 

aber auch die praktische Durchführung unüberwindliche Schwierig- 

keiten. Ich kann nicht überblicken, was besagter Böttcher auf 

journalistischem Gebiet geleistet hat, bezw. was er überhaupt 

davon versteht. | 

Es geht m.E. nicht an, dass der Mann offiziell als Mitarbeiter 

des "Schwarzen Korps" auftritt, Artikel annimmt, die ich nie und 

nimmer bringen kann, wie beigefügten Artikel von Dr. Barduzzi 

über das jüdische Problem. Ein solcher missglückter Artikel 

bringt ndürlich Ärger nach allen Seiten, für Böttcher selbst, . 

| 75 TE ns Ir \ - Bottorn Allgnecl 
Du ER 

ighit L re ea 
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wenn er dem Schreiber mitteilen muss, dass der Artikel für das 

"Schwarze Korps" nicht geeignet ist, was dieser unter Umständen als 

Beleidigung auffasst, für mich, als Hauptschriftleiter, der ich 

durch meine Tätigkeit im Propagandaministerium ein ausgezeichne- 

tes direktes Verhältnis zu dem Botschafter Alfieri habe, der mir 

jegliche Unterstützung, wenn ich sie brauche, zugesichert hat, 

und so befürchte ich, dass diese NMitarbeitergeschichte eiN8F ie 

Tages ein böses Ende nimmt, wenn nicht re umgehend klare 

Verhältnisse geschaffen werden. 

Sie werden verstehen, lieber Gruppenführer, wenn ich der Auffas- 

sung bin, dass das "Schwarze Korps" eine so spezifische Note hat, 

dass es einfach unmöglich ist, aus irgendwelchen diplomatischen 

Rücksichten einen Aufsatz eines weniger bedeutenden Ttalieners 

zu veröffentlichen, der absolut nicht in unsere Linie passt. 

Hinzu kommt, dass die Behandlung des von Dr.Barduzzi angeschnit- 

tenen Themas im Augenblick unerwünscht ist. 

Tch möchte Sie nun bitten, lieber Gruppenführer, mir mitzuteilen, 

wie diese heiklen Dinge in Zukunft gehandhabt werden sollen. Sie 

werden verstehen, wenn ich bemüht bin, mich in diesem Fall weit- 

gehend zu decken, denn ich persönlich kann die Verantwortung 

für Leute, deren fachliche Qualitäten mir unbekannt sind, nicht 

übernehmen. Ich hatte seinerzeit auch bereits bitten lassen, 

dass in diesem Zusammenhang der Auftrag von Obersturmbannführer 

Dr.Sollmann nachgeprüft und die Angelegenheit geklärt würde, Das 

ist augenscheinlich nicht geschehen, Ich hoffe, dass Bie für 

meine Bedenken Verständnis haben. 

Mit herzlichen Grüssen und Heil Hitler 

Ihr 

gez.Günter d'Alquen 

SS-Standartenführer. 

Anlage: 1 Aufsatz von Dr.Carlo Baräuzzi 

"Zur Lösung der Judenfage im Neuen Europa", 

750255 

1t-Buttorn Allgnscl 
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vIE12 Berlin, den 6.8.40, AL 

Ternerk 

Betr.: Persosnalanselegenheiten, 

vu I 6885 meldet mit Sendung XIII v.2./5.8.40,Nr,62: 

Öttinger hat sich bei mir gewissermassen ungehalten darüber 

geäussert, dass seine Bestätigungen vom Schwarzen Koprs und 

den M.N,N. noch immer nicht eingetroffen sind, auf Grund 

, dessen er letztes Mal nicht zu einer Journalistenversamnlung 

einberufen werden konnte, was für ihn zumindest sehr,sehr 

peinlich war. Ich bitte, dies eiligst nachzuholen. 

Zugleich bitte ich um Übersendung der notwendigen Fragebogen 

für Frl.,das mit 1.0kt. dert eingestellt werden soll, 

Ausserdem würde mich intersssieren, wie es mit einer Über- 

nahme Öttingers in die 55 steht und wie die Personalsachen 

bei Helles stehen, damit ich im Bilde über den derzeitigen 

Stand bin. 

Ver. 
Is Weisung an I 6885, 

II. Zud.A. VIE1 (M-PA 6852). 

III, 2,4.A,. VI EB 1 (07.6885). V 
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LE AN DAS REICHSICHERHEITSHAUPTAMT Z.HD. Von ss- 

|STURMBANNEUEHRER RO SS NER INBERL ii le 

L= BETR.BO-E PTCHER-. ak en 
u FRAU BOETTCHER TEILTE MIR MIT, DASS IHR MANN SEIT. 

HREREN WOCHEN KEINE POST VON IHR ERHALTEN HABE, we 

| OBWOHL IHRE SCHREIBEN (2BRIEFE) ORDNUNGSGEMAES Ss ANE® 

DIE ADRESSE DES SS- UNTERSTURMFUEHRER REISSMANN! 

"GESENDET WURDEN. DA BEI DER LETZTEN AUSREISE DESITZTZ 

ae EIN KRANKHEITSFALL IN SINER FAMILIE WAR, 

IST NACH MITTEILUNG VON FRAU BOETTCHER IHR MANN STARK 

re ICH BI TTE, DIE OS RU EL BERWE SUNG AN a 

| BOETTCHER ZU KLAEREN TETRETOR 
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yIBı2 Berlin, den 23.7.40. 

Vermerk 

Betr.8 Bestätigungsschreiben des >K und der MAN für I 6852, 

va I 6852 meldet mit Sendung IX v.192,/22.7,40,110,69: ’ 

ich benötige für die C.P. hier dringend vom SK wie MNN Be- 

Ku stätigungsschreiben ungefähr folgenden Inhalts: 

"wir bestätigen Herrn ..., wohnhaft in Rom, dass er unser 

fester römischer Mitarbeiter ist. Die Arbeit des Herrn .„.. 

für uns beruht in Sonderre)ortagen, Sonderaufträgen und wehr- 

politischer Berichterstattung. "ir bitten, Herrn ... in seiner 

Arbeit behilflich zu sein." 

‚usserst wichtig ist für mich ein derartiges Schreiben vom 

>3K. A.d.Ruthen hatte seinerzeit Bedenken, weil ich nicht 3B- 

Angehöriger sei, vielleicht sagt man ihm, dass ich Bewerber 

sei und später aufgenommen würde. Ich bat ja auch in Berlin 

seinerzeit darum. 

Be Vfas 

I. Anfragen beim 3K und ZINN. 

II, 2.4. VI B 1 (PA 6852), 

III.Zz.d.A. VI E 12 (0r,6852). vIEB 932 

Ich 

2, 
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Sa2T | Hot 
VIE 12 

Sch-St/Je, Berlin, den 9. Juli 1940. 

Vernerk. 

Betr.: artikel über Italo Ba 1b oe. des IM # 6852. 

Der obengenannte Ärtikel wurde heute dem Berliner Schrift- 

leiter der #ünchener Illustrierten Nachrichten mit der 

Bitte um Veröffentlichung in der Süddeutschen Sonntags- 

post übergeben. 

seisler bemerkte dazu, dass er obwohl kürzlich in der 

1 senannten Zeitung ein illustrierter Artikel über das 

sleiche Thema veröffentlicht wurde, 94 versuchen wird, 

obigen Artikel dennoch unterzubringen, 

seisler ist bereits avl die Wünsche des VM I 6852 einge- 

gangen, indem er ein Schreiben an ihn richtete, in dem 

die gewuuschten Artikel näher umrissen wurden sind. Pe 

Oettinger soll seine Artikel in feulletonistischem stil, 

der dem Charakter der Süddeutschen Wochenzeitschrift 

besser entspricht, und dadurch eine leichtere Unterbrin- 

gung möglich macht, halten. 

Geisler will einen laufenden Sriefverkehr über &inschlä- 

PR gige Fragen mit Vettinger zu dessen besserer Tarnung 

unterhalten. 

I.Mitteilung an VM I 6852. 

110220: VM PR LI 6852. 

VIEH 92 

uf 
Right-Siottorn Alignecl 



_eit-Lop Aligned EN 

303, a 

vIE 119 Berlih, den 5.7.40. 

VERSLEMERITERS 

Betr.: Mitarbeit des VM I 6852 am SK, 

VM I 6852 meldet mit Sendung V v.3./5.7.40,N\r.23: 

Anbei ein Artikel über Balbo, Geisler soll versuchen, 

un - ihn in der Süddeutschen Sonntagspost unterzubringen. 

: Auch warte ich auf Geislers Wünsche bezüglich meines 

Artikeldienstes für Ihn. Sollte im SK noch nichts über 

Balbo erscheienen sein, so wäre dies eine gute Gelegenheit, 

von mir etwas zu veröffentlichen. Aus den Ruthen soll mir, 

wie damals zwischen uns ausgemacht wurde, ein Thema mitteilen, 

damit ich ihmdann den sewünschten Artikel schreiben kann. 

Bine Rücksprache mit beiden darüber wäre sehr gut, 

Die für michbbestellten Tageszeitungen sind bis heute noch 

nicht bei mir ge eingegangen. Ich bitte festzustellen, 

woran dies liegt. 

Vfg. 

Rücksprach® mit Geisler und Aus den Rüthen. 
: 

IIL.z.4A, VIE 1 (9,6852). 

Ve 
1. 
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Berlin, den 5.7.40. 

Vermerk, 

Betr.: Geldabrechnuns. 
a Br 

vM I 6852 meldet mit Sendung V v.29.6./5.7.40,Nr.13: 

Lapp hat mir auf meine Bitte seinerzeit RM 50.- vorgestreckt. 

Ich habe mir das Geld zur Verrechnung geben lassen, da ich 

nachfolgende Spesen hatte, und wiel ich zu Hause war, wollte 

ich den Betrzg meiner Familie nicht entziehen. Übrigens 

schlug ich Lapp vor, dass meine Frau ihm den Rest, den 

ich nicht verwerten konnte, sofort zurückgeben sollte. 

Lapp meinte aber, es sei besser, wenn ich der Kinfachheit 

halber über die gesamte Summe abrechnen würde. Dabei 

möchte ich noch bemerken, dass ich Tagegelder bis einschliess- 

lich den 15.5. und nicht 16.6. erhielt. 

2mal Taxi in Berlin bei”Änkunft und Abfahrt 

2mal Taxi in München bei " Ar “ 

Übernachten in München mit Frühstück 

Gepäck Hinflug 

Gepäck Rückflug 

imal Tageßeld für 15.5.zuviel erhalten 

Rm 3.60 

" 2:80 

„ 6,- 

"9,- 

"9,10 

RM31.50 
„ 12.50 

" 19,- 

Die RM 31.-, die ich zuviel erhielt, bitte ich mir bei 

der nächsten Überweisung zleich abzuziehen. 

Vfs. 

I. 2.d.A. VI BE 1 (Geldabrechnungen). 

T1.2.4%, VI E1 @i 6852) 

E1IIsZ4.A. VIE 1 (6r,6852). 
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Berlin, den 3. Juli 1940 Le 

fe 

Laschreibe: 

An 

VIA 
2.Hd. #-Hauptsturnführer Seidel 

inHsause. 

Betr.; Hans-Joachim Böttcher , Rom. 

Anlg.s 2 — en 

Frau Böttsher übersendet ein Schreiben des Arbeitsamtes 

Wien an Hans-Joachim Böttcher wegen Vorlage des Arbeits- 

buches. 

In dem Schreiben des, Arbeitsantes Wien wird angeführt, 

daß auf die Vorlage des Arbeitsbuches verzichtet werden 

kann, wenn das am gleichen Schreiben anhängende Formuler 

ausgefüllt zurückgesandt wird. 

Da kein Interesse besteht, dem Arbeitsamt Wien das Arbeits- 

buch Böttchers vorzulegen, wird gebeten, dem Arbeitsamt 

Wien entweder anhand des lormulars oder in einem sonsti- 

gen Schreiben mitzuteilen, daß Hans-Joachim Böttcher beim 

Reichssicherheitshauptsmt in Berlin 3ls Vertragsangestell- 

ter beschäftigt ist. Damit dürfte sich die Vorlage des Ar- 

beitsbuches erledigen. 

Doppel z.d.ueneralakten. 

Nie vI Bi. 1: bY i 
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BR - en vı Raz wen 

Berlin, den 25.,6,40, 
% 5 

Yarnmerk, 

Betr.: Arbeit des ## Vu I 6885, 

vM I 6885 meldet mit Sendung VIII v21,./246.40, Nr. 32: 

Teile nit, dass ich am 22,6. meine Tournee antrete, 

und Helles bis zur Grenze des möglichen mitnehme, 

er wird dann voraussichtlich Montag, spütenstens Dienstag, 

in der Hauptstadt sein. Meine Reise wird über eine Woche 

dauern, während welcher Zeit ich mieh von den einzelnen 

Stationen aus auf neuen Wege melde und hier von Debtinger 

vertreten werde. Ve. ist befugt, Post abzuholen und auf- 

gubewehren, sowie solche aufzugeben. Nur in Falle einer 

Panne darf er sich za„unseren Freund bei der Botschaft 

begeben. Im übrigen habe ich seinen nach dem Besuch 

in der Hoimat verständlichen Übereifer abgebrenst, da 

ich aus Erfahrung weiss, dass da viel begonnen und nicht g 

vollendet wird und die Vorsicht eine geringe Rolle spielt. . 4 

Ich bitte, zleiches zu tun, falls eich während mine 

Abwesenheit derartige Anzeichen einstellen sollten. Me 

(is handelt sich hier nicht um einen Einzelfall, sondem 

um einea bei Neulingen immer wiederkehrende URAN 

Über die Reise erfolgt nach Abschluss derselben Bericht, 

1 Ester Er SER 
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Centered 

jetr,ı Pg.Hans-JoachinBoettcehe Tr, Wien, Am Moddne- 
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= VORG: DORTS SR 3837 VER 11.6,40, == 

= DER PASS FUER HANS-JOACHIM BOETTCHER IST BEREITS Al 
SONNABEND „ DEN 15.6,40 DURCH LUFTPOST-EILBOTEN-EINSCHREIBEN 
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OB ER BEREITS UEBER MUENCHEN NACH ROM ARGEFLOGEN IST. BERICHT 
"DARUFFER AN VI F 1. = 

N 
/ / 

= DAUERDIENST AMT VI GEZ. REISSMANN ss V.STur, 

Franz Kicchner, Berlin SW 68, BWilhelmfir. 39 
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2) 0 Tgtoraeig T Antanen | Berzögerungsvermert 12! Ofagäuır Uhraeit Anlagen | 
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INSP.D.SIPO UND DES SD IN WIEN 3837 17.6.40 1805 Bl==- 

AN DAS RSHA VI E "D.SS HSTUF .REISSMANN 

KoperR: "PG.HANS JOACHIMBOETTCHER — 

VORG :DORT.BLITZ FS V, 14. UND 14, NR. 17 328 BLITZ. UND 

MITTEILNG AN HSTUF. HOETTEL== 

Centered 

BOETTCHER IST BIS JETZT MONTAGITTAGS - NOCH NICHT EINGETROFFEN. 
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NISS 
Sicherheits-Dienft 

FS-Kontrollitreifen Nr... 

URfgegeben Tamm: .............icmsecensseseeseeessesneenes nase ee 

An Abteilung: ................ 
N mn DUE See 

-HIER INSP WIEN BRR+ 

+ GUT HIER RSHA-SD- USTUF. REISSMANN VI EA  BITE DEN 
HSTUF. HOETTL SOFORT MITZUTEILEN = - 
- BETR.: PG. HANS JOACHIM BOETTCHER 
VORGS.* MEIN BLITZ ES ee N ne 1530 = 

DEN P&. BOETTCHER DER HEUTE DORT WIEDER VORSPRICHT , IST. 

MITZUTEILEN, DASS VISUM FUER ITALIEN HEUTE BESCHAFT WORDEN 

"IST. DER PASS GEHT MIT FLUGPOST EILT UND EINGESCHRIEREN | 

AN SEINE PRIVATADPESSE, HEUTE GEGEN ? UHR AR. GEGEN ? UHR 

WIRD ER AUF DER HIESGIEN POST EINGELIEFERT WERDEN. WAN PAs8/ 

IN WIEN EINTRIFFT, SOLL R. SICH SELBST AUSRECHNEN EV. 

DURCH RUECKRFAE REIM DORT. POSTAMT. - 
nn 

VERSMTLER - GEZ. REISSMANN "Rss." sTurf+ 

3 5 
7150270 5 

& 

r, 3 
Fang Kirchner, Berlin CR 68, Wilfelmftr. 30 v7 & 
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Filt | Fe Mei 14,6.40 1532: yr ae 
ae 4, 
ee INSP. WIEN/ BLU 

An SD-LA Wien, z.H4.v.SS-Hstuf.H 6 t tl. 

Betr.: Pg.Hans-Joachim B 6 titse.h o.8 

Ps.Hans-Joachim Böttcher , der in unseren hiesisem Auftrages 

nach Rom geht, wird heute nachmittag oder spätestens 

morgen vormittag dort vorsprechen und wegen seines Visums 

anfragen. Ihm ist folgendes mitzuteilen: 

Das Visum kann erst am Sonnabend, den 15,6., im Laufe des 

Vormittags beschafft werden. Ob es ausgestellt wird, ist 

Be nicht sicher. Die Flugkarte ab Wien ist daher vorsichtshalber 

zu stornieren und für den gleichen Flugweg für eine der 

nächsten Fahrten zu reservieren. Pg.Böttcher wird diese 

Angelegenheiten selbst regeln.Er erhält auf jeden Fall durch 

FS auf gleichem Wege morgen , Sonnabend, den 15., mittags, 

endgültigen Bescheid. 

Gez- Vo st 

| ra. 2 SS- Brit 150274 

EB Er zZ - RSHA-SD-BLN-17 328 14,6.40 1530 =BN= 
An DENFSD-LA-WIEN, Zz. HD. N. sa-Hrenr ET 
EBea pe: Hans oAcHıM Boe rennen... 
- _PG. HANS -JOACHIM BOETTCHER, DER IN HIESIGEM AUFTRAGE NACH ROM 
GEHT, WIRD HEUTE NACHMITTAG ODER SPAETESTENS MORGEN VORMITTAGS 
DORT VORSPRECHEN UND WEGEN SEINES VISUMS ANFRAGEN. IHM IST 
FOLGENDES MITZUTEILEN: - DAS VISUM KANN ERST AM SONNABEND, DEN 
15.6., IM LAUFE DES VORMITTAGS BESCHAFFT WERDEN. OB ES AUSGESTELLT 
WIRD, IST NICHT SICHER. DIE FLUGKARTE AB WIEN IST DAHER | 
VORSICHTSHALBER ZU STORNIEREN UND FUER DEN GLEICHEN FLUGWEG FUER 
EINE DER NAECHSTEN FAHRTEN ZU RESERVIEREN. PG. BOETTCHER WIRD if 

N 9 3- 
Ts 

: 2 
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VIE 1i Ru/Bu AZ 

I un 7 07:75 

Berlin, den 

Vie. 

I. Schreibe: 

An die 

Berliner Schriftleitung der Münchner Neuesten Nachrichten 

2,H4.,v.83-Oberstumführer Geisler Bi 

Berlin M 

Jerusalemerstr. 3-4 

Betr,: Zeitungsabonnement für Pa,.Hans-Joachim Böttcher, 

Vorg».t Rücksprache SS-Ustuf.Reissmann bei SB-Ostuf. 
Geisler am 12,6,40. IP | 

Es wird gebeten, für Pg.Hans-Joachim Böttcher, Rom, | 

Pensione Galifornia, Via Aurora 43, laufend je ein 
Nummer! der"Münchner Neuosten Nachrichten) der"SBüd- 4 

deutschen Sonntagspost"und des"Münchner Abendblattes" | 

an seine Adresse in Rom zu senden, | } 

Die Kosten wollen Sie monatlich in einer Rechnung 

zusammenfassen und diese über BS-Hstuf,Neufert | e 

Er zur Begleichung nach hier geben, ER TE 4 

TI, Z.d.h. VLm 4 (RR 6852). # u 
III. 2.d4.A. VIE 1 (Geldanforderungen). n 

A j : Laß Be 

napa | 
LE: Ä N a 
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BEDECKT I 

Münchner Neueste Nachrichten Berlin,den 279.Juni. 

Ranonierstr.4o 

Lieber Heymann, 

zunächst darf ich Sie herzlich beglückwünschen zu Ihrer 

Standfestigkeit und wirklich bewundernswerten Leistung, 

mit der Sie journalistisch bis zur Stunde o Aurchgehalten 

haben. Das war wirklich ein Meisterstück! 

Dann darf ich Ihnen mitteilen, dass Herr Boettcher, den 

Sie Ja bereits kennen kennen, im Auftrage der Reichsführung 

95 nach :Italien geht.Herr Boettcher ist Schriftstellerund 

möchte sich durch gelegentliche Mitarbeit an Zeitungen 

die Revenuen aufbessern. Er wird auch versuchen, dann und 

wann als freier Mitarbeiter für Sonntagspost und Abendblatt 

Artikel für diese beiden Blätter zu liefern. Selbstver- 

ständlich wird sich diese, wie gesagt, nur gelegentliche 

Mitarbeit in keiner Weige mit Ihrer Tätigkeit berühren 
oder überschneiden. Sollten Sie Gelegenheit haben, Herrn 

Boettcher mit Ihrer Erfahrung zu helfen, dann wäre er 

Ihnen sicher sehr dankbar, 

Mit den besten Grüssen und Wünschen für Ihre Familie, in 

dem Glauben, dass wir nun auf unseren Posten die grössten 

zeiten für einen Journalisten erleben werden, bleibe ich 

mit 

Heil Hitler! 

Ihr ergebener 

gez. Franz Geisler, 
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BABTSNSHH DA EIN, un 

Münchner Neueste Nachrichten Berlin W 8, den 121.Juni 
£ ; E Ka jerstr. Berliner Schriftleitung SON EEE SG 

Fernruf A 1. Jäger 7361 

Herrn GeneralkonsullRenzettiü 

Kgl. Italienisches Generalkonsulat 

Brei AWES5 

Sehr geehrter Herr Generalkonsul! 

Wir bitten Sie, Herrn Hans-Joachim Boettcher bei der Aus- 

stellung eines Visums nach Italien behilflich zu sein, 

Herr Boettcher geht als freier Mitarbeiter nach Rom und 

soll für die in unserem Verlag erscheinenden Zeitungen 

"Süddeutsche Sonntagspost" und "Münchner Abendblatt" ge- 

legentliche Beiträge vor allem wehrpolitischer Art liefern. 
Centered 

Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen aufrichtig. 

Mit deutschem Gruss! 

gez.Franz Geisler 

Münchner Neuste Nachrichten 
Berliner Schriftleitung. 

Righi-Bytlem Alena a 
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Det Chef der Siherheitspolisei Berlin-AWIGH, Den ee 

und des $D Withelmftraße 102 

VIEA1 RufBu Az: li 
Bitte in der Antwort vorftehendes Gefhäftszeihen u. Datum anzugeben 

An die 

Berliner Schriftleitung der Münchner Neuesten Nachrichten 

3.84.v.SS-Obersturmnführer Geisler 

Bros 2 123 HEN 

Jerusalemerstr. 3-4 

Betr.: Zeitungsabonnement für Pg.Hans-Joachim Böttcher, 
Vorg.: Rücksprache SS-Ustuf.Reissmann bei SS-Ostuf. 

Geisler am 12.6.40. 
\ 

m nme ne 

Es wird gebeten, für Pg.Hans-Joachim Böttcher, Rom, 

Pensione California, Via Aurora 43, laufend je eine 

Nummer der'"'Münchner Neuesten Nachrichten‘ der"Süd- 

deutschen Sonntagspost"und des'"Münchner Abendblattes! 

an seine Adresse in Rom zu senden. 

Die Kosten wollen Sie monatlich in einer Rechnung 

zusammenfassen und diese über SS-Hstuf.Neufert 

Par zur Begleichung nach hier geben. 

55-Bturmbannführer. 

Rigit-Bottorn Allgned —- 
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VIE1-Rm/Bu AZ: . Berlin, dehi: Ju 0) 

Se RR We EN ad 
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I. Schreibe: Eurem: 

An die 

Schriftleitung des "Schwarzen Korps" 

zH4,v,88-Hstuf, aus denRuthen 

Ber 14 n SW 

Zimmerstr,.88 

Betr, : P&.Hans-Joachim B SUB. H8 | 

Vorg.: Telefonische Unterredung zwischen 3$-Stubaf, 
Rossner und SS-Hstuf, aus danRuthen 2 
am 11,.6.40. 

Unter Bestätigung, d 

wird nochmals zur Kenntnis genommen, dass Sie mit der 
Tätigkeit des Pg.Böttcher in Rom als gelegentlicher 

Mitarbeiter des "Schwarzen Korps” einverstanden sind. 

Pg.Böttcher wird danach gelegentlich Arbeiten an Sie 

direkt einsenden, deren weitere Verwendung in Ihrem 

Ermessen steht, Die Tätigkeit des Pg,.Böttcher ist 

weiterhin ehrenamtlich und dient lediglich dem Ihnen 
mündlich vorgetragenen Zwecke, 

IT ZA, VID 6 2 

des oben angeführten Telefongespräches 



vIE MM 

Rö/Bu 
Berlin, den 12,5,40, 

Vermerk 

Betr,t Zwischenfall bei meinen Überschreiten der BRUCH 
Atallenischen Grenze: am 12,.4,40, 

 Während.der deutschen Kontrolle an der deutsch-italienischen 
Grenze in Tarvis erklärte mir der zuständige Grenzbeante 
beim Aushändisen meiner Devisen-Ausfuhrgenehmigung, dass. 
es erstaunlich sei, dass ich die Genehmigung habe, Devisen 
im Werte von Dollar 706.- auszuführen, fir lachte dabei 
verstänänisvoll und sagte: "Aha, Sie reisen.wohl SEMDERLISRTT 

Ich möchte dazu bemerken, dass er diese Äusserungen laut 
und vernehnlich in Gegenwart einiger emigrierender Polen 
machte, die, wie ich feststellte, fliessend deutsch sprachen, 
und dass seine Äusserungen ebenfalls von einem schon im 
Zuge befindlichen italienischen Grenzbeanten, der dicht 
hinter ihm stand, gehört wurden, Der Wrfolg war, dass man 
sofort von mir von seiten der italienischen Devisenkontrolle 
meine Brieftesche verlangte und darin natürlich auch die ee 
706 Dollars fand, Man stellte mir darauf das übliche Zerti- 
fikat aus, äusserte sich aber in keiner Weise darüber, j 
dass ich einen so hohen Dollar-Betrag. bei mir führte, 

Dabei ist noch zu erwähnen, dass der deutsche. Yeante: ein a 

; uniferulerter Angehöriger des SD war. 

Soviel ich mich entsinnen kann, benutzte ich an Aauaprit Rn 
den Schnellzug Wien-Ron, der rc ARE, un a, 
Uhr N verlässt, De 

von B mit der A 
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RU TUN 

Spesenvorschuss amerk.Dollar 375.-— 
(Juli,Aug.Septbr, ) 

Aufw.-Entschädigung M 267. 
(Juli,Aug., Septbr.) 

= Dollar 642,—— 

abzüglich verauslagte Spesen 
für Flugschein Beflin-Rom 

= RM 189.— Gegenwert Dollar 75. 

heute erhalten, ”% 

4 

Berlin, den 12.6.1940. 

Ka REN Ss 

Se 
Righi-Bottorn Algned 
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vIEA Berlin, den 11.6.40. 

Vermerk 

Betr.: Abwehrmässige Ausrichtung des Pg.Hans-Joachim 

Bo: W6-H erT, 

Da sich hier und da bei den V-Männern der Mangel an ab- 

AN wehrmässiger Schulung bemerkbar gemacht hat, wurde Pg. 

| Böttcher durch SS-Ustuf.Reissmann auf die wichtigen, 

hier gesammelten, abwehrmässigen Kenntnisse hingewiesen. 

B. wurde besonders über die im Laufe der Jahre gesammelten 

Erfahrungen über die Arbeitsweise des gegnerischen Nachrich- 

tendienstes unterrichtet, insbesondere über die Versuche 

des gegnerischen ND, sich in den deutschen ND einzuschalten. 

Als Beispiel wurde B. besonders vor Augen gehalten, dass 

der gegnerische ND immer versucht hat und noch versucht, 

auf dem Wege über sogenannte Nachrichten-Zubringer , die 

sich dem deutschen ND anbieten, in diesen einzudringen. 

B. wurde darauf aufmerksam gemacht, dass schon die lirtei- 

m lung von Aufträgen an derartige Zubringer wichtige Rück- 

schlüsse auf die Stossrichtung und damit auch auf die 

Zielsetzung der deutschen Aussenpolitik zulässt. B, wurde 

daher zur Vorsicht bei Anbahnung neuer Verbindungen er- 

mahnt. 

Ausserdem wurden B. einige Winke gegeben, die in psycho- 

logischer Hinsicht für das Erkennen der Absichten eines 

an den VM herantretenden Menschen wertvoll sein können. 

Dabei wurde auf die persönlichen Erfahrungen des SS-Ustuf. 

Reissmann im früheren Aussendienst des SD und auf seine 

Erfahrungen als Aufsichtsbeamter in einer Strafanstalt 

zurückgegriffen. 

Re 

o0r®“ 
Gr 

Right-Botlom Allgned ee at er 
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B. zeigte für die Ausführungen und Belehrungen Interesse, 

und es besteht der Rindruck, dass ihm diese kurzen Aus- 

führungen wertvoll erschienen sind. Dabei wurde B. noch 

darauf hingewiesen, dass ein immerwährendes Sichern 

gegen mögliche Gefahren nicht zu einem unsicheren und 

änsstlichen Auftreten führen darf, sondern dass im Gegen- 

teil nach aussen hin ein selbstsicheres und unbefangenes 

- Wesen zur Schau getragen werden muss, 

Im Anschluss daran wurde B. kurz auf die hier besonders 

interessierenden Meldungen hingewiesen und ihm die An- 

®& weisung gegeben, von allen nebensächlichen und unwichtigen 

Meldungen Abstand zu nehmen. 

Vfg. 

I. An VI BE mit der Bitte um Kenntnisnahme 

INES Ah elalNes NEN (PA 6852). 

ern 
1.A 

11, Juni 1940 a 
en 

Riohi-Scttomn Aland SAUHE 
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vIEı1 Berlin, den 11.6.40. 

VEBSSPAM En 

Betr.: Rücksprache zwischen SS-Ostuf.& ei s1l er, Berliner 

Schriftleiter der Münchner Neuesten Nachrichten, und 

SS-Ustuf.Re iss mann jin Gegenwart von Fg. Hans- 
Joachim Böttcher am 11.56.40, 

Pg.Böttcher wurde mit SS-Ostuf.Geisler bekannt gemacht und 

bei dieser Gelegenheit die Schwierigkeiten vorgetragen, die sich 

für B. in Rom ergeben haben und die im wesentlichen darin be- 

stehen, dass eine offensichtliche Tätigkeit als Mitarbeiter 

der MNN bisher nicht zutage getreten ist. Zur besseren Be- 

de Sründung seiner Anwesenheit in Rom. sind daher folgende Ab- 

machungen getroffen worden: 

1. Pg.Böttcher bekommt“von SS-Ostuf.Geisler nach Rücksprache 

mit der Hauptschriftleitung in München (Giselher Wirsing) 

ein Empfehlungsschreiben für den italienischen Gensralkonsul 

Renzett i in Berlin, in dem um Ausstellung eines 

Visums für Italien für den Mitarbeiter der MNN, Pg.Bött- 

cher, gebeten wird und in dem gleichzeitig eine allgemein 

an die italienischen Behörden gerichtete Empfehlung ent- 

halten ist. 

zn Dieses Empfehlungsschreiben wird Pg.Böttcher zu einer bes- 

seren und sicheren Arbeit in Rom verhelfen. 

2. Pg.Böttcher erhält von SS-Ostuf.Geisler ab und zu schrifb- ei 
liche Anweisungen, die sein Arbeitsgebiet für die MNN a 

festlegen. Es wird sich dabei meist um Aufgabenstellung 

handeln, in denen Pg.B. von SS-Ostuf.Geisler angewiesen 

wird, über dies und jenes zu berichten. Diese Anweisungen 

gehen auf dem normalen Wege und offen nach Ron, sodass 

den italienischen Behörden gegenüber die Tätigkeit des 

Ppg.B. als Mitarbeiter der MNN bewiesen wird. 

3. Die Rücksprache hat auch die Möglichkeit ergeben, dass 

diese Arbeiten des Pg. B. nicht in den Papierkorb wandern, 

sondern aus Tarnungsgründen tatsächlich veröffentlicht 

werden. Gleichzeitig mit dieser Veröffentlichung erhält 

 P&.B. laufend als Abonnement die MNN und die Süddeutsche 
Sonntagspost. Dieses Abonnement geht auf Kosten des RSHA. 

Die Zeitungen dienen Pg.B. in Rom als Nachweis seiner 

Tätigkeit. 2 BIERE N, 
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4. Der römische Vertreter der NMNN, EgscnHeymann, 
erhält von der Hauptschriftleitung der MNN die Mitteilung, 
dass Pg.B. keinesfalls als Konkurrenz für ihn zu betrachten 
ist und er Pg.B. gewissemmassen dieserhalb in Ruhe lässt. 
Dabei wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass H. nicht 
informiert wird, dass Pg.B. für den SD arbeitet. Die An- 
weisung an H. nimmt Pg.B. persönlich mit , sodass hier 
die Möglichkeit besteht, vorher Einsicht zu nehmen, um 
eine etwaige Panne von vornherein zu vermeiden. 

Die in Aussicht gestellten Schreiben werden nach Rücksprache 

mit der Hauptschriftleitung in München, die noch heute statt- 

findet, am 12.6. zur Abholung bei SS-Ostuf. Geisler bereit- 

gestellt. Es ist anzunehmen, dass von der Hauptschriftleitung 

(Giselher Wirsing) keine Schwierigkeiten gemacht werden. 

Vfg. 

I. An VI E mit der Bitte um en 

Rz dA VIER R@BARES52)5 
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vIE 11 Berlin, den 12.6.40. 

Run/Bu 

- 
u ? 

Veen euro, 

Betr.: Treff mit Oettinger, 

VM I 6870 meldet mit Sendung XI v.5./10.6.40,Nr,101: 

Über die Stellung Oettingers hier in Rom wird Euch Dr, 

— Roeders bereits ausführlich berichtet haben. 

Zur Zeit lässt er den Kopf wieder hängen, da ihm das 

"Schwarze Korps"einen Bericht mit Aufnahmen über Italiens 

neue Führerschule: 

"Das Zentrum der politischen Vorbereitung", den ich samt 

den Bildern hier anfüge,mit dem beilxgenden Schreiben 

zurückerhielt. 

Seine hiesigen, besonders die deutschen, Berufskollegen, 

würden in jeder Nummer des "Schwarzen Korps!" nach einem 

Artikel von ihm suchen und bis heute , nach über 7-wöchigem 

Kufenthalt in Rom, sei noch nichts erschienen. 

Dies beeindruckt ihn natürfich sehr. Wäre es nicht möglich, 

von dort aus das "Schwarze Korps" zu veranlassen, den 

Artikel zu bringen? 

Des weiteren teilte er mir mit, dass sämtliche Zeitungen ihre 

hiesigen Berichterstatter bei der hiesigen Botschaft melden 

würden. Das sei von seiten des "SK'" bis heute noch nicht 

geschehen. Er bittet deshalb, dass dies nachgeholt werden 

werden möchte, 

In der Anlage füge ich einen Bericht des Oe. bei. 

Vfg . eh 

I. In Berlin erledigen. erledigt. 

1.643, VER 1 (PR 6852): 

11I.2.d.A. VIE 1 (0r.6870).  yIB 

150289 12.6.0. 



Left-IopAligned 4 . Weck: ne En a LEE anzu ira en an es ir 

viE Berlin, den 10,6.40, 

Vernerk 

Betr,: Einsatz des WM I 6852 in Rom, 

Yık I 6852 meldet mit Sendung III v.5,/10,6.401 

Während meines Besuches bei Barduzzi gab mir B, einen Artikel 

von sich mit der Bitte, ihn in irgendeiner deutschen Tages- 

& zeitung zu veröf”entlichen, 

Über meine lage als Vertreter des SK habe ich bereits gesondert 

berichtet. Ich muss die Möglichkeit haben, in Kürze einige 
Berichte veröffentlichen zu können, da ich mich sonst hior nicht. 

halten kann, Hoymann, der Vertreter des MNN, hat, wie mir 

Barduzzi mitteilte, B. gegenüber geäussert, dass er nicht wisse, 

für welche Zeitungen ich eigentlich schreiben würde, sodass 

B. mir gegenüber etwas zurückhaltender geworden ist. Ich habe 3 

B. wie auch Dr, Puschs,denm Ortsgruppenleiter der 4,0, der NSDAP, 2 

der mir erklärte, dass er es merkwürdig finde, dass nie ein Eh 

Artikel von mir im SK stünde, gesagt, dass ich als freier | 

Mitarbeiter für die MIN „ Münchner Abenablatt und Süddeutsche 

. Sonntagspost, schreibe und aus Goesundheitsrlicksichten eret 

jekt hit meiner Arbeit anfangen könnte, Ich bitte, Geisler | 
darüber zu verdändigen, Ich habe G, 3 Artikel eingesandt 

und gebeten, nir bestimmte Themen zu geben, damit ich keine | 
Fehlarbeit leiste und vor allem freie Hund für meine Arbeit a 

| 
I 

Ki 

habe, 

Ve. ie 
I. Wird in Berlin erledigt, 

RATE. —£ [Man 

750290 
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i ER Berlin, den te 

Rın/Bu | 

Verne rk. 

Betr.: VW I 6852 - Arbeit in Rom. 

VMm I 6852 meldet mit Sendung II v.22./27.5.40,8r.1: 

Kurz nach meiner Ankunft hier habe ich sofort die Verbindung 

mit den Vertretern der Presse aufgenommen. Ich besuchte Dr. 

Hildebrandt, der, obwohl er sich mit mir fernmündlich ver- | 

abredet hatte, nicht persönlich anwesend war, dedass ich nur 

nur seine Frau sprechen konnte. Frau H. war sehr erstaunt 

darüber, dass ich in der Annahme war, ihr Mann sei der Ver- 

treter des V.B. und erklärte mir ironisch, ihr Mann habe 

schon seit fast 2 Jahren nichts meh" mit dem V.B. sowie 

Eher-Verlag zu tun. Sie gab mir zu verstehen, dass er sich 

mit dem V.B. völlig überworfen habe, Dr.H., seine Frau, sowie 

der Sekretär Balzmann sind bekannt für ihre Ablehnung der 

NSDAP gegenüber. Vor allem scheint Salzmann, $8den Verkehr 

mit den deutschen Presseleuten meidet, ausgesprochen anglo- 

phil eingestellt zu sein ,„ was aus der Tatsache seines Verkehrs 

mit Engländern erwiesen ist. Da Salzmann mich bei meinem Besuch 
bei Frau H. empfing, ist es für mich sehr schwer, ihn beobach- 

ten zu können. Ich habe ihn aus reinem Zufall zweimal in der 

3 Fiaschetteria Magri in Gesellschaft von Frau Hallier, der 

Inhaberin der Pession Hallier in Via Torino gesehen. Ob 8, 

mit Anderson in Verbindung steht bezw. verkehrt, ist mir 

z.%t. sehr schwer festzustellen, da es besser ist, bei ihm 

nicht zu sehr aufzufallen. Während meines Besuches bei Frau N 

Hildebrandt file mir die eisige Höflichkeit sowie Ablehnung | 

mir gegenüber auf. Einige Tage nach meinem Besuch bei Frau’H. 3 ; 

lernte ich in der Stampa Estera Dr.H. zufällig kennen, der \ 

mir sagte, er habe ganz vergessen gehabt, dass er sich mit | 

verabredet gehabt hätte und sei mit dem Rad etwas spazieren- an 3 

gefahren. Seine Frau erklärte mir bei meinem Besuch, ihr NV 
Mann lasse sich entschuläigen, da er beim Augenarzt sei. 

Während meines Besuches riet mir Frau H., als Vertreter des!N\ 
DE 
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53%, 

or Id, 

S.K. müsse ich unbedingt Dr.Dollmann besuchen, der ein massge- 

bender Pressemann sei. Ich besuchte Dr.D. und war sehr erstaunt 

darüber, dass die Angabe der Frau H. nicht den Tatsachen ent- 

sprach. Dr.D. riet mir, die Vertreter der deutschen Fresse 

hier möglichst privat zu meiden und meinte, dass ich als Ver- 

treter des S.K. auf grossen Widerstand bei diesen, wie auch 

auf Ablehnung stossen würde. In Anbetracht der Tatsache, dass 

sich meine Tätigkeit hier auf Berichterstattung in Form von 

Reportagen und Artikeln erstrecke, schlug Dr.D. mir vor, 

möglichst viel zu reisen und mich immer dorthin zu begeben, 

wo etwas los sei, Kolonialausstellung, Versammlungen, Auftei- 

lung der Latifundien in Sizilien etc. , da es sehr nötig sei, 

auf diesem Gebiet für die Presse zu arbeiten. Er riet mir auch 

dazu, einmal im S.K. einen ausführlichen Artikel über die 

Organisation der Miliz etc. zu veröffentlichen. Ich gab Dr. 

D. zu verstehen, dass ich ®enfalls schriftstellerisch tätig 

sei und in Form einer Broschüre mich eingehend mit dem einen 

oder anderen Thema auseinandersetzen würde, Auf Befragen von 

Dr.D., welche Stellung ich innerhalb der 38 einnehmen würde, 

vor allem als Mitarbeiter des SK bezw. dessen italienischer 

Vertreter, gab ich 5S-Bewerber an. Ich sah mich al dieser 

Angabe gezwungen, da man hier ni> verstehen würde, dass der 

Vertreter des SK nicht selbst Angehöriger der 58 ist. 

Bei meinen w3eiteren Bekanntschaften , so mit Alvens, dem 

richtigen Vertreter des V.B., Dr.Holldack (?) Heymann von 

den MNN stiess ich immer wieder auf grosses Misstrauen und 

Voreingenommenheit, da ich Mitarbeiter bezw. Vertreter des 

SK hier bin. Sämtliche geben mir ganz offen zu verstehen, 

dass es erstaunlich sei, dass das SA sich einen eigenen 

Mitarbeiter oder Vertreter leisten könne. Ich erklärte ihnen, 

dass ich ebenfalls als Übersetzer italienischer Werke wie h 

Schriftsteller tätig sei. Als ich nich einmal mit Heymann von ; 

den MNN in der Galleria traf, fragte er mich, ob ich Fr.Geisler | 

von der Berliner Schriftleitung kennen würde, was ich bejahte, y 

worauf Heymann mir sagte: "Achso, Sie sind wohl vom SD hier." 

Ich überhörte diese Frage. Es ist eigentümlich, dass nit dem 

Namen geisler sofort die Verbindung SD auftaucht. Was liegt 

da vor. ER 
150 292,232 > ‘ 
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Da meine Kollegen hier mir wiederholt zu verstehen gaben, es 
sei eigentümlich, dass man im SK nichts von mir lese, ist es 
unbedingt erforderlich, dass von Zeit zu Zeit von mir Berichte 
darin erscheinen. Um dieser Tatsache vorzubeugen, habe oh 
vor längerer Zeit einen Bericht an das SK nit Fotos eingesandt 
der unbedingt interessant ist und eine Veröffentlichung ver- 
dient. Leider ist er bis heute noch nicht erschienen. Dabei 
möchte ich klarstellen, dass es zeitlich durchaus möglich ist, 
dass ich 4-5 Artikel monatlich verfasse, die einfach erscheinen 

Fe müssen, wenn ich mich als Pressevertreter hier halten soll. 
veRußrkz, Aus diesen Gründen schlage ich folgendes vor: 

Meine Mitarbeit an den MNN muss Realität werden, das gleiche mit 
Schrift- gilt für das Sk, die Schriftleitungen müssen von Zeit zu Zeit 
en einen genau angegebenen Bericht von wir anfordern, damit von 
eilig mir keine Fehlarbeit geleistet wird. Diese meine Mitarbeit 
besprechen, ; „mt zeitlich nicht mehr als 10 Stunden monatlich in Anspruch, 

und bindet mich in keiner Weise. Ich bitte um möglichst schnelle 
Stellungnahme dazu. 

| Fühlungnahme mit der hiesigen Botschaft: 
Auf Öringendes Anraten von Dr.Dollmann habe ich nach längerem 
Warten meine Besuche bei der Botschaft gemacht. Ich hatte ver- 
sucht, dies so lange wie möglich hinauszuschieben, um keinen 
Fehlgriff zu tun, musste aber diese Besuche jetzt doch machen, 
da es hier eine selbstverständliche Pflicht ist, dass jeder a | 
Pressevertreter sich bei der Botschaft vorstellt. Nachdem ich 
bei Dr.Mollier war, dem ich meine Besuchskarten für den Bot- 
schafter und den anderen Herren sowie der anderen Mitglieder 
der Botschaft ins Haus geschickt. Verschiedene Mitglieder 
der Botschaft haben sich jetzt mit mir telefonisch in Ver- 
bindung gesetzt und mich gebeten, sie zu besuchen, da sie An- 
gehörige der SB seien, und auf jeden Fall den Vertreter des 
SK kennenlernen wollten. Ich habe mich mit Kranksein wiederholt 
entschuidigen können, sodass ich bis Jetzt noch keine Fühlung 
mit ihnen aufgenommen habe. Ich bitte um Stellungnahme , wie 
ich mich in diesem Faile verhalten soll. Es ist bestimmt 4 

750293 
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sehr vorteilhaft , die Verbindung mit diesen Kreisen auf- 
zunehmen, da sie die Möglichkeit bietet, sehr viele Menschen 
kennenzulernen, vor allem auch italienische Kreise. Da 
ich nun einmal hier als der Vertreter des &K gite, ist es 
unmöglich, einen anderen Weg eiazuschlagen. \s ist nur sehr 
bedauerlich, dass meine Arbeit durch die Verbindung mit dem 
SK sehr erschwert, ja gehemmt ist. Vor allem ist es erfor 
derlich, dies durch eine Nitarbeit an neutralen Blättern 
etwas abzuschwächen. Vor allem aber fragen sich viele, wie 

Wr i5t es möglich, wirtschaftlich bestehen zu können. 

Dr.F uch s, Leiter der Ortsgruppe Rom. 

Während meines Besuches bei Dr.Furchs kamen wir auf die 
Wohnungsfrage hier zu sprechen und sagte ich ihu, dass es 
sehr schwer sei, eine nicht zu teure Pensionzu finden. 
Dr.Fuschs riet mir darauf die Pension Hallier zu wählen, 
da ich mich dort gleich in sehr interessanter Ungebung 
befinden würde. Auf meine«Fraze, warum gerade diese Pension, 
teilte er mir in Anbetracht meiner Stellung als Vertreter | 
des SK mit, dass sich in dieser Pension die Mutter eines 
Landesgruppenleiters der NSDAP befinde, die unter dem | 
Verdacht des Landesverrats stünde, vielmehr habe sich das 
schon erwiesen. Dr.Fuchs entgegenete ich darauf, dass ich | 
als Pressevertreter es lieber vorziehe, mich nicht in ein | 
derartiges Haus zu begeben, wonuf er meinte, ichhätte eigent- 
lich Recht und übrigeas läge dieser Fall auch in den Händen \ 
des SD hier. Auch hier wieder der Fall, dass man als Ve | 
treter des SK, wenn auch diesmal im podtiven Sinn, als j 
Spitzel und Vertreter, wenn auch indirekt , der Gestapo be- 
handelt wird. / 
Vfg. 

I. VI E21 zur Veranlassung. 

II. 2.d.A. VIEA (PA 685). 

III.2.4.A. VI E1 (07.6852). VIE 1 

Dur Elan > Du Pr a nn PR er. VRIPR 



I. &.Karten anlegen. , 

174,75 -A- NE H 1 (07.6852) 

Berlin, den 27.5.40. 

Vermerk... 

Betr.: Aufnahme von Beziehungen zu italienischen "intellektu- 
ellen Kreisen. 

VM I 6852 meldet mit Sendung II v.27.5.403 

Zu meinen italienischen recht gut unterrichteten Gewährs- 

leuten gehören folgende: 

G. Vittorio Ro s si, höherer Angestellter einer Konföderation 

literarisch sehr tätig und bekannt, und von dem Faschismus 

sehr gefördert. Ist gut über interne faschistische Ange- 

legenheiten unterrichtet. 

Euralio deli che li s , Leiter der Bücherei der Con- 

federazione Fascista d@i”Lavoratori dell'Industria. Äusserst 

!ntellektuell" und gut über italienische Wirtschaftsfragen 

und Organisation unterrichtet. 

Ugo Be t ti, Richter und Rechtsanwalt, jetzt Dramatiker, 

Dichter,und Schriftsteller. Betti hat sehr grosse Beziehun- 

gen zum Ministerium für Volkskultur, hat sehr viele Feinde 

unter den faschistischen Kreisen, die ihn als "Intellektu- 

ellen"angreifen und bekämpfen. 

Ich habe meinen Verkehr mit diesen bisher in engen Grenzen 

gehalten, werde aber diese Kreise, da die genannten sehr Ei: 

viele Beziehungen zu zahtreichen Persönlichkeiten des e 

Wirtschafts- wie Geistesleben haben, öfter aufzusuchen. 

Da ich Anweisung von hoher Stelle hatte, vorerst zurück- 

haltend zu sein, habe ich mich an diese Wnweisung gehalten, nz 

Vfg. 

74,.954.8. VEIB 1 CPA 6852), 

a 

en 
SG 
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führen lassen musste, fiel es wiederum auf, dass die hie- 

ec) Dem Ö. wurde jede Verbindungsuufnahme nit AO us. 

Daher vermuten auch diese Kreise, gleich ob einwanc 

Vermerk, 

Betr.ı Böttcher, 

VM I 6885 meldet mit Sendung III vom 24./27.5.405 Nr.12: 

In der änlage werden drei Berichte von Oettinger nach 

dort übersandt. Unter berufsung auf die im vorigen Be- 
richt angekündigte nochmalige Aussprache, die heute 

stattgefunden hat, teile ich folgendes mit: 

1.) Die Vorbereitungen für einen längeren Auslaudsauf- 

enthalt des Genannten von Seiten der dortigen Stelle 

müssen zumindest als sehr mangelhaft bezeichnet werden, 

denn we 

a) ist Ö, durch seinen Pass schon insofern aufgefallen, 
dass darin Schrif'teteller und nicht Schriftleiter steht, 

Dies führte beinahe zu Schwierigkeiten bei der Ausstel- 

lung der italienischen Auslanäspressekarte, 

b) Sämtliche deutschen Journalisten, gleichgültig ob ein- 

wandfrei oder nicht, vermuten hinter Ö, irgend etwas | 

anderes, da es sich bis jetzt noch keine Wochenzeitung 
leisten konnte, einen Dauerauslandsvertreter zu ernsiun | 

Ausserdem klingt Schwarzes Korps zu sehr nach 88 und 
Gestapos Da Ö, als Journalist sich hier sehen und . 

sigen SS-Vertreter in keiner leise unterrichtet waren, 

unterdagt, Dies ist theoretisch sehr. schön, kann aber = 

sehr gefährlich werden, da 0, sich daran gehalten 

und Einladungen dieser Leute bisher unter Vorwand : 

oder nicht, etwas besonderes und es dürfte bekannt 

dass unter den Auslandsdeutschen der 5 BE 



viel enger ist, daher auch mehr gesprochen wird. Auch die- 

ses Ihena Ö, wurde in Rom bereits diskuslert, 
d) Wenn ein Mann ins Ausland geht, soll er vorher über 

seine Tarnung senauestens unterrichtet sein, Noch in dem 
von mir überbrachten Brief wurde Hildebrandt als VB-Vem 
treter bezeichnet, obwohl er os schon lange nihthehr ist, 
Ausserden konnten Fragen nach führenden SK-Persönlichkeiten, 
darunter meist SS-Führern, natursemäss nicht vollständig 
beantwortet werden. Die Vorsussetzungen, einen Mann 
als Schriftleiter einer Zeitung hierher zu senden, sind 

nn zumindest genaue Kenntnis der hierzu unbedingt notwendigen 
Po Kenntnisse der Zeitung selbst und der hiesigen Gepflegen- 

heiten in diesen Kreisen, 

= ‘pfe Voraussetzungen konnte sich Ü, aber niemals selbst 
et is aneignen, ' es sie mussten ihm vom Amte witgegeben 

wenden, 

2,) Trotz dieser unglinstigen Imstände konnte sich Ö, be- 
reits »inen itallenisuhen Fresseaunweis verschaffen 
und den verschiedensten verfänglichen Fragen und Besuchen 
aus dem vege gehan, Auch zeigen seine lisherigen lent- 
stellungen und seplanten Verbindungen durchaus Srauch- en 

barkeit und dürften zum 2eil bei entsprechender Anleitung 
sogar gut werden, | N 

£) Unter all diesen Umständen wartete OÖ, natürlich sohn- a 
| süchtig auf irgend eine Weisung aus Berlin und konnte a 

selbst nichts melden, da ihm kein Verbindungsweg bekammt- 

| gegeben worden war. Ich habe daher Ö, veranlasst, sich Be 
RN unverzüglich nach despel zur Kolomlalausstellung zu bege- 

| ben und dort Berichte an seine Zeitung zu schreiben, um 
weitere lesuehe linladungen hiealiger deutscher Zeitungs e 

 vertreter zu vermeiden, Inzwischen muss aber von dort 
aus Weisung BERTERh A: wie ‚sich Ö. kinftig zu ol 
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beim Botschafter und verschiedenen anderen Funktionären 

der Botschaft vorstellen, ohne diese Handlung ist jeder 

weitere hier verbrachte Tag zwecklos, Da sich alle wun- 

dern, warum das SX hier einen Mann hersandet, wo dutzend 

andere bereits herumlaufen, muss zumindest den wenigen 

einwandfreien SS-Führern der Sohschaft angedeutet werden, 

dass Ö, noch andere Aufträge hat, damit sie dann ihm hel- 

fen und den übrigen erklären können, sie seien von Berlin 

‚aus verständigt worden und Ö, arbeite noch für das Ar- 

chiv des Relchsführers oder sonst eine SS-Stelle, 

Ö, muss unter allen Umständen und in allen Nällen unter 

seinem richtigen amen auftreten, &s könnten bei dem 

brcossen Dersönlichen Verkehr Komplikationen andereen- 

falls kaum zu vermeiden sein. 

Ich bitte, obigen Bericht noch zum Gegenstand einer 

mündlichen Aussprache beim nächsten Besuch machen zu dür- 

fen, da sich noch mehr Fälle zeigen werden, in denen 

klar zutage gritt, dass die Vorbereitungen ausser gonauer 

Kenutnis der hiesigen Gewohnheiten und Notwendigkeiten 

noch die lückenlose Durchführung der sich dawaus erge- “ 

bedden logischen Konsequeus erfordern, Andernfails ist a 

: Arbeit schon im Anfangsstadium durch Dinge erschwert 

PS oden unmöglich gemacht, die nach aussen als Heiniaaiiea 

ie abgetan werden, tatsächlich aber wesentliche aieraiz 

Voraussetzungen darstellen 

ich bitte ausserdem um möglichst rasche Antwort, da u % 

hiesigen Probleme rasch gelöst werden müssen, ven ee 

nicht zu spät werden soll, Die Gefahr lieyt in allen 

. Fällen mehr in der Geschwätsigkelt und a 

a 
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vIiR 11 Berlin, den 23.5.40. 

Rm/Bu 

4"; 
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Vermerk. (£ } 

Betr.:s Unterredung mit Vettinger. 

vM I 6885 meldet mit Sendung I v.19./22.5.40,Nr.3: 

De. klagt über schlechten Einbau. Er sei aufgefallen bei 

fast sämtlichen Kollegen, da seine Zeitung nur wöchentlich 
en erscheine und daher ein Dauervertreter überflüssig befunden 

wird. Er macht einen äusserst ängstlichen Eindruck, spricht 

sehr leise und schnell, sodass er dadurch noch eher auffällt. 

Meiner Ansicht nach kritisiert er zuviel an seinen Berufs- 
kollegen und findet nicht die richtige freie Art des Verkehrs» 
Das ganze könnte durch den seiner Ansicht nach mangelhaften 

Einbau verursacht worden sein, doch kann ich noch kein end- 
gültiges Urteil fällen. Habe eine weitere sachliche Aussprache 
vereinbart, in der alle Fragen geklärt werden. Meldung dar- 

über erfolgt sofort. 

Kann weranlasst werden, dass der Bericht für die Zeitung, 

den Oettinger nach Berlin sandte, veröffentlicht wird, und 
zwar möglichst bald, um ihm Rückhalt zu geben? Und ist es 

möglich, dass er in die ihm in Aussicht gestellte Stelle 
als Wirtschaftsberichterstatter übertragen wird. Antwort 

erst nach Einlaufen meines zweiten Berichtes über Oey 

nötig, doch wird darum gebeten. 

Vf. 

I. An VIE 1 zur Veranlassunge. 

II. 2.d.A. VIEAI (PA 685). 

III.2.d.A, VI E 1 (Or.6885). 

TE 1 
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Berlin, den 18.5.40. 

Vermerk. ' 

Betr. : Bst u cher, 

VM I 6870 meldet mit Sendung IV v.14./17.5.40,Nr.23: 

Die allgemeine kritische Lage liess es mir angebracht 

erscheinen , mich mit Bö. in Verbindung zu setzen. 

Ich hatte mit ihm eine kurze Aussprache. Am Schluss 

dersleben bat ich ihn, mir wichtige Nachrichten zukon- 

men zu lassen, die ich dann sofort an Sie weiterleiten 

werden. 

Er äusserte, dass all seine Kollegen ihm sehr miss- 

trauisch gegenüberstanden und dass einige sogar ganz 

offen zu ihm gesagt hätten, ob er im Auftrage von ... 

in Rom sei. ige 

Als Vertreter des "Schwarzen Korps" allein ist seine 

Tätigkeit keinesfalls genügend getarnt, da kein Mensch 

glaabt, dass eine wöchehtlich einmal erscheinende 

Zeitung sich einen ständigen Vertreter in Rom halten 

kann. 

Ich komme vorläufig nicht mehr mit ihm zusammen. Die 

beiden Berichte, die er mir heute übersandte, lege 

ich bei. Weitere Berichte werde ich jeweils meinen 

Sendungen beilegen. 

Vfg. 

I. 2.d.A. VI E11 (VW-PA 6852). 

172,2, 06, NdeB2412 072085298 

III.Zz.d.A. VI E1 (Orig.6870). 
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An den 

Inspekteur der Sicherheitspolizei und des SD 

z,4d. von Bö-Sturmbannführer Lapper 
Centered 

ien, 

Betr.:ı Böttcher. 

Vorgsi Dort, Bv, 

Nach Auskunft der hiesigen Kassenverwaltung ist das 

Gehalt für Böttcher auf dem Postwege bereits am 

30.4, an die Bank überwiesen worden, 
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SS-Untersturmführer Reißmann 

Berlin SW 68,Wilhelmstr. 102 Berlin, den 50.4.0. 

Sehr geehrte Frau Böttcher ! 

Die an SS-Hauptsturmführer Metz gesandte Gehalts- 

Fr.) bescheinigung für die Barmer Ersatzkasse ist der 

\ hiesigen Verwaltung übergeben worden. Sie wird 

ausgefüllt von der Verwaltung direkt an die Barmer 

Irsatzkasse geleitet werden. 

Y 

| | 

| Ft Barker! 
* ] Centered 

58-Unterstummführer. 

Frau 

Maria-Theresia Böttcher 

wi en III 

Am Modenapark 5/9. 
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Berlin, den 719.4.40. 

N a De 

Betr.: Journalist Salzmann, Mitarbeiter des 
Vertreters des V.B. in Rom. 

Vorg.: Meldung des VM I/H 6870 (Sendung II v.9/15.4.40 
Nr. 12). 

Ein Journalist dieses Namens ist in dem bei VIE 1 vor- 

handenen Verzeichnis über die in Italien lebenden 

deutschen Journalisten nicht aufgeführt. Bine Rück- i 

frage in der Abwehrkartei blieb erfolglos. Bei den 

eventuell in Frage kommenden Gruppen VI F, VI H und 

VI G ist Salzmann ebenfalls völlig unbekannt. äs be- 

steht die Möglichkeit, dass Salzmann für die Wehrmacht 

arbeitet, so dass weitere Nachforschungen in dieser 

Richtung nicht vorgenommen werden können. 

Da eine genaue Überprüfung der Meldung durch den VM 

in Aussicht gestellt ist, dürfte vorerst das Ergebnis 

abzuwarten sein, anderenfalls ist bei diesem unter 

Hinweis auf die hier ergebnislos verlaufenen Feststel- j 

lungen die weitere Beobachtung des Salzmann zu veran- “ 

lassen. | 

Vfg.: 

1.An VI E 19 zur Kenntnis und weiteren Veranlassung. 

Nas 
1ER 

ee. > ‚118, Bez N 
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Betr.: 

Berlin, den 16.4.40. 

Vermerks 

Journalist Salzmann, Mitarbeiter des 
Vertreters des V.B. in Ron. 

VM I/H 6870 meldet (Sendung II v.9/15.4.40, Nr. 12): 

Ein deutscher Journalist namens Sa-lzmann, 

der mit dem römischen Vertreter des Völkischen Be- 

obachters zusammenarbeitet, ist von einem meiner Gewährs- 

männer des Öfteren mit dem englischen Staatsangehörigen 

Anderson gesehen worden, der hier in Rom allgemein 

im Verdacht steht, für den I.S. tätig zu sein. 

Eine genaue Überprüfung der Meldung findet 2.26. statt. 

Vfgst 

Benachrichtigung pöisbang {LAG Ä% 

II. Mitteilung an VI G. 

III, " das Amt IV, 

IV. Nachforschungen, ob S. von einer deutschen Stelle 

V. 

VI, 

eingesetzt. 

Z.d.Sachakten VI E 12 (364) 

VIE 11 (Originalmeldungen 6870). 
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Landesverband Berlin By 
m Reichsverband der deuffchen Preffe cörettan des öffenticen Reste) 

Berlin (2, den 16.4.40 
Tagebuch Nr. Ob/We. An der Schleufe 5a 
(In der Antwort anzugeben) Fernfprecher:; 51 53 31 

| 

- Herrn Der Leiter des Landesverbandes. 

Hans-Joachim Böttcher 

Berlin-Zehlendorf 
Planettastr.13 bei Metz 

In der anlage überreichen wir Ihnen 2 Fragebogen betr. Eintragung 
in die Berufsliste der Schriftleiter. Wir bitten Sie, diese 
sofort auszufüllen und mit den dazugehörigen Geburts-, Tauf- und 
Heiratsurkunden bis einschl. der Grosseltern und einem Führungs- 
zeugnis über die letzten 5.Jahre umgehend uns wieder zuzusenden. 

Heil Hitler |] 
i . . E 4 DE 

an Pa, AD a L x ji P ö a f L . v 

HT da ag 

% 

Right-Bottorn Alignec 



Left- ‚Top Aligned 
m N EEE N N Tan nnd An nen mm AMT nn nn A en a N a u UN NA N 

zu
ge
zo
ge
n 

na
d)
 

al
s 

—
 

Mi
et
er
 

—
 

Un
te

rm
ie

te
r 

— 
Sh

la
fi

te
ll

e 
—
 

Di
en

 

f 
te
 

\._
 

Le
be
 

2
 

“
c
h
u
n
g
 

(Ort und Sei; falls Ausland aud) 

Kanti= lien= 

Zornamen 
|
 stand 

(fämfliche, 
(tedig, 

R
u
f
n
a
m
e
 

ijt zu 
verh,, 

unterjtreichen) 

Fa
mi

li
en

na
me

 

(b
ei
 

r
a
u
e
n
 

au
ch

 
Ge

bu
rt

s-
 

na
me
 

un
d 

ge
ge
be
ne
nf
al
ls
 

N
a
m
e
 

au
s 

be
r 

le
bt
en
 

feligeren 
Ehe) 

verius, 

(genaue Bezeichnung 

der 

Berufstätigkeit 

el
bi
tä
nd
ig
 

od
er
 

An
ge

- 
r 

Ar
be
it
er
 

ujm.)| 
Ta
 

ge
f.
) 

tt
el
lt
er
, 

Ar
be

it
er

 
uj

m.
)j

 
Tag

 
e 

ind 

« 

be
i 

de
r_

yo
li

z 
7
 

i
t
 

—
 

fer 

I
E
 

G
R
)
 

I
—
 

Mi
et
er
 

Hi
re
rt
mt
ei
dt
 | 

b) reis ce) Staat 

(wenn 

Aus- 

numg 
des 

Be
ru
f 

re
li
g.
 

Be
» 

(ob Angebö- riger einer 

Religions 

ober Beltan- 

idauung&ger 
meinicdhait, 

un
d 

YU
ng
ab
e,
 

ob
 

M
o
r
 

at
 

Fü
r 

Ar
af
tf
ah
rz
eu
gb
ej
ig
se
r 

Bc
h 

bi
n 

Be
fi
be
r 

de
s/
de
r 

La
ji
lr
af
tw
ag
en
s 

Nr
. 

Pe
rf
on
en
kr
af
tw
ag
en
s 

Sr
. 

SE
LO

II
TA

DB
BA

SI
CH

 
E
E
E
 

r
a
n
 

W
e
r
e
!
 

N
E
L
 

a
e
 

Me
in

er
 

ge
fe

hl
ih

en
 

Ve
rp
fl
ic
ht
un
g 

zu
r 

A
n
m
e
l
b
u
n
g
 

be
r 

W
o
h
n
u
n
g
s
-
 

ve
rä
nb
er
in
tg
 

De
i 

ve
r 

Bu
la
ff
un
gs
it
el
le
 

fü
r 

St
ra

ft
fa

hr
ze

ug
e 

we
rd

e 
ic

) 
un
s 

ve
rs

li
gl

id
 

n
a
d
ı
l
o
m
m
e
n
.
 

» 

Bür 
Ausländer 

und 
Staatenloje 

a) 
Urt 

des 
vorhandenen 

Ausweiles 
(Rap, 

Paperjab); 

b) Nummer bes Austveifes;. 

BL 

AusItellenDendehbrop 

me 

re 

) Datum ber uaflallıng kr ses ar Ir un 

. 
Er
we
it
er
te
r 

Se
lb

it
ih

us
: 

E
R
.
 

. Ge
lb
it
ih
uß
: 

ı_
_ 

Se
. 

u 

SS
uf
ti
hu
sf
ma
rn
oi
en
jp
pr
 

r
e
 

. 
g
m
 

Su
ft
ic
hu
b 

ve
rt
ve
nd
et
e 

mi
t 

nn
zi
eh
en
de
 

Eh
ef
ra
u 

od
er
 

Sl
in
de
r 

fi
nd
 

eb
en
fa
ll
s 

in
 

be
r 

fü
r 

ji
e 

in
 

F
r
a
g
e
 

f
o
m
m
e
n
d
e
n
 

Be
il
ea
uf
zu
fü
hr
en
. 

1)
 

E3
 

ij
t 

di
e 

po
li

ti
jc

he
 

Ge
me
in
de
 

an
zu
ge
be
n,
 

ei
n 

Am
ts
be
zi
rf
 

od
er
 

ei
n 

Dr
ts
te
il
. 

e 
2)
 

Be
i 

me
hr
fa
ch
er
 

St
aa
ts
an
ge
hö
ri
gk
ei
t 

fä
nt
li
he
 

an
ge
be
n,
 

be
i 

St
aa

te
nl

of
ig

te
it

; 
ft
aa
te
nl
os
 

un
d,
 

fr
üh
er
e 

St
aa
ts
an
ge
hö
ri
gt
ei
t.
 

’)
 

B
o
n
 

au
ße

rh
al

b 
zu

zi
eh

en
de

 
We
hr
pf
li
ch
ti
ge
 

mü
jj
en
 

de
r 

Me
ld

e-
 

be
hö
rd
e 

be
i 

Ab
ga
be
 

de
r"
 

An
me
ld
un
g 

ih
re
 

We
hr

pä
fj

e 
od
er
 

di
e 

an
 

ih
re
r,
 

St
el
le
 

au
sg
eg
eb
en
en
 

Wu
st
ve
if
e 

vo
rl
eg
en
. 

1 2 3 4 ö 

4 

ni
ch
t 

ei
n 

Wo
hn
pl
aß
, 

und 
W
o
h
n
u
n
g
 

(
D
t
,
 
Kreis, 

Strafe, 
H
a
u
s
 

n
u
m
m
e
r
)
 

bei 
der 

legten 
Berjonenjtands- 
a
u
f
n
a
h
m
e
 
bzw. 

a
m
l
e
&
t
e
n
 
vor 

der 
A
n
m
e
l
d
u
n
g
 

Tiegenden10,0tt. (Cigenhä (Det 
um 

A ir D
a
t
u
m
 

de
r 

Ab
ga
be
 

au
 

bi
e 

Me
ld
eb
eh
ör
be
).
 

Peußyy WONSE-UÄBNG 

la} 

Bei 
Z
u
z
u
g
 
aus 

demWlusland, 
vo! 

Neifen, 
W
a
n
d
e
 

F
ä
r
b
e
n
 
all, 

daß] 
ichaft, Echiifahrt 

die oben 
annenc- 

Jod. Reichgarbeits: 
benelckte 

W
o
d
-
 

fbienit 
und 

W
e
h
r
 

früher 
in der 

R
E
R
 
R
O
n
E
D
E
N
 

dionit, 
Suraads, 

te; 
eihohalten 

wird, 
|wanı 

md 
Ivo 

Sit 
x 

hiefigen 
G
r
-
 

S
w
e
d
u
n
d
 

u
l
e
h
t
 
im Inland 

a 
Degewohnt?] 

porausjichtliche 
Ipolizeilich 

gemel 
ejahendenjalls 

D
R
 

Des 
v
u
 
R
N
 

e
u
t
h
a
l
t
s
 in
 

der 
rt, 

Kreis, 
B
l
 

VDE" 
<
 Hiefigen 

Strafe, 
S
r
m
e
i
n
d
e
?
 

Hauspnimunter) 

Bei vom.anperhalb: 

b 

e
a
 

den Sie jhom 

n
i
 

H 

7
5
0
3
1
5
 

e
e
n
 

1
 

a
 



Left-lop-Aligned 

2 

A i 

us
po
ga
gı
ag
 

Bu
nu
ga
gg
 

21
gı
 

aı
l 

ın
al
ol
 

Yp
nı
 

Bu
ng
ga
mu
g 

wo
na
u 

22
9 

gu
n 

Bu
na

pu
gg

g 
29
q 

52
 

Ia
vg
ag
 

uo
dy
Py
ld
ap
rn
g 

us
qu
au
sı
g 

Bn
la
le
ın
z 

12
98
 

(@
 

qu
n 

1 
wn
al
lı
E 

FT
 

$)
 

ua
gj
au
nm
 

22
a9
1a
ı 

ag
ıg
ha
ga
gj
ay
g 

ua
ßı
ra
ag
 

29
9 

19
9 

Bu
nu
go
gg
 

ar
ah
ma
l 

3a
gı
 

ur
 

ag
3p
rn
g 

19
9 

’a
ga
og
ag
ag
ga
yg
-u
sd
ig
un
gn
? 

Bu
nu
ga
gg
 

an
au

 
aı
gı
 

m
l
 

22
9 

12
9 

i
l
 

al
 

wa
ll
mu
 

oy
lu
nz
pı
ry
 

u
s
p
p
u
p
a
%
g
 

12
9g
 

ua
ll
op
ax
 

wa
ßn
ag
ıo
g 

12
9 

ag
e 

Mo
yl
ıa
r 

12
19
1 

Bu
nd
lg
us
eg
 

P
a
g
 

"u
ag
ga
ug
n 

sn
uv
ag
yg
sl
un
tg
st
ta
gw
sp
ta
g 

uo
da
up
yi
ne
 

Hu
ny
is
zu
nz
lu
ng
sn
ag
ws
gp
ia
ig
 

a
 

m
l
 

59
a 

19
90
 

u
o
y
v
u
n
o
g
 

zı
fı
 

sg
ud
ug
 

aa
co
 

Sj
ga
la
gs
du
ny
az
jl
sm
 

33
14

1 
du
pL
0%
 

aa
nı
n 

ag
ıs
ha
ga
gj
ar
g 

ua
di
qu
nn
d 

Bu
nu
go
xg
 

23
83
] 

21
41
 

a
n
 

22
0 

19
9 

sd
dn
ys
hu
nd
nl
aa
g-
4y
 

22
a 

u
 

sa
yl
ua
ı;
 

Sa
g 

10
00
 

gu
a1
gs
N2
g3
% 

39
9 

Ea
lu
si
gm
py
ng
 

82
q 

yu
nı
z 

10
9 

Bi
l 

ua
ll
mu
 

na
pu
uv
us
® 

S
 

"u
au
go
ay
 

sa
lu
ng
sp
ag
iu
sp
ia
g 

532
g 

29
90
 

ad
dn
ys
bu
nd
nl
ua
g-
r;
 

22
9 

pv
un
ga
gz
 

12
4 

Al
un
z 

a
u
 

Ua
aa
au
n 

22
11
2 

ag
e 

su
ml
og
 

a
u
s
 

uı
 

aı
l 

aB
un
ze
l 

a
a
l
a
g
 

HP
ıy
ld
ac
ja
ıg
 

12
20
 

uo
g 

gu
, 

so
yl
us
ig
sp
ta
ga
ns
hr
ng
 

sa
g 

us
dn
ne
ga
du
g 

wo
py
um
u 

aı
g 

si
ae
l 

ad
dn
az
 

n
a
t
 

25
0 

gu
n 

p
n
u
a
g
a
r
g
 

aa
 

us
dn
gg
as
ug
 

na
po
pa
ra
gr
au
n 

21
% 

| 
{Z
I 

9) 
wa
gu
ng
 

u
a
 

Bu
no
ja
yg
 

29
9 

uc
g 

29
 

zl
ı 

ol
 

’g
u 

zl
ın
® 

aa
la
ıq
 

gy
ug
as
ım
m 

23
 

a
g
 

ua
gj
au
md
uv
 

sq
un
us
ds
he
na
R 

19
9 

u
 

Hu
nz

uz
z 

zs
ua
l 

Pv
u 

ua
pa
gg
 

sp
al
 

ua
g 

In
vy
gy
g 

Pv
u 

la
a 

i
l
 

(p
nv
ag
 

ug
on
y 

us
pu
uV
Jo
K 

15
90
 

US
FQ
UV
A1
K 

19
9 

aq
ul
au
ta
g)
 

ua
rq
un
 

z
u
 

ul
 

‚p
ms
fp
nl
ag
 

gu
n 

zl
ı 

z9
gj
ou
sd
 

z$
 

o
u
 

sa
uv
pu
g 

59
0 

aq
in
au
ag
) 

1a
ıı
a 

1
 

a
g
 

(
l
g
 

u 
5)
 

al
ı 

za
po
yl
aa
 

P
o
l
o
 

au
ag
ag
ag
ga
yg
 

22
q 

19
9 

Bu
ng

js
ug

gg
 

a1
q 

o
g
 

’u
sg
og
 

n
s
t
ı
z
g
n
 

uo
av
a 

me
pl
ap
pu
ıg
g 

wo
ya
dw
ar
la
dg
d 

us
a 

u
 

Hp
ıl
ın
g 

Pi
na
 

i
l
 

au
n 

vo
ga
np
ha
pı
n 

us
pl
ag
gz
ug
g 

ua
g 

29
93
ds
du
nu
ga
ng
 

gu
n 

D
a
u
m
u
s
d
o
s
n
o
g
 

s
o
l
 

p
m
 

Bu
nm

ay
ıy

g 
ao
la
ıq
 

3
 

Ia
va
aq
 

g
e
u
m
m
a
g
 

19
a 

an
d 

s
u
n
 

53
a 

37
0%
 

u
s
 

u
s
g
a
ı
p
h
a
z
u
n
 

n?
 

pu
r 

(n
op
va
na
z)
 

aa
un
pı
ad
la
sn
g 

wo
g 

yı
ı 

sa
ag
sd
sd
un
ug
on
g 

sa
g 

B
u
m
p
 

1
 

“
(
T
g
 

„ 
$)
 

wa
uu
az
 

ua
ua
ıg
ag
 

sp
na
gr
oa
us
pa
uy
lo
xk
 

ua
us
ga
ls
di
og
 

ay
la
sı
y 

sa
g 

Pı
l 

ai
l 

ag
on
 

us
pa
yn
u 

Pi
yl
up
l 

p
a
s
z
 

a
u
 

gy
ug
as
un
 

ag
ag
ho
ga
gj
ay
g 

29
q 

29
g5
Bs
hu
nu
go
gg
 

19
a 

sa
ap
on
ua
az
ur
 

sa
uı
a 

Dn
ta
nz
g 

ua
g 

‘(
aa
}j
00
12
9%
) 

as
uu
my
uo
di
as
nv
g 

29
0g
 

A
n
n
 

Sa
ar
an
ıg
 

sa
uı
a 

Bn
nt
an
yg
 

ug
; 

(1
91
8 

9 
$)
 

uo
bı
st

un
 

au
ag
ga
ga
ap
yg
 

22
0 

su
q 

aı
l 

uu
aa
y 

py
ld
ao
ga
yg
 

29
19
1 

(a
oy
va
na
z)
 

a
a
u
m
u
s
d
n
s
n
n
g
 

au
n 

aa
ga
ds
du
nu
go
gg
 

uo
hn
u 

>
 

0
 

D
u
n
o
p
u
u
g
 

ag
 

B
y
p
y
l
d
o
g
o
u
g
d
n
m
G
 

aa
a 

iu
za
sp
ın
 

aa
ga
 

Ma
bl
wa
na
g 

. 
(9
9)
 

ah
 

Py
oy
la
a 

Gu
ul
my
 

ao
ag
ha
ga
gy
ay
g 

29
0 

19
9 

Bu
ng
ja
yg
 

21
9 

do
g 

“u
og
uh
 

+B
na
ıa
gn
 

uo
av
g 

(T
T 

$)
 

D
u
n
d
y
y
a
g
a
g
a
r
g
 

ag
 

ıı
 

p
i
n
g
 

Pi
ng
 

Pı
l 

qu
n 

ua
gs
ap
ha
zu
n 

uo
qu
ag
an
g‘
 

59
a 

w
o
ß
p
l
o
o
g
a
y
g
 

ua
g 

a1
l 

un
aa
 

ö
n
u
s
d
 

pı
yl

da
go

yg
 

aa
ad
ı 

(1
a}
va
aK
) 

as
uı
nm
ua
di
as
nu
g 

gu
n 

To
gd
sd
un
ug
os
g 

uo
go
g 

Sr
ap
pı
as
pu
 

19
aa
 

St
ra
ng
 

s
a
u
 

E
n
t
)
 

19
% 

(2
 

91
8 

9 
$)

 
B
a
p
n
u
a
a
u
n
 

an
) 

(p
w 

as
ga
ds
du
nu
ga
gg
 

wı
aq
 

ua
ga

u 
92
94
59
7 

29
0 

B
y
p
y
l
d
o
o
p
u
 

(
p
a
r
a
)
 

au
ım
yu
sd
ps
nv
& 

as
g 

gu
m 

ag
aß
sh
un
ug
ag
k 

»g
 

gu
n 

(m
og
ua
ga
rt
en
g 

a2
go
 

"u
g,
 

a
g
)
 

mo
ßy
py
ld
oe
gg
pu
gd
nv
g 

a
g
 

aa
dı
ıy
g 

Wl
ay
g 

q 
8)
 

ua
ba
pn
tı
og
 

ag
ag
ha
ga
gg
ay
g 

19
9 

„A
aß
la
an
ag
 

Hn
pl
aa
un
“"
 

“
o
o
 

wo
yl
ia
p|
 

wo
g 

zu
 

uo
lp

lo
gj

ey
g 

og
 

aB
y@
ıl
da
ao
yg
 

29
 

1
 

ol
 

"l
a!
 

-o
ru
f 

9a
dı
 

(A
oy
va
na
z)
 

a
a
u
n
u
s
d
l
s
n
n
g
 

10
90
 

19
g5
ds
du
nu
go
gg
 

ur
aB
ra
aa
R 

‘(
6$
) 

wo
um
ph
o 

ne
 

Py
ue
lı
sd
 

Bu
nu
gi
o 

1
 

n
v
 

(n
v 

ai
at
o|
 

no
da
nt
ıo
g 

ah
aa
ts
ıy
g 

us
di
qu
aa
yo
u 

ar
a 

/u
ag
ad
 

ne
 

a
r
u
m
s
n
g
 

uo
lp
ıo
gr
al
ıo
 

a1
q 

aa
rg
ga
ga
ap
oı
g 

1a
g 

uo
du
np
ag
 

In
n 

zo
g 

Bu
@ı
ld
aa
ga
ug
 

13
8 

—
 

@
 

$)
 

qu
i 

ma
un
mm
on
sö
 

In
n 

o
b
s
 

ua
g 

u 
ge
ll
un
gt
as
lo
in
hg
un
an
ag
 

Ra
ge
 

B
U
N
 

M
g
 

l
u
n
g
 

Fu
r 

qu
nı

g 
In

d 
ag
 

Ma
uo
lı
sı
k 

Pn
v 

us
dn
ag
ad
un
 

130 19g 
uauahar 

maausgartıun 
m
u
 

aun 
uehuehad 

y
o
u
 

un? 
ara 

aaydru 
a
m
 

susl@neanz 
na 

oldunnaungeg 
wu 

u
m
l
ı
o
a
s
w
i
s
w
d
 

190 
uuny 

m
s
 

13
2g
 

ua
ge
u 

ua
jg
ot
 

No
hs
no
g 

um
g 

ua
ra
ya
sa
 

Fu
ng
pa
ug
 

22
9 

Sg
uB
gy
g 

p
o
r
 

y
o
h
m
o
d
 

nafıwd 
usa 

Ino 
pıl 

aaa 
Yalpamssumdarg 

m
a
n
 

1
9
 

5 
-ualloy 

noppaaag 
RBaansynunauung 

aualpparıs 
uallog Sag 

(1anaıaz) 
z
a
u
u
s
s
r
n
g
 

uag 
Pana 

a
g
 

TO 
Aagadsdunugong 

129 
Pang 

2apanuaapun 
spp 

gun 
gaydmmunsynunS 

sauplpvans 
ua 

pana 
aqumad 

-eBunzagmgag 
239 agudug 

zapın 
ÖH@YLdaggag 

araagıag 
w
u
o
p
l
ı
a
 

ualpıjugl 

Dd 
mv 

229 Gil mung SQ2ggagaggug 
224 129 Bungpagg 

179 29UDg8 
220 19% 

R 
"wapur 

ne wraplaagoug 
w3aqutolag 

a
u
 

Ino nalzax 
agal ylı waßuugn 

u
g
 

manpıu 
n? nur 

squuylaoasyog 
-
M
o
G
 
5
q
 
walplaggayg 

mag 
Ino 

'uaagnl 
naumıg 

uaup| 
a
u
 
uaugaa 

Bunufagg 
aauplmamad 

ı1 
quvrlaoasyugmo& 

waq 
m
u
 

aıl aBunjol 
s
a
u
 

qun 
noalaag 

cal Gpaylıa 
YogsnnG 

uatund 
uag 

Io 
Bil aaa 

Tolpanssunugagg 
mama 

1095 

13
 

"q
ua

 
ap

a 
(T
I 

I)
 

Bu
nd
im
zl
og
aa
go
ug
 

sr
aq
ua
lo
g 

au
 

s
n
g
g
a
g
a
a
ı
 

23
0 

a
g
 

p
m
 

ıd
ı 

so
l 

’p
na

n?
 

Bu
ng
ga
ag
 

ua
py
ur
lı
a 

12
9g
 

H
u
n
d
e
n
 

8 
27
0 

Du
my

od
wa

rl
gy

g 
p
o
 

P
D
 

ay
ıg
 

ug
 

By
in

ld
ou

g 
12

9 
Ha
ga
s 

Bu
nu

gı
a 

8 
2o
la
rg
 

y
o
 

us
 

(@
 

la
g 

gr
 

I)
 

ua
gw
al
pl
ıo
g 

P
S
 

wa
yn
g 

o
u
 

du
np
ia
r 

u
 

Ag
 

ua
pl

ag
ga

un
Ng

 
ua

q 
an

) 
pn

v 
mu

y 
Ja
ao
ga
gs
bu
ny
vu
ng
 

I
g
G
 

A
 

Fun Bunppdwaglag Pvu söypuldaggıg 229 Irolaa uplagruggg 82q 

PH 
O
H
R
 
O
S
 

(
l
a
s
 
TTS 

a
u
 
T
a
g
 

G I) uogadgv 
urnmıdodsnarsnıg 

uoa 
UBTLORE 

aapım 
SQXohagaggaıg 

a
 

ag 
Pıuueliad 

— 
waßundyasleng 

19a 
ın m

a
l
 

-jaulg]s 
12Q 

a
r
e
 

wohplaggguug 
usa 

—
 
wioplagerz 

nauagaraplanın 
a
g
a
d
 

-epnugasg 
o
g
 

(priv soluauagedad 
a
u
y
n
i
b
o
m
a
k
 
a
e
 

“lap| 
u
t
 
uog 

aun 
u
s
m
o
b
e
n
n
 

Avıusdspogagog 
ugı 

uog 
usg 

Ann 
Hdnwıudsegugdnug 

1
8
 

| 
:$) 

ga ıpuldoggoug 
a1 a

a
a
 

alonelod 
Mag 

Ba 
narsgmug 

p
 

"Brpuldeggou 
aagad 

-SDunugogg 299 ılı 0) “uoglsnog uoßyaap un pr qui sva Higaaı :Bnlpyldaggeu 
aihujlaoasppgsnvg 

A9q 
zlı “usugaay 

quuzlsnu& 
u
o
p
y
a
a
 

un 
21a 

/agolsusgag 
‘GL 

u
a
q
u
a
y
a
g
 
um? 

sıqg 
aaauıy 

an® 
uarzoylaa 

ne 
uaßyhpnldoarugdnog 

u
g
 

SV 
uaquogaFang 

290 
-u1Q 

wog 
uoa 

ylı (Bungppingyz 
aaga 

zug) 
Hungpaak 

1
 

1
9
7
6
 
8 $ aun 7 lgyg & $) wagzoay Foppylaa oyppyloagarg uobıaunzine Bunt 

«LOS 
anau 

21q a
l
 29q 199 B

u
n
a
p
u
n
g
 
1a 

A
u
 
ol w

o
p
p
l
a
a
r
g
 
H
g
 

araaualaq 
a
q
n
a
a
p
 aaq ıtı uogorlai 

"Bunugasg 
uanou 

aaa m
 
Bunapuugg 

ia 
anı 

uraqual 
‘Ghayaogaohro 

Apnı Bungyaugz 
auıa 

ylı agunaag) 
19Q 

grogranug 
aßngang 

1
0
 

|
 

(ES) uoggpuuntgd 
srapguag 

saum| agußuyg aapın 
YHılog Hunuganz 

a
u
 
a
z
 

Pan 
19 

u
n
a
 

‘aoga 
Hunugagg 

uonsu 
aama| 

aguBıg 
aoyım 

aqaggagq 
R
U
 

20Q 109 aWasz 
a
a
a
 
uauıng 

Gil o
g
 Ihastanv 

Binugasz 
a
n
a
 
snd 

2agy 
|
 

*(z $) analuIPD 
1a 

(pnv 
unwaugosg 

asaal 
ı
 
Hunugang 

“uagadum 
Hunapunyg 

10a 
129 

sara 
Ann 

Npgagtog 
uogauva 

D
u
n
 

u
r
 

Bi
na

hs
ıg

 
an
al
 

Aa
gg
 

“M
OG
ag
ag
 

na
ga
uv
g 

Bu
nu
ha
ry
z 

Br
aa
üs
ıq
g 

au
ıo
l 

Jp
nı
 

7a
 

s
o
]
 

uo
da
rn
er
ag
 

Hu
ng
ya
uı
gy
g 

am
ıo
| 

aa
gn
 

B
u
n
d
y
p
l
a
g
 

21
a 

19
gv

q 
29
 

Ju
4 

a
a
u
l
a
M
)
 

ud
ag
qu
v 

a
u
 

n
v
 

Bn
tn
f 

1
9
 

"u
ag
ga
un
du
n 

Dg
aa
ga
ga
gs
ız
 

19
a 

19
09

 
Bu
nu
ga
gg
 

29
Q 

ua
go
ra
g 

a
g
 

p
r
 

ap
ag
g 

a
a
a
 

ua
nu
g 

(p
ıl
 

o
g
 

I
h
d
g
 

Hu
nu
ka
gz
 

s
u
 

19
9%
 

(E1
7 

°9
 

1 
"I9

dol
oBe

kpı
agg

) 
gE
6F
 

AU
NU
DG
 

'g
 

wi
oa
 

B
u
n
u
q
t
a
a
a
p
u
s
p
i
a
r
z
 

19
0 

sn
o 

Bn
ts
ny
g 

uaguh YURag ID Fa guyaaıı Bungjayg argı nolluun 3loylajunga n aagupjanzg 9lsdguaay BU% g 

Any gobatag 890 ug 1g al woyungjauggz gun ug an] A1aR 21q ara) (88972 1 IL dEH%) 
6E6T 3439 °9 mag Hunugzaagppustprarg an? wodunummmlag apyguln? 1aqu Bumugacaaz 213g Iuınag 

dung 
t 



‚Abschrift 354 ER 
Amisftampiglie. (Anmeldung.) Mteld QZz ettel Deutliche Saorift mlı Tinte 

(Nuszug aus den Meldevorfahrifs 

20 1952 
- ur und Monats)wohnparteien. ten auf dem Ieldungsnadhimels,) 

2, Yn AE20n2H gaffe Ir. 9°, Stiege, // Stock, Tür Ir. 7 
; or Binhi z SE BI Pre Kar 

I Blspanparedil 
BIER IE Ühaszinpe 

92 lud 

EGEEEEEEEEEEEEEENEIEEEEEEEBEBEERGEEN, 

. Pehiginlamivis 
8, APR, 1940 

maria: DELL ITILLITEIUITPFFITEEI Terre 

agb erseruannnenrfssnintsinnnghhaunnanhtansnnsanerennnnan 

nad) (Ort, Bezirk, 6affe JIr.); 

Sf des öfterr. Pafj= 
D ’ 

Untergärift des Haugeigentgmers (Stejing iygie 5 = : SE: DIT, |  e- Aadın ler! q Y, 

in Wien. (St.) 1855 

Druck der Öfterreichifchen Staatsdruc 

satte n Alilgnsel 

Right 



Left-lop Aligned 

107 Schreibe: 

An 

ER 

2.Hd. v. SS-Hauptsturmführer Seidel 

im Hause. 

Betr.: Pg.Hans-Joachim Böttche m 

Vorg.: Dortiges Schreiben vom 10.4.40. 

Pg. Böttcher befindet sich bereits in Italien. Er wird 

in ca. 4 Wochen zur Berichterstattung in Berlin zurück- 

erwartet. Bine Unterschriftsleistung für den Dienstver- 

trag kann daher erst zu diesem Zeitpunkt erfolgen. 

Der Dienstvertrag in dreifacher Ausfertigung wird daher 
entered 

vorläufig zu den hiesigen Akten genommen. 

II, 2.08% E 1 (PA I/H 6852). 

IIl.2.4.Generalakten. 

a 



_eft-Top Aligned a mrf 

| AL 
TE  LIGEIER Wien,den 11. April 1940 S UL 

Am NModenapark 5 Tür 9 

DvrbA. M- No 

Elbesf ande Clan. Bing NO hen 
Lieber Hauptsturmführer ! 

In der Anlage erhalten Sie 

1. Den Wehrpaß wit der Abmeldung versehen 

2. Die polizeiliche Ab- und Anmeldung . Als Beruf habe ich 

Schriftsteller angegeben. Sollte dies anders sein ‚so bitte ich 
AN 

Sie dies abändern zu wollen . Nr..12,.b,habe ich offeu gelassen, 

da ich meinen eigentlichen Wohnsitz ja doch in Wien habe. Viel- 

leicht fügen Sie dort ‚wenn nötig, die notwendige Angabe ein. 

Ebenfalls füse ich Ihnen ein 

Schreiben von mir für das Forschungsaut bei. Das angeforderte 

as > Arbeitsbuch liegstbei sen; Hoffentlich hat die Verwaltung a 

noch keine Eintragung vorgenommen ‚damit das Forschungsamt nicht 

weiß ‚wo ich tätig bin . a3, 

lorgen fahre ich nun endgültig 

pr um 9.28 Uhr ab, in den letzten zwei Tagen hat sich nicht nur 

ab Wien die Zeit,sondern auch der Abfahrtsbahnhof geändert. 

13 Pi Samstag früh 7.50 Uhr treffe ich inRom ein und wohnedort vor= 

[ erst im Albergo Igea, Via Prinejipe Amedeo . Ich werde aber in= 

nerhalb von ca 3 Tagen in eine Pension umsiedelmn. Meine endgült= 

ge Anschrift teile ichumgehend meiner Frau mit. Von ihrwerden 

Sie sieper Eilbrief erfahren. Wenn Sie meine Anschrift haben, 

so bitte ich Sie veranlaßenzu wollen,daß die Abonnements vom 

SZ und MINX dorthin geleitet werden. Sollten Sie inzwischen 

vom Landesverband Berlin meine vorläufige Mitgliedskarte er= 

halten haben,so bitte ich Sie,mir diese dann an meine Adresse } 

einsenden zu wollen . Ich hoffe und glaube,daß sonst alles gut 

klappen wird. Ende Mai werde ich dann wieder in Berlin sein..29 3 
773 En 



Left-lop Aligned 

Nochmals herzlichen Dank für Ihre Bemühungen und Mitteilungen 

am FS. 

R Heil Hitler ! 

ihr 

Abe lem Do 

Bfg. 

h £ 
gl RE Fig“ er Zu Tri Mm 

en 

nr ee VE nn 

UN) 
N 18 



Left-lop Aligned 
a - gen” Do 2 m. 

Forihungsleitftelle . 5: Berlin: Charlottenburg 2, den Anrll:.1940, 
des Forihungsamtes (RLM.) Schillerftraße 116—124 

W 
B.-Nr. Fl AH Ä if 

Es wird gebeten, diejfes Gefchäftszeichen und den 
„Begenftand bei weiteren Schreiben anzugeben. Herrn | 

e Hans-Joachim Böttcher | 

eek, | 
‚m Modenapark 5 | 
Mir 9 

ch bitte Sie, das Ihnen am 11.3.1940 vom 
amt Wien zugestellte Arbeitsbuch zur Vornahme 
ragung der Beendigung Ihrer Tätigkeit bei 
schungsleitstelle des Torschungsamtes (RIM) \ RUN 

m Im Auftrage 

A | Are; 

5.1086 20000 12.39 

m 0000000000002 



Left-lop Aligned 

358 
VIA3 Sei/Kl. Contered Berlin, am 10.4.1940 Sr 

? 

An 

= VIE, z.Hd.v. %-Stubaf. Rossner, 

3m cHlauügie, 
Eingegangen: 
(EEE Er un anni En na 

11.APR. 1940 
VIE, Betr.z Pg. Hans-Joachim Böttcher. 

Vorg.: Dort.Schr. VI El vom 8.4.1940. 
Anlg.: * -3- 

ee 

Pg. Böttcher wurde dem dortigen Antrag entsprechend mit Wirkung 
vom 1.4.1940 als Vertragsangestellter mit einen Bruttogehalt von RM 550 

5 eingestellt. Anliegend wird der Dienstvertrag in dreifacher Ausfertigung 
mit der Bitte übersandt, diesen von Pg. B. unterschreiben zu lassen und 
umgehend an VI A53 zurück zureichen. | 

VIER 

» en Im 
%-Hauptsturmführer. 



Left-lop Aligned 

SE 

VIE 9 
Rm/ki Berlin, den <T 

Vfg.: 

I. Schreibe: 

An den 

Antschef VI 

in Hause, 

Betr.s VM Hans-Joachim Böttcher. 

Vorg.: Ohne. 

Es wird gebeten, laut anliegender Ausgabeanweisung 

RM lo7.70 auszuzahlen. 

Der Betrag ist bereits für den Ankauf einer Fahrkarte 

für Hans-Joachim Bö tt che r von Berlin über 

Wien nach Rom vorausgabt worden. 

II. Z.d.Sachaktef"VI E 1 FA I/H 6852. 

III. 2.d.Sachakten VI E 1 (Geldanforderungen). 

VIE vIEA 
Fe 210% 10305 

10, l 10. Anm 100. tag 

‚Right-Bottorn Alignecl 



r R.F. 4% RER 
Sicherheit3-Dienit EUR, 08. 

Nachrichter-llebermittlung a 

Raum für Eingangsitempel 9 a Aufgenommen 

Zug Monat Jahre Seit 
BOT RI 

Eingegangen:! 
TEEN RTL IN 

8. APR. 1940 

VI | 7 

Berzögerungsvermert 

3, Telegramm — FZuntiprud — Fernfchreiben — Fernfpruc) 

+ HHI, HIER ROSSNER+ 
ROETTCHER HANS JOACHIM REISST MITTWOCH 10, APRIL. 8 UHRAO 

| FRUEH AB. WAS SOLL. ROETTCHER BEM WEHRMEDEAMT WIEN „ DA ER 

AUS DEM FORSCHUNGSAMT H | 

+ ICH GEBE NACHRICHT DURCH, IST B. DORT?+ JA4 
|LUFTPOSTBRIEF AN PRIVAT ANSCHRIFT RB. IST AM SONNABEND HIER 

— ——sg|iWEGGEGÄNGEN, RB. ENTHAELT AETES NAEHERE+ I 

PR. HAT BRIEF ERHALTEN UND MOECHTE WISSEN, WAS ER. DEM WIENER" 

r 

WEHRMELDEAMT ALS JEZTIGEN BERUF ANGEBEN SOLL DA BEN 

WEHRMELDEUMT BEKANNT IST, BASS BOETTCHER AUS DEM REICHS. UF TR 

] KANNN SICH. B. um 15 UHR NOCHMALS AM FS, EINFINDEN®+ JA+ [a4 

HaSTUF. Ma WIRD DANN NOCHMALS MIT B,. SPRECHEN. M. BEHAUPTET 

V ESSEI ALLSS KLAR HIER VEREINBART WORDEN «+ | | N: 

J|CH BITTE UM 15 VAHR ANTWORT WAS ICH AM MELDEAMT ANGEBEN SOLL 
- 

- DA NICHTS DARUEBER VEREINBART WURDE/ 



Leit-Top Allgned nr 
f. - 

x 
I] E ö RISSE 24 

Sicherheits-Dienft | 
m 

| 

+ HIER RSHA-SD4 SS-2STUFR METZE HH“ | 
BIT, DR ESIRS, BEZ, HERRN REIS N AN DIREK SE 

Aufgegeben name... re | Mr Merten 

Beitz u. 1. 3MOM ABER HER BOETTCHER KOMMT SELBST H NOCHMALS HIERHER«+/ 

SCHON AN DER KISTE?AJAWOHL+ HHIHHHI+ 

+ SIE FRAGTEN HEUTE FRUEH, WELCHEN BERUF SIE ANGEBEN 
SOLLTEN: ICH SCHLAGE VOR, DASS SIE DEM WEHRMLDEAMT BEKANNT! 
GEREN, SIE HAETTEN IM AUFGABENBEREICH DES CoDes, U.DES SD 

EINE VERWENDUNG GEFUNDEN UEBER DIE SIE NICHT NAEHERES 
BEKANNTGEBEN KOENNTN. DAREI KOENNEN SIE ERWAEHNEN,DASS IHRE 

„ FREISTELLUNG VOM  WEHRDINST VERMUTLS-IN BUN. BEANTRAGT 
WERDE NW WERDEN WÜERDE. 1% -UEe.-  WAERE MEINEM . RRIEH Ye 
6.4. NICHTS HINZUZUFÜEGEN, HABEN SIE NOCH EINE FRAGE 24 | 

POLIZEILICHE ANMELDUNG MIT FORMULAR WIEN OSTMARK EEE 
NVERSTANDEN DAMIT. + AN 

SIND IN WIEN ANDERE ANMELDEFORMULARE ALS IN BERLIN TJA + f 

+ DANNS SENDE.ICH IHNEN EU HEUTE. PERSLUFTPOS TISAN. . . 
PRIV-ANSCHR. DIE HIER VORGESCHRIEBENEN FORMULARE U. BITTEN] 
BALDMOEGL.ICHST UM RUECKSENDUNG.+ | 

un 

Ki 
chen 

DADURCH WIRD JEDENFALLS ABREISE UM EINEN TAG VERWCHOBEN+ 

+ DEN LUFTPOSTBRIEF WERDEN SIE NOCH ORGEN HABEN. DIE 
ABMELDUNG KOENNEN-SIE BEREITS VORNEHMEN. NUR IHRE — 

UNTERSCHRIFT - AUF? DEM ANMEL LDE FORMULAR IST DANN Noch? 

Net. 2 

ST ae Race an Fe 

= ICH HABE NOCH EINE BITTE S TEILEN SIE MIR BITTE SOBALD = 

AN IHREM Dane Zz Er ARE. SIND, UMGEHEND- IHRE GENAUE] { 

ee "ANSCHRIFT MIT. a Ar ee E ig 

x Bus SFR tn me 

en 

ee fi. 



Left-lop Aligned 

} 

ne " y 

\ + ren ERW; ö 

GENAUE ANSCHRIFT WIRD SOFORT MITGETIELT DURCH MEINE FRAU 
“AN IHRE PRI VATADRESSEA Sa B— Er Te — ? N  —————,. i Er liny TIERES ARIER 

WANN 71 ST DAM I TSZU ‚RECHNEN. 94 o re 2 EIERN 

IN CA 5 TAGEN+- ern 

=£ SUT.+ HABEN SIE NOCH EINE Frage ® | 

ir Narr REISMANN DIE PRESSESACHE ERLEDIGT MIT DEN KOLEGEN An 
BESTIMNUNGSORT , DAMIT DORT VERWUNDERN ERREGT WIRD, + 
EEE EEE Er u + ICH HABE SELBST MIT DEM H’SCHRIFT LEITER DES ScK, 
SESPROCHEN. DEM WAR VOELLIG NEU, DASS ER UNTER EINEN? 
/ERTRETER HAT. ER STELLTE MIR DIE BESCHEINIGUNG Als, DASS SIE 
\LS SCHRIFTLEITER MIT SONDERAUFGABENVERSEHEN, INTEN TATIG iu 
UN WERDEN „DIESEN HABESCHE MiroDER BE@GTADBIGTEN ABSCHRIFT I 
ON ü N \ D [@\) Oli DENN Noll PER  ROHRPOST DEM LANDESVERBAND ZUGESTELLT 
JEBER IHRE _TAETIGKEIT FUERDIE MEN.N, MUSS ICH BEZW, DER’ 1 
Zus EÜHENPIREN EN NDN er Mid GEISSTER" VERHANLDELN , .+) 

ATRETER je ER ; | Be DE SS SRSTEE AUTAONSTE LUDWIG AHRENS“ } | Si = u Br 
er Aal “+ DIE LISTE STIMMT NICHT, , DER H> SCHREIFTLEITER DES | 
ame 3 DE NENNT .R VERSICHERT, DASS ER KEINEN VERTRETER || NTEN HAT, En PTR rn 

S WANN IST DIE ANGELEGENHEIT MIT GEISLER GEREGELT? DA ich | 
EZWUNGEN RIN, MIT DEN BEIDEN VERTRETERN DER MNN FÜELLUNG 
UFZUNEHMEN, WICHTIG ISTN, DASSDIESE BEIDEN. NICHT BEI wiRf, 
WIRSING ANFRAGEN WIESO NOCH EIN NEUER VERTRETER PLOETZLICH/ 
RSCHIENEN IST. + Pe Seen rn | 

SIE WERDEN AM BESTEN VORLAEUFIG NUR ALS VERTRETER DES/ |. 
Be UNTEN AUFTAUCHEN. Bis SIE NACHRICHT VON-UNS ERHALTEN. De 
GELANGT ANDIE VON IHNEN BEKANNTGEGERENE I es N re no 

- we Be . Er) pe 150324 unarge 

5 
7 



Left-lop Aligned = 

5 \s N 

NSS 67 

Siherheit3-Dienft 

GUT BIS WANN WIRD.ANMEDLEFORMULAR IN WIEN SEIN? IHREN 

LUFTBRIEF ERST HEUTE FRÜFH ERHALTEN MITTWOCH REISE 
JEDENFALLS UNMOEGLICH?T + ; 

a — — | Mn Helme! 7 
u *-ICH GEBE DEN LUFTPOSTBRIEF HEUTE AUF „ SOLLTEN SIE FIN 

NICHT RECHTZEITIG ERHALTEN, SO MUESSTEN SIE ERBEN SPAETR 
REISEN. DAS IST ZWAR. BEDAUERLICH, ABER NICHT ZU AENDERN. 
WUENSCHE IHNEN GUTE REISE Us HALS-= U. BEINBRUCH, HHHI= 

SOLL ICH INEN ABREISE TERMIN DURCH FS ODER BRIEFLICH 
BEKANNTGEBEN? + | 

+ DURCH EILBRIER BITTE.+ og 
— ger IR > SEITE, Centered Fe) e 

ME m PB)H urn 

HERZLICH DANK BOETCCHER I % 

as 

Franz Kirchner, Berlin SW 68, BWilfelmftr. 39 



1) 

Darenasıif wmegrrtnee 8. 
eV 

Zwischen dem Sicherheitsdienst und . IM, .... 
Pg.. Hans-Joachim ‚Bd tt,cher,, ..e .. 

30 
ao... ae ee 0%. 

ee ar ve... .nm anne 1 1 EL Er IT TT Tr Pr LT ER RE ER RE ee o. —“ 

wird nachstehender Dienstvertrag abgeschlossen. 

Dienstverhältnis: 

..Ber.Pg.. Hans-Joachim. .B.d.tk.0.h.e.T. 22.2222... 
wird zum ......Lhpril.1940........ als Angestellter 

beim Sicherheitsdienst eingestellt. 

„Pg.Hans-Joachim Böttcher _ wird im Rahmen der 

nachrichtendienstlichen Tätigkeit des Sicher- 

heitsdienstes beschäftigt. Während der Vertrags- 

zeit ist ihm die Ausübung einer nebenberuflichen 

Tätigkeit nicht gestattet, 

ifber alle Dienstgeheimisse hat Pg. Hans-Joachim, Böttcher 
auch nach Lösung des Vertragsverhältnisses Ver- 

schwiegenheit zu bewahren. Unberührt hi.rvan bleibt 

seine Schweigepflicht, die er durch die Unter- 

zeichnung der SD- Verpflichtungserklärung überniunt, 

Weiterhin verpflichtet sich ##; Hans-Joachim Böttcher 
sämtliche bestehenden und später festgesetzten 

Dienstregeln sewie die Hausordnung genau zu befolgen. 

Gehalt: 

Für die Dienstleistung erhält ‚Pg.Hens-Hoachim Böttcher 

ein menätliches Gehalt von RM .390s==.. brutto 

( Reichsmark Fünfhyndertfüngig........). 

Irgendwelche Sonderzuläagen oder Gratifikationen 

gelten als freiwillige Leistungen, auch wenn sie 

wiederholt und ohne ausdrücklichen Hinweis auf 

aie Freiwilligkeit gezahlt werden und begründen 

keinen rechtlichen Anspruch für die Zukunft. 

Be 

750328 
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$ 3 Krankheit: 

$ 4 

In Krankheitsfällen wird das Gehalt gemäss den 

gesetzlichen BesStamungen bis zu einer Dauer von 

ö Wochen weitergezahlt. 

Bei Erkrankungen von länger als 3 Tagen hat 

liches Zeugnis über seine Arbeitsunfähiskeit vor- 

zulegen. Bei einer Erkrankung von länger als 14 Ta- 

gen hat das Reichssicherheitshauptumt das Recht, 

auf seine Kosten eine Untersuchung durch einen 

von ihm zu bestimmenden Arzt zu verlangen. 

Urlaub; 

Pg. Hans-Joachim Böttcher, .. nerden . PH. Arbeitstage 

85 

$ 6 

Urlaub im Jahre gewährt. Im übrigen finden hin-' 

sichtlich des Urlaubs die allgemeinen Bestimmungen 

des »Picherheitsdienstes Anwendung. 

Kündigung: 

Das Dienstverhälftffis kann von beiden Seiten unter 

Binhaltung einer Kündigungsfrist von 6 \iochen zum 

Ende eines Kalendervierteljahres gekündigt werden, 

Das Recht zur fristlosen Kündigung gemäss den geset2z- 

lichen Vorschriften bleibt hiervon unberührt, 

Gerichtsstand: 
Als Gerichtsstand für alle aus diesen Vertbrägakut- 

stehenden Streitigkeiten wird Berlin vereinbart. 

Dieser Vertrag ist in zwei Ausfertigungen beider- 

seitig unterschrieben und eine davon dem I TR 

Hans-Joachim Böttcher, „„„enändigt worden. 

‚den ..9s.4Mll........ 1940 

LLLNN An Zu Rilke. 
„.» ee 020920 0» nm 00 08T RT 0 7 nn 9 0 
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N 
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Berlin, den 6.4.40. 

Lieber Kamerad Böttcher! 

In der Anlage übersende ich Ihnen den Wehrpass und 

bitte Sie, sich umgehend bei dem dort zuständigen 

Wehrmeldeamt nach Berlin-Zehlendorf, Planettastr.13, 

abzumelden. Desgleichen bitte ich Sie, sich in 

Wien polizeilich abzumelden und die Abmeldung ‚so- 

wie ein ausgefülltes Formular zur polizeilichen 

Anmeldung mit dem Wehrpass baldmöglichst an mich 

zu genden. 

Ihrer Ausreise steht sodann nichts mehr im Wege. 

Ihre Anmeldung bei dem hiesigen Wehrmeldeamt wird 

von uns vorgenommen werden. Da Sie, wie ich dem 

hiesigen Wehrmeldeamt mitteile, sofort ein Komman- 

do im Osten antreten und Ihre Überweisung von 

Wien nach Berlin einige Zeit dauert, erübrigt sich 

eine Abmeldung vor Ihrer Ausreise. 

Die gewünschten Bestätigungen für den Landesverband 

Berlin sind bereits auf den Weg gebracht, 

Zum Schluss bitte ich Sie noch, mir den genauen 

Zeitpunkt Ihrer Ausreise mitzuteilen. 

Heil Hitler! 

Ihr 

4 

SB-Hauptstuimführer. 

V£g. 
TA NT mANCEN T/H 6852), 

LE; 
me 

1t-Biottorn Alignecl . 
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Berlin-Zehlendorf,6.4.40. 

Planettastr.13 bei Metz. 

Hans-Joachim Böttcher 

An den 

Landesverband Berlin der Deutschen Presse 

Berlin, 

Im Auftrage des Herrn Böttcher übersende ich 

Ihnen in der Anlage die gewünschten Bescheini- 

gungen. 

Heil Hitler! 

Vfg. 

I. 2.d.A. VI EB 1 (PA I/H 6852). 

EEE 

nenn, ee 



Left-lop Aligned 

> \ 

} 6) 

4 
Berlin, den 6.4.40. 

Lieber Kamerad Böttcher! 

In der Anlage übersende ich Ihnen den Wehrpass und 

bitte Sie, sich umgehend bei dem dort zuständigen 

Wehrmeldeamt nach Berlin-Zehlendorf, Plansttastr.13, 

abzumelden. Desgleichen bitte ich Sie, sich in Wien 

polizeilich abzumelden und die Abmeldung , sowie 

ein ausgefülltes polizeiliches Anmeldeformular mit 
on dem Wehrpass baldmöglichst an mich zu übersenden. 

Ihrer Ausreise steht sodann nichts mehr im Wege. 

Ihre Anmeldung bei dem hiesigen Wehrmeldeamt wi 

von uns vorgenommen werden. Da Sie, wie wir dem 

hiesigen Wehrmeldeamt mitteilen, sofort ein Kommando 

im Osten antreten und Ihre Überweisung von Wien nach 

Berlin einige Zeit dauert, erübrigt sich eine Ab- 

meldung vor Ihrer Ausneise. 

Die gewünschten Bestätigungen für den Landesverband 

Berlin sind bereits auf den Weg gebracht. 

Zum Schluss bitte ich Sie noch, mir den genauen 

Zeitpunkt Ihrer Ausreise mitzuteilen. 

Heil Hitler! 
P/, 

Ihr % 

N 

SS-Hauptsturmführer. 

185 An VI EB mit der Bitte um Kenntnisnahme, (Henne 

II. Z.d.A. VLEA (PA I/H 6852), 76.) 

? 
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77 

Berlin, den 5.4.1940 

Vfg. 

I,Schreibe: 

An 

Amtschef VI 

inHause 

Betr.:s VM. Hans-Joachim Böttcher, Wien. 

Es wird um Auszahlung von 

an Hans-Joachim Böttcher 1t. anliegender Ausgabe-Anwei- 

sung gebeten, die sich wie folgt zusammensetzen: 

1.) Fahrtspesen Wi.en/Berlin RM 75.40 

2.) Taxi und Trägerkosten 2 4.60 

3.) Für lo Tage Aufenthalt in Berlin " 
Kommandogelder pro Tag RM 12.50 "125. 
(28.3.bis 6.4.40) 

RM 205.00 

Es wird gebeten, diesen Betrag aus Nachrichtengeldern 

zu zahlen, da Böttcher keinen SS-Dienstgrad hat und 

nach den Vorschriften der Kassenverwaltung des SD. einen 

bedeutend niedrigeren Tagesgeldersatz erhalten würde, 

III.Z.d.Sachakten VI E 1 (Geldanford.) 

VIE VIEL 
Bm B a id, N ana: 

A das 
an) AQGAN 

- 5 7 5, Anni! IyAU 

mann Ze e 5, April 1940 
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Bezeichnung Fremde Währung | Reichsmark 
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Platzkarte 
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Bei Reklamation vorweisen ! 

Wien, am # 9 2 4 7 E) v 2 JM 049100 

77 

Versicherung 
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VIE 11 AZ: Berlin, den 4.4.40. 7) 

-/Bu | 

Tee oe ER 

Betr.: Deckanschrift für den VM TL/H 6852. 

Der VM I/H 6852 wurde angewiesen, für Meldungen, 

die durch den VM I/H 6833 nach hier weitergeleitet 

werden sollen, die Deckanschrift "G.Bugatto, Genova, 

Via Adamo CGenturione 13/6 '" zu benutzen. 
Pe 

Vfg. 

ir 2 4.4. VB 8 °CPA T/H 6852) 
EEE TETIFTTIEETRSIETEER ERDE EST EETEI TEEN 
II. 2.d.A. VIE 1 (Deckanschriften). 

Centered VI I 11 / 

2, 7 

7 J 

PN 

ar 

ce 
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Berlin, den 4.4.40. 37 

{ 

ver nie nk, 

Betr.: Kurierverbindung nach Rom für den VM I/H 6852. 

Nit dem VM I/H 6852 wurde vereinbart, dass eine 

Kurierverbindung zu ihm hergestellt wird. Der VM 

wird in Rom abwarten, bis er eine entsprechende 

Nachricht erhält bezw. bis der Kurier ihn anläuft. 

&s ist beabsichtigt, die Verbindung zu dem VM 

durch den Kurier bei der Lufthansa herzustellen 

und evtl. schlafwagenschaffner der Mitropa als 

Kuriere zu verwenden. 

1% Z2.d.A. VIE PekPA I/H 6852). 

II. 2.d.A. VI EB 1 (Kurierverbindungen). 
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VIE AZ: Berlin, den 3.4.40. 

Mz /Bu N ” 

Vermerk 

Betr.: Schriftleiterausweis für VM I/R 6852, 

In einer Rücksprache zwischen SS-Hauptsturmführer 

Metz und SS-Obersturmführer Rolf d’Alquen wurde 

vereinbart, dass letzterer einen Ausweis für den 

obengenannten VM ausstellt, nach dem der VM Mit- 

arbeiter des "Schwarzen Korps" ist. 

er Zu diesem Zweck wurde dem SS-Hauptsturmführer 

Metz ein Ausweisformular übergeben und vereinbart, 

dass nach Beifügung eines Lichtbildes und Aus- 

füllen der Personaldaten das Formular zur Ab- 

stempelung bei SS-Obersturmführer Rolf d'Alquen 

vorgelegt wird. 

Dem SS-Obersturmführer Rolf d'Alquen wurde bekannt- 

gegeben, dass es sich darum handelt, für einen 

in Rom tätigen Journalisten zum Zwecke der Be- 

schaffung eines Schriftleiterausweises beim Lan- 

desverband der Deutschen Presse in Berlin einen 

Nachweis zu erbringen, dass er für eine deutsche 

PN Zeitung tätig ist. Dabei wurde erwähnt , dass 

das RSHA ein gewisses Interesse an diesem Nach- 

weis hat,und es wurde um streng vertrauliche Be- 

handlung des Vorganges gebeten. 

Abschliessend wurde vereinbart, dass auch in zu- 

künftigen Fällen evtl. von dieser Möglichkeit 

Gebrauch gemacht wird. 

Vfg. 

1% An VI E mit der Bitte um Kenntnisnahme. 

II. VIE 11 (SS-Ustuf.Reissmann) zur weiteren Ver- 
anlassung. Be: 

III. 2.d.A. VIE 1 (PA I/H 6852). 

t-Bgittorn Alignec 

R 
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VE-B 1 A2: Berlin, den 3.4.40. 

Vermerk. 

Betr.: VM _I/H 6852. 

Über den Einsatz des Obengenannten wurden folgende 

Vereinbarungen getroffen: 

j/ Der VM nimmt als freier Mitarbeiter deutscher 

Zeitungen ("Münchner Neueste Nachrichten', ev. 

N "Schwarzes Korps") seine Tätigkeit in Rom bald- 

möglichst auf. 

Er beschafft sich mit Hilfe des RSHA einen Schrift- 

leiterausweis. Die dazu notwendigen Unterlagen wer- 

den durch Vermittlung von VI A 5, SS-Hauptsturnm- 

führer Neufe rt, am 44.40 ihm zur Verfügung 

gestellt. Da die Erstellung des Schriftleiter- 

ausweises vermutlich längere Zeit erfordert, 

reist der VM nach Erledigung seiner persönlichen 

Angelegenheiten und nach endgültiger Beendigung 

der notwendigen Vorbereitungen nach Rom zunächst 

ohne den Schriftleiterausweis. Bei der Beantra- 

on gung des Visums erklärt er als Reisezweck: 

Vorbereitung der schriftleiterischen Tätigkeit 

in Rom. Der Schriftleiterausweis wird dem VM 

nach Rom nachgeschickt, sobald er ausgestellt ist. 

4)Der VM wurde über seine Aufgaben eingehend unter- 

richtet. 

\,Als Nachrichtenweg wird eine Kurierverbindung nach 

Rom hergestellt. Der VM ist angewiesen, in Rom 

eine entsprechende Nachricht abzuwarten bezw. 

zu warten, bis der Kurier ihn anläuft. Beab- 

sichtigt ist, den Kurier bei der Lufthansa mit 

dem VM in Verbindung zu bringen und ev. die 
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Kuriermöglichkeit durch Schlafwagenschaffner der 

Mitropa zu benutzen. 

’Dem VM werden unsichtbare Tinte und Entwickler 

durch Kurier übermittelt. Der Gebrauch der Tinte 

wurde ihm erläutert. Zur Anwendung kommen soll 

sie für besonders wichtige, d.h. geheimzuhaltende 

Meldungen, sofern sie mit Kurier übergeben werden, 

oder für Meldungen, die der VM auf dem Postweg 

an die ihm bekannte Deckanschrift '"G.Bugatto, 

Genova, Via Adamo CGenturione 18/6", richtet. 

-)Als Hilfsmittel für die Verschlüsselung von Nach- 

' richten wurde mit dem VM das Drittheimsche System 

vereinbart. Als Code wird das Buch "Das moderne 

Italien" von Franco Valsecchi benutzt. Der VM 

ist über den Gebrauch des Verschlüsselungsver- 

fahrens unterrichtet worden. 

Ihm soll ausserdem ev. eine Berliner Deckanschrift 

mitgeteilt werden, an die er in Ausnahmefällen 

kurze Nachrichten“&eben kann. 

/Für die Tarnung des VM ist es erforderlich, dass 

er von Zeit zu Zeit von dem Hauptschriftleiter 

der Berliner Schriftleitung der "Münchner Meuesten 

Nachrichten" „, Gei ss 1er, auf dem offiziel- 

len Briefbogen der Zeitung Nachrichten bezw. 

Arbeitsanweisungen bekommt. Ausserdem ist es 

notwendig, dass er auf übliche Art seine Honorare 

überwiesen erhält. Ein @ntsprechender Vorschlag 

wird von dem VM aus Rom gemacht. 

. Weiter ist es notwendig, dass die Zeitung "Münch- 

ner Neueste Nachrichten" für den VM abonniert wird. 

Zur Durchführung seiner schriftlichen Arbeiten wird 

der VM in Italien eine Reiseschreibmaschine kaufen. 

Der genehmigte monatliche Etat von RM 600.- , N 

der möglichst in Landeswährung überwiesen werden m 

soll, wird teilweise durch die zur Tarnung not- 0) 

wendigen Überweisungen des "Zeitungshonorars'" 

erfolgen, zum anderen Teil durch den Kurier über- N 

bracht werden. RM 250.- kann der VM als Auslands- 

gehalt ohne abzurechnen verwenden. Über RM 350.- R®, 

hat er eine laufende monatliche Abrechnung zu oe 5 

nn 
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liefern. Dieser Teil wird als Spesenvorschuss be- 

trachtet. Grössere Ausgaben für ev. beabsichtigte 

Unternehmungen hat der VM vorher anzufordern. 

Ülbie Abreise des VM von Berlin ist für den 8. April 

vorgesehen. Der VM reist zur abschliessenden &r- 

ledigung privater Angelegenheiten nach Wien, wo 

er sich ca. 3 Tage aufhält. Seine Fahrtkosten 

Berlin - Wien - Rom werden gesondert beantragt, 

desgleichen die Kommandogelder für seinen Ber- 

/)/ Linder Aufenthalt, die mit RM 12,50.- pro Tag 

FR | vereinbart wurden. 

Vfg. 

1ER An VI E mit der Bitte um Kenntnisnahme. 

II. VIE 11 (SS-Ustuf.Reismann) zur weiteren Ver- 
anlassung. r 

LEN. Zedeh. ULM 1 (PA 1/8 6352). 
Centered 

ligned 

ht-Bottorn A 

‚Rig 
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VIE1 AZ: NAarlyr 
Mz/Le | 

I.Schreibe:; 

An die 

Kassenverwaltung des SD 

im. H-aubr re 

Berlin, den " 

% 

Betr.: Gehsltsvorschuß für Pg. Hans-Joachim B6 EL -—- 

GI Re PR EN ERREEN 

Vorg. : Ohne, 

Pe, Böttcher ist wit Wirkung vom 1.4.40 zum SD über- 

pr nommen worden. Da mit der endgültigen Genehmigung sei- 

nes Gehaltes erst, etwa am lo.4.40 gerechnet werden kann, 

ır Ps. Böttcher jedoch Deutschland schon eher verläßt, 
N \ 

Nm: wird gebeten, ihn 

RM Z00.-- 

Vorschu? zur späteren Abrechnung auszuzahlen. 

en 11.2.9.& VI BE (PA T/H 6852 

III.Z.d.A VI E 11 (Geldanford.) 

IV. Z2.d.Generalakten. 

‚Is 
2 

» 

3. W. 
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DB UA. Ucnae: 

RM 1.800.-- (Dollar 706) in Worten: Siebenhundertundsechs 

Dollar erhalten: 

LH. W.: 

Abe. She Bir 
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VIE 1 Berlin, den ) 
Rm/Kki ? BI 

Vfg.: 

I. Schreibe: 

An 

vI 

imueH za 8 8:5 

Betr.:s Hans-Joachin Böttcher. 

Es wird gebeten, laut anliegender Ausgabeanweisung 

an Pg. Hans-Joachim Böttcher RN. 1.800 

en in Devisen zur Auszahlung zu genehnigen. 

Der Betrag setzt sich wie folgt zusammen: 

monatliches Auslanädsgehalt 250.- RM 

Spesen zur monatlichen Abrechnung 350.— RM 

600.- RM 

Für die Zeit vom 1.4. - 30.6.40 (= 3 Monate)1.800.- RU 

£g. Hans-Joachim Böttcher wird wit Wirkung vom 1.4.40 

zum SD übernommen und nimmt seine Tätigkeit als Be- 

auftragter VI E 1 in Italien auf, 

Die Auszahlung für 3 Monate erfolgt, um eine mehrmalige 

rn Überweisung des laufenden Betrages nach Italien zunächst 

zu vermeiden. In Zukunft soll der Betrag jeweils durch 

Kurier an B. in Rom überbracht werden, | 

II. Z.d.Sachakten VI E 11 FA I/H 6852 

III. Z.d.Sachakten Geldanforderungen. 

VE B VIE 

"g oA 

WW. 3.4. sah A 
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Abschrift! 92 > ER 7 
Die D&xutsche AIRBAG SE 2.0006, 

NS Gemeinschaft 

N: BSH GENEPHREN BED AB , 

Gaudienststelle NMünchen-Oberbayern 

Der Gauwart Hauptstadt der Bewegung 
Deutsches Volksbildungswerk München, den 21. März 1940. 
Volksbildungsstätte München 
München 13, Barer Str. 44/0 

Bri/N. 

Dos wat EUNE ; 

Farteigenosse Hans-Joachim Böttcher z.Zt. in Wien, 
am Noderfbark 5, Tür 9 war in der Zeit vom 1. Februar 1936 

bis 31. Juli 1936 hauptamtlicher Mitarbeiter der National- 

sozialistischen Volksbildungsstätte München. Seine Tätig- 

keit umfasste die Vorbereitung und Durchführung des Vortrags- 

dienstes sowie die Verbindung mit der Tagespresse. Parteige- 

nosse Böttcher hat ausserdem über die Dienststunden hinaus 

noch Unterricht für die italienische Sprache erteilt und war 

Leiter der Übungsgemeinschaft (Konversation) für Italienisch. 

Es kann dem Obengenannten bestätigt werden, dass er durch 

fleissiges und zielbewusstes Arbeiten in jeder Hinsicht 

die Zuffiedenheit seiner vorgesetzten Dienststelle erworben 

hat. Sein Verhalten war stets kameradschaftlich. Partei- 

genosse Böttcher ist aus dem Mitarbeiterstab der NS.-Volks- 

bildungsstätte München ausgeschieden, weil er eine für seine 

berufliche Laufbahn günslige Stellung in Berlin fand. 

beezsenl Basaanle.e' %..) 

(L.8!) gez. Hanns Pfisterer. 

Gauvolksbildungswart. 

BAR.A.: | 

2 2. , 150342 ; 

ie 1231 
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SI5> 
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AZ: Berlin, den 28.3.0. MX 

Vermerk. 

Betr.: Pg. Hans-Joachim B..0,.b°.0.I6. MUSEEN: 

In einer Rücksprache mit SS-Hauptsturnführer Neufert 

VIA 4, wurde vereinbart, dass das Gesuch des B. 

um Wiederaufnahme in den Reichsverband der Deutschen 

Presse von diesem selbst eingereicht wird. 

Da damit zu rechnen ist, dass der Reichsverband der 

Deutschen Presse den B. fragt, für welche Zeitung er 

tätig sein wird, erscheint es angebracht, vor Ein- 

reichen des Gesuches eine Zeitung ausfindig zu machen, 

die bereit ist, Beiträge von B. entgegenzunehmen 

bezw. ihm die Bescheinigung zu geben, dass er als 

freier Mitarbeiter für sie tätig ist. 

Nach Angabe von 8S-Sturmbannführer Lapper hat sich 

B. mit der "Münchner Zeitung" in Verbindung gesetzt, 

um von dieser eine entsprechende Bescheinigung zu 

erhalten. 

Es erscheint zweckmässig, Sö-Sturmbannführer Lanner 

über den ärfolg dieser Bemühungen zu befragen. 

Sollten die Bemühungen zu keinem Erfolg geführt haben, 

wird durch SS-Hauptsturmführer Neufert versucht werden, 

eine entsprechende Bescheinigung durch 58-Haupt sturm- 
Ann Tim em 

führer Wi rs ing (Hauptschriftleiter der "Münch- 

ner Neuester Nachrichten") zu erhalten. 

16% An VI E mit der Bitte um Kenntnisnahme. 

Te Tea eNden dar CeR :1/2.6852)% 

VIE 
ich. 

2 8. März 1940 
f? 
EA 

igne«l 

t-Buttorn Al } 



Betr.: Wiederaufnahme des Pa. Hans-Joachim Böttcher 

inden Reichsverbınd der deutschen Presse. 

Anl.: #3 (2 Fotos und 2 Schreiben) 

Nach Rücksprache mit %#-Sturmbannführer Rossner 

wird zu dem dortigen Schreiben vom 19. 3. wie folst 

Stellung genommen: 

Deripntrag dES PR. BB, 9 0 %.cchrern kann von hier aus 

nur in der Form bearbeitet werden, dag wir direkt 

an den Hauptgeschäkksführer des Rriehsverbnndes dor 

deutschen Presse, Henningse n, herantreten 

und ihm das Gesuch des Böttcher vorlegen, womit unsere 

Unterstützung offiziellen Charakter annimmt, da eine 

Verbindung zu Dr. Henningsen bisher nicht besteht. 

Falls gegen diese Art der Erledigung von dort aus 

keine Bedenken bestehen (Tarnung?) wird um Mitteilune 

gebeten. Für diesen Fall ist jedoch unerläßlich er- 

forderlich, daß Böttcher in seinem Antrag gleichzeitig 

mitteilt, für welche Zeitung oder für welches Naäch- 

richtenbüro er-alsldann in der Schriftleiterliste 

offiziell eingetragener Schriftleiter-zu arbeiten ge- 

n 

HZ 

denkt. Diese Frage wird Dr. Henningsen auf jeden Fall 

stellen, da er auf Grund des Schriftleiter-Gesetzes 

verpflichtet ist, nur solche Personen in den Reichs- 

verband der deutschen Presse aufzunehmen, die auch 

tatsächlich schriftleiterisch tätig sind. Hs wird 

also gebeten, diese Fragen zuvor mit dem Ps. Böttcher 

zu klären. 

SQ 344 
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VIE 12 

Bck/Bu. 

38%. 

= Berlin, den 19.3.40. 4 

An 

VIR.AS5 
2.Hd. von SS-Obersturmführer Dr. Vorauer 

im Hause. 

Betr.: Niederaufnahme des Pg. Hans-Joachim Bö t t- 
che Tr in den Reichsverband der deutschen 
Presse. 

Vorg.: Ohne. 

Anlg.: - 3 - (2 Fotos und 1 Schreiben). 

In der Anlage wird ein Schreiben des Pg.Hans- 

Joachim Böttcher urschriftlich nach dort 

gegeben, mit der Bitte, von dort aus die Bitte 

in den Reichsverband der deutschen Presse zu 

erwirken. 

2 Lichtbilder des B. für den Ausweis liegen bei. 

IHA, 

Ma 85-Sturmbanhführer. 

Righi-Böttorn Allgnec 
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® 

ü 
7 

VIE 12% 22: 

Bck/Bu. 

nV} 

a 
AS 

RR Berlin, den 19.3.40. PA 

I, Schreibe: 

An 

vVIA3 

2.Hd. von SS-Hauptsturmführer Seidel 

im Hause. 

Betr.: Pg. Hans-Joachim Böttcher. 
Vorg.: Bekannt. 

Anlg.: - 5 - (1 Arbeitsbuch und 4 Fotos). 

In der Anlage wird wunschgemäss das Arbeitsbuch 
sowie 4 Lichtbilder des Obengenannten eingereicht. 

ale NA AA EEE EI) 
VIE VoR 1 VE 10) 4] 
N ol, 

[27 3 #Y ®) 7 2W, je ch 03465 un 2.0.3. 40, } 

s 



Left-lop Aligned I 

Zen. 

Haxs-Joachim Böttcher Wien/3,den 17.März 1940 
Am NModenapakk 5 

An den 

SS-Hauptsturuführer Met 2 

eu m m mem m m eu 

Wilhelnstrasse lo2 

Sehr geehrter Hauptsturmführer ! 

Ta der Aulage erhalten Sie noch 

einige Unterlagen,die für Sie von Interesse sein dürften und die Ihat 

Pf. en einen noch besseren Eiablick über meine frühere Tätigkeit sowie 

"nein Beziehungsex in Italien vermittsIin werden. 

Gleichfalls erkalten Sie die gewünschter Fotos , zwei davon sind 

für den Reichsverbaxd dar Deutschen Presse für den Schriftleiteraus= 

F- © , weis bestinut. Mein Antrag we"Wiederaufnahme in den Reichsvorband 

Ay liegt gleichfalls bei, - wie Sie mir in Berlin mitteilten,wolltea Sie 
Fa 

2 { iha persönlich weiterleitsn . Die vom mir angeforderten Zeuguiuse habı 

vr“ [ ich bis heute noch nicht erhalten. Sobald dieee in meinen Besitz sind, 

„werde ich sie Ihnen umgehend zusenden .[lMein Arbeitsbuch füge ich bei, 

2 rin 

Hsiil Hitler |! 

Fe Sales Bil 

A 
y) 

ight-Biottorn Alignec 



Left-lopAlignea 77 {gb 

AB: Berlin, den 19.3.40. 

Vfe. 

I. Vemerk: B. wird von VI E als VM in Italien 
eingesetzt. Da er in Italien als Journalist auf- 
treten soll, ist seine Wiederaufnahme in den Reichs- 
verband der deutschen Presse nötig. 
I% Schreibe: 
a een 

VE MS 
2.Hd. von SS-Oberstummführer Dr. Vorauer 

im Hause. 

Betr.: Wiederaufnahme des Peg. Hans-Joachim BÖö t +#- 
che r in den Reichsverband der deutschen 
Presse. 

Vorg.: Ohne. 

Anle.: - 3 - (2 Fotos und 1 Schreiben). 

In der Anlage wird ein Schreiben des Pg.Hans- 

JdoachinBöttche r urschriftlich nach dort 

gegeben, mit der Bitte, von dort aus die Bitte 

des B. zu befürwörten bezw. seine Wiederaufnahme 

in den Reichsverband der deutschen Presse zu 

erwirken. 

2 Lichtbilder des B. für den Ausweis lüegen bei. 

127108 VIE N ZEPASET ZH 6S>2DE 

VIb VIE1A VIE 12 
g i.A. i.h. 

vmstr: 903.0. 20.8. 40. 

> 
ge” 

£? 

5 DZ 

Right-Buttorn Allgned) 



Left-lop Aligned San. 

Haas-Joachim Böttcher Wien/3,den 19. März 1940 

Am Modenapark 5 Tür 9 

Se KU Lean Ent EL LU ES, 
u u. _ nm eu en _ = = = = ee u be Pe Ye Vet nz Vase) Ye Yazpatıt Kar real Dee ee oe Or Yeesitt 

Bankdäarlehen Ru. 1 500.- las ) 

rn = ud e 
2.) Dariehen vom Laadesverband 

Bayern im Reicksverband der 
deutschen Prss»2 (Restschuld) RM. 110— 

4.) Möbeltransport RM. 134.40 

5.) Privatschuld ar sinen Freund Ri. loo.- 

zusaumen = Ri. 1 964.40 
————— nm mn I 

Centered 

Pi Arber 0 unfehuffihe Ahhh 
Ta ai baue zur sr Ach infaunı Scha, 

- mi sah BE EHOH. 

( Hans - Joachim Böttcher ) 
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VIE1 

Mz. /Bu. 

\ \w 
Nm: 

| 

| 
Hu 

Berlin, den 8.3.40. | 

4 

VIA3 
z.Hd. von/Hauptsturmführer Seidel. 

Betr.: Anstellung des Pg..Hans-Joachim Böttcher 

zum 1.4.40 als Vertragsangestellten im RSHA. 

Vorg.: ohne. 

Anl.: 

üs wird gebeten, die Anstellung des Obengenannten 

als Vertragsangestellten im RSHA mit einem monatlichen 

Bruttogehalt von RM 550.- zu erwirken. Die dazu notwen- 

“ digen Unterlagen liegen bei, 
Centered 

Weiter wird gebeten, die Freistellung des Pg. Böttcher 

für das RSHA vom Wehrdienst zu veranlassen. Der Wehr - 

pass liegt bei. 

Pa Böttcher), 



Left-lop Aligned 

38. 

10) 
vIEBE4 Berlin, den 8.3.40. 

Mz. /Bu. en 

Original mit Genehmigungsvermerk 
von VI ging an VI A 3 zur weiteren 
Veranlassung. 

Vernerk 

DIR 

Betr.: Anstellung des Pg. Böttcher als Vertragsange- 
stellten bei VI EB. 

Vorg.: Rücksprache nitffBrigadeführer JgKst. 

Der Obengenannte ist auf den SD. verpflichtet worden. 

Er erklärte sich bereit, als Vertragsangestellter 

im RSHA mitzuarbeiten. Seine Gehaltsforderung beträgt 

RM che brutto monatlich. 

Es wi wird vorgeschlagen, den Pg. Böttcher mit dem Auftrag 

nachrichtendienstlicher Tätigkeit nach Röm zu entsenden, 

B. wird dort als freier Mitarbeiter von deutschen Zei- 

tungen auftreten. Er war als solcher bereits bis Sommer 

1935 in Italien tätig. Zuletzt war er Angestellter 

im Forschungsamt des RIM. mit einem Nettogehalt von 

RM 400.- monatlich. Seine Beziehungen in Italien kann 

er in kürzester Frist auffrischen und sie seiner nach- 

richtendienstlichen Tätigkeit nutzbar machen. 

N Es wird vorgeschlagen, dem Pg. Böttcher für seine nach- 

richtendienstliche Tätigkeit in Italien einen monatlichen 

Etat von RM 600.- zur Verfügung zu stellen, den er laufend 

abzurechnen hat. Be 

Die Übernahme des B. als Vertragsangestellten zum 

1.4.1940 erscheint notwendig, da B. bereits eine gleiche 

Stellung im Forschungsamt des RLM. innehatte und diese 

aufgibt, um in die Dienste des RSHA zu treten. Er ist 

verheiratet und hat 2 Kinder. Seine Familie beabsichtigt 

er vorerst in Deutschland zu lassen. 

Die Sprachen- und Landeskenntnisse sowie die Beziehungen 

des B. in Italien lassen es angebracht. erscheinen, 

mit B. ein festes Vertragsverhältnis einzugehen, da: vg 

sonst nicht auf seine Bereitwilligkeit zur Mitarbeit LS 

zu rechnen ist. ES besteht begründete Aussicht, dass Ber 

B. auch als Sachbearbeiter etc. im RSHA tätig werden ın 3 

kann. Für diesen Ball ist seine Übernahme in a ET, 



Left-lop Aligned 

2% 249 R 

9 
. 

zu einem späteren Zeitpunkt vorgesehen. 
Es wird gebeten, die Anstellung des Pg. Böttcher mit 

oben angeführtem Gehalt zum 1.4.1940 zu befürworten 

und seinen Einsatz in Italien , sowie die dafür not- 

wendigen Geldmittel in oben angeführter Höhe zu geneh- 

migen. 

Vfg [3 

\ 

TI. An VI mit der Bitte um Kenntnisnahme und Genehmigung. 
Fa II. An VIA 3 zur Veranlassung. 

III. 2.4.4 VI E17. 
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N 

+ an (age NAHER 3 

zug 5 &% er U Herheits-Dienft 
nEE Kachrichten-Uebermittlung 

Aufgenommen Befördert Kaum für Gingangsitempel 

Sag Monat Jahr Seit Tag Monat Jahre Seit 

| tor T Amt Ra 
RER: UNTIL 2; A ac 

a ee 2 u 

+ adeägligen Reg 
- 5. NRZ. 1940 

von duch vo dur 

Verzögerungsvermerf I 

Eingegangen: | 

Fa “SE I$:P \ N 1 123928 RR ohınm MM B* Tı IR) H | IF Noel Ne 12324 ee I « TZf N==/| Pe} 
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Pi 

} N TIR2S Yo RT: AT \ \ N n MEI MEN. RI ENORME | y\ 
vof ir TTAGS,BEI STUBAF, ı% \ \ “) nn Le i MELDEN as St VORBEI UK 

{ r N N RAL Ni TAT P IanEc7 A) k Sa 7 

VON RM20D,* VON MEINEM EIA AUSBEZAHLT = 
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=@FEZ | ee x 
” lm & - 1) Do ar m) u j 

6 L. i | LI: Hr g ae ul A F PR D25 Fr Bon Ban Be =. Ir u EN SER IRRE Be < 

= ei en RR I 
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Siherh
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ienft 

Nachrichten-lebermittlung 

Aufgenommen Befördert Kaum für Gingangsitenpel 

Tag Monat Jahr Zeit Tag Monat Jahr Seit 

4.3.39 

von dur An durch 

Berzögerungsvermert / 4 

fnilenlAanennnanensasuen 

Telegramm — FZunkiprudh — Fernjhreiben — Ferufpruch 

er VIRı1 az: YA "Berlin, den, 4.Närz 194 
e Rm/Le | 

Sofort vorlegen! 

An den 

Inspekteur der Sipo und des SD Wien 

z.Hd.v.#%-Sturmbannführer Lapper 

“ien 

“Betr. : Bewerber Hans-Joachin Böttcher. 

Vorg.: Dort.FS. 1263 - v.1.5.40. 

En ® 

Es wird ersucht, B. im Laufe dieser Woche (mlemiliemeen) 

zur Vorstellung nach Berlin in Marsch zu setzen. 

RE 

DR: 

4-Sturmbannführer 

. 150355 



_eft-lop Aligned 

- 
NSS Bun 

Sihherheit3-Dienit / 

Aufgegeben an... Be ee Neritesiene | 1 n 6 t e il 1 N g: a v/ Rn 

Selen. 1. Er dur: 4, 3.40 1600-- R —- - a 

- _ DR. DR. DR. RSHA- SD BLN. 
. Cl- E-11- AZı 8297/40- RM- LE - - 

> AN DEN INSP. DER SIPO, U, DES SD- WIE N.- 

Save ss. sröpAr, LAPPE Re- = 

Eee Dane Hans-Jerchii BO AT N 

- VORG.: DORT. FS. 1263- Ve 1.3.40.- - 

_ ES WIRD ERSUCHT, B. IM LAUFEN DEISER WOCHE ZUR VORSTELLUNG 

> |NACH BERLIN IN MARSCH ZU SETZEN. - 

ZAT N R-0:SUSc NER 35. STUBAF. + 

Franz Kirchner, Berlin EW 68, Wilhelmftr. 39 i AR 2 x nt-Bottorn Alignedl. 
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EIS ar 

| rn AH 

Vfg. 

I,Vermerk: B. kommt für die Mitarbeit für VI E infrage und 

soll deshalb im Laufe der Woche (außer Mittwoch) hier vor- 

stellig werden. 

II.Schreibe FS: 

_ vVIEIll AZ} ara Berlin, den 4. Närz 1940 
Rm/Le 

Sofort vorlegen! 

An den 

Inspekteur der Sipo und des SD Wien 
Z2.Hd.v.#-Sturmbannführer Lapper 

Centered 

Wien 

4, März 1040 Betr. : Bewerber Hans-Joachim Böttcher. 

West Vorg.: Dort.FS. 126 en v.1,5.40. 

SB Nm. 

Es wird ersucht, B. im Laufe dieser Woche (rtonieeemnpseniisinlinlan 

zur. Vorstellung nach Berlin in Marsch zu setzen. 

III.2.d.A.,VI E ll, 

VIE VvIEı 
Am 1A * 

EEE ee 
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wr 

ir den Samhearh 
BrNE 

ser 

2 EEE OT 

> 
"2 ehtT 

| 4 ;gliye 

eücznreigen an .. Sigjerheits-Dienft 

EN 

EN u 

BR. 

> 
\ 

I JEDOCH DEM AMTE via SEIN BISHERIGES NETTOVERDIENST BETRUG 

Aufgenommen 

Tag Monat Jahr Beit 

Telegramm — Funktjprud — Fernjhreiben — Fernfpruc) 

Ne 

I & Nahrichten-llebermittlung 

Befördert 

Tag Monat Jahr geit 
Er Kaum für Eingangsftenpel 

| VITRT Sm] 
durch) 

Eingegangen: 

-2.MRZ.1940 

I 
ar 

m Lu r 
. 33% 

INSPE SD WIEN NRe 1263 1% 3% 1940 

[>= DRINGEND SOFORT VORLEGEN.= j 

= AN DAS RS HA SD VI ER&BERLINZe HD, ss; 

= STURMBANNFUEHRER R OSSNER ; 
®== BETR? BEWERBER HANS JOACHIM B BETTCHER 

lo= VORG. BEKANNT «= i | 

Fr EEE 
al) ers 

un am 13 3% 40 EINE LAENGERE, 

DER IN GEORDETEN SCHULDENFREIEN 

 VERHAELTNIS LEBT MACHT EINEN DRCHAUS ZUVERLAESSIGEN 

UND. BEFRIEDIGENDEN EINDRUCK? IM LAUFE DER UNTERHALTUNG 

en B% VERSCHIEDENE BUECHER, DIE ER VOM ITALIENENISCHEN 

T IS DEUTSCHE UND UMGEKEHRT VEBERSETZT HAT, AUS SEINEN 

"UNTERLAGEN IST ERSICHTLICH, DASS ER DURCH 8 JAHRE HINDURCH 

TJORNALISTISCH IN ITALIEN TAETIG WAR UND SICH DABEI MIT | 

f KULTURELLEN POLITISCHEN UND WIRSCHAFTLICHEN DINGEN/ 

dEescHuertiet HAT. NACH DEM VO
N B. GEWONNEN EINDRUCK 

SCHEINT ER FÜER EIEN \ VERWENDUNG IM AMTE VI DRUCHAUS, 

| BRAUCHBAR. INSBESONDERS WUERDE SICH Be FUER EIN 3 

IE AUSLANDSTAETIGKEIT EIGENEN, WAS AUCH SEINEM PERSOENLICHEM 

FWUNSCHE ENTSPRICHT. DIE FORM DER VERWENDUNG UBERLAESST Be 

MIT OBENGENANNTEN FA 

! AUSSPRACHE STAAT. Be 

T 4903- RM. ES WIRD GEBETEN, SICH VEBER DIE VERWENDUNG Be 
. 



Left-lop Aligned 

Sicherheits-Dienft 
2 

> 
Nachrichten-Lebermittlung 

Ä 

zug  MOEGLICHST RASCH ZU ENTSCHLIESSEN, DA MIR Ba MITTEILTE, 

., Dass’ SEINE BISHERIGE DIENSTELLE BEA SICHTIGT. IHN 

WIEDER EINZUSTELLEN UND DANN EI  FREIKOMMEN UNMOEGLICH IST 

2 B2 HAT MIR ZUGESAGT, SEINE BEREITS GESCHREIRFNFN 

——— | BEWERBUNGSSCHREIBEN AN DA
S Au As UND OKW. BIS ZUM EINTREFFEN 

Dr . EINER ENDGUELTIGEN ENTSCHEIDUNG VOM AMTE Vi ZURVECKZUHALTEN 

» OBWOHL IHM VON BEIDEN STELLEN BEREITS GEWISSE ZUSAGEN 

®eli GEMACHT WURDEN. DA ICH B. FUVER EINEN AEUSSERST WERTVOLLEN, 

von 

- INTELLIGENTEN UND MENSCHLICH SAUBEREN MENSCHEN HALTE%. 

>. BITTE ICH MIR BIS LAENGSTEN MONTAG BESCHEID ZUGEHEN ZU 

TLASSEN? ICH SCHLAGE VOR, DASS Be ZUR VORSTELLUNG NACH 

BERLIN KOMMTie=—— 
—__ na 

:GEZ, LA P P E R SS- STURMBANNFUEHRER++HH+H++4+, 

750359 

o 175 
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ft des Reichsführers-44 
‚eitabfchnitt Wien 

r.Hö/Sti 

7 } 

Sr VE | An 
I 

Di 
” 

£ u" 

Eingegange: :| 

-ANRZ.100 | M 

An das 

Reichssicherheitshauptamt 

Amt. VI E, z.Hd4.v,55S-Sturmbannführer Rossner, 

» 

Berl in . 

Betr,: Bewerbung Hans Böttcher, 
Wien 3., Am Modenapark 5/9. 

Vorg».: Dort.Schr. vom 17.2.1940. 

Hans Joachim Böttcher wohnt seit ca 1Y2 Jahren an 

obiger Adresse und hat während dieser Zeit nicht den 

geringsten gesellschaftlichen Verkehr gepflogen, der 

vielleicht auf seine politische und moralische Zuver- 

lässigkeit einen Schluß zugelassen hätte. Nach lane- 

wierigen Erhebungen, die übrigends durch die übermässi- 

ge Diskretion verschiedener Wehrmachtsstellen sehr er- 

schwert wurden, konnte wenigstens der gegenwärtige Ar- 

beitsort des Obigen ermittelt werden. Soviel in Er- 

fahrung gebracht werden konnte, ist Böttcher als Reichs- 

angestellter hierorts bei der Forschungsstelle A, des’ 

Forschungsamtes des Reichsluftfahrministerium, Wien I, 

Schillerplatz 4 tätig und wurde wegen grober Vernäch- 

lässigung der dienstlichen Obliegenheiten per ultimo 

März 1940 gekündigt. Da der Personalakt Böttchers be- 

reits dem Forschungsamt des Reichsluftfahrministeriums, 

Berlin-Charlottenburg, Schillderstrasse 116-124 über- 

1/. 

—T Non) ED) _nJ on >) 

Righit-Buttorn Allgnecl 



Left-lop Aligned 

ne ee ne ee: 
= i 

unnpspnid 
TI na 

a 

NORO 

wiesen wurde und der derzeitige Leiter der 

hiesigen Forschungsstelle A mit der Naterie des 

Falles Böttchers zu wenig vertraut ist, besteht 

nur durch das Einvernehmen mit der Forschungs- 

leitstelle des Forschungsamtes A (RLM), Berlin- 

Charlottenburg, die Möglichkeit, sich ein Charak- 

terbild vom Obgenannten zu machen. 

Centered ' 

N 

u, 

-SottorrAllgassch — 

2 

Right 



Leit-Top ri 
an 

Für Den Sa: ae 
e—_ cbeigg FR; yh » 4 2 Ar 

dur rachirägli Dirsglie 7 

juricdzureic) en an = ing een eits-Dienft 
) en? Uebermittlung 

EB 

. Aufgenommen e Befördert 

Tag Monat Jahr Belt. Sug Monat Jahr geit Hr mi VI I: Uhrzeit 

von dur last EEE DS 

| ? Kl 8 00 

Eingegangen: 

29.FEB. 1940 
vir ‘Al 

Telegramm — Funtiprud) — Fernfchreiben — Ferniprud) 

+30 INSP WIEN,NR.1218, 28.2.1940, 155 

=AN DAS REICHSSICHERHEITSHAUPTAMT,AMT VI Ey; 

«nd. SS STUBAF. AR 6 a SNER,BERLINS 

Gentere: 

=BETR.BEWSHANS JOACHIM BOE TTCHE 

-VORG.DRT.FS 5882 V0oM 27.2.1940.= 

DAS GESTERN MIR ZUGEGANGENE FS ZWECKS ERLEDIGUNG DER 

OBENGENANNTEN IST HINFAELLIG.DAS " EROERTERUNG UVEBER 

ERMITTLUNGSERGEBNIS WÜRDE DEM SS=-STUBAF<DReKNOCHEN) 

VOR SEINER ABR REISE NACH BERLIN VON SS-OSTUF.DR. HO ET-T L 

OCHE N HAT NACH EIGENER AUSSAGE DAS! | 

Me 
= 
% W; “ 

— 

JO VEBERGEBEN „DR. K N 
ee 

SCHRIFTSTUECK NOCH SAMSTAG DEM SS-STUBAFLROSSNER 

TVEBERGEBEN. 

N ‚3- ‚STUBAF, +44 
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Vfg. 

I.Schreibe FSP 

cf Harz - Ana 

vIE AZ: HubA AV Berlin, den9 7. Feh 19" 
Kr/Le | 

An den 

Beauftragten vI (Süd) 
3S-Sturmbannführer Lapper 

Wien 

: Betr.s Bewerbung Hans-Joachim Böttcher, 
„ AaM Wien, Am Modenapark . 

a1E\ 
NM: Vorg.: Hies.Schr.v.17.2.40. 

Es wird um dringende Erledigung des obengenannten Schrei 

bens gebeten. 

VIE 
Wil Im 3 ichs 

II.ZrdsA.VI E, Le me/Adguny D, Ze 

39. (Ahr 

u Zn nn nnnil n Re 
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Wr 
Reichssicherheitshauptant Berlin, den a 

VI E- Ro/Le - AZ/ 

I.Schreibe: _ 

Per Luftpost ! 
Durch Eilboten! 

An den 

SS-Sturmbannführer HLapper 

Wassecn.. SEE 

Schredtgasse 52 

Betr.: Bewerbung Hans-Joachin Böttcher, 

Wien, Am Modenapark 5/9. 

Vorg.: Hies,Schr.v.17.2.40, hies.FS. v.27.2,.40, 

dort.Schr. AZ: VI Dr.Hö/St. Futımn 

Der Amtschef VI hat mit Verfügung vom 18.2. befohlen, 

daß SS-Sturmbannführer La pp er eine Überprüfung 

des Hans-Joachim, Böttcher vornimmt. Diesem Befehl ent- 

sprach das hiesige Schreiben vom 17.2.40. Nunmehr er- 

folgt Beantwortung des an SS-Sturmbannführer Lapper 

gerichteten Schreibens durch SS-Obersturmführer Dr, 

Höckl. 

Es wird nochmals dringend gebeten, daß 88-Sturmbann- 

führer Lapper Böttcher überprüft, nach Möslichkeit mit 

ihm selbst in Verbindung tritt und hierher mitteilt, 

ob ihm Böttcher zur Verwendung im Amt VI als geeignet 

erscheint. 

Um umgehende lirledigung wird gebeten. 

I. IE WU. m 
U nn nn WS 

SS-Sturmbafnführer 

150364 
714 

oe 
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Sicherheitsdiont des Rs ichsführers-44 
Sn- Koitn tabfc ii nit Wie N 

VI Dr.Hö/Ssti Wien, den 

An das ' 

ö " Reichssicherheitshauptamt, ot nah elfafatiel 

„Amt, VIE, 2.84. v.S5-Sturmbannführer, Rossner, 

ANSUL 

BIemnelesener 

Betr: Bewerbung Hans Böttcher, 
NN ftten! 3\, Am Modenapark 5/9. 

Vorg.: Dort.Schr. vom 17.2.1940. 

Hans Joachim Böttcher wohnt seit ca 1Y2 Jahren an 

obiger Adresse und hat während dieser Zeit nicht den 

geringsten gesellschaftlichen Verkehr gepflogen, der 

vielleicht auf seine politische und moralische Zuver- 

lässigkeit einen Schluß zugelassen hätte. Nach lang- 

wierigen Erhebungen, die übrigends durch die übermässi- 

an ge Diskretion verschiedener Wehrmachtsstellen sehr er- 

schwert wurden, konnte wenigstens der gegenwärtige Ar- 

beitsort des Obigen ermittelt werden. Soviel in Tr- 

fahrung gebracht werden konnte, ist Böttcher als Reichs- 

angestellter hierorts bei der Forschungsstelle A, des 

Forschungsanmtes des Reichsluftfahrministerium, Wien I, 

Schillerplatz 4 tätig und wurde wegen grober Vernäch- 

lässigung der dienstlichen Obliegenheiten per ultimo 

Yärz 1940 gekündigt. Da der Personalakt Böttchers be- 

reits dem Forschungsamt des Reichsluftfahrministeriums, 

Dee Schillderstrasse 116-124 über- 

Rp 
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“ne \ 

Ir wer 
vr \ 2 lg 

wiesen wurde und der derzeitige Leiter der 

hiesigen Förschungsstelle A mit der Materie de 

EFENBH. rd 

Falles Böttchers zu wenig vertraut en Benuant 

nur durch das Einvernehmen mit der 

ge des Forschungsam es A (RIh ), Berlin- 

Arldttenburg, u: Tg chkeit,“ ln VRR arak- 

terbild vom Obgenannten zu machen. 
u L ir 08 

ee 2192 I 58 sei % 

.e\? Aueunnebon 4A 
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VI ERo/Kg AZ: 

An den 

Beauftragten iv. (Süd) 
4-Sturmbannführer Lapper 

Wien. 

Betr.s Bewerbung Hans-J„achin Böttcher, 
Wien, Am Modenspark ER 

ü, Anlg:: - 1 - 

Anliegend werden Abschriften hier vom OÜbengenannten einge- 

gangener Bewerbungsschreiben übersandt. 

Centered 

4_Brigadeführer Jost ersuchte um eilige Überprüfung und 

Mitteilung, ob B. von dort als geeignet zur hauptantlichen 

Mitarbeit im Amt VI angesehen wird. 
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HansYoschim Böttcher Wien 3, den 14.II.1940 

Am NModenapark 5 

An den 

4-Brigadeführer lost 

Berlin SW. & 

vilhelnstr. 102 

Betrifft: Stellenbewerbung. 

Ich bewerbe mich bei Ihnen um eine Anstellung im %-Sicher- 

heitshauptamt. 

Personaldaten: Böttcher, Hans-J,achim 

geb. am 12. Äpril 1908 in Eisenach/Thüringen 

ee 

Familienstand: verheiratet, ein Kind 
T Wohnung: Wien III, Am Modenapark 5/9 

NSDAP: Eingetreten am 1. März 1933 
Auslandsorganisation der NSDAP, Kreisleitung Genuay 

Italien. 

Mitgliedesnummer: 1 414 002 

Frühere politische Tätigkeit: Keine 

Absolvierte Schulen, Ausbildungs 

Einjähriges am Realgymnasium in Freiburg/Brsg» 

2 Jahre Oberhandelsschule 
Vierjährige Vorbereitung und Spezialausbildung für 

den Beruf als Berichterstatter 

Bisherige Tätigkeit: 

Freier Berichterstatter und Mitarbeiter des "Völki- 
schen Beobachter" und "SaA-Mann" in Italien, gleich- 
zeitig als Übersetzer tätig. Angestellter der NSV- 
Volksbidlungsstätte München, Angestellter des Reichs- 
sportamtes, Berlin, (aushilfsweise), Angestellter 
des Forschungsamtes des Reichsluftfahrtministeriums, 

Berlin-Charlottenburg, Schillerstrasse 116 — 124; 

FE Be 
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Wissenschaftliche und künstlerische Arbeitens 

Hans-Joachim Böttcher — "Jugand im Kampf", die Olympi- 
schen Spiele 1936, mit einem Vorwort von Dr. A. Dres- 
ler, Reichshauptamtsleiter der Reichspressestelle der 
NSDAF, München. 

Übersetzungen sus dem Deutschen ins Italienische: 

Axel Lübbe - "Der Kainsgrund" 
Walther Harich — #Der Kunstfälscher". 

Übersetzungen aus dem italienischen ins deutsche : 

Alfredo O ri a ni - (Der geistige Vorläuferdes Fa- 
schismus) "Die E„pörung des 
Idals" mit einem Vorwort von Be- 
nito Mussolini.« 

Amedeo U g.o 1 i n i- "Der Rachen des Teufels" 

Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten: 

Vollkommene Beherrschung der itslienischen Sprache in 
"ort und Schrift. Organisatorische Fähigkeit, da ich 

während meiner Tätigkeit in der NS-Volksbildungsstätte 

München die Organisation der Grossvorträge, Arbeitsge- 
meinschaften, “Einrichtung von Sprachkursen etc. besorg- 
te und selbst Vorträge hielt. 

Referenzen: 

Keneralkonsul Dr. Lindner, Deutsches Generalkonsulat, 
Genua. 
Reichshauptamtsleiter Dr. Adolf Dresler, Reichspresse- 
stelle der NSDAP, München, Karlstrasse. 
Pg. Herglotz, Rückwanderer-Amt der NSDAP, Berlin W.9, 
Potsdasmerstrasse 9 
Pg. Rudolf Gröger - mein Stützpunktleiter der NSDAP in 
Italien -— Dresden, Bismarkplatz 1#/II« 

Da ich am 31. März 1940 sus den Diensten des llorschungsan- 

tes des RIM ausscheide, wäre ich für eine baldige Beantwor- 

tung meines Schreibens sehr dankbar. Bei dieser Gelegenheit 

möchte ich Ihnen offen und ehrlich mitteilen, mir wurde ge- 

kündigt, weil ich als Reichsangestellter von einem Kollegen 

in einerbitteren Notlage, entstanden durch die Geburt unse- 

res Kindes, Geld geborgt hatte. Da gegen diesenKollegen spä- 

- ter ein Strafverfahren eingeleitet wurde und ich mich der 

Gefahr ausgesetzt hatte,von einem fristlos entlassenen und 

bestraften Kollegen zwangsweise zur Regelung dieser en] 

genheit herangezogen zu werden, erblickte das Forschungsamt 

1201 
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des RIM darin einen Verstoss gegen die Präambel der Allge- 

meinen Tariforänung. Ich möchte dazu bemerken, dass ich 

noch rechtzeitig inzwischen meine Schuldverpflichtung gegen- 

über diesem Kollegen getilgt habe. Das Forschungsamt des RLM 

wird Ihnen such jederzeit bestätigen können, dass ich stets 

treu und gewissenhsft meine Pflicht erfüllt habe und nie 

etwas Unehrenhaftes getan habe. Da wir nun Ende März ein 

Kind wieder erwarten, werden Sie verstehen, was es für uns 

bedeutet, bis dahin wieder eine gesicherte Stellung zu ha- 

ben. Vielleicht darf ich Sie aus diesem Grunde nochmals um 

eine baldige Beantwortung meines Gesuches bitten. 

Heil Hitler! 

gez. Hans-Joachim Böttcher 

Anlage: 1 L.benslauf. 

Centered 
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An Modenapark 5/9 

KedbiensT8su-f» 

Am 12. April 1908 wurde ich als Sohn des Oberpostasssisten- 

ten Helmuth Böttcher zu Risenach in Thüringen geboren. Kurz 

nach dem Tode meines Veters verzogen wir nach dem Elsaß zu 

Verwandten, die meiner Mutter mit Rat und Tat zur Seite 

standen. Nach Ausbruch des Weltkrieges mussten wir fliegen 

und verloren all unser Hab und Gut. Aufgrund dieser Notlage 

kam ich Ende 1914 zu Verwandten nach Hannover und besuchte 

dort bis Anfang 1919 das Ratsgymnasium. 1919 kehrte ich 

nach Freiburg/Brsg. zu meiner Mutter zurück, die dort ver- 

blieben war, um ihre durch den Krieg schwer nervenleidend 

gewordene Schwester zu pflegen und zu betreuen. In Freiburg/ 

Brsg. besuchte ich zuerst das Friedrichgymnasium, trat aber 

später in das R.algymnasium über und machte dort 1926 mein 

Einjähriges. Vom April 4926 bis Januar 1928 besuchte ich 

dort die Operhsndelsschule, konnte aber wegen wirtschaftli- 

cher Schwierigkeiten mein Wirtschaftsabitur nicht ablegen. 

So nahm ich am 1. April 1928 die Stellung eines Sekretärs 

vorese 
17) 

Abschrift. DV 

Hans-Joachim Böttcher Wien 3, den 14. Februar 1940 

bei Herrn Universitätsprofessor Dr. Georg Mehlis in Itslien | 

an. Professor M,hlis bereitete mich im Laufe der Jahre für 

den journalistischen Beruf vor, da ich grosses Interesse und 

besondere Ejgnung für diesen Beruf zeigte. Vom Sommer 1932 

bis Sommer 1935 war ich in Italien als freier Witarbeiter 

des "Völkischen Beobachter" und’Sa-Mann" täfig- ferner ar- 

} 
! 

beitete ich als Übersetzer und habe einige Werke teils poli- 

tischen, teils literarischen Charakters aus dem Italieni- 

schen ins Deutsche, wie auch aus dem Deutschen ins Italie- 

nische übersetzt und veröffentlicht. Ende Oktober 1935 kehr- 

te ich in meine deutsche Heimat zurück. Vom 1. Februar bis 

1. August 1936 war ich in der NS-Volksbildungsstätte, Mün- 

chen, tätig. Als diese von der NS-Organisation "Kraft durch 

Freude" übernommen wurde, musste ich leider ausscheiden. In 

der Zeit vom l- A,gust 1936 bis lo. Juli 1937 war ich nieder 

schrifststellerisch und vom lo. Juli 1937 bis 31. Augösst 

1937 aushilfsweise beim Reichssportant, Berlin, tätig da 5 

” 3 3 
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ich erst am 1. September 1937 meine endgültige Anstellung 

beim Forschungsamt des RLN, Berlin-Charlottenburg, antreten 

konnte, sus dessen Diensten ich am 31. März 1940 wieder aus- 

scheide. 

gez. Hans-Joachim Böttcher. 
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Deutsches Generalkonsulat Genua, den 11. Juni 1937. 
VIA CAFFARO, 12-6 

= 28) D. zz 

4uf die Anfrage vom 24.Härs d.J. h 

Nach einer heute eingegangenen Mitteilung 

der Prefettura di Genova bestehen gegen eine 

Reise des Reichsangehörigen Joachim Böttcher 

nach Italien keine Bedenken. 
| 

Ber Deutsche Generalkonsul | 

ot 

w, i 

’ 

4n Herrn 
E- 

Dr.Georg YHen1li3 

CEnMelEd2U Oh TET 
== 22222 222 on 

Villa Franca. 
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NativnalivzialiftiicheDdeutfcheQAirbeiterpartei 
Gan Münkhen-Dherbayern 

Kampfzeitung des Gaues: „Sonntag-Morgenpor” 
München, Paul Hevfetrafe 9-13, Serneuf 505 35/36 

Pofticherlfonto 13991 Münden 

Gaugefhäftsitele: Münden, Prannerftrafe 20 

Sernruf 12545 

Poftihelkonto: Adolf Wagner 27588 Münden 

Kreisleitung Münden 
Gefpäftsitele Prannerfir. 20 

Geihäftsftunden: 8.30— 12 und 2.30—7 Uhr, 
Samstag 830-1 Uhr 

Sernruf 12343 

Konto-Mr. 20183 Städt. Syarf. Münden, 
Zweigftelle 3 

Ortsgruppe „Zudwigftraße“ 

Gefhärtsftelle: Ludwigftrage 8 
(Eingang Ede v. d. Tann u.Fürftenftrafe) 

Serneuf: 297125 
(nah Gefhäftsfhluß: 28692) 

Münden, den 6. XII. 35. 

Abt.: Diktat: 

ns 

Betreff: Abschrift des Schreibens des Stützpunktleiters R. Gröger an Peg. 

Böttcher. 

Sestri, 15.8.1934. 

Herrn | 

Joachim” Bd wit (cher, er 

Och „UNBLY One | 

In der Anlase übersende ich Ihnen einen Durchschlag 

meines an das Deutsche Generalkonsulat , Genua , gerichtetes Schreiben 

zu Ihrer Kenntnisnahme, Wie Sie aus demselben ersehen , 

fest ,„ dass Westermann der Urheber der Spionageanzeige ist und dass er 

diese Anzeige mit seinem Namen unterschrieben hat . Die Namen der anderen 

Menerzeichneten habe ich bis heute noch nicht genau erfahren können . 

\un bitte Sie Herrn Bötel davon umgehend benachrichtigen zu wollen. 

H.6-8.: H.37 veob.e,0”. 

gez. Rudolf Gröger 
Stützpunktleiter . 

Mit dem Original verglichen und für ff. 
Mh, richtig befunden. 

} tsgruppenleiter. 

a 
N 
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Die Deutfche Arbeitsfront 
Gau Münden-Oberbayern 

Sernfprecher: IE 

Anschrift: München, Vriefad 84 ° Bantfonto: Bant der Ba a. Y.-©,, Fi. Münden, Konto dr 675 

1 

Der Gaumalter 
Hauptfiadt der Bewegung 

München, ven 27.Märs 1936. 
Briennerkrafe 46 

Abtlg.: Schulung. Schu/le. 

An den 

Gebietsachulungswaltier a are 
P2g. HE. Böttcher Muh KAM /7G 
fen 37 o / 

uns “München 
N 

Theresienstrasse 14/1 

Betz. Antswalterschulung DAP. und Kar. 

e bereits im DAF-Sonder-Rundschreihen bekannt- 
gegebene a Antumainı er-#flichtschulung für alle DAF-Walter 

Kär-Warte Faris Gebietes beginnt bei Ihnen am 

Donnerstag, den 16.April 1936 

Ja Binvernehmen mit Jhrem Gebietebeauftragten wollen Sie 
umgehend ein Lokal beschaffen, das schon rein Kusserlich 
einen WereStn Verlauf der ganzen ea a ag verbürgt. 
Lokalme en uns muss wügehend erfolgen. Der Schulungs- 

A kurs unfasst 5 Vorträge, die in Ihrem Gebiet von Pe. 
Wiedemann in wöchentlichen Abständen, also ver- 
teilt auf 172 Monate gehalten werden. 

Es ist unb dafür 8 % s ist edingt zent 0 sis Dlf-heiser und 
der Kuss notwendigen A 
Kar-Werte ( auch Frau 
Einb ıngen erfolgen mit Dr He er erufung gemeinsam 
ish begend dem sofort vom Tahait dieses Schreibens Kenntnis 
zu geben ist. 

Das Vortragsprograum lautet wie folgt: 

1.Abendi "Deutschlands Lage" ( Aussen- und Innenpolitik ) 
2.Abendi "Die Deutsche Arbeitsfront, — Gestalt und Jäee" 

3.Abendı "Der deutsche Arbeiter" 

4.Abendi "Die Deutsche Arbeitsfront als Erzieherin zum 
deutschen Sozialismus" 

"Die Deutsche Arbeitsfront als mitbestimmender 
Wirtschafts. und Kulturfaktor." 

750378 
r 

5.Abenäı 

DS) N igrit-Buttorn Allgnec) 



Leit-Iop Allgned - r eur, 

Für die EN Durchführung der einsel- 
nen Schulungeabende Sie als Gehietunchulunge) uf- 
tragter verantwortlich. m 
VE E A EUNERTERET 

Betr. Jahresprogramm der Sohulungsabteilung. 

Ri die Zeit vom 15.A dia #0. Horanı 1936 
geben wir ein genaues, alle tn en den ungsarten 4 
bieten umzusnehisn ee rg heraus. Sie Ser er 
nächsten in den Benits Alones ne 

DS ” 
R. Ar Pr GERT fi 

LE ee lt . 

Gauschulungswalter. 

Cen 

I 
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et ae 
Mit 400 Stunden-Kilometer im Luftverfehr 
Mittwod,g. März Tedpn, Hochfchule (großer phif. Hörfaal) 20 Uhr Die neuen Heinkel-Scänellflugzeuge He 70 und He rır. 
Die Heinkelsftatapulte im Irangozean:Dienft, 
Anfchließend: Aufführung eines UfasHeintel-Filns. 
Eintritt für Inhaber der voten Teilnehmerlarte „,, NM. —.30 Eintritt für alle anderen Bolksgenoffen ...,... RIN. —,50 Referbierte Pläge in befehränkter Anzahl ,......., NM. 1.— 

RL eb. 
Erxnft Deinkel, 
Direktor der Ernft-deinkel: 
Slugzeugiwerke, Noto 

Geburt und Werden der NSDAR, 
Sreitag, 6. März 
Eintritt für Ynhaber der roten Te 
(Sin Tür n N L [toll 

Centered 

Mationaljozialismns und Baihismus 
Sreitag, 13. März Unfverfität, 20 Uhr Unkoftengebühe für Inhaber der roten Teilnehmerfarte ao Dfa Unkoftengebühr für alle anderen Bolksgenoffen ...... 30 'Pfg. 

Das Lebensgefeg um 
Steitag, 20, März Univerfität, 20 Uhr 
Unboftengebühr für Inhaber der roten Teilnehmerfarte 20 fg. Unfoftengebühr für alle anderen Bolksgenoffen ...,,, 30 Pfo. 

Univerfität, ao Une 
Po. Anton Drexler 

Po: Böttcher 

Vorteo 
eyp Clara 

Die rechtliche Stellung der Inden in Deutfchland 
Steitag, 27. März Unfverfität, 20 Uhr 
Unkoftengebühr für rhaber der roten Zeilnehmerfarte a0 u Unkoftengebühr für alle anderen Bolfsgenoffen ..,... 30 fg: 
Bir machen heute fhon darauf aufimerkfain, fi, die Karten zu Pl) frühzeitig zu beforgen, da die Nachfrage feht ftarE ift. 

Po. Neichsamtsfeiter 
Dr. Berd, Möfmer 

Grofvprträge 

Weltfreimanrerei 
Mittvodh, 18. u. Samstag, ar. März Univerfität, 20 Uhr 
Eintritt für Ynhaber der roten Zeilnchmerkarte ... RM. — 50 Eintritt für alle anderen Bolksgenoffen .....,.... RM. —.80 Refervierte Pläge in befchränkter Anzahl 1,50 u. RM. 3— 
Wir empfehlen heute fchon, die Karten baldigft zu Beforgen, da die Nachfrage ußerft ftark ift. 

n,* 15 

Priedrih Hnffelbacher, 
Berlin 
Leiter des nftitutes zum 
Studium der Breimaurerei 

0380 
IE IA 
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olksbildungswerk 

Dürer und feine Zeit (mit Lichebildern) 
Jeden Montag. 
Unkoftengebühr 20 und 30 Pfo. 
EEE SF nen NED REED MER EN IN NE. 
Mifikfurs: „Die Meifteriverfe Nichard Wagners“ Po. Suder (Nübelungenting, Triftan, Meifterfinger, Parfifasdnieres 
Jeden Donnerstag. Univerfität, 20 Uhr, 
Unfoftengebühr 20 und 30 PDfg. 

h 

Unfer heimatlicher Sternenhimmel Pe. Dr, Popp Jeden Donnerstag. Univerfität, 20 Uhr, 
(Einführung in die Kenntnis der bedeutfamften Gternenbilder, Dlaneten und Firfterne, Jahreslauf der Sonne, gelegentliche Büh: tungen — mit Lichtbildern.) 
Unkofiengebühr 20 und 30 Pfg: 

a a RER 
Arbeitsgemeinichaft: Familien- und Sippenforfhung Pan, Schnidt-Falk, Jeden Dienstag Univerfität, 20. Uhr Sauabeeilungsfeiterin Ausarbeitung des Eleinen Ariernachiwveifes (Neichsbürgerbeief) für Gippenforfhung Ausarbeitung des großen Ariernachwveifes (Ahnenpaf) 
Bearbeitung der Eippfhaftstafeln 
Diefe Arbeitsgemeinfchaft foll allen Volksgenoffen die Möglichkeit geben, jest fchon die Vorarbeiten für den Lommenden Rei sbürger: brief in gemeinfamer Arbeit unter fadEundlicher Aufficht auszu- arbeiten. 
Unfoftengebühr für Suhaber der roten Zeilnehmerkarte 20 Pfg. Unfoftengebühr für alle anderen Bolksgenoffen ..,.., 30 fg 

{ Diplom-Axchitekt 
Univerfität, sollyv Dsknr Xauy 

* 
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Srofvortrag: 

Dr. Düren, Berlin, don dev Sftabteil. des Aufendolit: Attest 

Die Anfenpolitif der Somjetunion 
‚Re b.olfhewiftiihe Oftafiem- Bolitil 

tttvoc), 14, April, Univerjität, 20 Uhr. 

Unfoftengebübr: Alır Inhaber der Teilnehmerfarte 50 Big., 

für alle anderen Bollspenofien 70 Big: 

Sroßvortrag: Profellor Horuung, Erlangen; 

Die Weltfreimaurerei, die Bandlangeri 
3 MWeltjudentums 
Mittwoch, 21. April, Universität, 20 Uhr. 

Die Welifveimaurerei hat Sid von jeher als gefligigftes um 

twillenloleftes Werfzeug bes Nubentums evvielen. Uber fi 

aufgellätt zu werben, ift deshalb für jeden beutichen Wolts 

genoifen dringend erforberlid). 

Untoftengebühr: Für Inhaber ber Zeilnehmertarte 50 Big, 

für alle anderen Volfsgenofien 70 Pig: 

Es 

Dr. Lentner: 

Aupenpolitiiche Arbeitsgemeinichaften 

„Montag, 12. April, Sibungsfaal der DUF., Vrienner Etr. 46/I. 

"Montag, 19. April, Situngsiaal. ber DAF., Brienner Str. 46/1. 

Montag, 26. April, Situngslaal ber DAF., Brienner Str. Ab/i. 

Dr. Starkoich, Mitarbeiter des B.B.: 

Die Religion des Meifter Edehart 

Meijter Edehart nei gelchen! 

Meiiter Echarts Verhältnis zur germaniiden und Hriftliden 

Neligion. 

4. Abend: Dienstag, 13. April, Univerfität, 20 Uhr. 

Volkbildungaftätte Wiituchen 

RSEELTDIER TRETEN 

Tonfilm im Bölterlindenunenm, Martnilianfttafe Y6} 

Bei den Kopfjügern anf Vorien 

Donnerstag, 2 April, 2D Uhr 

Diefer Film fühdt in die Avälder der Sildier md zeigt ht 

yerrlichen Bildern die Sitten md Webrinche der Sidferinfit 

lanev, Im Nahınen einer Ipannenden Baudlung erleben ir 

das Liebesfeben und die Kultifchen Bochyeltsgebrätihe div 

Dajas, diefes einfachen Menfchenfchlages, die noch hen Kopf 

fügen Find, Ergänzend zu biefen Film Noerden in einer Mıs- 

ftellung des Wölterfundennfenmg Segenflände, bie don biejer 

Set fnmmen, gezeigt: 

Untojtengebühr: Fin Kubabev ni Teilnehmerlarte BO Bin. 

für alle anderen Bollsgenofien 70 Bin: ür.alle/ibere gigitspenollen 70 RO 

Hans Konchim Völtchey, Mitnchen: 

ZaR niene nd Das alte Nom (mit Lichibilder) 

Miltvod), 28. April, Anivarfilät 20 Uhr, 

Der Faschismus Jah es als eine feiner dormohnften Mufanber 

an, das alte Mon Daulich wirder auferftehen zu lafleı, Din 

nronzligige Ausgrabungen Ten Mufolini bie alten SPlübv, 

Paläfte und Denkmäler frellenen, Neuzetttihe Bat 1b 
Sebände geringeren Alters, benen Kite wefentiiche Wabeuting 

zufommt, wurden iebergerifien, Pläte enveltert, fo dat man 

heute tatlächlich einen brachtvollen Nberbiie Aber Die qeichlcht- 

fichen Stätten bes alten Mom hat: Wohl In Feiner audberen 

Stadt ber Welt ıft ber Segenfag ziulihen Yltertium md Men 

zeit fo Kberraichend geof; vule tr Mon Neue geuntiine Yale, 
an ben alten rönilhen Bauftit angelehit, bemelfeit, bad das 
tee Jtalten ich ftreng an Überlieferung und Sefhichte hält, 

Will doch ber Faldismus im Gegenlap zum Nattoralfoglalts« 
mus, fir ben die Malle mb bie völfiihe Weltanfchanung nıafe 

nebend Find, bas alte Nom in feiner Macht mb röhe wicher- 
erftiehen fallen. Der Vortrap iiber bag neue Mom nibt Somit 

einen tiefen Ginbfitt in bie Auttuenofitiihen, Biehiepingen bus 
neuen Aluliens 

Untoftengeblihr: Für Auhaber ber Teilnehmerlarte 30 Big. 

fir alle anderen Wollsgenofien 50 Pig. 

Meister Echarts Rehre vom Äußeren und von inneren Menfchei, 

5. Abend: Dienstag, 20. April, Wiverfität, 20 Uhr. 

Artgemäßes und Artfremdes bei Meifter GAchart. 

6. Abend: Dienstag, 27. April, Uniperfität, 20 Uhr. 

ntoftengebühr: Fiir Inhaber ber Teilnehmerlarte BO Big, 

für alle anderen Voltögenofien 50 Pig. 

Dr. Seiner: 

Allgemeine VBererbungelchre al® Grundlage der 

Naflenfiide 

4, Abend: Dienstag, 13. April, Yolan- BL STE 

10. Abend: Dieitstag, 20. April, Botan. Zuflitut, Menzinger St 

11. Abend: Dienstag, 27. Upril, Botan. Zuftitut, Meitzinger Ei. 
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Dr. Thon; 

Stilbegriffe denticher Kunit 
1. Abend: Mittwoch, 14. April, Uiderfität, 20 Uhr, 
2. Abend: Mittwoch, 28. April, Univerfität 20 Uhr, 

Diele Nortragsreibe führt it das Wejen nd die Art der dont- 
khen Kumjt ein und it dor allen gedacht file die Teilnehmer 
am umnferen Führungen, denen bier eine Gelegenheit geboten 
wird, die mitgemachten praktiihen Führungen thevretiih ii 
Lichtbildern zu ergänzen. 

Unloftengebühr: Fiir Inhaber der Teilnehmertarte 30 Pig., 
‚ für alle übrigen Volfsgenofjen 40 Pig. 

Dstar Merlie: 

Die völfiichen Denker der Gegenwart 
Donnerstag, 15. Upril, Umiverfität, 20 Ur, 
Donnerstag, 22. April, Univerfitüt, 20 uhr. 
Donnerstag, 29. April, Univerfität, 20 Uhr. 

Bout, mitten dr geütigen AUmbench, ift 08 die Bflicht jedes 
aeiftig interellioeten Doutichen, Sich wu m die Arbeit der 
lebenden Denker zu, Finnen, die am nenen bölkiichent 
Monfchene und Woltbild arbeiten. Fu eine Vortragsreihe 
joll die Arbeit eines 9, St, Chanberlain, B. Mranıhals, C, 
8. Nolbendann, 2% Clauf, 8. Oitttder, D: Schwarz, Exnft 
Niet ad anderer gewitdigt werden, Die Eigenart artbaduf- 
ten dentichen weltanichaulichen Denkens wird uns hier nor 
Unver werden, als dei den Ähnlichen Borfuchen Herders, Fans, 
Mrndis u a, weil diefe jiingeren Donler ganz im Rulsichlag 
dev deutlichen „Majjenjeele" denken md tworten, Mn ihren 
Wort erleben tiv die innere Modolution anferev Tage, Ele 
leben pir den geiftigen Anbend) dev neuen Beit, Aus den Ev 
lebis des Blrtos euväcdjt Hier die Eindeit eines döltifchen, 
organischen Lebensftilos, enwächft die Kraft au Bejimung 
anf anlere „Maffenjeele” and die Keaft, eine arigemühe Krön« 
wigleit, Sittlichleit, int ad Wifjunjehnft zu finden. 

Unlojtongebüher Ale Nuhaber dev Teilnehnerkarte 30 Bf 
für alle idbrigen Vollsgenojien dO Big. / 

Dentfche Sprache für Anfänger und Fortgefehrittene, 

Levnt Eieve Mutterfprade in Wort und Schrift einwandfrei 
beherrjchen! Dies jürdert aud) die Möglichkeit, hu freier Mode 
fich betätigen zu Können. Velonders wichtig ijt dies fiir unfere 
Antstwalter der VBervegung. 

FSremdfprachen - 

Engl), Französisch, Ktalionifc), Spaniich, Nuffiienfirs Ne 
fänger und Fortgefchrittene. Nırc wer in der beutichen Sprache 
twirklich auf einer entiprechenden Höhe ift, möge fich file ehren 
Bremdfipracen-sturs melden. Sicher ift, bafı vielen Arbeils- 
fameraden und Arbeitsfameradinmen das Können auf biefen 
Gebiete in Leben don großem Nuben fein kann. 

Schönjchreiben 

Eine Hare und faubere Handihrift mit Schöner Aufteilung bes 
Schhriftfages ift eine Notwendigkeit, Daf ed vieliah in biefer 
Hinficht tod) ftart mangelt, zeigen die eingelandten Echrift- 
ftüde. Wir jehen ung verpflichtet, gerade in biefer Hlnficht auf- 
Härend zu wirken und für Fortbilbungsmöglichfeiten beforgt 
zu fein. Meldet Eud) zu unferen Schönfcreib-slurfen. 

Mufit 

Handharmonila (hromatiic und Dintonifd), Banboneon, Zither, 
Gitarre, Laute, Mandoline, Blodjlöte, Munddarnonifn fir 
Anfänger und ortgefchrittene. Nachdem e3 tim heutigen 
Deutichland gelungen ift, nahezu allen Wollsgenoifen twieber 
Arbeit zu vermitteln, bejteht alfer Grund, in der Freizeit burd) 
Schaffung fröhlider Stunden Ausipammıng zu finden, Ein 
feöhliher Menid wird immer und überall gern gejehen fein, 
Srgendeines unjerer Vollsinfttumente fan jehr viel bazıı Lei- 
tragen, bie ameraden zum Singen auzitregen oder auch, beim 
einzelnen jeldjt frohe Stunden zu vermitteln. Lernt in unferen 

PBEDer 

Nechnen file Anfänger und Foxtgefäjrittene. 

Auch mit den Mechnen Hat e8 bei bielen Miheitstameraden 
und Arbeitstameradinmen noch eine liebe Not. Wiv glaıben 
daher, daj Ivir einen Vebilefnis abhelfer, wer hole Necheits 
turfe ausfchveiben. 

Achtung! 

Teilnehmer unferer Kurfe md AUrbeitsfreifet 

Die Oftenferien fallen In die Yeit von 2D, Diva DI6 11. April, 

Stursehnteilung fie nee Surfe und Vrbeitskveife an Montag, 
5, Upeil, Univerfität (groper Hörfaat), 20 Uhr, 

Die Teitnehmerfarte ber Wollsbilbungsflätte rechtyeltig beforg. __/ 

Austünfte bei ben Gebletöbienjifiellen, Oxtsbienftftelfen nd 
Vetriebswarten ber NE-Semeinihatt „srafı durch Freude” 
ober duch) die Saubienftftelfe, Brienner Elr. 47, Tel, 25 191, 
Nebenftelle 78. 

Die Sturfe und Urbeitöfreife bes Gonmmer-Urbeitsnbfcahnittes 
erftvedten Ti) ber 15 Wochenabenbe zu je 14/z Stunden, 

Urbeitöfreifen fr Anfänger und Fortgeihrittene auf einem , 
ber vorgenannten Mufilinftrumente fpielen! 

Singen 

Das Lied ift bie Hingende Geele ber Völfer, Wir wolfen in 
Bufunft e3 nit wenigen Vereines fberfaffen, biefes Rollsgut 

zu erhalten und zu pflegen. Jeder Arbeitsfamerab id jebe 
Arbeitstameradin muß fingen lernen, banıkt bie ameradichoft 
iin ben DOrtsgruppen- und fonftigen größeren Veranftaltungen 
auch buch gemeinfames Singen froh ausklingen Tann und 
Damit bertiejt wird. Re 

u re. | 
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Landesftelle München-Oberbavern München, den... Aanare 1950. 
2 ER # Vrannerftr. 20 (Haus der Nationalfoztaliften) 

des Reichsminiiteriums für Fernfprecher 11381 

Bolksaufklärung und Propaganda 

Tagebuh Nr. 904 Z/A.» Durch-Boten.- 
(In der Antwort anzugeben) 

Herrn 

eg. Hans doachin Böttcher, 
N.S. Volksbildungsstätte, 

München, Briennerstr. 47. 

l Manuskript urschriftlich 
zurück. 

Mit Ihrem eingereichten Vortrag über “National- 

sozialismus und Faschismus" bin ich einverstanden. 

Ich bitte Sie jedoch, die auf Seite 18 niedergelegte, et- 

was irreführende Wendung abzuändern. Sie schreiben: 

"Besonders gross schien ihm die Gefahr des Judentums 

zu sein,-das Eindringen «..* Es-erscheint deutlicher, 

wenn Sie sagen "Besonders gross erschien die Gefahr 

des Judentums, das Eindringen ...". 

Heil Hitler! | 

nd Ten 

—? \n Ges) [ES (0.®) NND 
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Nationalsogialismus und Faschismus ® 

Mein Thema lautet: Nationalsogisalismus und Faschismus, und indem 
ich diese beiden grossen politischen und kulturellen Bewegunxen, 
die zu einer neuen Schau von Welt und Leben drängen miteinander 
vergleiche, kommt es mir besonders darauf an, ihr Gegensätzliches 
zu entwickeln. Gewiss gibt es eine Reihe von Ideen, Gedanken und 
Einrichtungen in beiden Bewegungen, die verwandte Züge tragen, 
sodass man fölschlicherweise versucht hat, die eine Bewegung als 
Nachbildung der anderen zu verstehen, ohne auf den entscheidenden 
Gegensatz aufmerksam zu werden. 

Indem ich‘ Meinen Vortrag einfühney. dar dus Gegensätzliche zwischen 
Nationalsozialismus und Faschismus herausarbeiten will, magres, 
Mir gestattet‘ sein, nur kurz und in ‚allgemeinen, Eee auf das 
Gemeinsame der beiden Bewegungen hinzuweisen. 
Man spricht mit Recht won einer aa und von 
einer faschistischen Revolution. Jede Revolution ist eine Umwäl- 
zung von Grund auf. Es gibt Revolutionen, die einen nur äusseren 
Charakter tragen, die nur auf einen Wechsel der Regierung oder 
auf die Beseitigung gewisser Missbräuche gerichtet sind. Im Gegen- 
satz dazu tragen die nationalsosialistische und faschistische Be- 
wegung den Charakter einer inneren Revolution, einer Revolution 
von innen heraus, 

Eine solche Revolution ist eine Tat der Erneuerung. Sie bringt et- 
was Neues und Positives zum Wohle des Volkes. 
Wir wollen dahingestellt sein lassen, ob die Lösung des gordischen 
£notens wie sie vom Nationalsozialismus und Faschismus vollzogen 
ist die einzig möglichewar, ob es nicht noch andere Mittel gab 
die Hydra der Parteien und den Kommunismus zu überwinden und los 
zu werden, aber auf jeden Fall waren die vollzogenen Lösungen die 
einzig richtigen, die zeitgemäss und notwendig waren. Und indem wir 
dies betonen, stossen wir auf ein Element weltanschaulicher Art, 
das Nationaleezialismus und Faschismus gemeinsam besitzen: den 
Aktivismus. Die Tat ist alles, genau in demselben Sinne, wie Fichte 
in seiner Wissenschaftslehre und Goethe in Faust es verkündet. Im 
Anfang steht die grosse schöpferische Tat, in welcher das eigent- 
liche Wirkliche und Wesentliche liegt. Nur sofern ich handele, bin 
ich und existiere ich, nur in meinem Tun und Kämpfen nehme ich teil 
an der Geschichte, in der mein wahres Sein aufbewahrt liegt . 
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Später mag die Überlegung dasukommen und die grosse Schöpfung 
das grosse Geschehen zu deuten versuchen. Sie mag Kritik daran 
ausüben. Aber diese Kritik wird nur dann fruchtbar und wertvoll 
sein, wenn sie auch im Geist und Sinn des Neuen vollzogen wird und 
nicht mit veralteten Begriffen an die Neuschöpfung herantritt. 
Auf jeden Fall wird in beiden grossen Bewegungen die Tat zum Leit- 
stern der Dinge erhoben. Nur eine grosse Tat konnte Deutschland 
retten und diese Tat ist geleistet, 
Mit dem Aktivismus verbindet sich auf das Engste der Gedanke 
der moralischen Erneuerung. Den Rührern der beiden Bewegungen 
war es deutlich, dass nur dann geholfen werden konnte, dass nur 
das eine wahre Volksgemeinschaft zu begründen war, fest und stark 
genug den Stürmen des politischen Lebens zu trotzen und seine 
Freiheit sich zu verdienen, wenn eine innere Wandlung und Erneue- 
rung erfolgte. Darum war die Abkehr von der Fremde und dem Fremd- 
artigen notwendig, die Besinnung auf sich selbst, die Besiegung 
des rückhaltlosen Egoismus und Individualismus. Der Kin-elne sollte 
nicht mehr sich selbst, sondern der Gemeinschaft leben und iX 
in ihr seine Bestimmung erfüllen. Nicht mehr ein Staat des Nutzens, 
und persönlichen Vorteils, ein blosser Polizeistaat oder auch ein 
Staat der starren Rechtsordnung sollte die Bürger zu einer Ge- 
meinschaftızusammenschliessen, sondern alle Dinge sollten im 
Sinne der Moral und der sozialen Gerechtigkeit georänet und ge- 
staltet werden. 

Man versteht eine neue Bewegung und eine neue Schau des Lebens 
am besten, wenn man sie mit dem Gegensätzlichen vergleicht, das 
von ihr überwunden werden soll. Im Kampf mit Gegensätzen arbeiten 
sich im wechselnden Verlauf des historischen Geschehens die neuen 
höheren Staatsformen heraus, die von einem reineren und tieferen 
Lebenssinn durchärungen sind. Dieser Gegner des Nationalsozialis- 
mas und Faschismus’ war vor allem der Liberalismus und der Marxis- 
muß. 

Der iiberalismus ist durch seinen rücksichtslosen Individualis- 
mus gekennzeichnet. Der Staat gilt ihm nur als Mittel zur Wahrung 
wirtschaftlicher Interessen und zur Sicherung von Gewinn und Vor- 
teil. Der Liberalismus beutete die Arbeiter aus und hatte kein 
Verständnis für ihr Wohlergehen. Er entfaltete den Gedanken der 
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rücksichtslosen Konkurrenz, in welcher die wirtschaftlich 

Schwachen notwendig unterliegen mussten und verbrähmte ihn mit 

der scheinbar ethischen Parole: freie Bahn dem Tichtiren. Als 
Sprössling der französischen Revolution, die dem Bürgertum die 

acht verliehen hatte, predigte er die Ideale der Freiheit, Gleich- 
heit und Brüderlichkeit. Aber die Freiheit führte zur Willkür, 
die Brüderlichkeit zur internationalen Charakterlosigkeit. Die 

Gleichheitsideale widersprachen dem Wesen der Natur und der Dinge, 
denn nichts ist so gewiss als dieses, dass es eine Rangordnung 

des Lebens gibt und jede Gestalt des Lebens individuellg gebildet 
ist. Der Gedanke der Volkssouveränität und seine Vertretung im 

m) Parkamentarismus und Eigennutz aufgebaut worden war. 
Im Gegensatz zum Liberalismus verkündet der Marxismus in seinen 

mehr oder weniger extremen Formen den sozialen Gedanken. Aber nicht 

in dem Sinne der sozialen Gerechtigkeit, dass jedem das zuteil 

werden soll, was ihm nach seiner Leistung gebührt, sondern in je- 

ner Überspannung des Gleichheitsgedankens, der alles individuelle 
Leben in einer homogenen Nasse auflösen möchte und damit alles 
Wertleben verneint und vernichtet. Ohne Verständnis für die be- 
rechtigte Eigenform der verschiedenen Stände entfesselte er den 
Klassenkampf und zerriss und zerklüftete die Volksgemeinschaft. 
Er löste den Begrißf des Privateigentums auf, das doch unbedingt 
notwendig ist als Anreiz unserer Kräfte und zur Wurzelhaftigkeit 
unseres Daseins. Wenn der Liberalismus verkündete: das Indivi- 

duum ist alles und die Gemeinschaft nichts, so verkündet der Mar- 
xismus: die Gemeinschaft ist alles und das Individuum ist nichts. 
Diesen Ideen des Marxismus und Liberalismus mit ihren staatlichen 

Organisationen gegenüber verkündeten Nationalsozislismus und 

Faschismus vor allem drei Grundideen, die als neue geistige 

Mächte den Gegfner niederwarfen: den nationalen Gedanken, den 
sozialen Gedanken und die Idee des Führertums. Mlissen wir doch be- 

denken, dass eine Revolution niemals nur mit materiellen Waffen 

der Gewalt siegreich durchgeführt werden kann, sondern dass neue 

Ideen als geistige Mächte mit ihr vereint sein müssen. 
Die nationale Idee des Nationalsozialismus und Faschismus hat 

mit jenem Chauvinismus, der besonders in Frankreich ausgebildet 

ist und auf Eitelkeit und Anmassung beruht, nichts zu tun, Die 
Idee des Deutschtums im Nationalsozislismus und die Idee der 

Italianika im Faschismus haben eine ganz andere Bedeutung : die , 
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andächtige Verehrung der eigentümlichen Volksidee und das 
Erfülltsein von ihr. National sein heisst: vom Sinne und Geist 
seines Volkes ergriffen sein. Das ist nur möglich, wenn ein höhe- 
rer tert anerkannt ist, der das Ganze des Volkslebens trägt und 
es heiligt. Dieser \ert, der den besonderen Charakter eines Volkes 
zum Ausdruck bringt, ist ethischer Natur. 3o kann man sagen: 
Durchäringung des Gemeinschaftslebens und auch besonders des poli- 
tischen Lebens mit sittlichen Werten: das heisst national. 
So bekämpft der nationale Gedanke alle Korruption und Ausschwei- 
fung, die mit dem Liberalismus und Marxismus Zusammenging. 
Er bekämpft das laisser fair und will sittliche Charaktere und 

gesundes Gemeinschaäftslebeng schaffen. kr kämpft gegen Heuchelei 
und Geheimdiplomatie. Frei und offen erhebt er die Stimme berech- 
tigter Forderungen. Von diesem Standpunkt aus bekämpft er falsche 
Humanität und Tolleranz, diese Ideale der Aufklärung, die zur 
Schwäche und Charakterlosigkeit führen können. Er nimmt die Men- 
8 hen und Dinge sehr streng und ernst und führt die Jugend nach 
einem grossen Erziehungsplan. Er bekämpft die internationalen 
“Mächte, wie Marxismus, Pazifismus, Freimaurertum, Judentum und 
die Auswüchse des Weltkapitaldäsmus, 

Auch der soziale Gedanke des Faschismus und Nationalsozial ismus 
hält die Front gegen Liberalismus und Marxismus, Hier kommt es auf 
den wahren Sozialismus heraus, der sich dem asozialen Liberalismus 

und dem Staatssozialismus der Sozialdemokratie entgegenstellt. Der 
Liberalismus mit seiner falschen Gleichheitsidee wollte dem Ein- 
zelnen alles und dem Ganzen nichts geben. Der Marxismus umgekehrt 
dem Ganzen alles und dem Einzelnen nichts. Der erste verslindigte 

sich gegen den Gemeinschaftsgedanken, der zweite gegen den Per- 

sönlichkeitsgedanken. Nationalsozialismus und Faschismus suchen 

den richtigen Ausgleich herbeizuführen: sie geben der Gemeinschaft, 
was der Gemeinschaft ist und dem Einzelnen, was des Einzelnen ist. 
50 durchdringen diese beiden neuen geistigen Mächte das MERTBONSED: 

liche Leben mit ethischen Ideen. 

Und schliesslich haben Nationalsozialismus und Faschismus vor 

allem noch gemeinsam die Idee einer neuen Autorität im Sinne 

des Führertums. Durch äle internationalen Mächte waren die slten 
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Autoritäten Herrschertum und Kirche bedroht und gestürst. Die alte 
Aristokratie, die auf dem Privilegium gewisser Klassen und Stände 

beruhte, hatte an Wirksamkeit und Kraft eingebüsst. Die Zeit für 
eine neue Aristokratie war gekommen. Denn wie das Leben ohne 

Ideal nicht sein kann, so bedarf es auch immer wieder einer äri- 

stokratie, die zur Führung und Leistung berufen ist. Aristokratie 

aber kann ihmen ursprünglichen Sinn nach nichts anders bedeuten 

als die Herrschaft der Besten, die Herrschaft der Wertvollsten 
im Gegensatz zu der Herrschaft der WMinderwertigen. Die Autorität 

des Liberalismus, die Volksherrschaft, war eine Utopie und Ab- 

surdität, Das Volk als solches kann nicht herrschen. Der Gleich- 
heitsgedanke des Marxismus führte zur Herrschaft des Proletariats 
zur Klassenherrschaft, zur Herrschaft der Minderwertigen. 

Nicht ohne innere Bewegung treten wir an den Begriff des Führers 
heran, der mit ganz neuem Sinn und neuer Bedeutung das politisch 

soziale Leben überraschte. Gewiss hat es immer führende Persön- 
lichkeiten gegeben, denn ohne Leitung und Führung ist ein Gemein- 
schaftsleben unmöglich. Baw"frühere Führertum aber beruhte auf 

Mystizismus und Tradition, auf Bevorzugung von Geburt, auf der 
Heiligkeit der Erbfolge oder auf Sklaverei und Gewalt wie in der 

französischen Revolution und im Bolschewismus. 

Der neue Führergedanke erwuchs aus dem Erlebnis der Front. Adolf 

Hitler und Benito Mussolini hatten ihn in jahrelangen Kampfen 

dort erforscht und sich zu eigen gemacht. Er hängt mit Kamerad- 

schaft und Gefolgschaft zusammen, mit der geweihten Schar, der 

Elite, die zu ihm hält in Not und Gefahr. Der Führer kennt die 
Seinen und die Seinen erkennen ihn. Der Führer ist der Sohn des 
Volkes. Er ist nicht von aussen hergekomnen, sondern nus dem 

Wesenhaften seines Volkes geboren. Er ist der Auserwählte, der 
Erretter. Er ist deutscher als alle Deutschen, italienischer als 
alle Itsliener. är ist die reife Blüte seiner Nation. Er erkemit 
die Schicksalsstunde seines Volkes. Er kommt, wenn es an der Zeit 
ist. er hat den grossen glauben an sich und an eein Volk. Er macht 

das scheinbar unmögliche zum Möglichen. Er erkennt das Ziel und 
die Hittel, es zu erreichen. 

In Verhältnis zum Führer und Geführten erwachsen eine Fülle ethisc 
Werte, die für das soziale Leben entscheidende Bedeutung einen. | 
Sie bilden die Ethik des neuen Staates. Dahin gehören Ordnung, Ge- 
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horsam und Disziplin, Treue, Vertrauen und Anhänglichkeit, Vor- 

nehmheit der Gesinnung, Hilfsbereitschaft, Mut, Heldentum und 

Opfersinn. REN ER Ss 

RER 

Nachdem wir bisher das Gemeinsame von Nationalsozialismus und 

Faschismus betont haben, kommen wir nunmehr zu unserer Hauptauf- 

gabe, die darin besteht, das Gegensätzliche im Faschismus und 

Nationalsozialismus zu verdeutlichen. 

Dass zwischen den beiden neuen Formen des staatlichen Lebens 

neben verwandten und ähnlichen auch ein grosser Gegensatz besteht 

und bestehen muss, wird ja ohne weiteres einleuchten, wenn wir 

uns auf die Verschiedenheit der beiden Nationen, auf Land, Rasse 

und Mentalität, auf Herkunft und historisches Schicksal besinnen. 

Auf der einen Seite das Volk der lateinischen Rasse mit seinem 

beweglichen Geist, mit seiner leichten Auffassung des Lebens, 

mit seiner Perentiä, mit seiner Genügsamkeit und Gemässigkeit, 

mit seiner kindlichen Sorglosigkeit. Auf der anderen Seite das 

Volk der germanischen Rasse mit seinem schwer schüirfenden Geist, 

das Volk der Dichter und Denker von emster Lebensauffassung, 

männlich und stark, vorwärtsstrebend, Feind des Fatums, gross 

in der Arbeit und äusserst aktiv. - 

Und dazu die beiden Länder, so verschieden nach Lage und Klima. 

Das weiche südliche Land mit seiner milden heilsamen Luft, 

gebadet in Licht und Sonne, rings umgeben vom blauen leer. Immer 

war es Sehnsucht und Ziel der Germanen auf ihren Wanderungen. 

In seiner lage auf der appeninischen Halbinsel, den feindlichen 

Fremden weniger ausgesetzt als Deutschland, in seiner mittel- 

europäischen Lage mit seinen weiten offenen labilen Grenzen. Die 

anderen Lebensbedingungen für politische und wirtschaftliche 

Existenz mussten diesen beiden Völkern germanischer und romani- 

scher Rasse auch einen verschiedenen Lebensstil und eine ver- 

schiedene Lebensauffassung geben.- 

Und dann das historische Schicksal. Das italienische Volk, das 

sich als Abkömmling der römischen Nation empfindet und den Traum 

des Imperiums Romanum heimlich verschlossen in sich birgt, ein 

Volk, das sich aus den Trümmern des römischen Weitreiches gerette 

und von fremden Mächten beherrscht, den Gedanken seiner grossen 3 
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Herkunft und Vergangenheit als Gut der Erinnerung in sich aufbewahrte. 

Er verblieb ihm als Richtlinie für die Zukunft uns als Idyli der 

Zusaumengehörigkeit. Und dem gegenüber das Germanentum, dessen Früh- 

Zultur nur in Legende und Dichtung lebte ohne im hellen historischen 

lichte deutlich zu werden. Wanderstämme und Wandervölker, deren Hel- 

dentum an den Felsenküsten im Kampf mit Woge und Wind erprobt war. 

Die seltsame Fügung, dass die Führer dieses Volkes das Imperium 

Romanum vorübergehend verwalten. Wie anders die Gegebenheiten, die 

Entfaltung,der Charakter, die Schicksalsmächte, 

Und doch soälte ich meinen, dass bei beiden Völkern in Charakter, 

Kulturentfaltung und historisches Schicksal sich auch einige ver- 

wandte Züge zeigen, die vielleicht mit dazu beitrugen, dass sie sich 

eine Staatsform erwählten, die dem Liberalismus und Marxismus gegenüber 

ein so verschiedenes Antlitz trägt. Ich denke hier vor allem an den 

Unabhängigkeitssinn der beiden Völker, an ihre Eigenbrödelei, an den 

sterk ausgebildeten Individualismus und Partikularismus, Eigenschaf- 

ten, die immer wieder zur Beirohung und Auflösung grosser staatlicher 

Zusammenhänge führten. So sind Deutschland und Italien erst sehr spät 

zur kinheit des nationalen Staates gelangt, zu einer Zeit, da Eng- 

land und Frankreich ihnen schon längst als festgefügte Staatengebilde 

gegenüberstanden. Sowohl das Germanantum als auch das Italienertum 

ersehnte das Universale und träumte ein Herrschertum, der die Reali- 

tät des nationalen Lebens vergass und vernachlässigte, Persönlich- 

keitskult und universale Ideen gefährdeten das nationale Leben. 

Und nun die Verschiedenheit zwischen Nationalsozialismus und Faschis- 

mus, zwischen dem nationalsozialistischen und faschistischen System, 

wie er durch den Gegensatz zu Rasse und Volk durch verschiedenartige 

Mentalität und verschiedene Herkunft bedingt ist. Der Staat ist eine 
Einheit und Ganzheit, und es wird immer schwierig sein, in dieser 

Totalität reinliche Scheidungen zu vollziehen. Alles sehtfineinander 

über, die Wirtschaft in die Politik und die Politik in das wissen- 

schaftliche und religiöse Leben. Denn allles ist im ötaate und alles 

gehört zum Staat. Immerhin können wir den Versuch machen dass national- 
sozialistische und faschistische System zuerst von seiner politischen 

Seite aus und dann von der wirtschaftlichen Seite her zu betrachten. 

Die neue Stsatsidee, die wir vorfinden und die sich durchgesetzt hat 3 

ist die organische und universale. Die orggnische Staatsauffassung 
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bekämpft die Theorien der Renaissance und Aufklärung mit ihrem 
Gesellschafts -und Herrschaftsvertrag. Sie bekämpft die Auffassung, 

dass der Staat und die Gesellschaft etwas seien, dass seinen Ursprung 

rationalistischen Überlegungen und Übereinkünften verdanke. Der 
Staat ist nicht künstlich geschaffen, sondern gewachsen und geworden. 

Auch ist der Staat nicht gleichzusetzen der Natur und dem Wesen des 

Herrschers oder dem Mechanismus der Gesetze und dem Beamtensystem 

oder schliesslich irgend einer äusseren Form der Verfassung, sondern 

der Staat schliesst das ganze Leben seiner Bürger in sich ein. Der 

Staat ist eine unbedingte Totalität. 

Der Staat ist universal in dem Sinne, dass er das ganze Leoben des 

Volkes umfasst. Alles ist im Staat und alles gehört zum Staat. 

Es gibt nichts, was nicht im Staat verwurzelt und verankertnwäre, 

was nicht in seiner Sphäre Leben und Wirklichkeit hätte. Dieser 

Grundgedanke ist dem Nationalsozislismus und Faschismus gemeinsam, 

aber verschieden ist die Form des vom Staate umschlossenen Lebens, 

Der nationalsozialissische Staat ist zwar nicht Ständestant im alten 

sinne des Wortes, äber er ist ständisch geordnet, der fuschistische 

Staat ist der korporative Staat. In diesen Bestimmungen ist Natur 

und Wesen der neuen Stastsgebilde beschlossen. Der faschisti sche 

Staat ist notwuondigerweise auch der korporative und der national- 

sozialistische der ständisch orgahisierte Staat. Politischer und 

wirtschaftlicher Charakter gehen in diesen Bestimmungen auf das 

engste zusammen. In der Bezeichnung faschistischer Staat kommt be- 
sonders zum Ausdruck der Einheitsgedanke. Das Rutenbündel, welches 

das Liktorenbeil umschliesst ist ein Symbol inniger Einheit und 

sozialer Gerechtigkeit. Die Bezeichnung nationales ozialistischer 

Staat erhebt die neuen Ideale des Nationalen und Sozialen, In der 

Bestimmung des korporativen Staates kommt die neue Wirtschaftsordn ung 

des italienischen Volkes zum Ausdruck, die in der Organisation 

der Korporationen sich vollendet. Der Begriff des organischen Staates 

oder Ständestaates bezeichnet die Neuordnung des Gemeinschafts- 

lebens in Deutschland und meint sowohl die Ordnung des politischen 

wie auch die des wirtschaftlichen Lebens, 

Betrachten wir zuerst die Ordnung des politischen Lebens in Italien, 

um dann auf das Besondere und Eizentümliche des Dritten Reiches : 

gegenüber dem fsschistischen System uns zu besinnen. Das Politische 

und Wirtschaftliche sind in den beiden modernen Stanten streng geschi: 
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den, wenn auch zu einer organischen Einheit verbunden, sodass eine 

isolierende Beträachtungsweise sich empfehlen dürfte, um das Neue 

und Besondere zu verstehen. Bevor wir hierzu übergehen, wollen wir 

den verschiedenen Ausgangspunkt berühren, der zu der verschiedenen 

Gestaltung des staatlichen Lebens in Deutschland und Italien geführt 

hat. Wir können da zwischen einem historisch realen Ausgangspunkt 

und einem ideellen unterscheiden. Der reale Ausgangspunkt hängt mit 

der Natur der Dinge, der ideelle mit der Natur der Führer zusammen. 

Der reale Äusgangspunkt, wie er in den historischen Tatsachen begriün- 

det lag, war für Deutschland sehr viel günstiger als für Italien, 

denn Italien gehörte immerhin zu den Siegermächten, wenn auch das, 

was es vom Kriege erhofft hatte, nur zum geringen Teil,in Erfüllung 

gegangen wars Deutschland hatte dagegen im Weltkrieg und durch seinen 

unglücklichen Ausgang Unendliches gelitten und an Volk und Land die 

schwerste Einbusse erfahren. Wenn es äuch militärisch nicht zusammen- 

gebrochen war, so hatte doch die Noveuberrevolution und der Friedens- 

schluss von Versailles alle seine Kräfte lahmgelegt unä es in die 

Hand seiner Feinde gegeben. Es gehörte sehr viel Kraft und Heldentum 

dazu, diese Ühnmacht zu beseitigen, diese Fesseln zu serbrechen und 

ein neues starkes Deutschland aufzubauen. 

Die liberale italienische Regierung nach dem Weltkrieg war PR 

und haltlos. Immer wieder wurde ein neues Kabinett gebildet. Das 

Steuer wurde ganz nach links gedreht und glitt den führend Staats- 

männern immer mehr aus der Band. Die Gefahr des Kommunisuns trat 

ärohend hervor. Da galt es schnelles und entschlossenes Handeln. Und 

der Vormarsch auf Rom stürzte die schwache italienische Regierung 

und erhob Mussolini und seinen Faschismus. Dieser Faschismus war aus 

verschiedenen Kampfbünden erwachsen, die durch den nationalen Gedan- 

ken und die Sehnsucht nach sozialen Reformen geeinigt waren. Der 

Faschismus war der stärkste unter diesen Kampfblünden und riss die 

anderen Bünde und Gruppen an sich heran und mit sioh fort. Der Vor- 

marsch auf Rom war auf das genaueste vorbereitet, Die alte Hegierung 

war unterhält. In den führenden Stellungen in Stadt und Land befanden 

sich bereits Faschisten, bevor Mussolini zum entscheidenden .chlage 

ausholte und den Vormarsch auf Rom antrat. Ein systematisches Vor- 

gehen heimlicher Eroberung ging der offenkundigen Revolution voraus. ; 

Nach der Eroberung von Rom wurde HMussolini Ministerpräsident. Die 

Königsherrschaft liess er bestehen. Aber noch besass er nicht die 
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absolute Macht. Er musste mit einer starken Opposition ringen 

und kämpfen und mehr als einmal war seine Stellung bedroht, bis 

er dann schliesslich die ganze Macht der Exekutive auf sich verei- 

nigte. 

In Deutschland herrschte nach dem Kriege der Staat der Weimarer 

Verfassung mit durchaus demokratischem Gepräge. Die damalige Re- 

gierung trifft das Verschulden, dass sie das Land durch ihre Schwä- 

che und eine Folitik fortgesetzter Zugeständnisse immer mehr in 

Not und Bedrängnis brachte und das Selbstbewusstsein und die Kraft 

der Nation untergrub. Das Land verfiel durch die Schwäche der Re- 

gierung einer unerträglichen wirtschaftlichen Ausbeutung. Die 

Schwäche der Militärmacht schien jeden Widerstand unmöglich zu 

machen. Drohend erhob der Kommunismus sein Haupt. Da erstarkte in 

immer höherem Masse die revolutionäre Bewegung des Nationalsozia- 

lismus mit unserem Führer Adolf Hitler und gewann die besten Kreise 

der deutschen Jugend für sich. In schweren Kämpfen Faust gegen Faust 

wurde der Kommunismus niedergehalten und niedergerungen. Die schwa- 

chen bürgerlichen Parteien mit ihrer Uneinigkeit und Verständnis- 

losigkeit brachen zusammen. Eine ungcheure Propagandatätigkeit 

eroberte das Volk für die nationalsozialistische Idee. Ind alles das 

geschah nicht auf dem Wege der Gewalt, wie das in Italien der Fall 

war, sondern auf durchaus legalem Wege. Die Wahlen bewiesen, dass die 

überwältigende Mehrheit des deutschen Volkes dem Nationalsozialis- 

mus zugetan war. Aber nicht nur unter dem Gesichtspunkt der histori- 

schen Situation war der Ausgangspunkt der beiden Bewegungen ver- 

schieden, sondern auch hinsichtlich ihrer Idee, Diese Idee der neuen 

Staatsbildungen ging aus den Gedankengängen ihrer Schöpfeang hervor. 

Sie knüpften selbstverständlich an die gegebene Situation an und 

suchten Rettung und Hilfe, aberdas ideelle Gut, das sie in die Vag- 

schale warfen, war im Nationalsozialismus und Faschismus verschie- 

den. 

kussolini gintin allen seinen Überlegungen von der Idee der Nation 

aus, von der Nation als historisches Gebilde. Von der Nation, wie 

sie sich entfaltet hatte, geweiht durch Erinnerung und Tradition. 

Er stellte den Gedanken seiner Nation dem Gedanken der anderen Ha- 

tionen entgegen, ohne dass seine Aufmerksamkeit Apd auf 

> 
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des Blutes und der Herkunft innerhalb der eigenen Nation gerichtet 

war. Er bekämpfte die internationalen Nächte, die das Eisenleben 

seiner Nation beeinträchtisten und beärohten, ohne jedoch die Rassen- 

frage zu stellen. Er liess es bei dem beruhen, was historisches 

Schicksal nun einmal zusammengefügt hatte. Probleme, die den Na- 
tionalsozialismus beschäftigten, wie die Frage des Judentums, kamen 

für den Faschismus überhaupt nicht in Betracht, da die Zahl der 

Juden in Italien sehr gering ist und sie sich der romanischen lasse 

sehr viel angepasst haben. Auch die Frage der religiösen und kirch- 

lichen Einheit berührte das faschistische Italien nicht. Da der 
Katholizismus mit dem Mussolini Friden geschlossen hatte, die unbe- 
dingte herrschende Glaubensüberzeugung seines Volkes war. 
Dagegen gingen Eitler und der Nationalsozialismus von der Idee der 

Rasse aus, die ein naturwissenschaftlicher Begriff ist und die 

. Wurzel alles Volkstums berührt. Er stiess auf die Unterschiede der 

Rasse und ihren verschiedenen Wertcharakter. Er gelangte zu der Über- 

zeugung, dass die nordisch - germanische Rasse die wertvollste und 

vor allen anderen befähigt sei, grosse Volksgemeinschaften vernunft- 

mässig zu führen und zu verwalten. Ihn beschäftigte der Gedanke einer 
verhältnismässig reinen und unvermischten Rasse, und er war davon 

überzeugt, dass eine solche leistungsfähiger sei als Missrassen 

minderwertiger Elemente. Besonders gross/schien ##ft die Gefahr des 
Judentums Mlaweiu, das Eindringen des Semitischen in das Ariertum, 
Die Reinheit des Blutes wurde ein wichtiges Problem, und in der Be- 

sinnung auf die Vergangenheit blieb auch für ihn wie für unsere 

grossen Dichter und Denker das arische Griechentum ein gefeiertes 

Ideal. 

Von dem Begriff der Nation gelangt Mussolini unmittelbar zum Be- 

griff des Staates. Und wie Hegel hebt er die Würde des Staates hoch 

empor. Der Staat ist auch für ihn die konkretgewordene sittliche 

Vernunft. In ihm gelangt Volk und Nation zur wahren Wirklichkeit 

des Lebens. Es ist die Aufgabe des Volkes zum Staat zu werden. 

Nicht nur der Einzelne, sondern das Volk ist für den Staat da. Der 

Staat ist ein Gebilde, das unbedingt und unabhängig von jeder Volks- 

gemeinschaft gilt. In ihm erhebt und enthüllt sich der Sinn der Ge- 

schichte, die darauf abzielt den wahren Staat hervorzubringen. Man 

kann von der Vergötterung des Staatsgedankens im Faschismus sprechen. 
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Von dem Begriff der Rasse gelangt der Nationalsoglialismus zu 

der Idee des Volkes und der Volksgemeinschaft, Für ihn ist das 

Volk ursprünglicher und wesenhafter als der Staat. Die Volksge- 

meinschaft ist für ihn das wahrhaft sinnvolle Leben. Wohl kann das 

Volknohne Stsat sein, aber niemals kann der Staat ohne Volk sein. 

Und wenn früher Formen der Gemeinschaft den Staat und die Kirche 

über das Volk erhoben und das AÄnsinnen stellten, dass das Volk 

dazu verpflichtet sei, sich unbedingt ihrem leitenden Willen zu 

fügen, so sind für den Nationalsogialisten Kirche und Staat für 

DS das Volk da. Es handelt sich um die Begründung des Dritten Neiches 

als der Erfüllung der nationalen Sehnsucht. Im ersten Reiche 

herrschte die Kirche, bis dann in der Renaissance und Aufklärung 

die Idee des absoluten Staates verkündetg wurde, der in der Person 

des Fürsten sich manifestierte. Nunnehr Addıer haben sich Staat und 

Kirche dem Wohl des Volksganzen zu fügen. 

Das Dritte Reich gilt als endgültig. Es ist nicht nur eine relativ 

wertvolle zeitgemüsse Form-des Gemeinschaftslebens, wie der fa- 

schistische Staat von Wussolini gedacht wird, sondern die endgültige 

Form, die das nationale Leben gefunden hat und in der es immer 

schöner und mächtiger sich entfalten wird, 

Wir gehen nunmehr zu den Einzelheiten des Vergleiches zwischen 

dem politischen und wirtschaftlichen Leben im Faschismus und 

er Nationalsozialismus über. 

Es ist bekannt, dass Hussolini beiseiner politischen Neuschöpfung 

nicht alles niederriss, sondern bei seinem Abbau auch manche 

Institution bestehen liess, die er für wertvoll hielt und die den 

Wünschen seines Volkes antsprachen. Dahin gehört besonders das 

Herrscherhaus von Savoyen, das im Herzen des itslienischen Volkes 

tiefe Wurzel geschlagen hatte. Der König blieb nach wie vor das 

höchste Prinzip der Legislative. Durch ihn werden Sesetzesvorschlü- 

ge gültig und rechtswirksam, nachdem sie zuerst in der Deputier- 

tenkamser und im Senat durchberaten sind. Uhne den König kein 

rechtskräftiges Gesetz. Dagegen ist Mussolini als Duce und Minister- 

präsident das Haupt der Exekutive. Alle ausführende Gewalt ist in 

seiner Hand und er allein trägt die Verantwortung für alles was im 

Staate geschieht. Er ist das Haupt einer doppelten Hierarchie, E 
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einerseits der Beamtenhierarchie, die von den Podestäs in den 

kleinen Städten und Ortschaften su dem Präfskten als den Regie- 

rungspräsidenten der italienischen Provinzen bis zum Ministerium 

sich erhebt, und er ist andererseits auch die Spitze der faschisti- 

schen Organisationen, üie von den Leitern in den kleinen Ürtschaf- 

ten zu den Parteisekretären, von diesen bis zu den Faschisten- 

führern in den provinzialen Hauptstädten und von dort zu ihm sel- 

ber als dem Führer des Faschismus und seinem Vertreter dem General- 

sekretär aufsteigt. Das ganze System ist ausserordentlich straff 

und einheitlich organisiert. Die Fräfekten trssen für ihre Pro- 

vinzen dieselbe Verantwortung, die Mussolini für das ganze Land 

und Volk übernommen hat. Jede Selbstverwaltung der Komunen und 

Provinzen ist aufgehoben. 

Im faschistischen System gibt es nur den einen Führer, dem gegen- 

über alle anderen mehr oder weniger zur Bedeutungslosigkeit herab- 

gesetzt sind. In den Ministerstellen und in den führenden Stellun- 

gen der Partei findet ein fortlaufender Personalwechsel statt, 

sodass man den Zindruck hat,.dass sie alle entbehrlich sind und 

Mussolini ganz und gar unentbehrlich, Immer wieder werden junge 

frische Kräfte in die leitenden Stellungen versetzt, und eine 

Ausbildung seiner Beamten auf den verschiedensten Gebieten der Ver- 

waltung scheint dem Duce notwendig und wünschenswert. 

Neue Organisationen des politishen Lebens sind an die Stelle der 

alten getreten. Die wichtigste von ihmen ist der Gran Consiglio 

der grosse Rat, der aus der faschistischen Führerversammlung her- 

vorgegangen ist. Er ist mit besonderen Vorrechten ausgestattet und 

hat Mussolini als Präsidsnten. In diesem faschistischen Rat sind 
die wichtigsten Führer des Heeres, der Verwaltung, der Wirtschaft 

der Partei vertreten. Die Zahl der Mitglieder ist verhältnismässig 

gering (etwa 50) und damit für wichtige Entscheidungen elastischer 
und beweglicher. Der srosse faschistische Rat wird vom Duce berufen 

und hat in allen Fragen mitzusprechen, die Gewinn oder Verlust 

von vaterländischem Boden berühren. So zur Zeit besonders in der 

abessinischen Frage. Auch auf die Tronfolze übt er einen gewissen 

Einfluss aus, soferne er gehört werden muss, wenn die geistige 

oder körperliche Veranlagung des Erbprinzen seine Geeignetheit 

als Herrscher in Frage stellt. Im Archiv des Gran Consiglio ist : 

u 
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ein Dokument aufbewahrt, welches als das politische Testament 

Kussolinis bezeichnet werden kann und das vollkommen geheim gehalten 

wird. In diesem ist der Nachfolger Nussolinis von ihm selbst be- 

stimmt. Schliesslich ist noch zu bemerken, dass der Gran Consiglio 

such auf die Wahlen zur Deputiertenkamner einen entscheidenden Ein- 

fluss ausübt, 

Ein Vergleich mit der politischen Neuordnung in Italien und dem 

Dritten Reich muss von der Erwägung ausgehen, dass es für dieses 

und seine Führer vor allem darauf ankommen musste, eine festgefügte 

Einheit des nationalen Lebens zu begründen. Durch drei verschiedene 

Gegensätze war Deutschland vor der Machtübernahme des Nationalsogila- 

lismus zerrissen : Durch den Gegensatz der Länder, der Parteien 

und der Konfessionen. Der Gegensatz der länder, der den gefahr- 

drohenden Partikularismus immer wieder heraufbeschwor, ist durch 

die Einrichtung der Statthalterschaft im wesentlichen behoben. 

Nach allen Seiten breitet sich nunmehr ein einheitlicher starker 

politischer Fille aus. Diesen Gegensatz der länder fand der Faschis- 

mus nicht vor. Ihn kam es vor, allen darauf an, die kulturellen 

Gegensätze zwishlien Nord -und Süditalien zu versühnen „ Dem Unwesen 

der Parteigersplitterung machten beide Führer in gleicher lielse 

ein Ende unä setsten an die Stelle der vielen Parteien die eine, 

die als die eine Partei nkoht eigentlich eine Partei mehr war, son- 

dern die Idee des neuen Deutschland und des neuen Italien in sich 

trug. 

Die Einheit des Dritten Reiches ist such besonders durch den Umstend 

festgefügt, dass Adolf Hitler allein de Herrscher ist, kein zweiter 

über und neben ihm steht, dase er die Würde des Reichskanzlers mit de 

des Führers und Reichspräsidenten verbindet. Ind dennoch kann man 

in Deutschland sehr vi:l mehr aks in Italien von einem Führersysten 

sprechen, sofern dem deutschen Führer eine Reihe von Unterführern 

zur Seite stehen, welche die wichtigsten Gebiete des politischen 

Lebens verwalten und die nicht wie im Faschismus ständigem Wechsel 

unterliegen, sondern ein für alle mal auf einen bestimmten Posten 

gestellt sind, den sie mit einem hohen Mass von Selbstständigkeit 

zu verwalten haben. Das sind die alten Kampfgeführten unseres Führers 

Adolf Hitler, die mit ihm zusammen den Sieg errungen haben und denen 

seine Anerkennung und sein Dank gehört.— ; 

Wie das politische Leben im "Hationslsogialismus und ee : 
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verschiedene Formen angenommen hat, so auch die Wirtschaft. Der [a- 

schistische Staat ist der korporative Staat, Die Bildung der Korpo- 

rationen, die vor etwa einen Jahr vollendet ist, war von vorneherein 

das Ziel der faschistischen lirtschaftspolitik. Dem korporativen Zu- 

stand der Wirtschaft sollte jedoch ein vorläufiser Zustand voraus- 

gehen, der in der syndikalen Epoche sich entfaltete und in der Carta 

del Lavoro, der neuen italienischen Arbeitsgesetzgebung festgesetzt 

und verkündet wurde. Die Carta del Laworo gilt für das Gesamtgebiet 

der Wirtschaft, während die Bonifica intregale vor allem die Hebung 

der Landwirtschaft im Auge hatte und der Nerbesserung des unfrucht- 

baren Bodens galt. Die Carta del Lavoro betonte, dass jeder Bürger 

ein Recht auf Arbeit und eine Pflicht zur Arbeit habe. Sie stellte es 

sich zur Aufgabe, den Klassenkampf zwischen Arbeitgeber und Arbeit- 

nehmer zu überwinden und verbot Streiks und Aussperrung. Bei s1llen 

Streitfällen zwischen Ärbeitsgeber und Arbeitnehmer, die diese beiden 

Faktoren der Arbeit auf dem Wege der Unterhandlungen nicht zum Aus“ 

trag und zur gegenseitigen Vereinbarung bringen konnten, sollte ein 

eigener für diesen Zweck eingesetzter Gerichtshof, die Magistratur 

der Arbeit die endgültige EIntwcheidung treffen, der Gesetzeskraft ver- 

liehen war, 

Die Syndikate waren nach dem Muster der Gewerkschaften gebildet. 

Berufliche Zusammenschlüsse im wirtschaftlichen Interesse wurden 

als notwendig erkannt. Der politische Chamkter wurde ihnen genommen. 

Die selbstverständliche Voraussetzung alle Syndikatsbildungen war 

diese, dass sie vom nationalen faschistischen Geist erfülit waren 

und dem Interesse des Gunzen dienten. Gebildet nach der. Grundidee 

des faschistischen Staates hatten sie nationale und ethische Er- 

ziehungsaufgaben-zu erfüllen. Auch sollen sie besonders der gegensei- 

tigen wirtschaftlichen Unterstützung dienen. Sie waren Träger des 

Rechtes, sofern ihnen die Aufgabe zufiel, Kollektivverträge abzu- 

schliessen. Auchmhatten sie die kufgabe nach besten Kräften der 

Arbeitslosigkeit abzuhelfen. Verschiedene Zweige der Wirtschaft, äle 

in ihrer Einzelform in den Syndikaten vertreten waren, wurden in den 

Federsationen zusammengefasst und der vertikale Aufbau des ganzen 

Systems vollendete sich in den Konfederationen als den Spitzenver- 

bänden der faschistischen Wirtschaftsordnung. 

In der syndikalen Epoche sind Arbeitgeber und Arbeitnehmer geschieden 

und nicht in einem gemeinsamen Wirtschaftsverband zusammengeschlossen 

Augenscheinlich war eine allmähliche Annäherung der beiden Klassen 
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beabsichtigt und man hielt ihren sofortigen Zusammenschluss für we- 

nig ratsam. Sehr bald aber wurde eine Institution geschaffen, in wel- 

cher sich Vertreter der ärbeitgeber und Arbeitnehmer zu gemeinsamen 

Beratungen zusammenfanden. Das war der Consiglio Nationale delle 

Corporatione in Rom. dieser Rat sollte die Bildung der Korporationen 

vorbereiten, und hier war nun in der Tat eine gute Gelegenheit gege- 

ben, die verschiedenen Interessen zum Ausgleich zu bringen und für die 

gemeinsamen Ziele sich einzusetzen. 

Der Gegensatz zwischen dem syndikalen und korporativen System der 

faschistischen Wirtschaftsordnung liegt vor allem darin, dass in der 

endgültigen korporativen Epoche Arbeitgeber und Arbeitnehmer näher 

verbunden sind und dass zweitens die Wirtschaft fester mit dem Staat 

verbunden ist, ohne dass man von einer Verstaatlichung der Wirtschaft 

sprechen kann, denn die Privatinitiative muss auch nach der Lehre 

des Faschismus unbedingt gewahrt werden. 

Es gibt etwa 24 Korporationen, und ihre Bildung erfolgte zunächst 

unter dem Gesichtspunkt, dass sie nicht zu gross und nicht zu klein 

sein dürften. Nicht zu gross, "um eine starke Interessengemeinschaft 

zu yahren und nicht zu klein, damit in ihnen eine hinlängliche Wirt- 

schaftliche Macht zum Ausdruck gelangte. Das Bildungsprinzip war in 

der Industrie mehr das Produkt der Herstellung, bei der Landwirtschaft 

mehr die Art der ausgeübten Tätigkeit. Es gibt Korporationen der Land- 

wirtschaft, der Industrie, des Handels und Verkehrs, wie auch der 

freien Berufe. Als Beispiele von Korporationen nennen wir die Metall- 

industrie, die Textilindustrie, die Seidenraupenzucht, das Thester- 

wesen. 

Jede Korporation wird durch eine Kommission geleitet, die alle Fragen 

berät, die zu ihrer Förderung erforderlich sind und die Schritte tut, 

welche zur Erreichung dieses Zieles notwendig sind. An der Spitze 

jeder Kommission steht ein höherer Staatsbeanter, um die Verbindung 

mit der Staatsautorität zu wahren und um alles zu Überlegen und zu 

versuchen, was zum Besten dd? und zur Förderung der betreffenden Kor- 

poration geschehen kann. Auch die faschistische Partei ist in jeder 

Korporation vertreten. Vor allem aber ist es von Bedeutung, dass in 

jeder Korporation Arbeitgeber und Arbeitnehmer in gleicher Zahl ver- 

treten sind, sodass sie für das gemeinsame Interesse miteinander wir- ; 

ken und arbeiten können. Ausserdem sind vielfach auch noch _— 

Auer 
ht-Bottorn Allgnscl 
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anderer Produktionszweige in der Korporation vorhanden. So etwa in 

einer industriellen Kategorie Vertreter der Landwirtschaft und des 

Handels, gewissermassen als Sachverständige für besondere Fragen, die 

über den engeren Rahmen der betreffenden Kategorie hinausgehen. So in 

der Korporation der Textilindustrie Vertreter der Industrie und Land- 

wirtschaft, aber auch ein Chemiker für die Frage der Färbung der 

stoffe und ein Kunstgewerbler für arstethische Fragen. 

Der korporativen Wirtschaftsordnung entspricht in Deutschland die 

ständische Organisation, die allerdings in doppelter Weise über Syn- 

dikat und Korporation hinausgeht. Einmal weil der Ständegedanke 

von der wirtschaftlichen Seite her das ganze Leben der Nation er- 

fasst. In Italien gehören das Militär und das Beamtentum keinem 

Syndikat an und keiner Korporation, in Deutschland bilden sie zwei 

äusserst wichtige Stände. Ferner dringt aber auch der Ständegedanke 

stärker in das Volksleben ein. Er berührt es in seiner Tiefe. Natur- 

gemäss gehört jeder Mensch einem bestimmten Stande an, der für ihn 

zur Berufsgemeinschaft wird. Während die Syndikate und Korporationen 
mehr eine künstliche Ordnung des Lebens sind, wie sie überlegene 

Vernunft geschaffen, so sind die ständischen Gemeinschaften, wie sie 

der Nationalsozialismus meint, etwas durch die Natur Gegehenes, eine 

organische Gliederung des Lebens, die sich jedem künstlichen Organis- 

mus entgegenstellt. 

Wenn die Einzelzelle des wirtschaftlichen Lebens in Italien das Syn- 

dikat ist, so ist sie in Deutschland der einzelne wirtschaftliche Be- 

trieb, in welchem Arbeitgeber, Arbeitnehmer und ingesteilte in un- 

mittelbarer Arbeitsgemeinschaft beim Aufbau eines Werkes sich treffen 

und begegnen, das der Sicherung ihrer Existenz und dem Wohl der Ge- 

samtheit dienen soll. Ich habe den Eindruck, dass die Klassengegen- 

sätze und der Klassenkampf im faschistischen Italien wohl gemildert, 

aber nicht ganz überwunden sind und auch nie ganz überwunden werden 

sollen, während der Nationalsozialismus gerade diese Überwindung 

mit aller Kraft anstrebt und immer wieder neue Mittel anwendet, um 

dieses soziale Ziel zu erreichen. Die Übungslager, das Arbeitsjahr, 
äie Treuhänder, die zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer vermitteln 

sollen, alle diese Massnahmen dienen dazu, das gegenseitige Verständ- 

nis zu erwecken und den sozialen Frieden der Volksgemeinschaft zu . 

chern. 2 



_eit-Fop IRRE FR - 

. Sy 
ih 

- 18 - 

fie in Italien die Einrichtung Dopo Lavoro, so dient in Deutschland 

Kraft durch Freude der schünen Aufgabe des Bildungsnivesug des ar- 

beitenden Volkes zu erhühen und ihm die Freude und den Lebensgenuss 

u schaffen und gewähren, der sie über den Alltag ihrer Arbeit in 

eine leichtere und schönere Spähre erhebt. Wie die Korporationen in 

Italien, so ist im Nationulsogialismus die Arbeitsfront die grosse 

Bereitstellung aller Kräfte, um in engverbundener gemeinschaftlicher 

Arbeit für das lohl des Ganzen, für die Volksgemeinschaft zu wirken. 

Nicht gegeneinander, sondern füreinander ist die Losung und die Sor- 

ge der Führung. die ist darauf gerichtet, dass jedem Volksgenossen 

_ entsprechend seiner Leistung das Seine zuteil wird. Im das zu er- 

reichen, ist der Fihrergedanke, der ja auch in Italien eine grosse | 

Rolle spielt in Deutschland noch mehr erweitert. Während er im Fa- 
schismus in der Hauptsache nur das politische und militäri:che Le» 

ben bestimut, hat er in Deutschland auch das ganze Wirtuchaftleben 

. ergriffen, wie etwa in den einzelnen Betrieben der Internehm r 

als der selbstverständliche und verantwortliche Euuase Mit, 
) »1t diesen Ausführungen möchte ne E | 
Nur-äte all/geneinen grossen täten konnten im Vergleich der beiden 
Bewegüngen des Nationalsozialismus und Faschismus herangezogen werden, 

Wir sehen -das Verwandte der Ideen im Fuschismus und Nationslsozialis- 

mus, aber ihre Verwirklichung und Ausblidung in den einzelnen Insti- 

*utionen musste dem verschiedenen Volkscharakter entsprechend nöt- 

wendig verschieden sein, So viel ist gewiss, dass es ein neues 

= Deutschland und ein neues Italien gibt und daus die Kräfte, die hier 

zur Entfaltung gelangen zukunftskräftige Faktoren sind, die ge- 
eignet sein dürften, das alternde Europa zu verjüngen. 
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NationaljozialiftiiheDdentfcheAlrbeiterpartei 
Gau Münkhen-Iberbapern 

Gaugefgäftstielle: Münden, Prannerftrafe 20 

Sernruf 12545 

Poftihedfonto: Adolf Wagner 27588 München 

Kampfzeitung des Gaues: „Sonntag-Morgenport“ 

Münden, Paul Hevfeftrafe 9-13, Fernınf 50535/36 

Poftihetkonto 13991 München 

Kreisleitung Münden 
Gefhäftsitele Prannerftr. 20 

Geihärtsftunden: 8.50— 12 und 2.30— 7 Uhr 
Samstag 8.350—- 1 Uhr / 

Sernruf 12343 

Konto-Mr. 201 Bene Spar Münden, Münden, den 6» a I 95% 

Ortsgruppe „Eudwigitraße“ Herrn 

Or re nn aaa Schriftleitung des Völkischen Beobachte 

(nah Gefhäftsfhluß: 28592) _M_ü_n_c_h_e ne ı- 

er. Schellingsstrasse 59. 

un. 

Bere: Abschrift des Schreibens der Stützpunktleitung Chiavari . 

An die 
Kreisleitun eg der N.S.D.A,P, 

u Genua. 

” r ———Bezüßtächrdes Falles" von-Pg+ Hans — Joachim. 

Böttcher , welcher der Kreisleitung bekannt ist ,„ berichte ich folgender= 

massen : Pg. Böttcher lebt seit 8 Jahren in Chiavari und war in den letz= 

ten 4 Jahren als dauernder Mitarbeiter für den V.B. wie S.A, Mann tätig. 

Samstag den 18. Oktober wurde er zur Pubblice 

Sieurezza in Chiavari gerufen und ihn mitgeteilt , dass er binnen 5 Tagen 

Italien verlassen müsste. Eine Begründung dieser Ausweisung ist seitens 

der italienischen Behörden nicht erfolgt . Nach allen Vorkommnissen be= 

seht jedoch die zuverlässige Gewissheit , dass Pg. Böttcher wegen Spiona= 

„„terdacht Italien verlassen musste . Mit grösster Wahrscheinlichkeit ist 

anzunehmen , dass diese Ausweisung auf Grund einer Anzeige erfolgt ist , 

die von deutscher Seite gegen ihn in Chiavari gemacht wurde . Pg. Böttcher 

ist durch diese Anzeige , die ihn den weiteren Aufenthalt in Italien uns 

möglich machte , auf das schwerste in moralischer und wirtschaftlicher | 

Hinsicht geschädigt worden . Ich bitte daherdie Kreisleitung Genua veran= 

lassen zu wollen , dass der Pg. Böttcher der Reichsleitung der N.S.D.A.P. 

München wärmstens empfohlen wird und für sein Fortkommen Sorge trägt. | 

Pg. Böttcher hat in Italien nicht das geringste getan , was eine solche „| 

Verdächtizung und die damit verbundene Ausweisung rechtfertigen könnte S. 

Da er durch diese Vorfälle nicht in der Lage 

ist , seine Beiträge zahlen zu können , bitte ich die Kreisleitung möglich 

en Falls auf diese Verhältnisse Rücksicht zu nehmen «. | 
' 

| 

Here ode er 

Rudoi-tzsecechrga Inenre 
a 

Mit dem Stützpunktleiter. 15 0% gi | 

Original ve 
3 

lichen u. Y 
5 

acht , "Boettcher ist als Parteigenosse >| 
. A BU IZ, en zuverlässig und verdient _, 2 

Ns volles yertrauen. P43 

nt 
? ul 5 
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PationalfvzialiftifcheDeutfceheQAlrbeiterpartei 
Gau Münhhen-Iberbayern 

Gaugeihäftsttelle: Münden, Prannerftrafe 20 

Sernruf 12545 

Poftihedfonto: Adolf Wagner 27588 Münden 

Kampfzeitung des Gaues: „Sonntag-Morgenpof‘ 

Münden, Paul Hevieftrafe 9-13, Sernenf 505 35/36 

PDoftihekonto 13991 München 

mn 

Kreisleitung Münden 
Geihäftsitelle Prannerftr. 20 

Geigärtsftunden: 8.30— 12 und 2.50— 7 Uhr, 
Samstag 8.30—1 Uhr 

Sernruf 12343 

Konto Mr. 20185 Städt. Spark. Münden, Münden, den 6. XII. 35. 

Zweigftelle 3 N 

Ortsgruppe „Kudwigitraße“ / es 

ORADLU EEE SEISoLnDe 8 / JoBetBresr.c horn 
i de v.d. Tann u.gü | nah } BON 
a ee | Schriftleitung des Völkischen Beobachter 

(nah Gefhäftsihluß: 28692) | Neun ochie ne 

Abt.: Diktat: | Schellingstrasse 39 

Betreff: Abschrift des Schreibens der Kreisleitung III Italien -Genua, 

An die ontsgruppe " Iudwigstrasse " der N.9.D.A.P. 

„.MuUsnyo h en er. 

Ludwigstrasse 8/1. 

Partei»,efiösse Hans-Joachim Böttcher geboren 
am 12.4.1908 in Eisenach i. Thür. , bisher in Chiavari b/ Genua wohnhaft 
gewesen, Mitzliedsnummer 1414 002, hat einer an ihn ergangenen Ausweis= 

ungsverfügung der Königl. Italienischen Regierung am 25 . Oktober 55 Folge 

geleistet . Gründe für die Ausweisung sind nicht angegeben worden, sollen 

abeffnach Angabe von Pg. Böttcher auf Denunziation von Übelwollender deutsch 

er fmigrantenseite aus zurückzuführen sein, Die Aufklärung dieses Falles 

wird durch die hiesige Reichsvertretung veranlasst . Pg. Böttcher hat Ita= 

lien am 23. Okt. 35 abends verlassen und in München Wohnung genommen . Sei= 

n@Slerzeitige Anschrift ist hier nicht bekannt , jedoch hat er mitgeteilt 
dass er der dortigen Ortsgruppe angehören werde, Die Überweisung dürfte in 

Kürze durch Vermittlung der Leitung der Auslandsorganisation der N.S.D.A.P. 

in Berlin W 35 , Tiergartenstrasse Nr. 4, erfolgen » 

Pg. Böttcher ist mittellos und hat infolgedesr 

sen und wegen lSnrerer Erwerbslosigkeit seine Mitglieds- Beiträge für eine 

beträchtliche Zeit nicht mehr beglichen . Das Heimreisegeld wurde aus dem 

winterhilfswerk in Gemeinschaft mit dem Deutschen Hilfsverein in Genua ge= 

zahlt » 
Ein Bericht des Stützpunktleiters in Chiavari 

über den vorliesenden Fall ist als Anlage beigefügt . 

Die Kreisleitung III Italien möchte nicht ver= 

fehlen , Pg. Böttcher der dortigen Fürsorge bestens zu empfehlen und 

schliesst sich den Ausführungen des Stützpunktleiters im Urteil über den 

Genannten durchaus an . 

Herr] Bee oA Terersen] 

Bez Dr. Wwarnense,. 7 n 

k. Kreisleiter . / 5 0 602 Fl 
g 

N Mit dem Original verglichen und für $ 

run After. richtig befunden, 3 
{ 5 



Sudwig DoggenreiterÜerlag Potsdam 

Herrn 
Hans Joachim Böttcher 

Chiavari 

Trattoria Bolognesätalien! 

Ihre Zeichen: Unsere Zeichen: Datum: 

Be/P: 4.9.1935 
Abtig.: Betrifft: 

Wehrschrifttum 

x ! 

Sehr geehrter Herr Böttcher |! 

Leider muß ich Ihnen mitteilen, daß uns von zuständiger 
Seite aus abgeraten worden ist, ein weiteres Werk von 
Douhet zu veröffentlichen, da die von Douhet vertretenen 
Lehren durch zahlreiche Veröffentlichungen. schon in 
breitestem Ausmaß bekannt gemacht worden sind.Den Brief 
des italienischen Br gebe 0 beiliegend 
zurück. 

Hochachtungsvoll 

er Verlag 

Potsdam 

Abteilung Wehrschrifttum 

l Anlage. 

750403 

Zur 
Mitglied der Reichsschrifttumskammer Nr. B 12155 EN Kr Y 

Potsdam, Wörther Straße 18 / Fernruf 3090 / Postscheckkonto Berlin 83335 / Giro-Konto 6670 der Städt, Sparkasse Potsdam 

Deutsche Bank und Diskontogesellschaft Potsdam 
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Roma I4 Agosto 1[955-XIII® 

Casella Postale >1210) 

Esresio Signor Le 

HANS JOAHIM BOTTCHE 

MONACO (Germania) _ 

Egsregio Signore? 

CAMPITELIL Chiediamo scusa per il ritardo con cui riscontriamo 
ROMA le sue del 7 e I8 Luglio u,s. e larrichiesta della R 

Er E Re Spett. LUDWIG VOGGENREITER VERLAG-POTSDAN,ma ne e sta_ 
TELEFONG- 3L0-266- ta causa l'assenza da Roma della Sisnora Ved.Douhet 

en ri alla quale ci siamo rivolti per chiedere lL'autorizza= 
EERETLTEÄEETEEBEBEREE : TR Ä j NE a zione a stralciare dall'opera da tradurre in tedesco, 

le 80/90 pagine richieste dall'Editore tedesco. 
Cid sarebbe accettabile sempreche& non vengano 

alterate le teorie ne manomesso il senso e lo spirito | 
degli articoli che costituiscono l'opera "LA GUERRA | 
ABREA!", 

In quanto alla reclam inviataci assa si riferi 
sce alla traduzione del volune "IL DOMNINIO DELL'ARIA",senpre del | 
Gen.Douhet, gia pubblicato nel II932 a cura della rivista "Le vie del 
‚tarial-e-dimeui ii-nostro Ssere®bbe il- oomplotänsnto. 

Per il prez20o ofl2lertoci dal VOGGENREITER non possiamo esse 
vi precisi sull'accettazione o meno in quanto non sapehdooa qua) | 
prezzo di copertina esso porrebbe in vendita il volume,non possiamo | 
rilevare a quale cifra ammonterebbe il I0% relativo a nos/Lavore 
(depürate dalla spesa di traduzione che comungue dovrebbe esservi 
corrisposta direttamente dall'Editore tedesco),ne possiamo accetta= 
re il pagamento "Pro quartal" senza almeno un anticipo di Lit.2500 
nette dall'onere di traduzione, TREUEN 

In ogni modo questo I0%,da cui devesi detrarre la spesa di 
traduzipne,deve portarei a realizzare una somma non inferiore certal 
mente alle 1.4000= richieste, 

V'informiamo,inoltre, che L'opera va ad acquistare maggior 
valore essendoci stata gia rimessa da 8.E.Balbo una Prefazione ed 
una simpatica interessante Biografia del Gen.Douhet,da Egli compila 
te personälnente. 

Ci auguriamo:che Ella possa portare con sollecitudine a fes 
lice termine,nel comüne interesse, la traduzione-in parola con pie= 
na soddisfazione di entrambi e dell'Editore bpübsco, cü in tale atte 
sa ringraziandola distintamente salutiamo. "/ 4 

P 

P. D. Franco ditore 
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Abfender: Verlag „Offene Worte“ 7 Berlin Wg5, Bendlerftrage s Ferniprecber: Ba Lütow 1285,1288 / Porfibest: Berlin Nr. 655 57, 

Zu —— für Seitfpriften: Berlin Nt,1ogg ıı / Bankverbindung: Deutfche 

Bank und Disconto « Gefellfchaft, Stadtyentrale A, Berlin W8 
Herrn 

Joachim B oO v v c h er Abt. Verlag (Eigener Buchverlag, Burhhandlung »Offene Worte« 

= insbefondere militärticher Ard) VBendlerftr,-Tirpigufer/ Ba lügowı248 

M Un (e} h (=) n Abt. DentiheSpldateneZeitung bt, SEE Busen ann 
I N ü N N 

auptpost agern Offene Worte (intl.Milttärfport) Bd (Schrlitleitung beim Verlag) 

Abt. Vierteljahreshefte fir Pioniere (Schriftleitung beim Verlag) 

Shre Seichen Ihre Nacriht vom 9.7.35 Unfere Zeichen Sch. /Fa.« Tag 7.8.35 

zn Betrifft: Ihr Verlagsangebot " Schriften des Generals Douhet " 

Sehr geehrter Herr Böttcher ! 

Wir bitten sehr um Entschuldigung, dass wir erst 
heut auf Ihr freundliches Schreiben vom 9.7. zurück= 
kommen. Ihr Angebot, die Werke des Generals Douhet 
herauszubringen,het.uns ausserordentlich interessjert. 
Wir brachten aber zufällig in Erfahrung, dass in einem 
anderen Verlage eine Abhandlung der Lehren Douhets in 

Vorbereitung sei, die der französische Oberst Vauthier 
geschrieben hatte. Da wir Genaueres darüber nicht wuss= 
ten, wollten wir erst einmal Weiteres’abwarten, ehe wir 
uns endgültig entscheiden konnten, 

Inzwischen ist nun das vorgenannte Buch im Verlag 
Rowohlt erschienen. Wir glauben, dass diese kritische 

Darlegung des Douhetismus in Deutschland doch mehr 
Interesse hervorrufen wird, als die umfangreichen 
Originalschriften des Generals. 

Deswegen bedauern wir, Ihr liebenswürdiges Angebot 
nicht zustimmend beantworten zu können. Ihr Unterlagen, 

sowie die Briefe des Verlages Campitelli reichen wir 

Ihnen in der Anlage mit Dank zurück. 

Wir bitten Sie, auch weiterhin unserem Verlage Ihr 
Interesse entgegenzubringen und zeichnen mit 

deutschem Gruss ! 

Verlag „Offene Worte“ 
Anlage ! Berlin W.35, Bendl sind | 
Einschreiben ! 
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- EDITORE ROMA 

Igned 

Roma-2I GIUCNO IY55-XIILI° 

ven 

ho liete presceglierla onde afiidar 
dell'opera del Gen.Douhet "GA GUERRA AEREA',alle se= 

NNO 

Via Monterone 2 = Corrispondenza: Casella rosa 
le 250 

Egregio Signor HANS JOACHIM BOTICHER 

MONACO ____(Germania) _ 

Conoscendo le sue reziose qgualitä di tradutbore sia= 

e Ta’tradtzione 

VAA-LYISA-DESAMOHE AI Lei Eger 
EHfFFONG-569-74$= 

guenti condizioni: 

ee nn ; Auge 
I0) Cediamo a Lei il diritto di traduzione della sud 

detta opera sempreche Ella cirmetta in serio e fonde= 

to rapporto con una quotata Casa Editrice tedesca e 

questa si riserbi l'onere della spesa di traduzione 

alle condizioni che Ella creder‘ opportuno praticare. 

20) Per tale cessione deve esserci corrispo= 

sta anticipatamente,dall'Editore tedesco,una somma a forfait da bare 

Ttaliane 4000= (quattromila) per una tiratura controllabile di 5000= 

esemplari dei quali -celne Achl.omesessere inviati gratuitamente IO al= 

l'useita dell'opera. 

30) Tale cessione intendesi accordata per la sola lingua te=_ - 

desca,con facoltä di vendita in tutti i Paesi e non oltre il numero di 

esemplari sopracitati.Per una eventuale seconda edizione 8i procederä 

a nuovi accordi. 

4°) Resta pertanto inteso che viene fatto divieto all'Bditore 

tedesco di concedere a Sua vorta ad altri traduttori od editori stra= 

nieri,i diritti di traduzione dell'opera suddetta dalla lingua tedesuwa. 

50) Qualora, dopo stipulato Ll'impegno ed eseguito il versamento, 

ragioni di carattere politico od altro vietassero la pubblicazione del» | 

L'opera in tedesco,noi non ci riteniano obbligati alla restituzione deck | 

la somma versata. 

Gonfidiamo di veder al piü presto definita la nostra intesa e 

beneagurando alla nostra collaborazione molto cordialmente la salutiam , 

P, p. Franco Gampitelli = Editore 

BT a 

ATTEGATO : I Indice dei Capitoli dell'Opera "LA GUERRA AERBA! 

750 Vo 127 

| 

| 

| 

M 

r 
“ 
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FRANCO CAMPITELLI 

Gen. Giulio Douhet — __ "LA GUERRA ABREAN (Indice dei Capitoli) 7 

Yun 

EDITORE - ROMA "Rn 
RG ; 74 

5 u 

VA=:UISA=-BFSAVORF-2 
"TEEEF360:760 = 

CASELLA POSTALE 250 

DOTTRINE MODERNE DI_GUERRA 

TA DITESA NAZIONALE 
L'ARNATA AERBA et 
IL DOKMINIO DELL'ARIA Zu 
TA CONQUISTA DEL BE Lg DErtlaR1a 

PER L'ARTE DELLA GUERRA ASHEA 

DOKINIO,NON SUPREUAZTA AEREA 
ANCORA DER Liäpvıza AERBA 
IL PROBLENA zuauLA GUERRA INTEGRALE 

CACoTA. sMBATTIMENTO, BAMTAGLIA 
SUSSROFFENSIVA 
RESISTERE SULLA SUPERTTOTE PER FAR MASSA NELL'ARIA 
CIRCA IB GRANDI UNITA'AERER 
DIFESA AERSA EB PROTEZIONE CONTROAEREA 
CRITERI DI BASE PER LA GUERRA ABREA 
TI; PERICOLO AEREO 

Totale Pagine 
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Roma 2I Giugno 1935-XIII® NML. 
via Monterone 2 

s 

Ill. Sig. HANS JOAUHIM BOTTCHER 

WONA6O .. (Germanta)ı, 

Egregio Signore, 

Siamo in vpossesso della cortese sua del PA Vor%. 

EDITORE ROMA Siamo ben lLieti della conmbinazione del suo viag 

VAALYISA HSV AZ gio in Germania,la qual cosa faciliterä molto un'even= 

m ELEFONO Ann Zee tuale piazzamento,presso qualche editore tedescojdella 

ATTERSEE TEE) +raduzione dell'opera del Generale Douhet "LA GUERRA 
amıaA 
EREAN, 

Siamo sengz'altro disposti oedFle alalarLohabanlaınr(oJgnchit 

traduzione del suddetto volume,come risulta dall'acclu=s | 

sa lettera che poträ servirle per mostrare all'eventuale 

Bditore,sempreche Ella s'incariehi di piazzare detta traduzione,alle 

condizioni prospettatele nella suddetta lettera,presso un'editore tede 

SCO. 
Non possiamo farle ottenere la di Lei desiderata autorizzaziorme | 

di pugno del Gen.Douhet essendo”"Tgli defunto ed essendoci stata allida= + 

ta la,proprietä letteraria dell'opera dalla di Lui vedova. 

Sappia,perd, che lo stesso Sottosegretario dell'Aeronnautica, 

Gen.Valle,s'interessa personalmente e vivamente acciocch& 1'opera del 

Gen.Douhet abbia ad avere la massima divulgazione in Italia ed all'Es= 

tero. 

Per il momento e data l'estrema delicatezza dell'argomento del- 

‘ l'opera,non ci e possibile favorirle ne‘ L'!originale, ne” le bozze,(del 

resto negli ambienti dell'Aereonautiaca Militare e civile mondiale il 

Gen.Douhet & conosciuto ed apprezzato come uno dei pi competenti in ma 

teraa,quindi ella non fara fatica a suscitare lL'interesse delle perso= 

nalitä militari tedesche a cui accenna) ne* tanto meno autorizzarla,per 

aa momento, alla publicazione di qualche brano del libro a scopo di pro= | 

paganda. 
; 

Qualora,perd,ci metterä in rapporto serio e fondato con qualche 

editore tedesco,ci faremo premura di inviare in visione le bozze o 1! | 

riginale autorizzandone la pubblicazione di capitoli a scopo di propa= 

ganda con l'obbligo,s'intende,di citare l'opera di oni fanno parte e 

l'editore italiano. 

Ci auguriamo anche che le trattative per 1a traduzione dell'ope 

ra del Marchi possano essere con la circostanza riallaceiate, 

= Nella speranza di poter al pitt presto cementare i nostri rappor | 

+4 di lavoro e di amicizia,in attesa di notizieymolto cordialmente la 

salutiamo. P. p. Franco Campttalli » Editore 

AL 
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Int Da 

Deutsches Generalkonsulat Genua, den 10. Oktober 1934, 
a VIA CAFFARO, 12-6 

DRAHTANSCHRIFT: CONSUGERMA 
FERNRUF: 25-783 

SPRECHSTUNDEN: 10-12 U. 2-4 UHR. 
(SONNABENDS: 10-12 UHR.) 

—man— 

Mit bestem Dank, auch für Ihren freundl. Be- 

such, sende ich Ihnen EL mir freundlichst über- 

c lassenen Schriftstücke erg£renst zurück, 

DER DEUTSCHE GENERALKONSUL 

| TR jannnbirtind Orbeit 
uns Wu - a Fr 

a a 

Herrn Hans-Joachim Böttcher Foul, meult, 1% Aunaınc, 

= Ark, multi y Chiavari ' m 
Der 

Trattoria Bolognese. 

%« 
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kind u MUS. Sähriftleitung 
VÖLKISCHER BEOBACHTER 

Herausgeber: Adolf Hitler 
Schellingfirafe 39/1 München Fernruf 20 801/03 
Bankkonto: PErER Hypotheken: = allenank, München, Filiale Kaufingerftrafe Ch al aväar it Jh Jt al al en 

Herrn 

Hans Joachim Böttcher 

RK... / Ne. Abteilung 7 Münden, am...... VD Ian Re ) Villa Cas tagnola 

Wegen einer längeren dienstlichen Abwesenheit men finde ich erst jetzt Ihr Schreiben vom 51.8.vor. Was Ihre Er- widerung auf den italienischen Artikel anlangt, so hätten wir dafür an sich schon Interesse. Nur würden wir bitten, denselben nicht allzu umfangreich zu halten und ihn ferner so vorsichtig abzufassen, dass zumindest kein sc ärferer Angriff gegen Italien | herausgelesen werden kann, als wie e er ın dem Au | des Italieners Profumi gegen Deutschland gemacht wird. u 

Mit Heil Hitler! | 
Dölkifcher Beobachter 

ae 
Schrifil tung pm 

Atünchen, Scheliidgi. 39/1 un | I u an 

FE 75, IV. 32, 10° 

! I 

—t? yn =) JT. N 5) N 

ER NS 
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söltiiner Beopandter 
Devlas Ser. Eher Hathf., ©. m.b. 8. Münden 

Hauptgefhäftsftelledes Verlags: Thierfehftr. 11 Fernruf Sammelnummer 22131 ‚ Schriftleitungs Schellingftr. 39 Fernruf 
208013 u. 2075557 / Poftfhedfonto Münden 11346 / Poftfparkaffe Wien 79921 7 Poftfhedkonto Prag 77303 7 Poltfhere 
fonto Schweiz! Bern Ill7205 7 Bankt:Konto: Bayer, Hypotheleneund Wecfelbant, Münden, Filiale KRaufingerftraße in na Ta ee ee en a 1 a EB E 

Schriftleitung....... MEY. /Te.. Münden, en 13. Sept. 1953... 
(Bei der Nüdantwort ftets angeben) Scelingftrafe 39 

Herrn 
Hans JoachimBöttcher 
ea waren Italien 
Villa Castagnola 

Von der Deutsch-italienischen Handelskammer 
in Frankfurt a./Main wird uns der hier anliegende Aufsatz 
über die Korporation zur Verfügung gestellt. Da Sie 
dieses Thema ebenfalls bearbeiten, denken wir nun, dass 
Sie von den Ausführungen der Anlage guten Gebrauch machen 
können. 

Wir bestätigen übrigens auch gerne Ihre 
letzte Einsendung. Leider haben Sie dieselbe sehr un- 
fangreich gehalten, was natürlich einer raschen Veröffent- 
lichung im Wege steht. Wir werden aber trotzdem den 
Aufsatz nächstens bearbeiten und dann zum Abdruck bringen. 

Den anliegenden Aufsatz umzuarbeiten und 
in gekürzter Form uns wieder vorzulegen, stellen wir 
Ihnen anheim. 

werden wir Ihnen in den nächsten Tagen gesondert schreiben. 
z RN 

Inzwischen freunattrenetrüsse von dem Unter- 
zeichneten und 

J Bezüglich Ihrer Audienz bei Mussolini 

Hitler Heil! 

Döltifcher Beobachter 
2 zheifel 

Anlage. Münden, = ingitr. 39/1 
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Sälkiiwer Beobandier 
Hevlas Her. Eber Naıbf., ©..b.., München 

Hauptgefhäftsftelle des Verlags: THierfhftr. 15 Fernruf 20647 2 Schriftleitung: Schellingftw 39 Fernruf 20801 -3 

Poffhedlonto Münden 11346  Poftfparlaffe Wien 79921 7 Poftfhedkonto Prag 77303 7 Pottfhedtonto Schweiz: 

BernIll 7205 » Bankte Konto: Bayer Hypothekene und Wehfelbant, Münden, Filiale Kaufingerfirafße 

Schriftleitung...... N. e/ Nr... Mündyen, den 10. Oktober 1953... 
(Bei der Müdantwort lets angeben) Schellingftrafe 39 

Herrn 
Hans Joachhm Böttcher 
Gehe Java! 
villa Castagnola 

Das augenblickliche Verhältnis zwischen 
Deutschland und Italien lässt es uns fraglich erscheinen, 
ob wir neuerdings ein Interview mit Mussolini bringen 

sollen. Wir befürchten, dass dieses nur ganz allgemeine 
AÄusserungen enthalten wird. Wenn daher Ihre Audienz bei 
Mussolini noch nicht mit aller Bestimmtheit für einen 
gewissen Termin festgelegt ist, halten wir es für tun- 

lich,zunächst davon abaupehen: Das sollte Sie aber sh" — 
hindern, Ihre Beziehungen zu loptansdhniggenemeker Ste 

aufrecht zu erhalten und sogar Balz“ 
Bei elietTraenderemwelegenhett Könnte 
dienlich sein. 

Mit Heil Hitler! 

Dölfiicher Beobachter 
„chri leitung 

it-Bottorn Allgnsel 
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BSöleiiher Beobandier 
Devlas Sus Eber Kadi., GB. 8, München 
nn a NEE ee pr cnurlee ig a BEE FE AT TR NE EEE. 
Hauptgefhäftsftelle des Verlags: Thierfchfte, 11 Fernruf Sammelnummer 22131 ‚ Schriftleitung: Schellingftr. 39 Fernruf 
20801 — 3 u. 20755— 57 7 Poftihedkonto Münden 11346 7 Poftfparkaffe Wien 79921 7 Poltfchedkonto Prag 77303 7 Poltfhet: 
fonto Schweiz: Bern II 7205 / BankteKonto: Bayer, Hypotheten: und Wecfelbant, Münden, Filiale Kaufingerftraße a Be EEE ER ETEER ERERR 3 E RF e IE A Fen  RE EN u re a RL 

\ 

Schriftleitung .......... May«/N.... Minden, Jen 22.Nov. 1955... 
(Vei der Nüdantwort ftets angeben) Scellingftrafe 39 

Herrn 
Hans Joachim Böttcher 
Chiavari/ Jtalien 
Villa Castagnola 

Vielen Dank für Ihre letzten Einsendungen, 
die wir entsprechend verwerten werden. 

In der Anlage überlassen wir Ihnen einen 
Artikel über die " Korporative Idee in Italien " zu 
Ihrer eigenen Kenntnisnahme und zur evtl. gelegentlichen 

als Vorbild für Deutschland hinzustellen. Es könnte 
sich nur um objektive Darstellungen und gegebenenfalls 
um Vergleiche oder Parallelisierung der deutschen und 
italienischen Wirtschaftsordnung handeln, 

Mit Heil Hitler! 

Dölkifcher Beobachter 
Schriftleitung 

| chellingjitr. 39/I 

1" 
Anlage. 
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Makionalfogielif [che Veutfche Arbeiterpartei 
WReichsleilung 

Neihsgejhäftsitelle: 
Nünden, Briennerjteaße 45 

Briefanjheife: Minden 43, Brieffach 80 

TSelefon-Nummern: 54901, 58344 
PBoltjhetlonto Münden 23310 

Nampfzeitung d, Partei „Wsltijher Beobanter" 
Sofhäjtsftelle der Peltung: Thleribjtrake 11 

Telefon-Nummer 20647 

Scriftleitung: Shellingltraße 39 

Solefon«MANummer 20801 Poltihettonte 11346 

Reichspropagandaleitung 

Hauptabteilung IV München, den 50, Dezember 1952, 

Eugen Hadamovsky. 

Hans-Joachin Bötteher, 

OR a 

Sehr geehrter Herr Böttcher! 
| 

1} 

cätered ai cr 4 

Nachfolgend wende ich michf mit der Bitte um eine Ge- | 

fälligkeit an Sie, Ich las vor etwa 10 Tagen im "Völkischen Beobachter! | 

Ihren hochinteressanten Artikel über die faschistischen Kopporationen 

und in einer der letzten Nummern ein aufschlussreiches Interview mit 

Excellenz Bodrero über die Konföderation der freien Berufe und Künstler, 

das wohl auch aus Ihrer Feder stammt. Da die beiden Artikel eine genaue 

Kenntnis der faschistischen Verhältnisse verraten, wäre ich Ihnen au 

sehr grossem Dank verbunden, wenn Sie mir für meine Arbeit in der Reichs 

propagandaleitung einige Aufschlüsse über die Organisation der Presse | 

unter dem faschistischen Regime geben könnten, bzw. einige Finkerzeige | 

| auf deutsche Werke, in denen ich ausführliche Angaben finde. Mir liegt 

vor allen Dingen an einer Kenntnis der italienischen journalistischen 
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Berufsverbindungen, des Einflusses der Regierung auf dieselben sowie 

auf die Presse überhaupt, Art der Zensur, Genehmisungsspflicht bei Er- 

richtung von Zeitungen usw, Went ich recht unterrichtet bin, hat die 

Regierung z,B. das grösste ehemäls liberale Organ, den Corriere della 
ä $ 

sera zwangsweise aufgekauft undierteilt nur bestimmten, ihr genehmen 

Journalisten das Recht politiscker Berichterstattung,. 
i 

Für kurze Aufschlüsse Ihrerseits wäre ich Ihnen sehr rn 
{ jr 

Ni R 

verbunden und verbleibe mit dem’Ausdruck 

| 
| ausgezeichneter Hochachtung 
’ 

f 
N Ihr 

Fa is " Centered : g® = 

sehr kergebener 

RN Fe a 

| 
| 

nlemadı
 



Left-lop Aligned 

4% 
= u; 

| u 0) 

Nationalfozialiftiide Deutfhe Arbeiterpartei 

} 

Reihsgefhäftsftelle: 

Münden, Briennerftraße 45 
Driefanfayrift: Münden 43, Brieffad) 80 

Telefon» Nummern: 54901, 58344 u 56081 

Poftfhedlfontoe Münden 23319 

Reichspropagandaleitung 
Hauptabteilung IV, Aundfunk 
Kugen Hadamovsky 

Sehr geehrter Böttcher! 

Reihsleitung 

Kampfzeitung d. Partei: „Völfifher Deobadıter* 

Sefhäftsftelle der Zeitung: Thierfihftraße 11 

Telefon-Nummer 20647 

Süriftleitung: Shellingftrafe 39 

Telefon-Nummer 20801 Poftihedtonto 11346 

München, den l6,.Januar 1953 
Herzog Wilhelnstr. 32, 
E£r Ha/Schu I/208 

Herrn 

Hans-Joachim Böttcher 

villa Castagnola 

Chiavari 
Italien, 

Vielen herzlichen Dank für die ausführliche Erledigung meiner Anfrage vom 30,12,! Die umfassende Auskunft, die Sie mir freundlicher- weise geben, wird bei meinen weiteren Arbeiten Berücksichtigung finden, "insbesondere ist es mir auch sebhr"angenehm, "dass Öie meinen Irrtum " 
— 

bezüglich des Corriere della Sera richtiggestellt haben, 
Die Presseorganisation Italiens erscheint mir wichtig genug, um einmal 
im Rahmen des deutschen Neubaues entsprechende Vorschläge zu machen. 

Falls sich bei der Bearbeitung noch offene fragen ergeben, 50 u werde ich gern von Ihrem freundlichen Angebot Gebrauch machen und 
mich wiederum an Sie wenden, 

Sollte es mir meinerseits möglich sein, Ihnen irgendwie dienlich 
zu sein, so bin ich auch dazu selbstverständlich gern bereit, 

Höflinkeitsformein fallen bei allen parteiamtlihen Schreiben weg. 

Wit deutschem Gruss 

Ihr sehr ergebene 

f; fl ‚ 
Ä # A 

Altidtsteeetäb 
“n 

| 0202 : | F | 55 
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Merlin -Verlag &.m.b.B.- Baden-Baden 
KAISER-ALLEE A 

FERNSPRECHER 672 +» POSTSCHECKKONTO KARLSRUHE 10295 

BANKKONTO VEREINSBANK BADEN-BADEN 

Verla, ‚,ertrapn 
sed ar "FR Fix 

WWATBATTBERERRUM- Con mmememmemmenumm- 

a 
Zwigchen dem Merlin-Verlag G.m,b.H.,B„den-Baden und Herrn Huns 

j 4 &\ Fer 

Joachim Bö + tcher,öhiavar i,wırden heute folgende Veroim 

barunzen getroffen: Y 

$ 1) Der Merlin-Verlag übernimmt durch Vermittlung von Herrn Hans 
Joachim Böttcher aus dem Verlag Alp e 2,Millano,ein TIER 
dort erschienenes Buch,das im Wesentlichen » Reden Mussolinis 
en 

R 

$ 2) Herr B 
a 

Apr 
8 ttoher schreibt. zu 
ort Zen 

2 

OP BrMerliimreri ae 'sahlt an den 1#allonischen Verlag 
RU 300.- Vor sch us s,die zu verrechnen sind auf eine 10% ige 
Betelligung des Ladenpreises vom broschie rten Exemplare, 

$ 4) Mit der Vebersetzung des Buches wird im Einverständnis mit dem 
ietallenisshen Verlag Herr Eıns Joachim Böttcher betraut, 
worüber besonders Babgeschlassen wird, 

$ 5) Herr Böttcher übernimmt alimtliche Verhandlungen mit de ® 
3 allenischen Verlg . Die deutschen Ixemplare werden fortliaufenk 
„meriert. Dus Eriwer srecht gilt für die erete und “lie folge 

Auflagen. Die erste Auflage beträgt Höchstens 5000 St hck,jedoo 
mindestäns 3000, 

} | j 

$ 6) Abrechnung erfolrt haljährlich, 

$ 7) Der Merlin-Verlag liefert 20 Freiexemplare, | 

$ 8) Jm UVebrigen gelten die Bestimmungen des deutschen Verlagsrechte 

$ 9) Erfüllungsort für beide Teile ist Baden-Baden. 

Baden-Baden,den 22, März 1930 Merlin-Verlag 
i ._s#ALPES 

1} 
ale “ 

BeoletA Anonima es ; 

1% GONSIGLIHRE DEILEGPAT n A 

ERREEN, I 3 / > 0 | 9 

rer 3 = as ”. = a 2 
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Alfredo Orianı 

Die Empörung 

des Ideals 
13 vB | Mit einer Einführung von Hans- oachimE Boettcher 

/ 492 Seiten. Broschiert Mk. 3.—, Leinen Mk. 5.— 

ei mens 

In unserer Zeit, die keinen Ausweg aus ihren Wirrnissen 

kennt und an ihrer Schwäche zu Erbrechen droht, ist dies 

"uch ein klarer, mächtiger Weckruf zur Abwendung von 

rein materialistischer Denkweise und zur Bekehrung zum 

Glauben an die unvergängliche Kraft ideeller Werte. 

MERLIN-VERLAG / BADEN-BADEN 

| 

nr ARE. 26222, a A} 

un Aligned 
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Buch 

Das P 

Frauer 

URTEIL Une, 
den Ma 

teilend 

Deutsche Allgemeine Zeitung 

Anders steht es mit dem Hauptwerk von Alfredo Oriani: „Die Empörung 

des Ideals.“ Dieser jugendliche Feuerkopf, der vom Fascismus als sein geistig "= Mer [ 

Vorläufer in Anspruch genommen wird und jetzt in die vom Erziehungsmini- ° Den 

ster empfohlene Schülerlektür& Aufgenommen ist, hat auch uns etwas zu sagen, fahr 
„Die Empörung des Ideals‘‘ ist eine großartige Auflehnung gegen den Mate- anen 

rialismus und Sozialismus unserer Tage und ein vor dem Kriege geschriebenes Aaliarkı 

Geständnis zum Idealismus der Persönlichkeit, die sich in Nation und Staat Sander 

vollendet. WBtee 

... Der Idealismus von Oriani rührt an die Saiten unserer Seele, die auch erden 

Fichte und Schleiermacher, Nietzsche und der Rembrandtdeutsche zum Er- Knall 

klingen gebracht haben. Er lehrt uns hoffen, und das brauchen wir, Die Über- 14 

setzung von Hans- Joachim Boettcher ist rühmlich zu erwähnen; . BER: ar 
BT er ran LS ee # 

brauch 

Saarbrücker Zeitung on 

... Aber der Gedankenkreis Orianis und seine geistige Kraft geht weit über gesetzt 

den Umfang und die geistige Macht der fascistischen Lehre hinaus... Das Bu 

Dieses Buch, das ganz ohne Zweifel zu den gedankenvollsten und formvollendgeeem, end die 

sten Büchern der letzten Jahrzehnte italienischer Literatur gehört, verdient \ und Pos: 

es nicht, daß man mit den Bedenken an dies Buch herangeht, die doch sehr = teidigt ı 

weite Kreise allem entgegenbringen, was irgendwie dem Fascismus nahesteht. 2 Er stelli 

Dieses Buch ist ein wundervolles Erzeugnis höchster geistiger Kultur, ein ' und leic 
Buch, das auch außerhalb der Grenzen Italiens Oriani als italienischen Gei- aus den 
stesheros bekannt machen wird. | lichen $ 

. .. Das tiefere Eindringen in die gewaltige Gedankenwelt Orianis vermittelt il Oriani i 

höchsten geistigen Genuß, zumal es dem Übersetzer in ganz ungewöhnlicher dessen . 

Weise gelungen ist, Stil und Sprachform des Autors so festzuhalten, daß die I 2 Esis 

volle Wirkungskraft erhalten blieb. f. | Weg 

I 
> 

| 1} | 
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Buch und Leben, Nürnberg 

Das Problem der Bürgerlichkeit, der Ehe, der Jugend, der Staatsidee, der 

z Frauenbewegung, der Parteien und der vielen Erscheinungen des gemein- 

ib 73-7 TE E samen Lebens und die dazugehörigen Ideenformen sieht Oriani gestaltet nach 

den Maximen einer historisch-christlichen Kultur, gestaltet aus Ideal und ver- 

teilender Vernunft. Das Buch ist wert, gelesen und verarbeitet zu werden. 

o Oriani: „Die Empörung 

ı Fascismus als sein geistige" „Mer Vorstoß ‚ Berlin 

in die vom Erziehungsmini- In einer Zeit, die sich am weitesten von den idealen Werten und Kräften der 

at auch uns etwas zu'sagen. Kultur und Geschichte in Europa entfernt hatte, entstand dem Idealismus in 

uflehnung gegen den Mate- Italien ein Prophet in Alfredo Oriani, der, im Jahre 1852 geboren, das Schick- 

7 dem Kriege geschriebenes sal erfuhr, ein Kämpfer gegen den Ungeist seiner Zeit im Lärm der triumphie- 

e sich in Nation und Staat renden Mittelmäßigkeit nicht gehört zu werden und erst das allgemeine Be- 

“ wußtsein zu erobern, als seine Worte das unabweisliche Gewicht notwendiger 

en unserer Seele, die auch Forderungen bekamen vor der Unhaltbarkeit von Zuständen, deren Kritik 

embrandtdeutsche zum Er- nun nicht nur die Einsichtigen billigen lernten. Die Verheißung Orianis war 

las brauchen wir. Die Über- za “ ».Wiedererwachen der ewigen Ideen, die in der Geschichte wirk:rm sind _ 

er ErWalEn I una are treilien zu seinen Lebzeiten verschwunden schienen oder zum Miß- 
a EEE y 

brauch erniedrigt wurden oder heuchlerisch vergeudet als Vorwände für den 

nackten Nutzen und Egoismus, sofern das überhaupt noch nötig war, 

Mussolini hat einige seiner Ideen eindringlich und kraftvoll in die Tat um- 

istige Kraft geht weit über gesetzt... 

ıen Lehre hinaus... Das Buch ‚Die Empörung des Ideals‘‘ ist ein Protest gegen den „Aufstieg 

vollsten und formvollendge", ‚nd die Tyrannei der Plebs‘, gegen die zersetzenden Kräfte des Materialismus 

Literatur gehört, verdient und Positivismus, gegen die Herrschaft der Irrlehre des Marxismus. Oriani ver- 

h herangeht, die doch sehr =} teidigt die Religion gegen die falschen Ansprüche der modernen Wissenschaft. 

: dem Fascismus nahesteht. Er stellt fest, daß das Problem der Religion für den Menschen immer das tiefste 

hster geistiger Kultur, ein und leidenschaftlichste sein wird. „Der Mythos vom Sündenfall‘‘, sagt er, „der 

riani als italienischen Gei- aus dem Leben eine Strafe macht, ist noch die tiefste Deutung des mensch- 

lichen Schmerzes,‘ Die Geschichte versteht er als eine Tragödie der Ideale. 

enwelt Orianis vermittelt Oriani ist ein später Vollender und gleichzeitig Überwinder des Liberalismus, 

er in ganz ungewöhnlicher | dessen Ideen er verficht gegen seine Konsequenzen ... 

rs so festzuhalten, daß die Es ist nicht der Sinn der Historie, daß der Wohltat des Volkes alle hohen 

Werte geopfert werden; denn über einem pöbelhaften Eudämonismus steht 

0022 04 1204253 
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das Reich der Werte, offenbart sich die Notwendigkeit des Opfers, bewährt 

sich der Sieg des heldenhaften Willens. Der wahre Fortschritt liegt darin, daß 

die Menschheit zu den Gipfeln der Idee emporgerissen werde, nicht in der 

nivellierenden Abtragung der Gipfel zugunsten der Erhöhung der Ebenen in 

einer falschen Demokratie. Herrschaft des Volkes ist nur dann wahr und un- 

verfälscht, wenn das Volk von einer Aristokratie geführt wird, die aus ihm die 

besten Instinkte zur bewußten Klarheit der Ideen entwickelt ... 

Oriani nimmt auch deutlich Stellung zu Hegel, dem Vollender des panlogisti- 

schen Idealismus: Für Oriani haben die Ideen eine irrationale Wurzel im 

menschlichen Geist; sie sind die Leitsterne des menschlichen Handelns, N 

Erzieher des Menschengeschlechtes ... 

Er behandelt die Frauenbewegung und stellt fest, „daß die Nachahmung der 

Tugend des einen Geschlechtes zum Laster bei dem andern werden müßte“, 

Er urteilt über die Entwurzelung der Menschen in den großen Städten und 

untersucht die Wirkungen des Geldes im modernen Leben. 

Die Probleme Alfredo Orianis sind die Probleme unserer Zeit. 

Der Tag, Berlin 

Der Prophet einer neuen Zukunft, eines neuen Ideals; oder auch der Ver- 

künder des Ideals schlechthin, ohne welches das Leben keinen Sinn und Wert 

besitzt. Oriani hat keinen neuen Glauben gelehrt oder ein neues philosophi- 

sches System geschaffen. Er wollte auch nicht wie Nietzsche die Umwertung 

aller Werte vollziehen, sondern nur zeigen, daß im Ablauf des Geschehens 

immer wieder ein neues Lebensideal hervorbricht, das die Haltung und das 

Tun der Menschen bestimmt und von einer besonderen Führerschicht ge“ 

tragen wird. 

Alle Gebiete des Lebens werden vor die Forderung des Ideals gestellt. Die 

Idee der alten und neuen Aristokratie, des Individualismus mit dem Berech- 

tigten und Unberechtigten seines Wesens, die Ehre, die Ehe, die Freiheit, 

der Staat, der Geist der Nation, die Klassen, die Parteien, Autorität, Vater- 

land und Eigentum, Lebenskampf, Imperialismus und Frauenbewegung — 

alle diese Fragen des sozialen Lebens werden in diesem seltenen und hoch- 

bedeutenden Buche dem Versuch einer Lösung unterworfen. 

Die Übersetzung des Werkes von Hans-Joachim Boettcher wird seinen Tiefen 

und Feinheiten in ausgezeichneter Weise gerecht. 
rs BEE FRE DIR 

a ee EEE HET Er 

750424 u. %9 
- | | | 
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4.5.1940 

Herrn 
Hans-Joachim Böttcher 

Rom 

= Pensione Fogetti 
Via Marche 84 

Sehr geehrter Herr Böttcher ! 

Es tut mir furchtbar leid, Ihnen die Serie über "Italiens neue 
Führerschule" wieder zuricks‘ ‚hicken zu müssen. Wir bringen aber 
von. nun- ab- sämtliche Seiten.mit Bildern der rose sberichter- 
kompanie, sodass tatsächlich für andere Sachen kein Raum bleibt. 
Ausserdem ist diese Serie jetzt doch wohl etwas zu friedlich. 

“ir danken Ihnen aber herzlich, dass Sie an uns gedacht haben 
und verbleiben mit 

üejll Hitler ! 
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" Das Zentrum der politischen Vorbereitung " ! 

Italiens neue Führerschule, 

In einer grossen politisch-sozialen 
Revolution wie die faschistische es war und noch ist,lassen sich 
zwei Stadien der Entwicklung unterscheiden. Zunächst kommt es ganz 

allein darauf an,die neuen Ideen durchzusetzen und zur Geltung zu 
bringen,das alte Unnütze,Ueberlebte und Unsoziale zu beseitigen 

und wegzuräumen,um dem Neuen Platz zu machen und Einrichtungen zu 
schafen,die das Neue in das Gemeinschaftsleben hineintragen, Das 
wird immer eine Zeit ständiger Umbildung und Veränderungen sein. 

Die Dinge sind noch im Fluss und lassen das Gemeinschaftsleben 

nicht zur Ruhe kommen. Parteiorganisationen werden in Staatsorgani= 
sationen umgewandelt,und es bildet sich nicht ohne Kampf und Wider= 
stand maacherlei Art eine Neuordnung des sozialen Lebens , 

Auf diese Epoche köämpferischer Bewegung und Umbildung folgt 

dann eine zwei Le,iu der oichaimmon mohr das Bogtrepen gelten macıaTt 

‚das Neugeschaffene zu erhalten und zu bewahren.Dafür ist Grund = 

bedingung,dass die Ideen der Revolution immer wieder von neuen 

frisch und stark in die Massen hineingetragen werden,um ihren 

Glaugbn und ihre Ueberzeugung zu stärken.Das kann aber nur durch 

eine Elite,durch auserlesene Gruppen geschehen,die durch die Kraft 

ihrer Idealität die Menge mitzureissen und zu begeistern verstehen, 

Deswegen ist es von grosser Wichtigkeit für einen Fühfrernachwuchs 

zu sorgea,in welchem die Gedanken der Revolution als heiliges Ver= 

mächtnis aufbewahrt und gefpflegt werd. 

Dieser Aufgabe dient das " Zentrum der politischen Vorbereit= 

ung ",das sich am Foro Mussolini,diesem neugeschaffenen Mittelpunkt 

des militärischen und sportlichen Lebens in der monumentalen Einfa« 

heit des faschistischen Stiles erhebt. In diesem " Centro " sollen 

die besten Kräfte der neuen Generation in der Weise herangebildet 

werden,dass sie in der Lage sind,ein besonderes verantwortliches 

Amt in irgendeinem Ausschnitt des nationalen Lebens zu Übernehmen. 

Das " Centro " soll wie es heisst " in einer geeigneten Umgebung H 

ein starkes Leben im faschistischen Sinne pflegen ". " Streng " < 

aber auch gleichzeitig " human " soll ee sich u: 
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das zu einer Auslese der " Besten " führ@% Vor allem wird Charakter: 

schulung erstrebt. Es sollen aber auch die besonderen Fähigkeiten 

individuell gesichtet und geleitet werden,um die geistigen und die 

körperlichen Kräfte für ihre hohe Bestimmung würdiger zu machen. 

Das " Centro " ist von den verwandten Einrichtungen anderer 

Länder insofern verschieden,als es sich hier nicht eigentlich um 

eine " Führerschule " handelt,in der die Führereigenschaften des 

jungen Menschen entwickelt werden sollen. Vielmehr haben diejenigen, 

die dort Aufnahme finden,sich schon in ihrem Kreise als Führer be= 

währt. Nur solche jungen Männer besuchen dieses " Centro " ‚die ihr 

Anhänglichkeit und Treue an den Faschismus und ihre politisch-orga= 

nisatorische Fähigkeiten schon unter Beweis gestellt haben und den 

strengen Anforderungen der Aufnahmeprüfung genügten. Wie sorgfältig 

die Auswahl und wie schwierig die Prüfung ist,geht schon aus der 

Tatsache hervor,dass in diesem ersten Jahre des Bestehens des "Cen= 

tro " von den 700 jungen Männern,die von den faschistischen " Feder 

azioni " namhaft gemacht wurden,nur 183 vom Generalsekretär der 

faschistischen Partei zum Examen zugelassen wurden, 

In der schriftlichen Prüfung wurde ein Ausspruch des Duce be= 

handelt,der sich auf drei verschiedene Gebiete bezog: die faschist= 

ische Lehre, die Staatsordnung und die Wirtschaftspolitik der Kor= 

porationen. Die mündliche Prüfung bestand in einem " collogium " 

mit der Gesamtheit der Dozentenschaft ohne Unterschied der Lehr= 

fächer,ein Zeichen dafür,dass vielseitige Kenntnisse vorausgesetzt 

und verlangt werden. Dazu kommt noch eine Prüfung auf militärisch= 

em und kampfsportlichem Gebietz/Auf Grund dieser äusserst schweren , 

Prüfungen wurden nur, zweiundäreissig” junge Männer in das " Centro" 

aufgenommen. 

Alle " Schuler " haben ihrer Dienstpflicht genügt. Mehr als 

die Hälfte hat in Spanien und Italienischf%stafrika gekämpft. Einige 

wurden ausgezeichnet,einer ist Schwerkriegsverletzter. 

Da man im Prinzip jedem die Aufnahme in das " Centro " ermög= 

lichen will,wurde kein akademischer Titel für die Zulassung zu den, 

Prüfungen verlangt. Doch haben mit Ausnahme von drei " Schülern " : 

alle den Doktorgrad. Einige sind Assistenten an Wniversitäten und 
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Journalisten.Die meisten von ihnen,mit Ausnahme derjenigen,die 

einen freien Beruf ausüben,kommen aus den syndikalist&schen Organi= 

sationenund den verschiedenen Verwaltungsstellen des Staates. Ihr 

Durchschnittsalter kkugxk beträgt 25 - 26 Jahre «: 

Die Unterrichtsfächer,insofern man solchen sprechen kann,sind 

während der zw@ijährigen Dauer der Fortbildung im " Centro " folg= 

ende: „ehre des Faschismus -— die faschistische Partei und die von 

ihr feiskeiessuckırem/ abhängigen Organisationen - faschistische Staats= 

ordnung - korporatiwe Wirtschaftspolitik - Rassenpolitik -— politi= 

sche Wirtschaftsgeographie und Völkerkunde - NMilitärwesen 2 

Diese Unterrichtsfächer dienen der Einführung in das Wesen 

des Faschismus,der von ihm vert@@tenen Grundgedanken und der von 

ihm geschaffenen Einrichtungen. Es ist besonders bemerkenswert,dase 

unter diesen Fächern,die unmittelbar das Wesen de» faschistischen 

Revolution berühren,auch die Rassenpolitik ihre Stelle hat. 

Im ersten Jahre werden dann ferner gelehrt: Geschichte der 

Revolutionen und der Parteien - Geschichte der Imperien und der 

Kolonisierungen - Technik des Journalismus - Organisation der Pro= 

Saganda. 

Also in der Hauptsache historische und technische Unterrichts: 

gegenstände. 

Im zweiten Jahre:, Imperialistische Politik des Faschisms - 

Innere und äussere Politik der zeitgenössischen Staaten - Gesetz= 

gebung und soziale Einrichtungen des Faschismus. 

Also eine Unterweisung in Politik und Recht . 

Das Besondere in dem Unterrichtsplan des " Centro " besteht 

nun darin,dass er sich von dem üblichen Lehr= und Lernbetrieb der 

Universitäten und Schulen fernhält. In der Schule werden, Stunden. 

gegeben,auf der Universität Vort@äd® gehalten,aber im " Centro " 

Finden"Zusammenkünfte"" Convegni " statt.Jeder Materie ist zwei= 

mal im Monat ein ganzer Tag gewidmet.Der Dozent setzt 15 Tage vor= 

her das Thema fest,zwei oder drei " Allievi " ( Schüler ) über- 

nehmen abwechselnd die Aufgabe, einen eigenen Bericht darüber zu 

erstatten. Der h, Convegno " beginnt morgens um 9 Uhr, schli@sst 

4. u 
und gegen 12 Uhr mittags oder auch später. Manchmal et er auch 

Fun 
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wenn es notwendig erscheint ‚nachmittags fortgesetzt. Nach den 

Ausführungen,der damit beauftragten " Allievi " wird die Diskus= 

sion eröffnet, anfier alle teiln&hmen und zum Schluss übernimmt der 

Dozent das Resume und schliesst den " convegno " „. Diese Unter= 

richtsmethode sichert allen Mitgliedern eine selbständige und le= 

bendige Anteilnahme an den Gegenständen des Unterrichtes. Sie 

zwingt zur Mitarbeit und Aktivität. Sie entspricht dem Alter,der 

Erfahrung und Begabung der Teilnehmer und steht auch in gutem Einf 

klang mit der Materie selbst,die ja überwiegend einen politischen 

Charakter trägt.Sie eignet sich ohne Zweifel sehr für eine höhere 

Schulung und kamn zu guten Erfolgen führen, 

Eine weitere Ergänzung finden die Unterrichtsgegenstände durc 

das Studium von Fremdsprachen wie deutsch, englisch, französisch ect 

‘ fergner durch sportliche Betätigung,durch Fühlungnahme mit den Org 

ganisationen der Regierung, durch Reisen teils im Innland,teils ins 

Ausland und vor allem im zweiten Jahr durch einen Turnus von Dien® 

leistungen,zu denen die " Allievi " berufen werden,um wirkliche 

leitende Tätigkeiten auszuüben,sodass auf diese Weise die Theorie 

durch die Praxis ergänzt wird und schon in der Studienzeit eine 

Anwendung des Gelernten und Bewährung der charakterologischen 

Eigenschaften stattfinden kann, Ip, 

Dieses ganze Unterrichtswesen zeigt den hohen ug: 

Je und politischen Wert dieses " Zentrum der politischen Vor= 

bereitung " für die Ausbildung junger Männer,die von Jahr zu | 

Jahr in die verschiedenen Kreise des nationalen Lebens eintreten. 

Die " Allievi " des " Centro " werden ohne Zweifel viel dazu bei= 

tragen,um die Grundsätze der faschistischen Revolution im Leben 

des italienischen Volkes zu verbreiten und zu befestigen. 

In der Praxis entwickelt sich die Tätigkeit und Beschäftig- 

ung der " AXlievi " in folgender Weise: ee.‘ 

Sport und Frühstück. Von 9 - 12 der " Convemno ". Am Nachmittag 

findet Sprachunterricht statt. Von 19.30 bis 22.30 Uhr freier 8 

Ausgang. An zwei Nachmittagen der Woche können die " Allievi " z 

ferner die römischen Bibliotheken je SL " seibeti 
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hat die Errichtung einer eigenen umfassenden Bibliothek erst in 

die Wege geleitet. 

Welche entscheidende Bedeutung man auch in Italien der Aus= 

bildung des Fliegernachwuchses beimisst ‚geht daraus hervor,dass 

die " Allievi " seit Anfang März auch eine Ausbildung als Flugzeug= 
N 

führer erhalten. NUllen 

Zu den grundlegenden praktischen Tätigkeiten der " Alıkteigie " 
gehört ferner ihre Zusammenarbeit nit Tageszeitungen und Zeit= 

schriften. Für die Veröffentlichung der Artikel und Beiträge trägt 
die Leitung des " Centro " Sorge. Ebenfalls werden von den " Alliev: 

von Zeit zu Zeit Vorträge im Radio gehalten. 

Schliesslich ist noch an die höufige Bühlungnahnme zu erinnern, 

welche die " Allievi " mit italienischen und ausländischen Politik= 

ern und Diplomaten pflegen,die das " Centro " besuchen, sowie mit 

Instituten und Kulturorganisationen der verschiedenen Länder. 

Nach einer so kurzen Lebensdauer des " Zentrum der Dolttaschen 

Vorbereitung "wurde es doch erst am 3.ten Jamuar dieses Jahres 

durch Mussolini selbst eröffnet,kann man über seine Bedeutung 
noch kein abschliessendes Urteil gewinnen,aber soviel ist gewiss, 

dass es mit seiner Erziehung zur Selbstdisziplin wesentlich dazu 

beitragen wird,den Charakter seiner " Schüler " auszubilden und 

zu vervollkommnen. Dieses, politische Tastsn Sic seinen " Schüls 

ern " alle Mittel an die Hand,um dereinst tüchtige Staatsmänner 

und Politiker zu werden. Es bildet eine Elite aus,die fähig sein 

wird,das durch die faschistische Revolution Geschaffene zu be= 

wahren und weiterzubilden „ 
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en 9. Auguft 1937 

Heimat und Vaterland 
Bon HansIvahim Böttcher 

” Sm Zufammenhang des fozialen Lebens tauchen 
immer wieder Begriffe auf, die unjer Herz bejon- 
der3 tief berühren. Zu diefen gehören auch Heimat 
und Vaterland. Zwijden ihnen pflegt man im all- 
gemeinen feinen großen Unterfätied zu machen, fo 
dag man meinen fönnte, die Heimat jei and) das 

| Baterland. Erjt eine nähere Beratung zeigt, daß 

'e3. ji hier um verfhtedene Bindungen des Lehens 
und um verjichiedenartige Werte Handelt. 

Wir werden auf diefen Unterjchted aufmerkjam, 

wenn wir gewiffe Bildungen unferer Sprache in Ber 

trat ziehen. Wir fpreden von Heimatlaunt 
wıd Heimatiprade Wir möhten in Heimat- 

licher Erde ruhen, und diejes Heimatliche begeane 
fih Häufig mit dem Gedanken des Mütterlichen 
Alles deutet auf eine enge intime Begrenzung Hin. 

Wenn wir von Heimat fpreden, fo denke 
mir an unfer Elternhaus, wo treue Liebe ung be 
Shüst und behiitet, an den Tleinen Blumengarien, 
an die weichen, warmen Wiefen, an die Linde vu.‘ 

Kindheit erfreitte, an die Träume unferer Jugend 

die mit diefem ftil umhegten Glüd verbunden war 

And wenn uns da8 Schidjal feindlich bedroHt, vetter 
wir uns immer wieder in diefen Heimatfrieden und 

jei e8 auf nur in Erinnerung und Traum, 
Aber e8 ift nicht der Ort allein, fondern es find! 
au Menfhen,'die Heimat geben und empfangen. 

E3 jind dte Menihen, bei denen wir und ausruhen: 
‚tönnen, die uns verftehen und Tiebhaben: Mutter 
—_ Sreund und Geliebte. Wie fehr e8 auch die Men- 
chen find, daß bemerken wir vecht deutlich, wenn | 

zurüctehren, und diefe Heimathildenden Kräfte nicht 
mehr finden, Danır 
beichleicht uns ein GeritHl ttefev Wehmut, 

Die Heimat 5 nit das Große, Weite md 
Mäctige, fondern 
Etwas, das uns behltet, aber aud) gehlitet und ge= 
pflegt lein will, Sie ift das Traute und Vertraute 
und Gegenftand ımferer Sorge, denn wir willen, 
dak wir die Heimat verlieren können. „Weh dem, 
der Eeine Hetmat Hat,“ der keinen Ort und feinen 
Menfhen mehr findet, der ihn heimatlih berithzt, 
der einfam tft wie Friedrich Niehiche e8 geworden 
war, Hit doch die Heimat der Boden, aus dem alle 

 unjere Sräfte wachfen und immer wieder neue 
une ie 

dem Tor, Wir denften an alles das, was umjere — 

\ 

wir nad langer Zeit an det Drt unferer Geburt " 

Hr alles fo verändert, und e3 | 

werden fie anders verftchen und empfürden müljen, 

Hat doc jeder Menfch feine befondere Freude md 
feinen bejonderen Schmerz, feine eigene Liebe und 

jeine eigene Freundiaft. Das von ihn GSeltebte 

braucht von Feinem anderen geliebt zu werden. Es 

it ein unteilbares und einzigartiges Gefühl Dev 
egriff der Heimat umfchlieht die Werte meines 

perjönliden Lebens. 
Und im Gegenfat dazır der Begriff des Bater= 

Landes, auch eim Lebenswert, aber vor allem ein 

Rulturwert. Das Land der Näter, mit dem fid) die 

Borftellung einer weitreidenden Tradition und 

einer großen biftoriihen Vergangenheit verbindet, 

der Inbegriff von jo viel gemeinfamenm Echidfal, 
fo viel gemeinfam Exlebtem und Durhkämpften, 

Der teure Boden, darin meine geliebten Tote 
zuhen, das jo oft umitvittene, bedrohte ad fiege 

zei) behauptete Land, aus dem die große Born 

unferes Lebens und die Größe unferer Kult Mir 
Kunft md Wiffenfhaft, in Wirtfehaft und Tehnit 

erwachjen ift umd mit dem fich der Geift meincd 

Boltes vermählt hat. Das Land, das fo weit reichen 

fol, wie die deutjche Sprache ertünt und die verz 

ihiedenen Stänme zu einer Bolksgemeinfgaft au“ 
f 
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Sumänpfe ift Heimat aufmerkfam, 

it meiner Geburt, die Stätte, an der 
Kindheit entfaltet Dat, dad Land, dahin 
Aber Heimat ift nicht nur Ort, jondern 

andfchaft und Menfhen md die Empfinduns 
die mich Für diefe Menjchen umd diefe Land- 
bewegen. Went dieje Menjhen und dieje 

ı Heimat ijt nipt nur das mir Gegebene, 
‚ dns von mir Gefhaffene Ich fhaffe 

dem ich ein ftartes Gefühl geaenitber 
pflege, die in derjelben Gegend ges 
e berfelbe Ei ernährt, badjelbe ö Be EA 

fe mir | a 

Auniger Binteigumg im alle, dte Au thm gehören. Jar 

- ——— ns 

fammenfaflen fol. Des Deutfhen Vaterland, das 
auch den anderen Völkern nd Ländern ehivas geben 
Tann und fol: „DO, heilig Glüd der Wölker, mein 
Vaterland!“ 

Und do ift es nit mein tr dem Sinure, wie 
die Heimat mein eigen tft Die Deimat tjt ein 
Sebenswert, der min in einer ganz pevlönlichen | $ 
Form gegeben wird, Sie iff mein, fo wie der Öegenz 
ftand der Liebe mein it und wie ich mein before 
deres Schidjal Habe, das durch meine Individuakis 
tät Deftinmt wid. Die Heimat gehört mir, 
aber ih acehöre dem VBaterlande! Ihm 
verdanke ic) alles, was ich Bin und was ich Habe, 
Deshalb mug Ih dem Vaterlande gegeniiber zit 
ieden Opfer Deveit fein! 

Die Heimat ift mein, dent Vaterlande gehören 
wir alle gemeinfam! Das Vaterland tft fitr uns alle 
dasfelbe: der Gegenftand unferer gemeinfamen Liebe 
und Verehrung. E38 macht uns alle zu Menfeen 
derfelben Art md Naffe, e8 fehlingt da Band 

Naufoden feiner Ströme ımd Wälder Haben unfere 
Borfahren auerft dns Gdttlihe gefunden und fid) 
in. ihm, ) 
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er. N ü > er tuft er ihın au, „Bier jteht etwas, dad 
er ‚werft nod) feine Siegesierie forb- = gehtdihan“ 

3 Tagı 2 einem Jüngeren und Bejleren | se Dean ihüttelte den Kopf. Eiwas in 

der Zeitung was ihn angeht? Nein, das muB ei 

uß Be it den Borkreifen Bejgeis: | Jrrtum fein. Es iit mehr als 40 Nahe ber, daß 

ifen-Kerl“ hatte den Höhepuntt feiner Sauf= | Jein Name it den Zeitungen ftand. 

erjichritten, e8 ging beraab mit ihm. Immer | "Aber der Sri end wiederholt feine & Gauptung 

| jeltener befam er Verträge, jein Auftreten gehörte | Doch,“ jagt er, „es geht Siö.an., 

iofieptich nur no) zır den Nahmenkämpfen bei den | De Inn N 1% En kn: als is 

großen Veranftaltungen, Not und Sorge jtellten ji) Srederid Dean, befannt Unke a aus 

' ein eat. un a e | Kerl“, ein leer ee der Sr: 40 ver 
; nad) Amerika ging.und zwei Sahre'jpäter nad) Eng= 
Dann tarbihmjeine Srau. Cine Augen | fand zurückkehrte. Es it der eingige Erbe einer 

Erantheit machte jich bemerfbar, er lebte nur no) 
von ein paar Borihülern, die aber auch immer jels eedke ab die int a ‚otejes Sahres 
tener wurden. j 

— Saft 25000 Park. waren. 68, Ber Norah Ryan Bon Norah Ryan Hörte er nichts mehr, Freunde | 
ihn Hinterlaflen Hatte, VBierzig Yahre Hatten nicht 

EEE IE POS Ra {im Hinten ihre Liebe jterben zur Laffen. Ueber das England zurüdgekehrt, jondern drüben in Amerifa Grab Hinausnbemieß fie ihm, daß>er den Inhalt 
geblieben jet. 

ihres Lebens gebildet hatte, 
Eine ZeitungSnotig und 25000 Mark u den alanzlofen, gejtorbenen Augen des 

Im Mai des Jahres 1937. Der große Boxer Bormeijters ftahlen fi Yangjam awei idwere 
Frederic a „den. Beute fein Menjch mehr ER, fi ten hervor... ; 

ri 
Eine Seit Taug wohnte ic) mit Caxlan im erjtei # AE 

Stat eines Tuttigen Tropenhanfes, das von einer 
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müänhener geitung_ 

S.eltag, 16. April 1937 

us dem alten Oftia , 

hatte man den Direktor der Ausgrabungen in Oftia 

Antica, Brof. Dr. Guido Calza, gewonnen, der über! 

einitigen Kafenitabt des Taijerlichen Noms, bie 

bolle Mojaits, herrliche, wenn au yur 

Haltene Wandgemälde, ausdrudspolle Plaftiten find 

Zeugen bon der hohen Kultur der damaligen Zeit. Ganz 

erjtaunlich ift ber Hochentwidelte Bauftil der teilmeiie 

bier bis fünfitödigen Häufer und die großzügige Anlage 

berlaffen murbe, Ein herzlicher Beifall murbe bem eds 

ner für feine fpannenden Ausführungen u e 

“ ———__—__— 

der Stadt, Die bereitß breite, ja fajt moderne Straßen ° 

aufieift. Mufiolint feibft fördert und verfolgt ‘bie "Wise" 

grabungen bon Oftia mit großem ‚Antereffe, Das nicht wie 

Rompeji ober Herkulamtmm verichüittet, fondern allmählich 

e 

inmitten der Auinen errichtetes Mufeum birgt. Wumdere 

eo 

werte 

„Die neueiten Auffindungen in Oftia, Hafen bes tatfere - 

lien Roms“ ipradh. Rraditbolle Zichtbilder gaben ein 

anichauliches Bild bon dem heutigen Stand der Ause 

grabungen tie bon den neneften Auffindungen in nn 

\ 
\ RR \ 
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Macchi und Röpaci, zwei zeik- 

Von Hans Zoadhim Böttcher 

Wenn man die zeitgenöffiiche, moderne ttalite 

nische Literatur verfolgt, To fallen einem zvei ita« 

‚Lienijhe Schriftiteller vor allen anderen auf, und 

zwar Mari und Kepaci, Bon ihnen tan malt 

aanz bejonders jagen, daß fie Künjtlev der. Öegene 

wart, ja Propheten der Neuzeit find, Beide haben 

ihre Zeit erfaßt, beide find ihre Vertreter und 

-Mahner und dennoch jebr verjdieden von einander, 

EB berührt jeltfam, wenn man Det ihnen die Sehne 

fucht und Klarheit, nad Smuerlichteit und Shlit- 

‚heit vernimmt, die jo jehr int Segenjab au unjerer 

genässische italienische Scheiftsteler 

rubelojen Zeit jtehen, Beide bekämpfen-dtefes Dadre | 

Hundert, das nie Zeit fir fih Hat md jtets VOLe 

-wärtstreibt. Und dieje beiden Künftler wagen 68 | 

‚eine nene, veine, tiefe Kumft zu Thaffen ud ich 

‚gegen den Strom der Menge aufzulehnen, 

Mari ift dafiir wohl ein ganz bejunderes Beiz | 

jpiel. Er ift Miitiker und Phantajt, jene Welt tit | 

amd Höcalismug getragen. Alle feine Oejtalten erklärt und von einem grenzenlojen Optimismus | 

treten in feinen Nomanen zuerit als etwas Welenz | 

Iofes auf, find ätherifehe Gejchöpie und gehen | 

erjt allmählich Geftalt und Wirklichkeitsbedeutung. | 

‚Sie pajjen fi) den Berhältnifien an, wie 3, Bin 

„Die Stadt vine Seele”, die mu Mechanismus, 

- Tehnit, Mafıhinerie mit Marionetten ftatt Mens | 

jeden Ajt, „die nic feloftändig handelt, jondern nur | 

jo wie fie von oben Herunter geleitet werden. Und 

jo gewinnen jeine Menjhen amd Gejtalten exit | 

Geben und Charakter, wenn fie fich mit ihrer Ams 

welt auseinanderjeßen, wenn fie zu Charakteren fich | 

entwickeln, wenn fie in fich gehen, innerlich Lane | 

fen und vingen und fic endlich [ostvennen von | 

einem Leben, das nichts anderes Lit als 

mus, Maxcht braucht diefes Deyjti che, Symbolifche 

und Geheimnisvolle, um zur 

2ebenswahrheit zu gelangen, 

Mechanisz | 

trlichkeit und | 

Ganz anders dagegen Nepaci, Seine GSeftalten 

find einfache, Schlichte Menfchen, fiber die das eben 

dahinbraujt und die e8 in feinen unentrinnbaren 

Schicjalslauf Hineinnimmt, Seine Geftalten find 

daher gerade durch ihre Shlidtheit problematisch, 

weil fie kämpfen, um fich und um andere, weil fie 

Charaktere find, und deshalb in ihren Anjchauungen 

und ihrer Treue zu anderen nicht weichen, mag fie 

das Leben auch Hin- und Di bis zur 

Grenze des Wahnjinns oder zu den tiejften Abgrlins 

den des Lebens führen, Dieje Menfchen finden fi) 

wieder zu ihrem eigenen Ih zurüd, wenn jie auch 

nachher zerbioden und vernichtet find, Es find 

Menichen, wie e5 wenige ‚gibt, und Denjcen, die 

es dennoch gibt und Feine Bhantafiegejtalten, denn 

dafiir find fie als zu lebenswahre umd jeelifh jtarfe | 

Charaktere gebildet. 

Beide Stünftler zeigen in ihren Nomanen große | 

und tiefe Menden, beide wenden fih gegen die 

 Anmwahrgeit ihrer Zeit, kämpfen für die Schlichtheit | 

des menjhliden Lebens, verherrlihen die Neinheit 

der Natur in ihren Menjhen, wenden fich gegen die | 

Großftädte, die fiir fie nihts anderes find alß eine 

Spinne, die alfes Leben in ihr Neb einfängt, um 

iöm die Lebenstraft auszujnugen, So find fie Dich- | 

ter unferer Zeit, die allmählid anfängt, fich auf jih | 

zu bejinnen md zu Innerlichkeit fih-zurüichaujehnen | 

jbeint, 

Ä d 

IS 
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Element jeiner Yormgebung 
Es erheben ih die Gejtälten der Armut, des Elends 

 unjerem Dichter beuprzugt werden, 

* Bon Hans-Foadhim Dötther 

so Betti it ein Dichter von ang und 
eite neue Stimme in der neuen italtenifhen Lite 

‚ratıtr. "WoHL Eönnen wir Motive und Formen der 
Vergangenheit bei ihm entdeden. Sp £lingen die 
liebliden, vollsmäßigen Weifen ’ von -Pascelt in 
ihm weiter. Aber c8 ijt doc etwas Neues, was er 
st jagen Hat. Er ift ein eigentümlicher Deuter 
des Lebens, umd eigentiimlich ijt aud die Foım, 
mit der er den Sinn des Lebens su, fajlen jucht, 

Die allgemeine Richtung, in der fi Betti be- 
wegt, wird in Stalten als die der „Contenutijti” 
bezeichnet. Das will heißen, daß er zu den Dichter 
gehört, die nicht in erfter Linie die jchöne äjthe= 
tiiche Form Dejahen und den Gegenjtand und die 
Geftalt der Dichtung als das Ntebenfächliche He= 
traten, wie Deijpielsweife D’Annuncio, jondern 
daB es ihm di erxjter Linie auf den Inhalt 
(contenuto) anfonımt, auf das, was er jagt, und 
nicht nur ayf das, wie e8 gejagt wird, Gr ijt ein 
Dichter nicht nun für die Auserlejenen, fonderw 
ein Dichter für das Volk. Spielt duch aud-die Ger 
ftalt de8 Bolfsjängers'(Cantaftorie) in jeiner PBoefie 
eine große Nolle, ; 

Schon in der Gedichtiammlung von. 1922 (Ne 
penjternfo) bemerken wir bei Betti, daß er fich vor 
allen Webertreibungen und VBerirrungen der Zeit 
freiguhalten jucht. Der Realismus imferes Dich 
ters gibt fid) darin fund, daß -Betti das Leben in 
feiner Wahrheit ıınd Nactheit jo zu exrfafien jucht 
und ich wicht nit einem oberflählihen Optimis- 
mus darüber Hinmegtäufhen will, Firden aber feine 
Augen das Leben fchauen, jieht er das Leid, das 
Elend, und wie es deinen möchte, die Sinnfofigkeit 
der Welt, Wohl geht das Große finnerfitllt Duxch 
die Welt, aber mie jteht e8, mit der'großen Maije 
der Menfchen, mit diejen Grniedrigten und Belei- 
digten? Yhr Leben, ijt vielfach nur eine Kette des 
Leidens. Sie werden geboren,-unvieder zu jterbe. 
Sie jind dieje „Ueberflüfjigen” uud Iafjen Feine Spur 
in der Gejthichte zuriick. Wird jo ift das Leben diejes 
Dichters von einer tiefen Melanholie erfüllt. Er 
licht feinen Ausweg aus diefen- Wirrfal, er fieht 
fein zimerläffiges Gicht in diejer Dunkelheit. Seine 
ganze Simpathte gehört den Arnren und Schwaden 
und befonders den Kindern, deren Anwalt und Ver- 
fünder er ift. Er umfaßt fie mit der ganzen Liebe 
feines Stünftlerlebens. Er möchte immer wieder dn8 
Iheinbax Unbedeutende verflären und erheben, 

-Betti ijtseitt Tozialer Dichters in denn Sinne’ wie 
Richard Deymelies war 7. 

. Das Gegengewicht zu ältheitiden Prinzip des 
Realismus bildet nm aber das „Stabesco“, das 
Veärhenhafte, Das Legendenhafte, Has dem Neid) 
des Inmmwirkliden entitanımt. Diejes Yabelhafte jteht 
aber nicht wie viele gemeint Haben in Gegeniag 
zum Nealiftiiden, fjondern it ein notmendiges 
Prinzip der Ergänzung, und in den jhöniten Ge- 
dichten bilden beide eine vollfonmene Einheit. 

Beitt bleibt ein Lyriker, auh wenn er Novellen 
und Dramen jehreibt. Alles geht aus den unmittel- 
bareı Erlebnis des Dichters hervor, der mit den 
Sejtalten jeiner Dihtung eng verbiuden ijt und 
gleihjam immer daber bleibt. In der Novellen- 
jammlıung „Catmo“ (1928) tritt das realiftiihe 

jehr itarf hervor. 

und der Schwahheit. Eine Iündlihe und Flein- 
bitrgerlihe Umwelt. Beitaften vor Kindern, die von 

weil jie mtit 
ihrem uüjhuldigen Leiden der beite Beweis für die 
Ungeredtigfeit der Welt jind. Alte Leite, arme 
Vrauen, uniYuldig Ad jündhait zugleih, Beitler 
und Auswanderer Die Novellen find -von itit= 
"gleihent Wert. Zur den beiten gehören: „Viagzio 
Notturno“, „Niente“- und „I bambini poveri“. Sehn=- 
jucht nad) dent Leben ijt bier mit den Ihmerzlihen 
Bemuätieiie von dent Leid des Lebens verbinden. 
Alles it jehr genam und realiitiih gezeihket und 
durch. eiste tiefe Geiltigkeit verflärt.-. Man ijt ver 
judt an Rilte und jene Gedichte zu denken, die in 
„Stundenbuch” von dem-Leid der aroßen- Siadte 
handelt. 

° Sr jpäteren. Novellen, die -ınıter dem. Titel 
„Le case“ zujammtengefabt find, fit die Daritellung 
tonfreter und folgerichtiger. Wir bemerken bejon- 
ders die Erariffenheit und menjhlige Teilnahme, 
die der Dichter für jeine Gejchöpfe begt. Jr diejen 
Novellen zeigt ih ganz. deutlih die eigentümliche 

‚Stelle finden: 

Beltanfhauung von 'Bettt, die gegenfeitige Durds 
dringung von Realismus und tomartiiher Fabel. 
Betti’ ficht die Menjhheit mit Jen Wirge eines 
Denjchen, der ji exit langjfanı und dann immer 

‚ihneller von dent Gegenjtand jeiner Betrachtung, 
‚entfernt. u 

Hier mag eine Brobe jeiner Projafunit ihre 

„Auf einmal dachte er, daß in furger ‚Zeit die 
Diorgenröte Eommen würde und vielleicht aud) ein 
‚frifher Haud. Nach Eurzer Zeit würde auf dem | 
‚gebeugten Profil der Welt nad) Dften zur ein ganz | 
‚sartes Weiß eriheinen. Dann würde ein Strahl fie | 
berühren und jenes Profil aufglühen Iafjen. Es 
mitzde die hödjten Häufer treffen, die dh ganz 
Ihmeigjam find, und ein nemer Tag würde Beginnen, 
Set trug ihn die Erde rüdlings auf dem weiß‘ 
lichen Bett. Sie flog in der Dirnfelfeit mit ihmwin- 
deinder Gejhmindigfeit nah jenem Punkte des- 
Raumes, mo das geichehen wiirde.” E3 gibt in die- 
jer Sanımlung Novellen, die allgufehr in Realifti- 
jhei jtedenbleiben, wie etwa die Erzählung „Afa”, 
aber Novellen wie: „Una giornata“, „I malati“ und 
„La domenica dei.poveri“ offenbaren eine Berbiits 
dung von geiftigem Reichtum und fünftleriider Aıt= 
fhaulichkeit, der in feiner. Art nniübertrefflich ijt. 

Den hohen MuSgleih feiner Gedanken iiber das 
Leben und der äjthetiihen Formen, die c3 geitalten . 
jollen, hat Bettt in der Gedihtjammlung „Canzo- | 
tetfa — La Diorte” feinem reifiten Werft gefunden, 
Hohen Nang erreichten Gedichte wie: „Canzonetta | 
del peccatore senza conforto“ gedanklich vielleicht | 
eines der tiefiten, in- melden: die zweifelnde Frage | 
aufgemorfen wird, vom .went der große Schmerz uud 
das Böje in der Welt gejhaffen je. Ferner der 
„Canto di emigranti“, aus dent dag groBe Leid des 
Abjchieds jpricht, jowie das. Gedicht „Canzoncina di 
novembre“ mit jeinen Tapidaren Verzinen, im mel- 
hen die Ylüchtigfeit aller iröiihen Dinge gegenüber 
der bleibenden Emigkeitder Natur zum Ausdruck 
gelangt. Een in. 

Doc die vollendetiten Gedichte enthält erjt-der 
leßte Teil der Sanımlıung, welder die Ueberjhrift 
„La terra” trägt und unter ihnen verdienen „Le 

case” und „Luce di mattino“ befundere Erwähnung, 
Die Gegenjäße von Liebe ind Leben md Angit e& 
au. Dejißen, ijt in dent erjten Gedicht mit, Gfel vor 
dent. Leben und Eehnjudt nach dem Ummirklichen it 
meifterhafter, "jtaumenswerter Vijion der Wirtlicd- 
feit verbunden. ; 

Betti ijt ein Dichter, welcher der Dichtung eine 
neuen ympuls gegeben hat und eine verborgene 
Schönheit des Lebens zur enthüllen- vermochte, 
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Uga Beiti: Yokieus geoßer Dichter 
Bon -Hansssvahin BHötther 

. Ugo Bettt it ein Dichter von Nang md | Weltanfhanung von Bett, die gegenfeitige Durdje 
eitte nee Stimme in den neuen italienifhen Sites | dringung vpı Nealismus und vomanrtiider Bahel. 

‚ratur. WoHl Eöunen wir Motive und Formen der | Bettt fieht die Menfhheit mit dem Wırge eines 
Vergangenheit bei ihur entdeden. Sp Elingen die | Menjchen, der fid) ext Iatgfanı und dann immer 
Iteblihen, volfSmäßigen Weijen ' von Pascelt im | jehneller von dem Gegenjtand jeiner Betratung 
ihm weiter. Aber es it do etwas Neues, was ev | entfernt, 
su jagen Hat. Er ijt ein eigentümlticher Deuter | Hier man eine Probe feiner Wrnfaknuit ihre 
des Lebens, und eigentlich it au die Form, etc finden: ! R \ | , 
mit der er den Sinn des Lebens zu fallen furcht. „Auf einmal dachte er, daß in Kurzer Zeit die 

Die allgemeine Richtung, ii. der fih Bett De> || Morgenröte Eommen würde ımd vielleicht aud) ein 
wegt, wird dr Stalien als die der „Contenutijti” | friiher Hauch. Nah Emyger Zeit wiirde auf dem 
bezeichnet. Das will heißen, daß er zur den Dichtern ‚gebengten Profil der Welt nad Dften zur eiıt gaız 
sehört, die nicht in erjter inte die höne üjthes | zartes Weiß exjheinen, Dann würde ein Strahl fie | 
tifde Zorn Dejahen md den Gegenjtand und die | berühren ud jenes Profil aufglüihen Lafer. &s 
Öejtalt der Dihtung als dag Nebenjächlide bes | mitnde die hödjten Hänfer treffen, die ud gaitz 

Pe traten, wie beijpielsweife D’Annuncio, jondern | jhmeigjant find, ad er teırer Tag witzde beginnen, 
ai a daB es ihm in erjter Linie auf ven Ynhalt | Fest trug ihn die Grde rücdlings auf dem weiße‘ 

| (contenuto) anfonmt, auf das, was er jagt, umd | lichen Bett, Sie flug it der Dirnkelheit niit Shine 
a wicht nur ayf das, wie e8 gejagt wird, Er ift ein | deinder Gejchmwindigkeit nad) jenem Bunkte des‘ 
v % Dichter nicht nun ‚für die Muserlefenen, jondern | Naumes, mo das gejhehen wirnde,” ES nidt tır Die« 

© ein Dichter für das Bolf. Spielt do audj:die Ges | jer Sammlung Novellen, die allgufehr it Nealiftie 
Date jtalt des Bolksjängers(Cantaftorie) in jeiner Poefie | Ihe ftedenbleiben, wie etwa die Erzählung „Ada“, | 

eine große Rolle, ; $ ? aber Novellen wie: „Una giornata”, „I mulati” und - 
Schon in der Gedihtfanmlung von. 1922 (Ne | „Ja domenica dei poveri‘ ioffenbaren eine Verbitt- 

penjterofo) bemerfen wir bei. Betti, daß ex fi) von | ding von geijtigem Iteichtum md Eünftlexifcher Aıte 
allen Uebertreibungen und Verivrungen der Zeit | Ibaulichkeit, der in feiner. Axt ımüibertvefflich ift. 
freisithalten jucht. Der Realismus ‚amferes Did)- Den Hohen Auspleich feier Gedanken itber das 
ters gibt fi darin Fund, daß -Betti das Leben in | Leben und der äfthetiihen Borımeı, die c8 gejtalten 
feiner Wahrheit ımd. Nadtheit jo zu erfafien Furt: | jollen, hat Betti in der Gedihhanmmmlung „uitäne | 
und fich nicht mit einem oberflählihen DOptimis- | netta — La Meoxte” feinem veiften Wert gefunden, 
mus darüber Hinmegtäufhen will. Juden aber feine | Hohen Nang erreichten Gedichte wie: „Uanzonelta 
Augen das Leben jchauen, jicht er das Leid, das | del peccatore senza conforto” gedanklich vielleicht 
Elend, und wie es jcheinen möchte, die Siunlofigkeit | eines der tiefiten, in welchen die aweifehwde Yrage 

5 der Welt. Wohl geht das Große finnerfittr Fun I eier ig end ARDPR So, 
die Welt, aber wie jteht es.mit der'groß , A u 2 

Ber der Menjchen, mit diejen Erniedrigten n N 4 bs BoBhaft 
u sigten? Yhr Leben ijt vielfach nur eine 4 PMY S 1 
# L2eideng. Sie werden geboren, um yieder zu "4 & f DE jun Ben ber auf einen Hafen ger 
Mr Sie jind dieje „Ueberflüffigen” und Lafjen Eei Mailen nie Aa gefehlt hat); „Schtehen S nochmal, 

Ber in der Gejhichte zurücd. ur D ift das Veb, * er. Das Hals net ghhrk, | 
A Dichters von einer tiefen Melancholie exf 

Be ” 3 ficeht feinen en ter 1 a Auch. elite Sorge 
3 Ir fein zuwerläffiges Licht in diefer Dunfelhei " „Baht Euch doch nicht aus AR, Hure : : ; er, e8 gibt Ei 

Br ganze Shmpathie gehört den Arhten ud "C Kerle Bauer: Pi Gottesw Te, Men vH 
A Ei und bejonders den Slindern, deren Anwalt ı nada mei Ulte Holm?“ 
IB. RL er | £ünder er ift. Er umfaßt fie mit der gangen m» RER 

feines Stünjtlerlebens. Er möchte immer wieder dn® 
iheinbar Unbedeutende verflären und ierheben, 

Betti ijtzeitt Tozialer Dichter in denn Sinne‘ wie | 

| 

Richard Deymel’cs war: : 

. Das Gegengewicht zum äjthetifen Pritzip des 
Stealismus bildet nım aber das „wiabescn”, da& 

Drärhenhafte, das Legendenhafte, dad dem Neid) 
des a en Diei es Fabelhafte jteht 
aher nicht mie, niefe nemajsı Lee ad min 

uoa ara HUord Sjjotoıpoluol 31 malwaarıagt 
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Stiegerbücher 
. Einen befhwerlihen Weg hat die Segelfliegerei 

fgelegt, bis fie ih Ruhm und allgemeine Ans 
1a verichafft hat. „Aber die Zeit, wo Segels 

flug und Hungern, Segelflugzeuge bauen und Nächte 
hindurch arbeiten ein Begriff war, wo Menjchen 
fi auf der Wafjerkuppe im Schnee vergraben ließen 
und für den nädften Sommer bauten, jtuöterten 
und mwühlten, diefe Geburtszeit der Segelfliegerei 
tft nach einem farblofen Uebergang in da8 Mannes» 
alter ibergemwedjelt. Heute ann jeder deutihe 
Yunge ohne Kojten und Opfer Segelflieger werden.“ 
Bahnbredend und führend auf dem Gebiet des 

- Segelfluges waren wir Deutjhern. Das Lönnen 
wir ohne Ueberhebung und mit vollem Net von 

- uns jagen. Uebrigens wird diefe Tatfahe ohne 
Borbehalt von allen Seiten zugegeben. — Segel: 
fliegen ift mehr al8 Sport. &8 tft eine Berufung 
und ernite, wie [hmwere Aufgabe. Gerhard Siegel 
gibt una in feinem Buche „Wind Lommt auf“, 
Verlag Ferdinand Kamp, Bohumt. W., einen tiefen 
Einblid in das Wefen, die Bedeutung und die Mög- 
lichkeiten des Segelfliegens. Man muß jagen, der 

‚ Berfafier hat e8 überrafchend gut veritanden, den 
richtigen Ton zu finden, um über tecnifche Dinge 
zur Allgemeinheit zu jpreden. So ift es ihm ger 
Lungen, dem Lefer einen Elaren verjtändlihen Leber= 
bli£ über die Gegelfliegerei zu geben. Ein alter 
Segelfluglehrer berichtet uns über feine Erfahrun:,.. 
gen und Erlebniffe mit Menfhen und Gegelflug- 
zeugen in ihrem Kampf mit den Mächten der Natur, 
Aber nicht nur von tehnifhen Erfahrungen tft bier 
die Rede, jondern auch von feelifhen Erlebniffen, 
Man muß in der Aufgabe, welhe einem im Leben 
gejtellt wird, ganz aufgehen, muß von einer bee, 
von feinem Beruf völlig erfüllt, ja bejefien fein, um 
wirklich Hervorragendes leiften zu können, Dazıt 
gehören aber vor allem nicht nur Begabung, fondern 
vielmehr Liebe, Ausdauer und Kampfesfrendigkeit, 

. Aus dem Bude von Gerhard Siegel jpriht biefer 
Geift, der fih nur mit Einjaß aller Kräfte, mit 
wahrer Sameradfhaft erzielen Täßt. E8 ift richtig, 
wein der Verfaffer fchreibt: „Eine große Kanone 
fann jeder werden, wenn er Gelegenheit zum leben 
und die nötige Kijte hat. Aber ein richtiger Segel- 
flieger und Kamerad werben, ift viel, viel fhmerer“. 
Es fommt immer auf den richtigen Geift an. 

Wenn man das Werk von Gerhard Siegel ge: 
Iefen bat, Hat man den Eindrud, ald ob man einen 
Kurs im Segelfliegen felbjt mitgemacht und beendet 
babe, Dan ijt vertraut mit allen Sahausdriüden, 
fennt alle die Schwierigkeiten und Bedingungen, 
welche e8 zu überwinden gilt, um fliegen zu lernen. 
Man Hat teilgenommen an allem und fich Herzlich 
gefreut und mitgelaht über manden Heiteren Vor- 
fall und den rauhen, oft harten Ton, der im Lager, 
berrit. Dan Hat in Gedanken viele Flüge mit- 
gemadt, war body oben mit jeinem „Bogel“ gemejen 
und Hat auf die winzige Welt unter fi herab» 

gejchaut, Tosgelöft und befreit von allen Eleinlichen 
Sorgen des Alltags. 

E8 ift ein Buch, welches die Jugend begeiftern 
und jeden, der fiir die Senelfliegeret was übrig bat, 
erfreuen wird. ‘ 

Wenn man das Buch von Friedsrih Schilling 
„Sliegeranallen Fronten“, Verlag Scherl, 
Berlin, gelefen bat, fo ftehen wieder vor unferen 
Augen alle die uns bekannten, wie auch namenlofen 
Kämpfer, Sieger und Helden der Luft, Emil und 
dranz, Blugzeugführer und Beobachter Feihen fie 
fur; in der Sliegeriprade. Bon ihren Luftkämpfen, 
Aufklärungs-, Erkundungs- und nächtlihen Bomben- 
flügen weiß der Berfalfer viel zu berichten, war er 
doch felbft Bald im DOften, bald im Weiten oder an 
der ferbifchen Front mit dabei, E8 ift ein Buch voll 
Spannung, eine Beier der SKameradfhaft md 
Freundfhaft awifhen Männern, welde im Leben 
wie im Tod miteinander verbunden find und eine 
Shidfaldgemeinfchaft darftellen. &8 ift ein’ Heldenlied 
deutichen Kämpfergeiftes und des Sterben für Volk 
und Vaterland, Aus folgen Büchern Fan unfere 
Dugend lernen, zu ihren Bührern aufsufhauen, am 
fo zu werden, wie fie waren: fchlicht, felbitlos, ganz 
Mann, der fih mit Leib und Seele einfeßt für die 
Größe feines DVaterlandes, für. „Deutihland”. — 
Sebendig und oft mit viel Humor erzählt ber Vür« 
faffer nit nur von feinen eigenen @xlebniffen, 
fondern legt ein ergreifendes Beugniß ab von ber 
Pfliterfiillung, dem Opfergeift und dem Gterben 
feiner Kameraden und unferer Helden wie Oswald 
Boelde, Graf von Hold, Manfred von Nihthofen 
und vieler anderer, Die zablveihen Abbildungen ge« 
ftalten die Schilderungen no befonders anfhaufid). 

* 

„25 Fahre Luftfutfher? — Vom Luft 
iprung zur Quftbeherrihung, hat Nobert GfelL fein 
Bud genannt und dad mit Nedt. E8 will allerhand 
heißen, das erfte Vierteljahrbiumdert der Fliegeret 
ungeftraft DEANCEIeNER, Robert Sfell ift einer ber 
wenigen der „alten Garde, welde die gefahruolle 
Anfangszeit der Pliegeret mit burdgemadt haben 
und gilt heute al8 Fahmann europätihen Nufes. 
Sein Werk gibt ein vorziiglihes Bild der Entwid- 
lung des Plugmweiens Bis zur Debtaeit, Ueber 
160 Slugzeugtypen hat er al8 verantwortlider Pilot 
geftenert, vom Teichteften Gegelftuggeug bis zum 
DoX, Al ehemaliger Werfpilot und Sonftrukteir 
fennt er die tehnifhe Geite, ald Gportpilot und 
Sportlehrer den Sport, ald Sontrollingenieur das 
Adminiftrative, al8 Dozent an der Eidgendifiihen 
Tehnifhen HSohihule das Wilfenihaftlihe und als 
Experte das Milttärifhe. Sein Bud ift [panttend 
und vermag bem Laien wie dem Fahmanne vieles 
zu geben, j 

Hans Joachim Böttcher. 
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and “ cr a Kind, das mehr oitt als alles 

le BER Ife das Gebiet, für Atgolint die Ere 
x lung, Roman und wefentlih. Geine 
ugendwerfe: I denti del diavolo und I fuggiaschi 
las aus hen Den en ver-. 

a ftört ein Verweilen beim Gr “ 
und, Biop © Elan chen. Aber au 
Ru g Kung Me hie Tostalen. Beobteme u 

Be "sim Bethäftiat, Hr Sun andere ontenue 

"A ben Bi t cache ie be r 
ne große Trauer 1 y jonde 3 

€ Art Lurzus empf ndet., Daß Ge Mi 
ber ee ae tm EEE En ein, 

mit feinem Roman R “in quieta“, Be 
nd Sön da in der Schi erung 

des einfaınen Plabes am Meereögeftade, mo jener 
En Landmann jißt und träumt, der mit feinen 
Een. amd Gedanfen dem armen ne 

fangen ter jo eng verbunden if. 
Bon Macchi wäre zu nennen: Al Eden della 

eittä morta, ein Roman, der eine Stadt barftellt, wie 
fie die hödfte Steigerung der Tehnif einmal hHer- 
norbringen fünnte, Durch einen großen Mehanis- | 
mus ijt ale Individualität und jedes freie fhöpfe- 
rifche Re en getötet. Alles ift fichtbar ‚geworben, 
nichts kann fid) mehr in Stille und Heimlichkeit-ent- 
‚falten, Das Scharfe Aırge des leberwadhungsdienftea 
er, jeden Binfel und Tapt ‚alles mit. eiferner 
and zufammen. 
9 glaube, hab die. Nichtiung. ber. Eontenuiiki, 
bie wir hervorgehoben Haben, auc) für deutiche Sefer nm ' fo N 
von Interefje fein fönnte, zumal wir bei ihnen 1. 5 
a: Le BREITES 2 ou rnfrenn 
Buben ERBE WER FRA a 

Right-Bottorn Aligned 



eft-Iop Aligned 

r 
f 

ueh| 
4937 

YHvuad 
zlarg 

gug 
219 

aaynyg 
eg 

Bag 
10% 

"0aYUaBaISK 
3Ug 

FBU17Ja2 
399% 

:vuuvıg 
vuuıgg 

S
U
S
 
1
9
 

19935 
uaguagnzg 

uaBun! 
u
n
g
 

Sug 
‘gay 

u
d
 

909g 
3
3
0
0
%
 

999 
B
u
n
u
m
ß
p
l
ı
g
)
 

139 
u
g
 

7 
-
d
n
m
 

uaGnT 
UagvDL 

G
o
a
 

u
s
p
n
a
l
 

w
a
g
 

ımı 
unu 

‘avar 
r
e
 

g
u
n
 
zagnol 

ol 
319 

‘1776 
aulajJ 

219g 
Aug 

’
a
a
n
v
a
g
 

au1af 

gun 
9990% 

999 
S
u
n
u
m
p
l
g
 

ag 
a
 
s
I
Q
ı
S
 

3
3
9
 

19nl28p1g 
alaıy 

Sug 
zıaı 

usgaauag 
A990 

J
o
s
 

"
w
u
n
 

uagadaagaıa 
3pıu 

F
R
g
u
g
P
S
 

aulal 
gun 

Huvjyg 
uaun! 

| 

229 
r
n
 

galaıg 
u
g
u
g
 
u
ı
P
l
 

n
g
 
0
 

| 
guagzag29a 

2929) 
239 

zayun 
91915 

gatıvarpi 

a6 
3pı 

a
7
s
y
p
n
a
g
 

aalaıg 
129 

Wil 
al 

g219% 
“24176 

2u19]4 
a
m
d
 
31% 

"uagung 
uagyaB 

uag 
ur 

Zuoazualorg 

maıgı 
u
n
 
/wagn@lguoggjog 

uaıgı 
m
u
 
T
v
@
S
 
mardt 

u
 

3778 
u
 

aum 
7gnı 

uaguıg 
m
a
u
 

u
g
 
'galog 

- 
»0912% 

990 
gjvgazauuı 

uaBarg 
u
a
7
p
l
u
n
a
m
s
a
 
walsıg 

199 

o
g
 
D
a
y
 
m
u
v
j
p
S
 
J
o
a
a
ı
y
 
maplımg 

uag 
m
 

049785 
g0g 

1
0
9
9
 
uag 

"Iuvızualorg 
u
g
 
"
a
n
@
l
g
u
n
ä
g
j
u
g
 
218 

“gajm 
waummoz 

299 
8
0
%
 
u
a
u
 

Ino 
zlı 

Fonaragraa 
ga7v 

Aug 
al 

’uada] 
n? 

a
g
n
ı
y
 

219 
ur 

79770195 
u
g
@
i
 

01978 
g
9
9
a
v
a
p
l
 
1
4
 

/uvaıvg 
Bil 

u
a
p
v
u
 

gun 
p
r
a
n
?
 

j069912% 
w
o
a
 
u
a
n
v
ı
S
 

ua}]D 
219g 

uaıgaz 
N
a
G
J
o
g
u
n
g
 

2290 
u
 
1
9
8
9
9
 
u
n
g
 
PriG 

uapajlag 
IpIu 

uaplıng 
uag 

pur 
01978 

gug 
a1 

z
u
n
g
 

/uogag 
uajpagag 

uogniek 
yım 

ung 
aagy 

Byypilzoa 
Yuvd 

uwonaapl 
a
9
 
u
g
 

a
s
 

uaaagun 
zaua] 

Y
o
u
 
u
a
g
u
y
%
 
uagjad 

uag 
uriuaf 

9
3
5
 
1
 

91 
15719798 

g
a
a
y
a
u
n
y
 

gag 
u
a
n
v
ı
S
 

us}]v 

a
p
 

ne Jogpaıs 
a
g
 

Jraguvar 
gum 

uagroylad 
yı 97778 

9U19]7 
9
1
 

‘7897 
„ej1ou1 

8
4
a
T
y
0
0
A
 
B
j
“
 
W
a
m
v
I
g
 
uag 

gug 
'
P
I
9
9
@
 

uaylıa 
299 

w
a
u
p
 
u
 

@19]8 
p
n
ı
g
s
n
g
 

w
u
)
 

a
g
u
n
 
W
G
 

Magad3d 
uammIg 

ung 
U
2
7
W
1
0
9
@
 

o
a
 
g
u
n
g
 
mala1g 

199 
"3JU100989990% 

179% 
"uagu@l 

n
?
 

„92001 
8] 

9 
ey49uozusg)” 

Saagualag 
?und 

Ua4WIgag: 

u
a
u
p
|
 

won 
gun 

2197491 
97V 

29 
zlı 

uaylıaımı 
u
n
 

ago: 
‚
s
u
 
I
’
 

191dlpı 
u
n
?
 

/uogayap|ad 
m
a
B
u
n
j
g
y
e
ı
g
 

nn 
7
0
 
o
m
 

"uauugz 
Magaanı 

magajadın 
4
9
9
1
9
9
 

"Bag% 
326} 

87V 
gun 

uagvg 
Ignmag 

Bunyapng 
anau 

919 

w
m
 

gaaguolag 
?uvd 

@ıl 
uagtag 

»alaıg 
j
a
 

‘avggag 
83 

G91P|38 
oJ) 

‘o@azdl 
y
u
a
d
r
ı
 

a
a
g
v
u
g
 

gun 
H
o
,
 

a
d
 

Han 
m
a
n
y
 

zoa 
97979 

aalayg 
uv 

D
r
 
u
u
a
a
g
 

u
a
g
u
l
 

n? 
p
n
a
g
g
n
y
g
 
u
l
 

-guojlorn? 
gun 

u
s
l
u
a
@
p
l
-
 

uag 
alpsg 

a
a
g
u
a
p
l
v
a
r
a
g
r
 

a
,
 
w
u
p
u
n
m
 

uoljar 
gun 

g
u
a
g
a
X
 

899 
a
u
p
e
u
g
 
e
n
g
 

an) 
u
v
a
 

Hug 
G
n
v
 

ylıynuayuay 
219 

uagug 
uagon‘ 

S
 

m
a
y
l
u
n
g
 

a
p
a
a
y
u
g
a
d
 

gug 
7gayus 

M
u
g
u
s
 
g
u
n
 

wmaag 
uoa 

H
u
n
g
u
i
g
a
a
z
 
U
O
B
H
P
K
 

dag 
ur 

I
R
Q
 
'suagaR 

salaıg 
i
w
ı
n
a
j
g
o
a
s
k
 

uatuvd 
dag’ 

a
a
 

ajmal 
uapardl' 

g
u
p
l
v
g
 

gun 
g
U
P
O
 
W
E
P
Y
P
L
U
E
M
 
N
a
y
v
g
u
g
 
u
a
r
u
g
a
a
n
 

r
a
u
m
 
w
o
n
 

uag 
uoa 

P
n
y
 

uayjoar 
919 

ı
 

Avımad 

»gyjoa 
gun 

H
u
m
a
d
r
p
?
 

gvar 
’uorjwrlad 

gun 
m
a
m
a
]
 

sdrua/gug 
uapaaı 

gun 
g
o
y
v
g
u
g
 

gag 
Nazumvlmagag' 

aa 
G
n
o
 

aan 
aataaleac, A

S
 

lı 
B
u
s
n
u
 

zraamlumgg. 
1
0
7
 
W
o
 

9
o
D
a
r
a
d
 

g
u
m
 

v
u
g
p
|
 

o
u
g
a
 

Aug 
"wallia 

grgupzraaglgyol 
91 Igoaıga 

‘vgug 
mag 

2gsur 
zogy 

u
a
d
a
d
 

mia 
aag 

>| 
mauapog 

48V| 
a
u
n
g
 

29} 
u
a
}
 

M
R
 

W
o
d
u
l
ı
g
 

pnagsngg 
m
n
?
 

uagluoı 
u
m
 

‘guaga] 
2a) 

wanan 
a
n
 

alaıg 
I
B
a
m
a
g
 
w
a
r
m
 

um 
oJaal' 

s
e
o
 

plIua1]0}} 
219 

guar 
‘sug 

gun 
g
u
 

waljyad 
"29 

g
u
a
y
u
g
g
 
Wonau 

gag 
a
g
 
a
g
 

lan 
uazlyaın 

u
D
 

A
l
y
m
u
s
y
t
a
y
 

219 
|
 

4 
Eng 

a
g
n
v
7
d
 
B
E
S
 

"Bvutnda 
uagad 

! 

ng 
Biuaar 

B
r
p
m
g
n
u
p
g
a
o
a
 
‘
4
 
a
l
a
s
 

noBvıS 
9}jng |

 
»1jita9 ajoia 

ol 
zaa 

g
u
n
 
7vG 

w
y
m
ü
p
ı
n
g
 

g
u
n
 
A
d
ı
ı
y
z
 
s
 

»sHnaing 
gapuvum 

al 
249 

u
a
y
g
u
a
m
u
s
g
 

wanaı 
19q 

29° 

gug ‘PnaguQ 
uag 

290g 
Kr 

aagv 
‘uv 

AnyDra}]4790% 
aag 

a
r
l
u
n
m
g
,
g
 

Jaggad 
ayragg 

zaıa| 
B
u
n
y
n
a
g
a
g
 

719g 

a
g
u
r
a
r
g
 

m
a
p
l
u
a
w
m
u
m
a
a
a
g
 

gag 
v
a
 

219 
gun 

gag, 

219% 991 
N
O
I
U
I
P
S
 
1
0
 
'
@
l
n
u
z
u
a
m
ı
S
 
u
g
 

sragualag 

a
l
 

a9 
9
H
H
S
 

gun 
9
a
 

a
u
a
p
l
 

Joa 
agal 

zagv 

a
g
u
u
g
a
g
 

Sruaar 
g
l
 

anu 
g
r
 

199 
@ıl 

uaguı] 
8
9
 

"
p
h
p
u
n
s
j
g
a
r
d
u
n
 

g
n
o
g
a
n
g
 

ylı z
u
n
g
 
v
u
n
S
'
 
"grya 

dıllpgpouasa 
w
o
w
m
a
g
y
a
a
 
u
g
!
 
o
a
 

(uogad 
n
e
 
P
u
r
e
 

' 

g
g
g
 

Mophasızlung 
u
a
u
s
 

J
ı
y
g
d
S
 
uapl133949 

1
9
0
 

ur 
guagag 

g
g
 
M
U
u
a
g
a
r
k
 

199 
(srarp1Gs' 

829 
3gud 

I
n
g
 

219,g0g 
/neog 

yadı) 
U
S
 
A
:
 
u
s
g
u
n
 ne
 spitg 

E
n
g
 
Sag 

MOGUIKES 
2ag 

ur 
W
B
U
R
S
 u 

gun 
erjvg 

e
u
 

gag 
uajlags 

Inv 
ınzag 

zog 
B
u
n
p
i
a
a
l
o
s
 
a
q
u
a
d
a
ı
a
 

»ıagn 
Dita 

Noug} 
190g 

SIV 
‘ue}]od 

uaalapuı 
anjurafg 

w
h
e
n
 

Tag 
H
u
n
m
a
S
 

alaıg 
ar) 

S
o
m
 

ıylıldıd 

0
9
 

B
u
n
u
g
p
f
a
g
 
i
g
 

"ylınar 
usgungron 

nr 
g
r
 

"gıHlvg 
Faq 

Aıa@ 
waßlızlıargv 

mautagaur 
1Uag 

F
l
 

d
u
s
 
g
u
g
 
Inu 

z9gD 
89 

Aragraaıafg 
a
n
n
 

w
o
p
ı
p
 

»a1ıd 
199 

gno 
H
v
u
g
 

299 
G
i
 
O
I
L
A
M
D
 

AIG: 
IVaCRS 

gug 
zag 

/arfunuups,g 
ıı 

T
a
p
a
r
a
 

aaylauapmagag 
2
5
6
 

n
a
g
u
n
g
a
a
a
 
a
d
s
 
u
g
 
n
d
 

1
:
 

g
r
a
d
r
g
 
Hanau 

gag 
H2g93 

1N2G 
p
s
 
yludadııvg 

iR: 
2 

a
g
 

gu 
uadaBv 

orIgragg 
u
n
?
 
usugı 

U
o
u
d
l
g
 
v
j
a
g
 
samaual 

»2g 
u
n
 s
m
e
n
v
a
m
u
g
G
 

aplılaguoı| 
2
9
8
 

lt 
uapy 

szuolagg 
gag. 

uagagroannd 
ua 

gitit 
w
a
g
r
p
t
a
l
o
a
u
g
 

sag 
u
a
l
l
v
d
a
g
 

ııp 
Hıammaryal 

l
u
n
g
 
agaf 

Aug 
“UaF 

»uagag 
nd 

auga 
‘gun 

Sul ayat 
al “uapozlamg 

al rayjoat 

gun 
‘
g
u
 
a
 

rar 
/
u
n
s
g
a
)
 
m
e
 
al 
B
U
S
 

ag" 
Nagnv]d ı 2 

D
a
u
2
d
a
g
 

129 ın}va2}} 

3
9
 
P
N
 

u
s
B
u
m
a
d
 
a
n
 

FavamıpdaQ 
199 

Hoga] 
2
a
)
 
gun, 

uagag 
u
m
.
 uogug 

gun 
jarlugaaa 

naguaBund 

"29% 
2
0
9
 2 

Gnv 
gut. ouzajalug 

vaunıdn? 
grLag 

-ungagug 
uadltaa ag 

a}19G 
uanaaı? 

z9g 
Bunnoh| 

u
n
o
 

2
p
l
i
l
o
m
e
w
u
m
 

219 
3097 

a
n
n
a
 

o
p
}
 

syuayjon 
aag 

ur Sunwgarzo 
u
a
ß
l
u
l
v
a
n
u
 

298 
A
r
 

9 
uagaaaı 

n? 
4W9198 

gaalay 
uau 

=2300m 
gag. Bunllivjraaga}lı9@ 

139 
‘q18 

S
G
 

9u197 

Gl 
gHg 

‘gel 
gungag 

uauzagaı 
gag 

z
u
v
u
a
g
 

219 
a
n
 syugunjlaag 

un 
89 

w
g
 
"
@
l
m
a
g
u
g
z
 
n
e
u
 
gng alt 

S
u
n
p
n
g
 

zalaıg, 
a
g
v
p
Q
9
 
1
 

"
u
a
g
u
g
a
a
a
 

F
a
v
a
m
ı
a
d
a
®
 

"
2
9
 
u
 

o
g
u
s
d
u
n
g
t
a
g
 

120 
2
1
0
9
9
8
 
w
a
p
l
a
p
l
u
n
g
 

14 
m
a
 

ag) 
1gaDdaay 

omasuı@ 
aa 

Jaaya| 
aNIALaR 

soılpgd 
SIR 

a
n
a
 
z
u
u
m
l
a
g
 
a
l
v
ı
y
 
p
h
 

219 
Y
a
n
g
 

r
o
.
 
a
g
o
 

l
ı
 
g
a
s
y
u
s
i
z
a
d
s
p
i
ä
a
r
I
g
 

g
u
n
 
A
G
7
2
a
Q
 

uv 
gr1g4799% 

uallag 
wagraar 

Aluvuad 
NUCTUR 

arlar =u7g 
D
o
m
 

H
u
n
g
p
n
g
 

aalaıg 
a
a
r
s
a
r
a
j
d
n
v
g
 

8772 
"ÜIG 

su9ga] 
macy 

aaplılloya 
aaylpradgnn 

Y
o
u
 
usHunzaaK 

gung 
Ar 

a
g
 
u
g
 
a
n
u
z
u
v
 
u
a
g
u
a
g
 

ajuuayyuu 
219 

un 
gsaaqualag 

2und 
gun 

Pauılag 
g
n
u
g
r
a
n
n
g
 

u
m
?
 

ojuaBag 
usgauyl u

 
@ıl 19 

/anywaaıg 
uaßlayop 

w
a
u
z
a
g
a
m
 

799 
1
 
H
u
n
g
 

auto 
gug 

11} 
8
9
 
"
w
a
h
y
 

»
a
l
l
g
a
a
a
 

9Jrag 
2191 

B
u
n
y
o
n
g
 

zalsıg 
2
9
d
u
y
g
u
g
 

aıgı 
2aq 

u ’
„
u
g
u
a
r
g
 
v3" 

H
ı
r
p
l
a
g
 

2ag 
a
a
 
m
a
g
 

uaagı 
uagvg 

ylıaguarg 
3
1
 

uallolusımummin? 
yavar 

"
U
a
d
a
Q
.
 

290 
a
n
o
r
g
 

uapluarynrı 
209g 

A
a
f
9
1
j
1
a
 

aadı7pIar 
agıaıg 

u
a
 

uall1adax 
walaıg 

zarun 
gun 

3
2
 

y
l
g
a
n
a
p
t
o
g
)
 

n
a
g
 
gun 

Hltlvadınoy 
m
a
g
 
l
y
v
a
n
y
v
ı
g
 
w
g
 

ulıgnang 
u
n
g
 

B
e
 

; 
7 

2
 

uaplıat 
uagıaplaoyun 

uuvz 
u
n
g
 

"grıar 
IWarad 

zallag 
gvatye I

a
p
p
S
t
a
 

a
n
o
a
a
n
g
 

u
o
@
l
ı
m
a
ı
o
 

Aaag 
n
o
d
u
n
u
g
S
 

wausgaıplzsa 
uag 

21a 
u
a
d
a
l
 

3ragun 
aul9 

11v|0% 
von 

Hunmloyn]g 
290 

21249, 
219 

un 
u
a
m
 

z1gz 
m 

r 
‘06 

4guvamdgvn 
urgi von 

q
m
B
N
K
 

917 
Pıl 
vg 
‘uagraaad 
garsylungn? 
7} 

s
a
 
B
d
u
y
r
a
g
u
a
g
 

zamolral 
agraıg 

aut 
P
a
u
 
n
u
 

7gvl 
sun. 

g
u
n
 
u
a
m
m
a
o
u
s
d
 

zlura 
al 

a
g
a
m
 

ıpın 
P
n
o
 
u
a
y
 1
7
8
.
1
 

s
n
i
u
s
i
a
n
n
g
 

aag 
unu 
q
u
a
 

Gıypulgog 
'uar 
paylyua 
guagag 
Sag 
A
l
u
 

sug 
g
u
n
 

wayyoaı 
wallog 
a
r
 

»198 
4pru 

O
G
U
H
U
V
E
T
I
K
 

179g 
P
H
O
L
Q
 

sUg 
210 

'snuugiz 
z
u
m
 

Sag uaawmanzlragig-ualaıg 
gun 

/srrgvang 
v
a
r
 

1
9
0
g
 
219 

299 
gun 

/uarazlaae 
ne 

s
ö
u
g
u
m
g
 

97778 
SUE 

auga 
’argrratag 

andıg 
80g 

29g 
’
s
n
u
s
ı
p
l
o
S
 
m
a
g
 
n
a
l
 1
a
?
 

u
a
)
 

m
a
g
u
n
g
a
s
a
 

N
o
g
m
o
l
m
m
m
m
g
 

Sgurmanug 
3119 

aagv 
ayuuaog 

aııg 
u
a
q
u
i
g
ı
a
a
 

n? 
agıag 

usıpl 
119517 -

J
u
n
n
g
 

890. 
3
0
8
 

1
8
 

w
a
w
m
m
o
z
|
n
n
 

e
n
u
s
i
a
u
n
m
n
g
 

gun 
s
n
u
s
i
p
l
v
g
 

m
o
p
h
a
8
.
 
H
u
@
l
i
g
u
v
a
n
g
 

wallıar 
=98 

9119 
U
O
J
U
D
H
Q
 

Usa 
HPHUun? 

Hay 
s
n
u
g
i
a
n
n
g
 

SIG 
Aa77VAUG9 
3ryuaynjaaar 
7
3
 

"Warlag 
Bunznag 

29% 
auagarıpragn 

auto 
‘04 

U
9
g
a
d
a
d
 

ayarzlog 
alıny. aup waDIS Hanau m pumvyg Uca Bunny 

aag 

aayım 

299 

/snwmgrangng 

mag 

Yavlor 

Aug 

‘am 

83 

7ump| 

anıg 

'uuvg 

Uapvım 

guarjad 

ayzundsı@il 

29) 

auagaıplaaa 

zgal 

anyurang 

2ag 

aa 

Sagal 

anl 

uvm 

og 

/wagartygaa 

ne? 

woBungpoS 

A@ıulaa 

’uya] 

2
9
P
7
0
R
 

mı
PV
ag
 

gu
ng

 
og

 

3 
ap
ly
ua
yj
py
} 

21
9 

2a
gy

 
us
du
ny
po
aa
g 

P
e
u
ß
y
 
W
O
N
A
E
-
I
U
Ä
N
M
 

ogupzlun 
a8 

m
p
9
 

up 
quyyar 

Knz 
wapvur 

ne 
«Jaadag 

P
a
n
g
v
g
 
W
B
u
n
m
g
ı
S
 

M
B
H
L
D
U
I
g
a
I
P
|
R
«
a
 

.21g 
| 

u
n
 
w
a
w
r
a
g
 

a
a
d
ı
r
m
u
a
g
a
t
p
l
r
a
a
 

zgal 
Bungmaaruızz 

231g 
| 

u
a
H
u
n
s
w
a
t
r
a
 

W
a
y
p
l
ä
g
u
u
m
U
u
 

uaugo| 
ur 

guallvpS 

w
@
h
a
n
a
a
n
ı
 

899 
P
N
 

219 
Janvjaa 

Yıawd 
L
u
y
g
 

. 
706 

ulgı 
ne 

gun 
uopayl 

na 
u
a
d
v
a
S
 

aursg 
gun 

Idarlaagyund 
»38 

plyyuuwajgardun 
P
y
2
u
n
d
 

u
a
g
a
g
 

utag 
a
1
 

uralal 

‘
l
v
@
l
 

sraagungagug 
"67 

gag 
a
g
 
m
g
 
m
 

gun 
1
4
9
 

wm 
219 

B
u
m
p
n
g
 

„
»
R
H
r
a
d
ı
N
g
“
 

219 
H
H
K
N
P
S
 

g
i
 javswmlagg 
gun 
m
a
g
 

wayıyum 
zagaf 
g
u
Q
 

g
u
n
 

Aayar 
sz90 

M
O
N
a
V
A
S
 

a
v
 

aag /
s
n
w
g
g
a
n
n
g
 

Tag, 
19u2ag 

Y
p
v
ı
ı
 
g
u
a
r
a
d
 
P
H
 
I
4
S
 
naplıg]2g 

u
 
‘
u
z
a
l
a
d
 
Bunıgs 

gun 
w
a
n
y
g
 

von 
‘drla@ 

9
 

mauag 
1
 
T
o
m
a
ı
l
t
t
a
p
o
 

avın 
z
0
4
2
9
a
 
w
a
n
d
 

MIg 
A
a
a
y
u
 

U
a
g
u
n
g
a
n
a
 

uagay 
w
o
g
 
aagyuadad 

H
u
n
y
o
g
 

apliuarı 
a
u
 

waudr 
nu 

44 
Sılmys 

uaoylad 
ne 

@lzopzung 
guagax 

89g 
421998]% 

ıyoguadr} 
Yöyudeg 

yuung 
By 

uragua] 
| 

’nagad 
n? 

B
u
n
n
o
p
l
u
n
g
u
s
g
a
g
 
a
u
 
‘
H
G
 

Ural 
u
a
g
u
n
g
,
 |
 

9
 

m
a
g
 
uoa 

Maar 
i
l
 
H
u
n
g
 

219 
Aug 

'
u
p
p
L
u
n
a
7
9
d
 @angug 
yı 
B
u
n
y
o
n
g
 

aylıa 
2
3
 

"
W
E
@
y
r
B
g
g
 

219 
gun 

w
a
n
d
 

9
 
a
r
g
 

219 
a
z
u
a
m
d
V
I
g
 

m
B
u
m
y
p
n
g
 

p
l
i
p
o
d
s
p
l
m
o
r
a
n
 

2910 
\ 

w
m
y
n
r
G
 
m
d
y
n
a
g
 
u
r
 
p
g
p
@
l
a
r
ı
n
 
y
r
o
l
o
 

B
u
n
d
s
a
t
s
g
i
n
w
a
n
g
 

u
a
p
h
u
s
y
g
u
n
 

a
g
 

B
u
n
p
i
n
g
'
|
 

opa21g97 
aus 

398 
H
o
n
g
 

galaıg 
B
u
n
d
 

4
8
 

3
 

uausıplaa 
D
E
F
 

B
u
r
a
g
g
y
g
 

R
o
ı
g
 

Bujaazg 
t
a
g
!
 

u
 
gun 

Halzagır 
aplinag 

sur 
gug 

o
n
 

u
a
 

‘uagad 
8
 
H
u
n
g
 

m
a
p
l
i
t
a
y
u
n
 

wamlllguad}}oR 
zag 

ayday 
|
 

aoyupg 
a
u
 

„uayvIG 
g
e
d
u
n
g
“
 
a
n
g
 
m
a
u
p
|
 
m
 
u
g
 

p
o
l
o
 

arsdönig 
A
a
N
a
H
M
E
S
 

P
l
u
a
y
u
n
 

2
9
8
 

R 
a
r
n
a
g
a
g
 
a
n
ı
v
a
a
S
 

anau 
alajg: 

gvaı 
’uny 

ne 
gung 

uspaidlyag 
woßjup 

uv 
uung 

un. 
'uargnl 

g
u
n
 
uoBoaF 

U
a
7
V
I
S
 
u
 
u9g9% 

aplIavas}}] 
o
g
 

319 
u
a
l
m
a
n
t
ı
ı
g
 
w
a
ß
u
n
u
g
a
s
g
 

N
a
u
a
g
a
ı
P
l
a
a
a
 

319 
n
v
.
 

‘ornaagzaolaa 
ga 

34 
w
s
p
r
u
n
 

n? 
D
y
y
m
a
g
 

gng 
m
 

{ 

vruugz 
m
u
p
p
t
g
 
s
u
a
p
i
u
s
t
H
u
p
m
m
m
g
 

uaBIgusga] 
gag 

gun, 
„verol“ 

ag 
u
g
 

go 
uvm 

uag 
ymlaa 

I
a
m
 
m
a
u
 

uoa 
44 

>
 

aagu 
w
o
@
m
a
a
a
g
r
a
a
 

n2 
g
u
a
l
l
n
y
g
 

30%: 
a
g
 

gun 
m
a
y
m
a
n
g
 

»pluı@lvl 
214 

‘
a
d
d
 

»suv 
Invang 

al 
Aug 

a
l
l
a
 

2ag 
ur 

Hpıu 
Rlyıpiol 

yhı 
219 

u
a
ı
g
g
a
d
 
R
G
 

Hanau 
zag 

a
g
 

M
a
g
 

219 
"Jayyayg 

mapiayua 
a
n
v
a
a
ı
y
 

anau 
alaız 

"
p
n
 

w
a
r
v
y
o
9
 

ng 
gun 

70G 
m
a
m
m
a
e
m
ö
l
n
n
 

Bil 
u
 
m
p
g
 

adard 
anou 

sug 
agvıg 

uallımad 
m
a
u
s
 
2
 

gig 
ayl auzajal 

ayuugz 
m
w
u
p
p
%
g
 

„Plul@lol” 
gjv 

u
v
m
 

919 
"
u
a
a
p
d
r
a
n
g
 

anjvaayg 
299g 

m
a
o
g
 

anau 
sup 

4
 
m
a
y
u
y
g
 
u
g
 

"Gozagzolaa 
altuppgra 

2aq 
7 

alıanmd 
a
u
 

Avar 
H
u
n
y
v
r
l
a
g
 
a
 

n? 
uuag 

A
o
y
H
u
@
h
r
m
a
r
 

gun 
aplıyjod 

219 
810 

aypvın. qua}j38 
zayd| 
Dil 
naynjonaıg 
a
p
l
ı
z
u
z
a
n
 

alaıg 
dog. 

'oyangu 
zlı 89) ınjvaanıy 

299 
9791993@, 

mag 
Iny 

Omv 
o| ‘vg 

u
3
B
o
t
y
o
a
 
Buntjyanıyy 

»
B
1
v
a
n
d
 
a
u
 

gragag. 
sg 

W
P
I
H
S
 
U
 

Inv 
s
u
u
g
p
l
o
g
 

209 



eft-lop Aligned 

3./9. Xuguff 1936 

B
E
L
 

FH 

e
i
 

4:5 
- 

B
e
 

r
g
r
e
b
e
r
 
M
a
r
!
 

e
e
 

vor 
n
a
t
 S
E
E
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n
e
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Bir. 
aller 

zu 
jtellen 

und 
fie 

dann 
mehrmals 

gründli 

i
e
 
i
h
 D
e
i
n
e
m
 

lebten 
Brief 

m
i
t
 r
e
u
d
e
 

ent: 
|
 Hurchguölen, 

wobei 
zu 

beachten 
ift, dab 

das 
Del 

das 

nehme, 
beabfihtigjt 

Du, 
Deinen 

diesjährigen 
Ur- |

 Seder 
nit 

nur 
oberflählid 

berührt, 
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voll- 
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in 

einem 
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zu 
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|
 ftändig 

hineingerieben 
wird. 

Vor 
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erjten 
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u
m
d
 
Did, 
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in 

Deinem 
|
 wirt 

Du 
für 

jeden 
Tall 

Deine 
Süße 

an 
allen 

Leben, in 
ausgebehnterem 

Maße 
bergiteigeriih 

öu 
|
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Hirihtalg 
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betätigen. 
Y
h
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zu 

| müfjen, 
um 
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zu 
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Du 
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früher 

|
 jer 
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au 
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gerne 
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Iujtig 
machtejt, 
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in 
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—
—
—
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e
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a
t
u
r
g
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n
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der 
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B
l
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in 
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H
o
h
a
l
m
e
n
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fo 
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A
u
g
e
n
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für 
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a
u
d
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alten 
Wortes: 
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u
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Behauptung, 

daß 
der 

B
e
r
g
 

der 
WVeind 

ihlechthin 
jet, 

ift 
fiher 

ftark 
übertrieben, 
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Bergfadrten 
als 

jolde 
anzujehen 

find 
—
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daran, 

Dich folange 
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allein 
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möglich 
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birgt 
mandherlei 

Gefahren 
in 

fid, 
r
n
 

s
m
 
r
e
a
r
:
 

S
a
 

Peußiy WONAE-IUÄNd 



Left-lop Aligned 

mi
t 

ni
ht

 
ge
nü
ge
nd
er
 

Au
sr
üf
tu
ng
 

H
o
c
h
t
o
u
r
e
n
 

un
- 

|
 

_ 
te
rn
im
mt
, 

Ba
nd
el
t 

un
ve
ra
nt
wo
rt
li
h 

Te
ic
ht
fi
nn
ig
, 

| 
©
:
 

im
ie

ri
ge

re
 

Be
rg
be
ft
ei
gu
ng
en
 

fi
nd
 

n
i
t
 

f
ü
h
r
e
r
 

; 
Ny
s 

- 
? 

e
n
 

SE
NT
 

n
n
 

R
n
:
 

E
R
S
 

ra
em

n 
an
or
üe
sa
lt
en
, 

di
e 

of
t 

ge
- 

: 
i
e
 

—
—
>
 

—
—
m
n
e
 

| 
ze

r 
Zo
de
sf
ah
rt
 

zu
m 

er
jt
en
ma
l 

ei
ne
n 

\ 
; 

e
e
 

Be
rg

 
au

s 
nä
di
te
r 

N
ä
h
e
 

ge
je
he
n 

Di
r,
 

li
eb

er
 

Na
h 

ei
ne
m 

Aa
ua
re
ll
 

de
s 

Nt
al
er
s 

H
e
r
m
a
n
n
 

Bo
lö
in
ge
 

3 

Br
eu

nd
, 

we
rd

en
 

di
e 

za
hl
ve
ih
en
 

al
pi
ne
n 

lI
in

fä
ll

e 
D
i
e
 

Au
sf
ih
t 

vo
n 

de
r 

Ka
nz
el
 

x 
ih

: 
de
r 

le
bt

en
 

Ze
it

 
ei

n 
er
ni
te
s 

"W
ar

nu
ng

sz
ei

he
n 

u
n
d
 

; 
A
s
:
 

ei
ne

 
Dl
ab
nu
ng
 

zu
r 

Vo
rf
ic
ht
 

fe
in

. 
Al

s 
me
in
e 

Pi
li
ht
 

Fü
r 

Me
hr
ta
gs
to
ur
en
, 

na
me

nt
li

h 
be

i 
de
m 

jt
ei

3 
|
 

we
il
 

D
u
 

da
be
i 

Ko
pf

 
un
d 

Kr
ag
en
 

ri
st

ie
rf

t,
 

Do
ch
 

a
u
 

er
ac
te
 

ih
 

e3
, 

mi
t 

Di
r 

an
 

di
ef

er
 

St
el
le
 

gu
nä
ch
ft
 

di
e 

|
 

me
ch
fe
lu
de
n 

We
tt
er
 

de
s 

he
ur
ig
en
 

So
mm
er
s,
 

if
t 

di
e 

|
 

au
f 

ei
ne
r 

an
 

fi
 

ei
nf
ac
he
n 

To
ur
 

Fa
nn
 

e8
 

vo
rk
om
e 

mer, 
daß 

D
u
 

einmal 
ein 

S
t
ü
d
 

£leitern 
mußt. 

Ge- 
wöhne 

Di) 
aber 

daran, 
Dich folange 

auf den Beinen 
allein 

fortzubemegen, 
als 

es 
irgend 

möglid 
tit, 

C8 
ficht 

niht 
nur 

läherlih 
aus, 

jondern 
ijt 

auch 
Ittt« 

iportlih 
und 

birgt 
m
a
n
d
e
r
l
e
t
 

Gefahren 
in 

fi, 

: 
Ze
de
rh
of
e 

ni
ch

t 
da
s 

ge
ei
gn
et
e 

Kl
ei

du
ng

sf
tü

d.
 

Ab
ge
- 

Au
sc
äi
tu
ng
sf
ta
ge
 

fe
he
n 

da
vo

n,
 

da
ß 

fi
e 

be
im

 
St

le
ft

er
n 

jt
ei
S 

Kl
ut
ig
e 

Kn
ie
 

ei
nb
ri
ng
t,
 

fa
nn

 
m
a
n
 

f
i
 

be
i 

pl
ös
li
de
n 

We
tt
er
jt
ür
- 

"z
en
, 

Ge
mi
tt
er
n,
 

Ne
be

le
in

fä
ll

en
 

Ga
 

es
 

fi
nd

 
in
 

H
o
d
-
 

ze
gi
on
en
 

mi
tt
en
 

im
 

S
o
m
m
e
r
 

[d
on
 

Sc
hn
ee
ft
ür
me
 

vo
r-
 

ge
fo
mm
en
!)
 

ih
li

mm
e 

Cr
fä

lt
un

ge
n 

Be 
N
T
 

Ju
rl
uj
ee
 

t
g
 

Or
ia
r 

Im
a1
35
 

1a
ll

ag
 

sv
ar
ya
 

A
r
a
p
a
r
a
 

a
n
m
w
a
s
ı
y
 

u
s
p
l
ı
u
s
y
o
n
 

22
9 

w
a
ß
u
n
u
g
y
g
 

ha
ua
gs
ıp
la
aa
 

us
g 

21
a 

ua
ga
| 

Sı
ag
un
 

an
ıa
 

m
j
u
 

ko
a 

Bu
np
lo
yi
ng
 

23
9 

27
24

9.
 

21
9 

uv
 

ua
ya
mı
 

a1
gz

 

08
 

4g
uv
an
dg
u 

ng
 

ca
 

gq
ua
dn
g 

21
9 

Pi
l 

vg
 

‘u
ag
ro
am
ad
 

so
js

tl
un

gn
e 

ıl
ı 

9
 

»
B
u
y
r
a
g
u
o
s
 

z
a
m
o
l
y
a
|
 

aG
ja
Ig
 

au
ıa

 
P
a
u
 

an
u 

ıg
vl

 
un
 

gu
n 

u
a
m
m
o
m
d
 

zl
ur

a 
al
 

aG
aı
m 

E
u
 

D
o
n
 

u
a
 

7
8
 

u
 

s
n
u
m
s
i
a
n
m
g
 

20
9g
 

un
u 

q
u
a
 

P
y
p
u
l
w
x
 

'u
ay
 

ay
ly

ua
 

su
ag

a3
 

Sa
g 

A
ı
y
u
g
 

gu
g 

gu
n 

ua
ry
oa
: 

ua
ll
oy
 

ua
y 

73
5 

r
u
 

N
a
g
u
a
B
U
n
D
I
E
K
R
 

12
99
 

2
J
a
r
@
 

gu
g 

a1
q 

's
nu
ng
ız
 

m
n
g
 

Sa
g 

u
r
a
w
a
n
z
l
a
a
g
g
ı
g
-
u
a
l
a
ı
g
 

g
u
n
 

s
y
r
g
v
a
r
g
 

v
a
r
 

g
r
 

21
g 

29
g 

gu
n 

'u
ar
ay
la
ae
 

n?
 

s
d
u
n
g
u
g
 

a
r
g
 

SU
g 

u
g
a
 

‘a
yy

aj
ar

ag
 

an
aı
g 

30
g 

29
g 

's
nu
sı
I@
lo
g 

m
a
g
 

na
ml
 

ae
? 

a
l
 

ua
gu
ng
as
a 

N
a
n
u
v
l
u
g
m
a
g
 

ag
ur
an
ug
 

a
u
 

ag
D 

ay
uu
oz
 

i
z
 

"
w
a
g
u
i
g
t
a
a
s
n
?
 

ag
ıa
g 

um
ıp

l 
ua
ßı
7 

J
u
n
g
u
&
 

93
0.
 

3
9
0
8
 

1
8
 

u
a
a
m
o
g
n
v
 

s
n
w
s
t
a
n
n
g
 

Bu
n 

s
n
u
g
p
l
o
g
 

w
p
l
a
r
.
 

N
o
u
p
l
i
g
u
v
a
r
a
g
 

a
l
l
a
 

ad
 

9
1
1
9
 

u
a
F
U
D
H
Q
 

us
a 

p
Y
U
u
n
?
 

ga
y 

s
n
u
g
i
a
n
n
Q
 

59
30

 
19

77
01

06
9 

J
a
y
u
a
n
j
o
a
n
a
ı
 

2
7
9
 

“d
ap
ls
g 

B
u
n
n
a
g
 

"o
ya
ag
ao
la
a 

s
l
ı
u
m
p
g
r
a
g
 

29
9 

IH
NN
NA
UI
S 

2
 

au
ag
al
ıy
ta
gn
 

a
u
 

0
G
 

ua
ga

ßa
d 

ay
ar

zl
ug

 
»t

ın
z 

|
 

a
l
y
a
d
 

H
a
 

Aa
va

r 
B
u
n
m
u
r
o
g
 

n
a
@
t
a
s
r
o
l
t
a
 

Z
9
2
r
 

e
u
 

U
9
D
I
S
 

Ha
na
u 

um
 

p
a
u
ı
v
y
g
 

a
a
 

B
u
n
ı
g
y
g
 

|
 

ne
 

uu
ag

 
A
o
y
o
p
m
a
 

gu
n 

ap
lı
zı
ıa
d 

21
9 

gI
v 

ar
lp
vı
t 

29
9 

z
u
m
 

29
9 

‘e
nw
me
ra
ng
ng
 

wo
g 

Ya
vj
og
 

o
g
 

/a
yı
m 

|
 

gu
ar
]o
d 

aa
yn
d|
 

G
l
 

wa
yn

jo
na

ıg
 

a
p
h
a
u
x
a
y
y
 

al
aı

q 
gu
g:
 

89
 

u
p
@
|
 

an
ıg
 

mu
ng
 

wa
pv
ın
 

gu
ay
2d
 

ay
un
ds
yp
i 

|
 

Py
an

po
ı 

ıl
ı 

E9
 

an
yv
ao
ng
 

29
9 

af
at
ga
g 

ma
g 

|n
o 

Hr
o 

2
9
)
 

au
ag

ay
p|

ro
a 

ag
al
 

an
zu
ra
jı
y 

29
9g

 
J
r
a
R
 

Sa
ga
l 

a
l
 

|
 

a)
 

‘
A
 

w
a
d
a
t
y
a
n
 

H
u
n
t
y
p
a
n
ı
y
 

B
ı
v
a
r
n
d
 

a
u
 

r
g
 

uv
m 

vg
 

'u
ag
ar
tp
an
 

ne
? 

w
a
d
u
n
g
p
p
S
 

P
u
r
 

‘u
p|

 
|
 

g
g
 

M
a
p
I
@
 

wa
uv

 
In

v 
s
m
u
s
P
l
o
Q
 

2
9
9
.
1
 

su
 

be
ip
re
de
n,
 

di
e 

vo
n 

n
i
t
 

zu
 

un
te
rf
hä
ge
nd
er
 

Be
- 

de
ut
un
g 

if
t.
 

B
u
 

de
n 

no
im
en
di
gf
te
n 

A
n
i
h
a
f
f
u
n
g
e
n
 

sä
hl
en
 

zu
nä
ci
t 

ge
di
eg
en
e 

Be
rg
it
ie
fe
l 

mi
t 

ta
de
ll
of
em
 

Si
d.
 

W
e
r
t
 

zu
 

Ie
ge
n 

if
t 

au
f 

zw
ar
 

Zr
äf
ti
ge
, 

ab
er
 

n
o
 

Bi
eg
fa
me
, 

n
i
t
 

zu
 

we
it
 

oo
ri
pr
in
ge
nd
e 

So
hl
en
, 

©e
- 

zö
ll
iä
uß
fa
pp
en
 

un
d 

s
w
e
d
m
ä
ß
i
g
e
 

Be
na
ge
lu
ng
. 

Bo
r-
 

zü
gl
ih
 

be
wä
hr
t 

Ha
t 

fi
h 

au
f 

me
in
en
 

Fa
rm
we
nd
el
- 

to
ur
en
 

fo
lg
en
de
r 

Be
ih
la
g:
 

an
 

de
n 

Ab
fä
ge
n 

Al
lg
äu
er
 

Gr
if
fe
if
en
, 

an
 

be
n 

So
hl
en
 

Ii
nf
3 

un
d 

r
e
i
 

in
 

Bm
ei
er
gr
up
pe
n 

an
ge
or
dn
et
e 

Du
rd
zu
gn
äg
el
 

(f
iv
e.
 

„
S
h
e
a
n
t
e
n
”
)
,
 

vo
rn
e 

je
 

dr
ei
 

Tr
ie
ou
ni
fr
al
le
n.
 

Ge
- 

mö
hn
li
ch
e 

Sl
üg
el
nä
ge
l,
 

di
e 

ni
ch
t 

ve
rn
ie
te
t 

fi
nd
, 

ve
r-
 

li
er
t 

m
a
n
 

be
i 

de
r 

er
ft
en
 

Ge
le
ge
nh
ei
t.
 

Ha
fe
rl
fc
hu
he
, 

mi
e 

fi
e 

un
ve
rf
tä
nd
li
he
rm
ei
fe
 

n
o
 

m
a
n
d
e
r
 

Be
rg
- 

ft
ei
ge
r 

tr
äg
t,
 

fi
nd
 

na
me
nt
li
h 

im
 

Ge
rö
ll
 

Hä
uf
ig
 

di
e 

n
i
e
r
 

I
N
e
n
e
r
 

1 

»
N
s
H
n
E
S
 

»
o
h
m
a
y
o
n
 

2
9
8
 

z 
o
m
a
g
a
g
 

A
n
v
a
a
n
g
 

an
am
 

al
aj
g 

sv
ar
 

‘u
ny
 

n?
 

gu
ng
 

us
ps
id
li
ag
 

m
a
d
 

uv
 

u
n
g
 

u
n
 

u
a
r
g
ı
 

gu
m 

wa
dv
ay
 

U
a
V
I
S
 

ıı
 

wa
ga
y 

ap
la
va
p}
ı]
 

gu
g 

21
9 

u
a
l
p
a
n
t
ı
y
g
 

w
a
d
u
n
u
g
u
y
s
 

wa
ua
ga
ıp
la
aa
 

24
9 

In
v.
 

‚S
rr
og
zo
ja
s 

g9
 

ı
 

‘u
o@
vı
n 

mn
? 

G
y
m
a
g
 

Su
g 

u
m
 

; 
r
u
n
g
g
 

w
u
g
@
p
t
s
g
 

s
u
m
m
l
u
s
N
v
@
h
u
m
g
 

wa
HI
gu
ag
a]
 

ga
g 

g
u
n
 

„v
ex
of
“ 

21
9g
 

ua
g 

57
V 

uv
m 

u
g
 

In
ıl
aa
 

H
a
@
 

m
a
u
 

va
n 

4
 

au
 

a9
gv
 

w
o
@
y
a
a
s
g
a
s
a
 

nd
 

g
u
m
a
l
n
y
g
 

10
%:
 

ag
 

gu
n 

w
a
y
m
a
a
ı
g
 

ah
pl
yh
@l
vl
 

Hg
 

‘
B
d
 

su
n 

In
vr
og
 

al
 

En
g 

al
la
zz
 

za
g 

ur
 

Ip
rı
 

Bl
h@
io
} 

A
S
 

U
s
ı
g
a
d
 

N
a
 

H
a
n
a
u
 

21
9g
 

R
O
 

m
a
g
 

92
1g
 

J
a
y
a
y
g
 

ya
pı
ay
zu
ıa
 

a
n
y
w
a
a
ı
z
 

an
au
 

al
aı
ss
 

"I
pn
| 

w
a
r
v
p
o
B
 

19
 

gu
n 

70
G 

w
a
u
n
n
a
n
s
d
i
n
n
 

K
l
 

ıı
 

I
G
P
a
@
 

ag
ar
ıd
 

an
aı
 

SU
g 

2g
vI
Q 

wa
ll
ım
ad
 

w
m
a
a
 

ne
 

gi
g 

au
 

au
za
ja
l 

“a
yu
ug
zg
 

w
u
g
ß
r
r
g
 

„B
lu
l@
lo
l”
 

s
v
 

a
v
 

21
9 

wa
rg
ıp
Br
on
aa
d 

an
zv
ra
ng
 

29
9 

m
r
o
g
 

an
sı
t 

au
ja
 

JH
} 

w
a
y
u
p
g
 

u
g
 

yr
ol
ug
 

ox
ad
ün
g 

I
 

F
I
T
:
 

m
ı
9
0
0
g
 

gu
ng
 

o
g
 

)g
 

ı
n
y
D
a
a
4
}
 

7
 

ap
jy
ua
}j
o}
} 

2}
9 

19
qN
 

u
a
s
u
n
,
p
o
n
a
g
 

nSgoaango) 'nSıgvangoy 'nsıpmon 

o
n
.
 

P
a
u
ß
v
y
 

WO
NG
E-
I 

YÖrg 

7 



Left-lop Aligned 

Münchener Ausgabe 
Minden, Mittwoch, 24. Zufi 1935 

inf. ihentandet, Ser tele. an en 
N zen, U ee dar bet en n Wer 119,0 iMiare 
‚Xire q Rune Kive Ki “ ve 1998 

| ande a Se ‚einen Nü dganga bon To kt 
N TOD ORETAIT nur Wenig bon dem all N nen 
Br ang de3 Melt Bund unterfheidet, Der Vergleich 
alt en dem arubeng andel Htaliens und den Ergebniffen 

eltbandels mußte un Bananen Segenmaßnabmen 
führen. Denn nit fie Stalien genilgt es, den Wert 
feines Außenhandels im Rahmen des allgemeinen Melts 
‚bandel3 zu alten umd fi) damit aufrieden aut geben, 
daß aud die anderen großen Känder eine embrnarige 
Einbuße erlitten baben. Dies it besivegen END 
UN ae ttalienife HE und Ausfuhr ao nige 

biel zu Er nterfehtede aufiweifen. Die Eins» 
[ A ja ergab eine Exh böhung bon mehr als Er togent | 

enüber den meiften größeren anderen ändern, 
oöheen end bie Ansfuhe eine neue m te Verringer 

| en 

zung, erfa zen Bat, nämlich 12,8 Pros ent und Font | bedeutend in deren, I CRD) del. au 1 anheren, „großen, 
‚ganbelBböftern ber Welt. gile In ergab fi, da ns Einfuder im den exften. bier. Monaten {m „Set Unis, 
au ben eriten. bier Monaten des Jahres 1934 im allhee 
meinen eine Verminderung erfahren hat, pro ie 
Ausfup in aurildging, und zivar ergeben Eins fube und | due in den lenn bier Monaten ber ge» nannten Jahre folgendes Bild: Einfuhr im Januar 
1935 eine ERUEN! ig don 3,4 Prozent, {m Sebruar 
‚von 1,8 Prozent, im Märg bon 1,2 Prozent, um dann 
im April um 1,7 Prozent zu fteigen und zwar im Mer« 
hältnis zu den. entjpredjenden Monaten des Sadres 1994, 
Das en A80b % Ausfuhr 8 ent Im Veh bon 

togent im Sanıra ‚7 Prozent im Februar, 
| von 14,3 Prozent im Kr ann im Monat U N “eine Teichte SED von 8 Men) ent zu erfahren, 
ttaltenifde Ha sbilana bat in an IN I: Monaten biefes Jabres mit einem, efizit | ionen Lire abaeiclofien, weldes ein ty Den a 
als jenes ber entjpreddenden AN eaNs Di abtes 1 

Sm Sunt wurden ie Stalten Maren tm 
Merte von 681,86 Mill, Lire einge in gegen 

‚552,91 Mil. Lite im Mai diefes Jahres und 
812, 29 Mill, Lire im Iunt des orlairen Die 
Ausfuhr Beicug 468,43 Mill, Lire in id ae, 380,44 

\ bzw. 585,56 Di ill, Lire, Es er IH aljo ein 
inf Ian La Lire 

gegen. 172,47 Mill, Lite im Mat in 276,73 Mitt, 
ne im Sun des Borja tes, Die eJamte Eins 

fuhr im erften Kan jahr 1955 erreichte 
Ihe ie! he von 5802,3 8 Mill. Lire gegen 4079,64 

ite im eier eitraum des Vorjahres 
Sn enüber einer Ge am: A hr von 2421,62 
it, Lite gone en ah He Al ne, 

FR Salbiahr Ein ld era auf oe Fr 
ill. Lite 2 1. re im er en 
2 cl 2 
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Rom, 12. November 
Die italieniihe Regierung Hat ih zu neuen 

duchgreifenden Mahnahmen gegen die Arbeits: 
lofigteit entjhlojien. Nah jehr ausgedehnten 
Beratungen innerhalb der mahgebenden Kons 
Keane der Induftriearbeiter umd der in: 
uftriellen Unternehmer it man zu einer Reihe 

von bedeutfamen Vereinbarungen gelangt, de: 
ten wictigite die Beihräntung der Arbeitszeit 
auf 40 Wogenjtunden it. EL DLTEBUNG ihrer 
MWirkamkeit ift, daß Hinreihende Arbeits: 
gelegenheit vorhanden it, die Induftrie über 
die notwendigen Aufträge und die erforder: 
lihen Mittel Hierfür verfügt. Kerner feten 
die Maknahmen, foweit 9 diefe auf die Be= 
Hräntung der Arbeitszeit Jowie auf die ilber- 
tunden beziehen, eine verfügbare Anzahl ge: 
eigneter Arbeitskräfte voraus, welde in den 
mannigfaltigen Arbeitsgebieten und in den 
verfhiedenartigen Unternehmungen Berweit- 
dung finden fonnen. 

Beihräntung der Arbeitszeit 

Die Betriebe, welde zur Zeit mehr als 
40 Wodenftunden arbeiten, follen joweititg' 
aan die Arbeitszeit He BDA, n, um fid) 
der gelegten Grenze zu nähern. Die nationas 
len Fiberationen And an en feftäuftellen, 
welde Induftriegweige und welche Arbeitsfates 
gorien unter KEN TDeDD ELBE dem Gefichts» 
unkt die Belhräntung der Arbeitszeit zulafs 
Ich Serner haben fie zu enticheiden, a 
weldem Termin die normale wödhentlihe Are 
beitszeit erreiht werden muß. Die neuen Be: 
ftimmungen follen zunädft einmal bis zum 
Fi April 1985 verjuhsweile Anwendung 
inden. 

Nationallafje für Kamilienzufhun 

Nah dem getroffenen Ablommen foll eine 
Kajje (Cassa nazionale di integrazione per 
assegni famigliari) gebildet werden. Gie hat 
den net, das Gehalt derjenigen Arbeiter zu 
vervollftändigen, weldhe eine zahlreihe Yamilie 
haben, und die nunmehr auf Grund des neuen 
Urbeitsgejeges bei _verringerter Arbeitszeit ar- 
beiten. Dieje Kafie wird durh Beiträge der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer finanziert und 
awar in folgender Weile: alle Arbeiter, die 
40 Stunden in der Wohe arbeiten, Haben 
1 Brogent ihres Lohnes an die genannte le 
abzuführen. Die betreffenden ie zahs 
len einen Betrag in gleiher Höhe, Alle Arbei- 
ter, die länger als 40 Mocenjtunden arbeiten, 
zahlen 5 Prozent des Arbeitslohnes für alle 
überjtunden, die über die normale Arbeitszeit 

‘| Hinausgehen. Den gleichen RENT zahlen 
au die betreffenden Arbeitgeber. Die Zah: 

en lin eh en 

win m. 

m ern lae 

De au Tue) ee 7 

daß fie non den MWrbeitgebern 
vom Lohn abgezogen und gleichzeitig mit dem 
eigenen Beitrag der Kalje überwiejen werden. 
Die Aajje wird von Arbeitgebern und Arbeit» 
nehmern mit gleihdem Net verwaltet. Zwilhen 

:|den Konföderationen jind Statuten vereinbart, 
welde die Richtlinien fejtlegen, nad) denen die 
Unterftügungen erfolgen jollen. 

Kur DE ee 

Die,40 sfündige Arbeilswodie in Iialien. 
Maßnahmen gegen die Arbeiisiosigkeii in der Industrie — Abschaffung 

Ucherstiunden — Beschränkung der Frauen- und Kinderarbeit 
Eigener Bericht 

lung der Beiträge jeitens der Arbeiter erjolgt, 

jdiejer Krage immer noch entgegenitehen, 

me 

Alhaffung ber Überjtunden 

Die Überftunden werden abgelhafft, Die Ins 
duftriellen Lönnen jedod) in Ausnahmefällen 
Überjtunden Kane laffen, und zwar mit Nids 
fiht auf den bejonderen Charakter einer Ins 
ae Dabei tjt jedoch) inımer IHNEN) 
dah die Arbeit, weldhe ausgeführt wird, keinen 
dauernden Charakter annehmen darf, 

Für den Fall, dah ilberjtunden geleiftet were 
den, ijt der Arbeitgeber SLIIN-AO davon Mite 
teilung zu machen, und zwar innerhalb 24 Stun: 
den vor Beginn der Arbeit an die auftändige 
lotale Drganijation, Die Organifation der Ars 
beitgeber wird darüber ihrerjeits eine une 
mittelbare Mitteilung an bie maßgebende 
höhere Stelle der Arbeitgeber richten, indem fie 
die Gründe auseinanderjegt, warum fte Leine 
neuen Arbeiter einftellen fann. Sobald die Or» 
anilationen ertennen, daß die Leiftung der 
berjtunden nicht den Nichtlinien RO 

auf denen das DET ae Ablommen beruht, 
werden I: fofort die Ifberjtunden verbieten. Im 
Halle einer Uneinigkeit ift die Entcheibung 
der Infpektion der Korporationen maßgebend, 

Beihränlung ber Frauen: und Kinderarbeit, 

Die nationalen Föberationen haben bie Lage 
bes Arbeitslohnes fir Frauen und Minderjähr 
tige zu prüfen. Es handelt fi) darum, feltzus 
tellen, ob dieje Arbeit mö Hi und notwendig 

MIO IDE Ren BER DIN 

ft und der Mrbeitslohn für rauen und Dus 
gendlihe in Einklang gebracht werben Tann 
mit dem Mrbeitsliohn der Männer. Bei ber 
Beurteilung der Yrauenarbeit ift befonders bie 
phyliihe und piydifhe Schwere der Arbeit in 
Erwägung zu ziehen, da eine ale Ha ause 
Mattel nur dur männliche Arbeitskraft ver: 
richtet werden foll, A Gebiet foll abge» 
guenät werden, auf welhem die Frauen- und 

inderarbeit mit A auf Gefundheit ohne 
weiteres gerechtfertigt ift. 

Bei Leiltungen, die normalermweife durch, weib- 
liche Arbeit ausgeführt werben fünnen, werben 
die nationalen Köderationen zu prüfen haben, 
in welden Fällen ausnahmsweije Erfak dur) 
Männerarbeit jtattfinden Tann. Gin folder Erz 
lag fommt dann. in Betradht, wenn eine 
größere Beihäftigung von Männern dringend 
notwendig eriheint. Sm allgemeinen foll jedoch 
diejer Erjah der Srauenarbeit duch Männers 
arbeit den Charakter der VERF NE 
tragen, damit eine wirtihaftlihe Velaltung der 
Produltion vermieden wird. Man muß er= 
wägen, daß einerfeits die Männerarbeit teurer 
bezahlt wird, andererjeits aber auch unter Im: 
ftänden eine größere Einnahme dur, Männer: 
arbeit erzielt werden: kann. “ 

Der Berjud, der italienischen Regierung, Durch 
die Einführung der Vierzig er die Ur> 
beitslofigfeit zu beihränten, war au Bon in 
anderen Ländern Gegenjtand lebhafter Grörte: 
zungen. Die Erfahrung wird zeigen, ob die 
Richtlinien des neuen Wirtihaits elehes, die 
Schwierigkeiten überwinden, welde der Löjung 
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eigenen Land deden fann. Nun find aber die 
Bedürfnilfe eines Landes und feiner Benölte- 
zung ganz verjchiedener Art. 
Wir werden infolgedejjen zu jcheiden Haben 

zwilden einem Bedarf im engeren und einem 
jolhen in weiterem Ginne. Der Bedarf im enges 
ten Sinne jhließt das ein, was wir zum note 
dürftigen Unterhalt unjerer Bevölkerung und uns 
jerer Bolfswirtjhaft benötigen. Im Interejje 
der wirtichaftlihen Sicherung unjeres Landes 
muß jeine Dedung jihergejtellt wer- 
den Durch das eigene Land, feinen 
Soden und jeine Bodenjhäße Das 
I@lieht nicht aus, dak wir Teile diejes Bedarfs 
in Driwenszeiten auch) aus dem Wusland bezie- 
ben, jofern wir dadurd) die Möglichleit haben, 
one Schädigung unjerer Volkswirtihaft unjere 
Produkte auszuführen und damit unjerer Volfs- 
wirtihaft weitere Möglichkeiten über die Verjor- 
giung.des. eigenen Binnenntarktes zu geben. 

Wir miüjfen aber ebenjo in Zeiten, 
oo wir auf uns jelbit allein anges 
wiejen find, die Möglichteit haben, die- 
len Zeil unferer Einfuhr ducd 
eigene Broduftion zu erjegen D 
Bedarf im weiteren Ginne umfaßt neben diejem, 
jagen wir lebensnotwendigen Bedarf, nod einen 
Boarf, den man mit zujäßlichen Bedarf viel- 
leicht bezeichnen fann. Am finnfälligjten wird das 
an einem Beilpiel aus der Lebenshaltung eines 
Bolksgenoljen tlar. Sein Iebensnotwendiger Be- 
darf it Wohnung, Kleidung und Nahrung. Wir 
greifen den Nahrungsbedarf heraus. Er 
ijt nad) der Lebenshaltung ganz verfchieden zu: 
Tammengejeßt. 

Nad) den Erhebungen des Statiftiichen Reichs: 
amtes jtellten jih die Ausgaben einer Arbeiter- 
haushaltung von 3,6 PRerjonen mit einem Durd)- 
Ihnittsgefamteinfommen von Mart 2271.— im 
Sahr wie folgt: Für Nahrungs- und Genuß: 
mittel 47,9 Brozent, für Wohnung, Heizung und 
Beleuhtung 19,3 Prozent, für Bekleidung und 
Mäjhe 10,4 Prozent, Bei höheren Eintommen 
und höherer durhjchnittlicher Ropfzahl finkt der 
Anteil für Nahrungs und Genußmittel, ebenfo 
der Anteil für Wohnung ujw., während der An- 
teil für Belleidung und Mälhe fteigt. Greifen 
wir nun den Nahrungs- und Genugmittelbedarf 
heraus, der audh bei Einfommen von Mark 
4300.— und mehr in einer Arbeiterhaushaltung 
noch 41,5 Prozent ausmadht, jo ergeben fich fol- 
gende Ausgaben im Duchjchnitt für eine Arbei- 
terhaushaltung: 

Für Mild 10,7 Prozent, Butter 5,4 Prozent, 
Küle 3,3 Prozent, Eier 4,3 Vrozent, Fette 6,2 
Prozent Fleifh 25,2 Prozent, Brot 16,2 Prozent, 
Nührmittel (Teigwaren, Reis, Hüljenfrüchte) 4,2 
Prozent, Kartoffeln 4,9 Brozent, Gemüje 4,1 Bro- 
zent, Objt 4,0 Prozent, Kakao 

Reieanganitiel, und Mari 139.-c el Gerikket- 

mittel d, H. Alkohol und Raudwaren ausgegeben, 
Mit größerem Einkommen verjhiebt fih das Ver- 
hölinis zwilhen Nahrungs- und Genupmitteln. 
Statt 8 Prozent bei einem Einlommen bis Mart 
2500,— beträgt bei einem Einfommen von Mark 
4300.— und mehr der Anteil der Genußmittel an 
den Nahrungsmitteln 11 Brozent. 
Da die Urbeiterhaushaltungen etwa 

die Hälfte aller Haushaltungen ausmachen, der 
Bedarf der anderen zum Teil darüber, zum Teil 
darunter Liegt, jo kann man etwa dieje Zahlen 
als Durhichnitt für den Gefamtverbraud aller 
Haushaltungen anjehen, bejonders im vorliegens 
den Falle, wo wir den notwendigen Bedarf feit- 
ftellen wollen, Wir erzeugen im eigenen Land 
Wild, Butter, Käfe, Eier, Kette, Bleifch, Brot, 
Kartoffeln, Gemilfe, Obft, Nährmittel (mit Aus» 
nahme von Neis), nicht aber Kaffee, Tee und 
SKalao, 

Unfer Sahrasverbrauß an Kaffee 
betrug 3. B. im Sahre 1992: 129738 Tonnen; 
wir führten 1092 ein: 1309336 Tonnen und wir 
führten aus 640 Tonnen, Die entiprehenden Zah- 
len für 1991 find: Verbrauh: 155 623 Tonnen, 
Einfuhr: 156529 Tonnen, Ausfuhr: 996 Tonnen. 
Wir find alfo in unferer Bedarfsdedinig volllom- 
men vom Ausland abhängig. So erwünjdht der 
Genuß von Kaffee aljo aud) jein mag, im Falle 
unjerer Wbipertung vom Wusland werden wit 
auf ihn verzichten, müljen und aud) können, 

Eine Betradtung der Bewegung des Iahresz 
verbraudes je Kopf der Bevölkerung zeigt übris 
gens auch, daß diejer in den lebten Sahren wieder 
im Rüdgang befinolic, ijt. Ahnlich verhält es jid) 
mit Tee, Kakao und Neis, t ; 
Mas Milch betrifft, jo betrug die Nettojahresz 

erzeugung 1931: 306 Liter je Kopf der Bevölkes 
rung. Damit fönnen wir den Bedarf der Gejamt« 
bevölterung deden; Dahingegen deden wir mit 
diejer Produktion nicht den Bedarf an Butter 
und Küfe, Denn wir führten 1932 ein: 69519 
Tonnen Butler und 49900 Tonnen KRüfe, 
während die Ausfuhr nur 217 baw, 1922 Tonnen 
erreichte, Slir diefe Einfuhr mußten etwa 150 

xe 
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Millionen Mark ausgegeben werden. Infolge: 
dejien wird ım SInterejje der S dheritellung der 
Ernährung zu prüfen jein, inwieweit es möglich 
it, dirien zujäßliien Bedarf noch ganz oder teil- 
we je aus der heimijchen Broduftion zu deden, 

Ünnlih Liegen die VWerhältnijje bei 
Eiern. Hier führten wir 1931 und 1932 gegen 
143 000 Tonnen ein, jür die 1931: 169 Millionen, 
1932: 128 Millionen aufgewandt wurden. Und 

wir jehen, da mit Ausnahme von Kartojfeln 
jonft unfere Nahrungsmittel-Bedarfsdedung Heute 
nicht auf eigenen Yüpen jteht. Wir milfen aber 
im SImterejje unjerer Sicherheit dafür Sorge 
tragen, dab dies zum überwiegenden Teil mög- 
lie) ift. ; 

Unmittelbar nach dem Weltkriege war in Ita- 
lien, das durch die Friedenskonferenz; fehr ent 
täufht war, eine ftarfe pazifijtiihe Stimmung 
vorhanden und jo hatte niht nur das italieni- 
Ihe Heer, jondern aud) die italienifhe Marine 
ftart an Interefje verloren. Die Ihwade italies 
nilhe Regierung nahm an diejer Kriegsmüdig- 
feit Anteil und kümmerte fih wenig um Ber« 
bejjerungen auf dem Gebiete des Heeres- und 
Slottenwejens. Erft der Falhismus hat diefen 
beiden Mächten wieder Ordnung und Anfehen 
verjhafit. 
Im Iahre 1922 war die italienijhe Kriegs- 

flotte volllommen veraltet, Aus Sparjamleits- 
gründen wurden jehr wenig PBrobefahrten mit 
Sdiffen oder gar Flottenmanöver unternom« 
men. Und vor allen Dingen fehlte es an einem 
feiten Flottenprogramm, jomoh! was die Aons 
ftruftion neuer Schiffstypen als au ganz be 
fonders was die Aufgaben betrift, weldhe die 
Eee Marine im SKriegsfalle zu Iöjen 
atte, 
Yus Nachläffigkeit und Berftändnislofigkeit 

hatte man nad) dem Kriege auf den Bau großer 
KRampfidiffe verzichtet. Ja, man hatte jogar jene 
Schiffe, die jhon im Bau begriffen waren, wie: 
der abmontiert. Aud; Hatte man feinerzeit bei 
der Konferenz in Walhington den Anjprud; Sta= 
liens auf eine ebenbürtige Flotte Franfreids 
gegenüber nicht geltend gemadt. Erjt der 

Die Neuorganijation der italieniihen Flotte 
war niht ganz leicht. Man mußte auf die ande- 
ten Mächte und auf die mit ihnen getroffenen 
Vereinbarungen jehr viel Rüdfiht nehmen. Yud) 
befanden ji die italieniihen Finanzen, wie Jie 
der Kalhismus überfommen hatte, in jo großer 
Unorbnung, daß man anfangs nur ein bejdhei- 
denes Programm für den Neubau von Schiffen 
aufftellen und durhführen konnte. Eine ideale 
2öfung, die allen Anforderungen des Landes 
Rechnung trug, konnte nit erzielt werden, weil 
die internationalen Bindungen damals ein zu 
großes Hemmnis und die Unkoften viel zu groß 
waren. So jhuf man eine flotte, die gerade 
eben jo groß war, daß fie der italieniihen Na= 
tion einigermaßen Sicherheit und eine ehren- 
volle Stellung im Rahmen der Klottenmächte 
gab. Geographiid, betraditet, it Italien vom Mit- 
telmeer umgeben. Der Schwierigfeit diefer be= 
fonderen Lage kann es auf zweifahen Wege ent- 
gehen. Nämlichentweder durd) eine abjolute 
Slottenüberlegenheit, aber daran kann 
in der Zeit diefer Ihweren Wirtihaftskrije nicht 
gedadht werden. Der andere Weg wäre eine 
geihidte Bündnispolitif, Wenn man aber Ver: 
biindete Haben will, muß man auch bündnisfähig 
fein. Und jo mußte jih Stalien bemühen, einen 
genen Grad von Macht zu erwerben, um ein 
ündnis mit ihm wünjdenswert erjheinen zu 

lajjen. Deshalb war das Programm von Mujjo- 
lini darauf gerichtet, eine Flotte zu bauen, die 
den anderen Nationen feine Freundihaft als 
erjtrebenswert, feine Keindjchaft aber als gefähr- 
lich ericheinen Tiep, - 

Vorläufig ift ja das Mittelmeer für die große 
Bolitit und für die Weltjtrategie no ein ent= 
iheidendes Zentrum. Später wird wohl einmal 
der Gtille Diean diefe Rolle übernehmen. Aber 
aud dann wird das Mittelmeer nod 
immer ein Kampfpla bleiben und aud) 
als Verkehrsitraße eine erhebliche Wichtigkeit be= 
figen. Aus alledem ergibt ji, dag Stalien bei 
einem allgemeinen Wölterfonflitt eine große 
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wenn wir die Lifte weiter verfolgen, jo werden 
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| 
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Unjere Agrarpolitift geht daher 
urhaus rihtige Wege, wenn fie in 
roßzügiger MWeife verjucht, der Landwirtihaft 
u helfen, um ihr die Möglichkeit zu geben, für 
njere Sicherheit Sorge ;u tragen, Denn im 
alle einer Abihliekung müllen wir dieje Men- 
en wertgehendt jelbjt erzeugen Zünnen. Dieje 
infubr, wie fie bisher erfolgte, können wir uns 
ur geitatten, jolange wir die Möglichkeit haben, 
hne Schädigung unjerer heimilhen Landwirts 
haft dafür unferer Ausfuhrinduftrie Möglichkei- 
en zu geben GSimd wir aber nicht in der Lage, 
m Sale der Fülle diefe Mengen aus dem eine: 
en Lande zu deden, jo ift es erforderlich), vet 

zeitig Vorjorge zu treffen für eine Sinderung 
s bisherigen Zuftandes. Reis, Kaffee, Tee und 

ee Aufgabe auf dem Mittelmeer zw er: 
üllen hat. 
Das Mittelmeer hat für Italien nicht 

kur eine militäriihe, fondern aud) 
inegrokewirtjhaftliheBedeutung. 
Berden dod) durch das Mittelmeer diefem Lande 
ide die widhtigen Lieferungen zugeleitet, die es 
richt nur für den Kampf, jondern aud) für feinen 
Lebensunterhalt braudht. Die Nohftoffe, die es 
fir feine Induftrie benötigt, Getreide, Vetro- 
bum und Kohle miüffen eine lange Gtrede hin- 
dırch das Mittelmeer befahren. Als einzige der 
Grokmädte berührt Italien nicht unmittelbar 
be großen Ozeane, 
Die drei wichtigften Häfen des Mittelmeeres 

fd nicht in jeinem Befik und auferdem find 
‚enine der bedeutendjten Flottenftükpuntte in 
dr Hand von fremdmädhten, welde die Schiff. 
ftrtslinien der italieniihen lotte von ihren 
Säfen an bis zur Mündung ın die großen Ojeane 
Introllieren können. So entiteht für die italie- 
nie Marine die Krage, wie fih eine folde 
lwierige Lage verbejjern Täßt. 
Im Falle eines allgemeinen Konfliktes fann 

niz eine Bündnispolitif Italien die Be- 
dingungen fihern, die es zu günftigen Kanıpfe 
verhältniffen braucht. Uber darüber hinaus muß 
di, Marine in ihrer ganzen Einrichtung jelber 
di Ausführung eines Programms fihern, das 
af die notwendigjten Bedürfnijje des Landes 
Kiefiht nimmt. So muR etwa die Marine nad) 
Vigtihkeit die Verbindung mit Aleinafien und 
si kom Schwarzen Meere fihern, da fich bort 

hältnijje nur irgendwie gejtatten, in die Dyeane 
den Kriegsichauplaf zu er- 

Roten Meere jtehen Ita= 

‚Rüftenftreifen und ausgezeihnete Häfen Hat. 
Diefe mannigfaltigen PBrobleme zu erfüllen, bes 
Narf Italien einer jtarken flotte, die aus den 
erihiedenen notwendigen Einheiten zulammenz 

jeßt ijt. Diefe Verjhiedenheit bezieht jih auf 

bröße, Typ und Qualität, 
Die notwendige Grundlage für die Kriegs: 

narine einer Großmaht it das Linien- 
IHiff. Die Einwände, die man in neuerer 

jeit gegen diejen Schiffstyp gemadt Hat, dah 
« nämlich eine zu geringe Bewegungsfreiheit 
kfiße, können nicht als ftihhaltig gelten. Wenn 

ah die Linienjchiffe Dur) die Torpedos der 
Interjfeeboote jowie durd fejte und treibende 

Ninen jehr bedroht jind, jo behalten fie Doc) 
ine unerjeßbare Funktion und beitimmen 
Jen ganzen Charatter einer $lot- 
tienmadt, 
-Stalien ift zur Zeit nit in der Lage, eine 
irope Hochleeflotte Herauitellen, obwohl eine 
olhe unbedingt notwendig ift. Wegen allau gro= 
Roten muß die Errihtung diejer Flotte auf 

e Zukunft wohl verijchoben werden. Die weni- 
en Großfampfihiife, die Italien bejitt, jind 

ihrer ganzen Ausrüftung durd) moderne Kon- 
ki me längit überholt. Da man jedod) nicht 
eis, welde internationalen Abmadjungen auf 
er jür 1935 anberaumten Flottenfonferenz ges 
toffen werden, hat es aud) feinen Sinn, große 
usgaben für die Heritellung von Linienjdiffen 
‚machen. Sind erjt bejtimmte Abmahungen ges 

toifen, jo wird Stalien in der Lage fein, jeinem 
angel an Linienidifien abzuhelfen. 

leiftungejähig? 

Ve rer ne 

Am Benger:Zrifot:Braunbemd bleiben Sie 

auch nach ausgiebigem Marjch auf der Höhe. 

Es läßt: die Haut atmen... der pordie Zrifot . 

fangt den Schweiß auf. Sie fühlen fih auch 

nach großen Anftrengungen noch friich und \ 
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Kakao gehören zum zuläglichen Bedarf, den wir 
uns leilten lönnen, jolange wir die Möglichkeit 
haben, ihn einzuführen gegen Ausfuhr heimi- 
iher PBrodukte, 

Diefes Beijpiel jollte uns im Kleinen zeigen,, 
was nun im Großen erforderlich it. Das bes 
dinge naturgemäß eingehende ülberlegungen, 
denn jowohl die Pflege des beimiichen Marktes 
ganz befonders mit Nüdjiht auf die Möglichkeit 
einer weitgehenden, ausreidenden 
Selbftverjorgung als aud die Pilege unse 
jerer Nusfuhr mit Rüdjicht auf große Teile un- 
jerer heimijcden zum Teil jehr jtark auf die Aus» 
fuhr angewiejenen Induftrie fi® in Einklang zu 
bringen. In weiteren Wrtileln jollen diefe Fra- 
gen im einzelnen behandelt werden, 

Die italienische Marine 
(Unterdejfen Hat fih, wie wir hören, Muljo- 

ini entihloffen, die Italien nod, zujtehenden 
70000 Tonnen Linienfhiffsraum auf Kiel zu 
legen, und it anjcheinend zunädjft der Bau eines 
Shladtihiffes als Gegenftüd zur „Dunferque“ 
Frankreichs beichlojjen wordeh.) 

Alle diefe Gründe Haben die itafieniihe Re 
gierung veranlaht, ein vorläufiges Slot 
tenbauprogramm auszuführen, um wenig» 
fkens die widhtigften Ziele der Nüftennerteidi» 
gung zu erreihen. Die Schiffseinheit, die hier- 
für ganz bejonders in Frage fommt, ift der 
Kreuzer mit 100004, für deffen Bau Die 
Verträge von Walhington freien Spielraum ge 
lajlen haben, Deshalb Hat Italien liebe 1 
Kreuzer. diefer Ginheit gebaut, die Jomwohl 
im Mittelmeer als aud; auf irgendeinem ander 
ren Meere gute Dienfte Leiften können, Die brei 
erften ber Gerie find ihrem Typus nah bie 
Ihnellften der Welt, aber nur jehr leicht 
geihüßt, Die vier anderen find etwas Tanpjamer, 
aber beijer gepangert und gehören zu ben 
beiten Schiffsformen, die auf diefem 
Gebiete beftehen. 

Diefe fieben Kreuzer find der Stolz det italie- 
niihen Marine, Gie haben die Aufgabe, den 
ialienifhen Überjechandbel und Transport zu 
Hüßen und im Kriegsfalle Angriffe gegen 
Transporte der Gegner zu übernehmen, Aud) 
find fie wegen ihrer großen Schnelligleit und 
ihrer jtarfen Wusrüftung jehr wohl geeignet, 
Handftreihe und fühne Ausfälle auszuführen, 

Der Typus der leihten Kreuzer {it für 

Bis ställentige Sbotte wlellciige nad, Zus klen 
tiltiiher. Es jind das Schijfe von 5500 t Gehalt, 
die eine große Schnelligkeit befigen. Einige von 
ihnen haben den Rekord von 42 Meilen in der 
Stunde aufgeitellt. Sie find gut bewafinet und 
ge/hüst, jo dap jie die Beihiegung gleihwertiger 
SHhiffe, und audh die Kernihüjfe größerer 
Gefetseinheiten nicht zu fürchten Haben. 

Der Eypus der leihten Yufflärungs- 
Ihiffe (esploratore leggero) und der Ge- 
leitjhiffe (conduttori di flottiglia) ijt in 
der italieniihen Marine in 12 Einheiten 

-vertreten, welde die Namen jener mittels 
alterlihen Entdeder ferner Länder tragen, die 
die Wege zu fernen Dgeanen den anderen Vol. 
fern erichlojjen Haben. Dieje Einheiten mit ihren 
1650 t Gehalt und einer Stundengejhwindigteit 
von 41 Knoten können im Mittelmeer vorziglicd) 
mandvrieren. Sie fünnen aber auch entfernte 
Meere aufiuhen, wie jih das in dem Harten 
Minter 1930/31 gezeigt hat, als jie den Ogean« 
fliegern von Balbo im Ullantiihen Ozean Beiz 
ftand und Hilfe gewährten, 

12 Torpe&woboote (siluranti) von mitt: 
lerer Größe und einer Gejhwindigfeit von etwa 
40 Knoten werden aud in einem modernen 
Krieg ihre Bedeutung bewahren. Die Zahl diefer 

Einheiten, die Stalien bejißt, it augeniheinlich 
volltommen unzureichend, zumal, wenn man bes 
denkt, dab Stalien nicht in der Lage it, große 
Kriegsidiite zu Halten und deshalb in dem 
Reichtum taktiiher Kombination einen Erjaß 
juden muß. 

Nicht jehr zahlreich aber gut jind die italieni- 
ihen Unterjeeboote. Gie find von mittlerer Größe 
und von ausgezeichneter Qualität. Dieje italie- 
niihen Unterjeeboote haben mit den Unterjeer 

booten aller anderen LänderdenKefordhine 
fihtlih Des Tiefganges gejhlagen. 

Das ijt augenjheinlicd, ein großer Vorteil im 

Falle eines Krieges, aber dieje Yühigteit jo 

tief zu tauchen, beweilt aud) die Güte des Mate: 

tials und die Keftigfeit und Zuverläjjigteit in 
der Konjtruftion diejes jo außerordentlich wid 

tigen Kriegsmittels der Marine. 

N 
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Die neuzeitlichen Kampfmittel 5. 
im Blickfeld des 5.A.-Mannes 

Von Fritz Winkler (2. Fortsetzung) 

Deutfhe 30,5:.3entimeter-Banzeriprenggranaten 

mit Nidel- oder Chromjtahlpanzer zerjälugen 
nod) 40 Zentimeter ftarfe Panzerplatten engliiher 
Shlahtihiffe. Bei diejen Gejhoflen/tuht die wirk- 
jame Sprengladung im hinteren Teil, entzündet 
durd, einen Werzögerungszünder. Zu diejer unge 

heueren Duchichlagstrajt der jHweren Granaten 
tritt die gewaltige Splitterwirfung der meilten 
Artilleriegeigofje. Man berecjnet die Granatiplit- 
ter der Keldfanone mit 550, der 10=-Zentimeter: 
Kanone mit 1000, der 15-Zentimeter-Ranone und 
Haubite mit 2500, des 21>-Zentimeter-Mörjers 
mit 5500 Stüd. 

Zwangsläufig entjteht darum die Frage, wie | 

eine jolhe Zerteigwirtung entjtehen kann. Um fie 

PORUENTERNBERNGERERIDE DER NULL ELELR ENTE 

‚u beantworten, müjjen wir uns dem Shieh= und 
Sprengpulver zuwenden. Während die Erplojions- 
geihwindigfeit des Schwarzpulvers, jenem Ge: 
menge aus Salpeter, Schwefel und Kohle, nur 
ANA jene haträgr, murdo, hieje, Gejrhminnigleit- 

dur) das meuzeitlihe Trinitrofolug! auf 6500 
Meter in ber Gelunde gefteigert, So kommt es, 
daf zum Beispiel die Splitter einer jhweren geld» 
aubiggranate mit etwa 2000 m/sek eine Geiten- 
treuung von 250 Meter entwideln und außer: 
em 20 Meter nad) rlidwärts wirken, 

Bag ee A Be Ende 
wihtigfte Sprengftoff einfad Herzuftellen, jehr be= 
tändig und an Ye en Man ewinnt den 
Grundftoff Toluol aus dem Steinfohlenteer und 
verjeßt ıhn in drei Urbeitsgängen mit Schwefel: 
"und Galpeterfäure, Nicht verwechleln darf man 
biefes Sprengpulver mit Dem Schiekpulver, dem 
Treibmittel der Gefchoffe. Auch hier ne das alte 
preugiihe Militärpulver aus 74 Teilen Salpe- 
ter, 16 Teilen Holzkohle und 10 Teilen Schwe- 
[sl jeit Sahrzehnten von der Schiehwolle (Ni- 
tozellulofe) und jpäter von dem Nitrogigzerins 
ulver verdrängt worden, Die Grundftoffe die: 
5 Scießpulvers find Baumwolle, Salpeter» und | 

Schweres italienifhes 

Schwefelfäure bzw, noh Nitroglyzerin. Di 
Behandlung mit Ather Ar At % NY vn 
Shiehwolfe gegen euchtigkeit gejchüßt, durch 
einen Graphitüberzug des Nitroglyzerinpulver. 

Schließlich fei noh der Sprengwirfung 
der Brandgranaten und Shraps 
wells gedacht. Erftere veripriken einen Feuer: 
tegen von Benzin, Natrium, Phosphor oder 
Thernit (jener, berüchtigten Brandbombenfül: 
lung), lettere Hartbleitugeln oder Stahliplitter 
250—1600 Kugeln). Ihermit it eine Milchung 

aus Eijenogyd und Aluminiumpulver. Bei der 
Erplofion entzieht das Aluminiumpulver dem 
Eifenogyd den. Sanerftoff und verwandelt es fo 

$ranzöfifhes Riefenferngefhüs fhleudert 30:cm-Gefhoffe 80 km weit 

(12/474 z.b.V. der Standarte 474) | 

in einen glühend flüjligen Eilenbrei, der durd) | 
Zufag ‚von Natrium aud nod) zum SHerums | 

iprigen gebradt werden kann. Verjud): Ent» 

aünde ein Teil Aluminium: Pulver und ‚Drei 

Teile friih geglühtes Eijenozyd mit einem 

Magnejiumband! 

5. Ahnlihe Wirfung wie Granaten und Mi: 

nen erzeugen auf Sprengbomben und 

Torpedos. Nah einer Überliht von Sher: 

man gelten folgende Zahlen und Ergebnilje: 

Bombengewiht 46 Kg. — 135 Na. — 500 Ag. — 900 Ne. 

QSurKmelfer des Sprengtr. 36m 6 m 9 m 12 m 

Tiefe des Ghrengtrihtert® 1,8 m 18m 22m 42m 
30 m dö m Gefährdete Zone 90 m 120 m 

Sonftige Wirkung: Verwüftung eines 
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tleinen bzw. eines großen Gebäudes bzw. eine: 
ganzen Häujerblodes. 900 kg Bomben durdy |’ 

[lagen 3 m Beton. Nah anderen Angaber; 
ringen bereits 100 kg Bomben in 4,4 m 

inner N,ARım Bofnn nder. DARM Eileiiheingder 
0,04 m Stahl ein. Gegen Ihwere Bombenvolk 
treffer wird es nur ın Einzelfällen Schuß geben 
fönnen, es darf aber nie auf die Gplittere.i. 
dedung verzichtet werden. Man berechnet die 
Splitterzahl der leihten Bomben auf 6—1200 | 
Dee und ihre Wirkjamkeit auf etwa 200 m im 
meteis. 
NRihten fi die Spliszbonben gegen febende 

Ziele, jo beiteht die Aufgabe der jdhweren 
Minenbomben im Zeritören der Bauten aller 
Urt. Deshalb verfügen fie über große Labunz 
gen und Verzögerungszünder. Da lektere Die 
zplojion erit nah Stunden hervorrufen Löns 

nen, jind fie bejonders gefährlih. Mander Niht- 
fenner glaubt, einen „Blindgänger“ vor jid zu 
Beten und fallt diefem jpäter unvermutet zum 

pfer. 
Dak die Sprengladungen der Sprengbomben 

jo groß find, erklärt fih aus den heipnderen 
Verhältnijfen im Vergleihh zu den ÖGranaten. 

Mafhinengewehr 

Infolge des Abihules aus Geihükrohren 
müjjen die Granaten bedeutend Itärfere Mände 
erhalten. So entipricht wohl das Gewicht einer 
500:kg-Bombe etwa dem von vier 2iscm: 
Mörfergranaten, enthält aber die gleiche Spreng- 
ladung wie 25 Stüd diejer Geicoiie. Entwit: 
telte ihon die deutjhe Mörjergranate an der 
sront des Weltkrieges eine gewaltige Spreng: 
tait, jo muß eine jolhe Bombe erjt recht ver: 

nichtend wirken. Als die größten Ungeheuer 
neugzeitliher Minenbomben find die amerika: 
nilden „diving bombs“ von 1950 kg Gewidt 
mit einer STE von 900 kg Trinitros 
toluol, einer Länge von dil cm und einem Durchs 
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 minen jind bis 20 Ztr. 

‚ jtogenden Schiffen oft 
- tödlihe Wunden, wie 

I die Torpedos es tun. 
' Melde Gewalt die 100 

 entwideln fann, zeigt 
der Untergang des 

“| englijchen Shladtidif- 
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mejfer von 60 cm att: 
aulprehen. Aud das 
lärlite Schladtichiff 
muß ihnen erliegen. 

6. Zulegt jei noch 
der ungeheueren 
Sprengwirfung 
der See und Erd» 
minen gedadt. Sees 

Ihwere Eifentonnen 
mit 2—6 Ztr. Spreng= 
ladung. Sie reißen ans 

kg jhwere Sprengla= 
dung eines Torpedos 

fes „Tiger“, auf 6000 
Meter Entfernung 

tödlich getroffen. Die 
- Zahl der Schiffe, die im Weltkriege den Seeminen 
aum Opfer fiel, ijt durchaus nicht unbedeutend, 

Mander jtolze Schifisname fteht auf biejer 

Lifte. Bejondere Berühmtheit erlangten Die 

Fahrten des deutihen Hilfskreugers „Wolf“, der 

in 450tägiger Bahrt jeine Seeminen jelbjt vor 

den Häfen Afrikas, Indiens und Yuftraliens 
auslegte und dadurch rund 120000 Tonnen 

HD Schiffsraum zeritörte oder bejcjä- 

igte. Die Zündung war meiltens eine jogen, 

Bleilappenzündung. Stößst ein Schiff an, Aer-, 

briht ein Gäureglas. Die Säure erzeugt in 

“einem Element elektriihen Strom, der dann bie 

eigentlihe Zündung bejorgt (Glühzünder). 

Bei den Erdminen fanden neben dem 
Glühzünder noch) Sprengfapjeln, chemijche und 

medaniihe Zeitzünder Verwendung. Bevor: 

PPRSREESPERDSEREN, ug 
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Englifher Morris-Martel „Zwei-Mann-Tank” 

Minenwerfer zu einer Urt Infahteriegefhüh. 
Auch die Gefhiige jelbjt erlebten technifd neus | 
artige Schießgerüfte, Bereits vor 1900 waren 
zur einfaden Näderlafette die Bodlafette und 
das Gorkel- und Bettungsgeihlit getreten, 1902 
folgte die Wandlafette (an NRohrrildklauf, im 
Kriege gewannen die Eilenbahn« und Cifens 
bahnbettungsgefchlige an Vedeutung, und nad) 
dem Kriege entitanden neu die Gpreiplafette 
und die Raupen oder Gelbilfahrlafette. Über 
bejondere Schiehgerüfte verfügen aud bie 
Küftengejchüße. 

Die Bodlafette it nad) 1850 burd) Hl: 
bau eines eifernen Bodes von etwa BU Jenti- 
meter Höhe eingeführt worden, um über yöhere 
Dedungen [hiegen zu tönnen, Wanplafette für 

Rohrrüdlauf befigen gegenwärtig nod) die meis 

‚1 U IE 

Italienifhes leichtes Felögefhüts in Stellung 

zugte Sprengmittel waren Dynamit, Bikrins 
| jäure und jlüjjige Luft. Von den Tret- und 
Tanftminen unteriheiden ji) die Quetid- und 
Trihterminen. Lebtere haben Trichter bis 
130 m Durchmejjer gerijjen und ganze Berg: 
gipfel abgehoben (Monte Bajubio, Mite Cimone, 

ol di Sana mit den KRaijerfägern u. a. m.) 
Der Mte Bajubio wurde 4. ®. von 50000 kg 

Sprengitoff zerrilien. 

E. Erhöhte Beweglichkeit, Geländegängigteit 

und dal. m. 

Mir jepliegen hier alles das ein, was Die 
MWendigteit erhöht, alfo aud) die Taud= 
gejhwindigfeitder Unterjeeboote, 
die Steigleiftung und Sahıt- 
gejhwindigteit der Klugzeuge. Die 

Bedeutung diefer Eigenjhaften liegt darin, dap 
die betreffenden Kriegsmittel im Angriff oder 
bei der Abwehr überrafhend und überlegen zur 
Mirkung fommen. 

1. Deshalb erhielten die Majchinengewehre, 
Dinenwerfer und Geihüße zwedentipredhende 

Shiegerülte (Lafetten), darum unterjheiden 
ih die Lafetten der Majhinengewehre im Ins 

fanteriefampf (Schlitten, Dreifüße) wejentli) 

von denen zur Klugabwehr und denen im %lug= 
zeug, die nad) der Höhe und nad) der Geite 

ganz anders jhwenten müllen. Beate die Bil- 

der auf Seite 42/43 in der „Soldatenfibel“ 

u. a. m.! Die hödjte Beweglichkeit bejigen die 
engliihen Biders-Gemwehre für die Klug: 

zeugbeobadhter infolge eines Drehfranges 

Don 360 Grad mit Höhenihwenkvorrichtung, 

fie fünnen deshalb nad allen Seiten Ihießen. 

Nuh die Minenwerfer der Nad: 

triegszeit jind viel bewegliher geworden, 

fie erjegten ihre eijerne Bettungslafette (Eijen= 

platte) dur) eine Rüderlafette, die Steil- und 

Slahfeuer ermöglicht. So wurden die leiäten 

. Mie die GSpreizlafette in der | ein 
f}) 

ten eld- und jankeittlente efhüße, doch) bes 
Ban die Spreizlafette mit ir großen Geis 
enrichtfeld und der größeren Rohrerhöhung jid) 

bei den leichten Gejhüsgen überall durdaujegen 

Das neue amerifanijhe 7ö-Zentis 
meter-Einheitsgeihüß fann aus Dies 
jem Grunde zur Tant- und aud zur Yluge 
abwehr Verwendung finden und 25 Schuß in 
der Minute Teilten, und die franzöltihe. Bezeid- 
nun „Ranonen-Haubite“ für Das neue 
85-Mtillimeter-Gefhüg it ebenfalls treffend. 

Seitentichtfeld von 360 Grad ermöglicht, it 
dies au bei den Eijenbahn-Bettungsgeihügen 
der Fall. Ihr Name bejagt, daß dieje Gejhüge 
vom Eijenbahnwagen und außerdem von orts= 
feiten Schwenfbahnbettungen aus jhieen fön= 
nen. Gelbitfahrlafetten ftellen eine Verbindung 
von Gejhüß und Sahrzeng dar, das Fahrgejtell 
bildet gleichzeitig die Gejhüßlafette. Krantreid), 
Amerika und England verwenden joldje Ge= 
ihüße als Feuerihug der vorgehenden Tanks 
und Sturmtruppen. 
Bevorzugt werden Näder-Naupenfahrs: 

zeuge, die auf der Straße ihre Räder, im Ge= 
lände ihre Raupen benugen. Yud) an Diejen 
Beilpielen erkennen wir, wie das Ausland in 
der Zeit der einjeitigen deutjhen Abrüjtung 
weitergerüjtet hat. Was find dagegen unjere we= 
nigen Seldgejhüge, und von der deutihen 
Gamer Artillerie it überhaupt nidhts mehr 
übrig als unjer „Ranonefenjtolz“, dabei gewejen 
zu fein! 

2. Mer die Entwidlung im Ausland verfolgt, 
erfennt, dag im allgemeinen die Pferde nur 
nodh die leidten Gejhüße ziehen 
müljjen, Haubigen und Mörjer werden von 
Söhleppern gezogen, die meilten Ylats find 
Kraftwagengejhüße, und das [hwere Ylahjfeuer 

fährt auf der Eijenbahn bzw. mit Kraftzug. 
<Hluß folgt.) 
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Die Stellung von Heer und Miliz in Italien 
_ Die Frage der Eingliederung der fa- 
IHiftilden Miliz in die Heeres- 
fräfte des Staates hat verihiedene Pha- 
len durchlaufen. Die margebenden militäriihen 
Stellen in Italien Haben immer wieder erwo- 
gen, in welder Weile die Miliz unter Berüd- 
ihtigung ihres beionderen Charakters fid) wohl 
am beiten der bewaffneten Madht einfügen 
könnte, Es fam darauf an, eine Löjung zu fine 
den, die das jtehende Heer mit der Miliz au 
einer wirkungsvollen Einheit zufammenjdlieit. 
Ein bemerfenswerter Schritt für den endgül- 

tigen Ausgleich zwiihen Miliz und Heer ilt durd) 
die Formierungder Shwarzhemdene 
bataillone erzielt worden. Diefe jollen nicht 
nur eine vorübergehende JZujammenfallung mili: 
täriiher Kräfte jein, jondern ihnen wird viel- 
mehr allgemein ein dauernder Charakter zuer: 
fannt. Die Schwarzhemdenbataillone jollen im 
Drganismus des fämpfenden Heeres eine wid) 
tige Gtellung gewinnen, und darüber hinaus 
fönnen ihnen aud) no militärifche Sonderauf: 
gaben zugeteilt werden. 

Seder Divijion find ein oder zwei Schwarze 
hemdenbataillone augewiejen. Ihre vorherr: 
ihende Aufgabe ift es, die Funktion eines 
Sturmtrupps auszuüben. Bei diejer 
Urt der Verwendung erfüllen fie die Funktion, 
die im Meftlriege die „Arditi“ der Italiener 
und die Gturmbataillone der deutihen Urmee 
eusübten, Auch it ihre Tätigleit der der Bere 
jaglieri ähnlich, die ebenfalls Sturmtruppen find 

‚md in den Ghnelldivijionen Verwendung fin: 
den, eine Verwendung, die gegebenenfalls auch 
IE die Schwarzhemdenbataillone in Betradht 
äme. 
Aber damit ift ihre Aufgabe keineswegs er 

Ihöpft. Cs fünnen fi, auf Grund bejonderer tat: 
tiiher Verhältnifje, die nicht ohne Schwierig: 
feit vorher genau beftimmt werden können, nod) 
ganz andere Möglichleiten ihrer Verwendung 
ergeben. Nur foviel ilt gewiß, daß ihre Verwen: 
dung durchaus im Geift der Dffenjive 
erfolgen joll, in der, ja die ganze Armee ihre 
Ausbildung und Erziehung erföhrt, und der für 
fie nody erhöhte oenung gewinnt. 

Bei den Manövern und Übungen des verganges 
nen Sahres jind die Schwarzhemdenbataiffone in 
Italien in weiten Umfang in Tätigkeit gejtellt 
worden. Auch in diefem Sahre wird die Frage 
ihrer Verwendung im Rahmen der Mehrmadt 
wieder von neuem überprüft. Hinreichend Ges 
IEReneit hierfür gaben die Gebirgsmanöver 
und die militärijihen Übungen auf dem Hügel: 
land von Tostana und Emilia. Bald nad Ub- 
ihluß der Manöver follen die neuen Beltim- 
mungen über die Organifation der Schwarz: 
hemdenbataillone befanntgegeben werden. über 
dieje wird au) neuerdings jehr viel diskutiert. 

. Die italienijhe Militärzeitung „Le Forze Urs 
mate“ vertritt die Auffajjung, daß alle Diele Er: 
örterungen mit den nr bevorjtehenden Entichei- 
dungen ein für alle Male aufhören werden. Sie 
macht den Standpunftt geltend, dak die son der 
Höheren Autorität beicloijenen Beftimmungen 
dann fünftighin mit jhweigender und ubjoluter 
Dilziplin Anwendung finden werden. Es erhebt 
dh aber die Krage, ob wirklich auf Grund diejer 
eltimmungen das Organifationse, Bewaffnungs- 

„und Verwendungsproblem endgültig geiöft it. 
Das ilt wohl kaum anzunehmen, weil die Ver- 
hältnifje auf militäriihem Gebiete jet wie früher 
jo liegen, daß erit die Praxis, die immer wieder 
von neuem jid) bejtätigen muß, jo etwas wie eine 
endgültige Löjung ergeben Tann, 

Die Hauptihwierigkeit in den heutigen milis 
täriichen Einrichtungen befteht ja gerade in dem 
Gegenfat zwiihen der notwendigen Feltigkeit ges 
ebener VBorihriften und der darauf beruhenden 
Dilziplin und anderfeits der en forte 
gejegten Knoalluig an neue Erfahrungen, jowie 
auch an die Ergebnijfe und Einfichten, die aus 
den gemachten Erfahrungen gezogen werden. 
Man kann deshalb feine abjolute Feitigkeit 

in den militäriihen Beltimmungen erreichen. 
Es ijt nur notwendig, dic Kontinuität zwilchen 
den verjhiedenen Methoden au fihern, um ein 
hbarmonijdes Verhältnis zwilden 
dem Geijt der Truppe und den milie 
tärijhen Grundjätßen herauftellen. Und 
gerade das ijt es, was, die falchiltilhe Wegies 
tung immer wieder auf Ichnellftem Wege zu er: 
reihen fudt. 

Es gibt nod) einen anderen Gegenjaß, der in 
der Natur der heutigen militäriihen Einrice 
tungen liegt. Man kann ihn vielleicht als den 
Gegenfat zwiihen dem allgemein vollsmäßigen 
Charakter der modernen Heere und der Ten: 
denz zur Bejonderheit, Auswahl und Austefe 
formulieren, der immer wieder fi) geltend 
macht, Der allgemein volfsmäßige Charakter 
Sroch fi) auf Grund der allgemeinen Dienjt- 
pflicht, It doch das Heer bis zu einem geile 
len Grade mit der bewaffneten Nation identifc,. 
Aber anderjeits ift die differenzierende Tene 

denz bejtehen geblieben und muß aud) notwene 
dig bejtehen bleiben, jenes Beftreben, das den 
Rorpsgeift und die Befonberpeit 
betont und dadurd) einen vornehmen Wetteifer 
wilchen den verfhiedenen Truppengattungen 
DEENGEcuTE Diefe roblene, welhe nicht nur 
tein le Urt find, fondern aud in ihrem 
geiltigen Gehalt und Charakter verftanden fein 
wollen, bejtehen in allen Heeren der Welt, 
Mas Italien betrifft, fo hat die lung 

der nationalen Miliz ein neues militäriihes 
Element hervorgebracht, Diefe neue nal 
Kor hat ihre bejonderen Möglichkeiten, Die 
‚Trudtbar gemant werden können. Gie birgt 
aber aud unvermeidlihe Komplikationen in 
lich, fofern die Miliz ihrer Herkunft nad) pos 
litiiher Natur ift, und deshalb als Shuß- 
heer der Revolution erhalten bleiben 
off, anderfeits aber die Anficht bejteht. fie mit 
ihrer ganzen Kraft in das rein militärische 
Gebiet zu überführen. Golf fie doch den 
Infanteriedivifionen des italienifhen Heeres 
er Erhöhung ihrer Gefehtsftärke die Schwarze 
emdenbataillone liefern, 
Daneben hat die Miliz no eine Reihe ander 

zer militärifcher Aufgaben zu erfüllen. Ich nenne 
hier nur die Yufgabe der Fliegerab- 
wehr und des pubes jowie die 
vor- und nahmilitäriide Erzie- 
aaa g. Hier find die Obliegenheiten und die 
ufgaben der in eindeutig neh Da= 

gegen bleibt die Verwendung der Schwarzhem- 
denbatailfone als fämpfende Einheiten ERNE 
Nur joviel it gewiß, dap fie. jowohl im Gtel- 
Tungstrieg wie aud im Bewegungsftieg im Nah: 
men der, Divijionen als Sturmtrupps eingejekt 
werden jollen. 
Die Verwendung der Chwarzhemdenbatailfone 

berührt au die Srage, ob der AZufunftstrieg 
mehr ein Bewegungsfrieg oder ein Gtellungskrieg 
jein wird. Der mi Tfärifäe Geijt, ganz bejonbers 
in Italien, erjefnt den Bewegungsfrieg, da nur 
in einem jolhen die ilberlegenheit der Yührung 
ih geltend maden und eine rajhe Entjheidung 

herbeigeführt werden kann, Andererjeits beftcht 
die Befürchtung, dab bei dem heutigen Charats 
ter der Rampfmittel der Krieg inmmer wieder, ° 
gen bei längerer Dauer, zu einem Stellungs: 
tieg wird, Deshalb muß die Vorbereitung md 
Nusbildung der Truppe dd mil aud der Mies 
liz in einer Meile erfolgen, die beiden Formen 
der Rampfhandlung genügt. 

In einer erjten Epodhe ihrer Verwendung wurz 
ven die Schwarzhemdenbataillone als eine Ans 
griffseinheit betrachtet, welche das Rome 
mando der Divijion in Nejerve halten wollte, um 
‚ie im geeigneten Moment einzujeßen, Neuere 
dings hat man daran gedacht, Die Schwarzhems 
denbataillone in Gruppen einguteilen, indem 
man jeder Gruppe ein oder zwei Kompanien 
Ihwerer Mafhinengewehre jowie aucd VBegleit 
gelbe und Miinenwerfer zuwies. Dadurd) 
wurde ihre Kampflraft derart gehoben, dal eine 
lolhe Gruppen zum mindeften Der eines Ins 
bel nentes gleihwertig 
ft, wenn auch nicht an Zahl, jo doch nach "der 
Stärke der Rampfmittel, 

Bon befonderem Interefje find die Anreguns: 
gen, die neuerdings der Konfttlder Miliz, © i oe 
vanni Martini, liber die Verwendung der 
Schwarzhemdenbataillone gegeben hat. Er macht 
den Vorjchlag, fie von der Divifion zu trennen 
und aus ihnen Mandveriergruppen mit Defons 
derer tattifher Verwendung zu bilden. Diefe 
Gruppen follen die Kompfaräblung einleiten 
und ben nnakill der großen Heialeliehen Hour 
resverbände vorbereiten, So fott etwa u) einer 
heftigen Kampfaltion, die von den Gehwarzr 
emdenbataillonen an irgendeinem Punkt ber 
ront BOLcIS worden Äft, eine intafte Divifton 

desfelben Sampfabfchnittes eingejeßt werben, 
die nad) einer jolhen Vorbereitung einen bes 
SZ NOWERET tfolg ilber den Gegner erzielen 

nnte, 
erner macht der genannte Uutor den Bor: 

chlag, den EHER DIL NEN eine Des 
ondere Yusbildung flr Sämpfein 

‚Wälder eNahtgohedte zuge: nundfieNahtgeohedhte zuge 
ben. Könnte dod) die fa aiftitce si, vielleicht 
eeignet fein, mehr oder weniger zahlreiche 
Gene Inpen jet befondere Yufgaben vorzubes 

reiten, die fähig find, relativ erbfändine Kampfes 
DOLL RE, auszuflihten. ibt es Doc milie 
tärifche Wufgaben von nrohet Wichtigkeit, zu 
denen ein hohes N von GSelbjtändigleit wie 
Wagemut gehört, und bie 1 aus Nusnahme- 
verhältniffen ergeben. Der gel benft bes 
jonders an den Kleinkrieg, der bisher in der 
Hauptjace ohne bejondere Schulung fajt inftinf: 
tin geführt wurde, und der ein gang anderes 
Niveau erreichen könnte, wenn die DENE die 
hierfür verwendet werben, eine a en 
echnifhe Schulung erhalten. Die Wirkjamkeit 
von Truppeneinheiten, die in diefer Weije auss 
gebildet werden, könnte fi nicht nur auf hei- 
matlihem Gebiete, fondern aud in Feindesland 
entfalten; : 

Dieje wenigen, das ganze Problem nicht er- 
ihöpfenden Hinweife mögen genügen, um zu 
eigen, wie mannigfaltig die Gefihtspunkte der 
erwendung peziell der Schwarzhembdenbatail- 

Ione find. ALS und Generaltom: 
mando ber Miliz arbeiten in volllommenem 
Einvernehmen an der Löfung aller derjenigen 
Fragen zufammen, die darauf hinzielen, in der 
militärifhen Worbereitung alle verfügbaren 
Kräjte zur Landesverteidigung nußbar zu 
maden, 

rt 
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der Hileniigen Hafenjtadt Coromel über den 
nur wenig jhwäheren Verband des engliihen 
Admirals Cradad den Sieg davontrug, konnte 
er, vom deutjhen Nahrihtendienit jhwer erreid)- 
bar, faum überjehen, welden empfindlichen Schla 
er dem Gegner verjeßt Hatte. Der Totale-Berluft 
zweier älterer Panzerfreuzer („Good Hope“ und 
„Nonmouth“) mit ihren todesmutigen Befatune 
gen (etwa 1500 Köpfe) war für England gewiß 
augerjt jchmerzlich, angejidhts jeiner zahlenmäßis 
gen maritimen Überlegenheit aber tragbar, 
Biel jhwerer wog die blifartig aller Welt 

otfenbar werdende, von den deutiden Muslands- 
freugern drohende Gefahr, der das Injelreid in 
leinen Iebenswichtigen und friegsnotwendigen 
überfeeiihen Verbindungen jih ausgejett Ph, 
Den Kampf um jolde Verbindungen nennt man, 
joweit es ji dabei um einzelne, meilt leichtere 
Streitkräfte, gelegentlih) aud) um Kreuzervere 
bände handelt, „Rreugerfrieg“ oder, da in 

BES 

beurteilen find, jtanden im Suli/Auguft IYL4 die 
ftärfiten deutichen Aus dsträfte unter eins 
heitliher Kührung im wejentlichen Teil 
des Stillen Ozeans, eben das Kreuzergejhwader, 
Träger einer ruhmreichen Berannchtgele Schon 
die Lleine preufiihe Marine Hatte 1859—62 ein 
Geihwader zum Abjchlug von Freundichaftss und 
Handelsverträgen nad) Iapan, China und Siam 
entjandt. 

Unter wechjelnden Namen waren Kreuzervers 
bände an Erwerb und Verteidigung unjerer Kos 
lonien von den erjten Slaggenhijlungen 1884 in 
Afrika und der Güdfee an immer wieder beteis 
ligt; nit minder am Schuß deutiher Kultur: 
und Wirtihaftsbelange in allen Meeren. Aber 
gift feit den Iahre 1884 unterhielten wir im 
Sernen Often einen ftändigen Verband, Die 
„Rreugerdivifion“. 
‚Unter Ydmiralvon Diederids nahm 
fte im November 1897 das Land um die Kiaut- 

der Geeihiffahrt ja in erjter Linie der feindliche 
Seehande getrojjen werden joll, „HQandels-= 
frieg“, 

Es ijt aljo die lojere Korm des Geefrieges, wie 
fie jih in den Kämpfen Englands mit Spanien, 
Holland und Sranfreicd) im 17., 18. und 19. Sahr- 
Hundert entwidelt hat, die im Weltfriege zu gro- 
Ber Wirkung fam und aud) in der Zufunjt für 
Ariegjührende wie Neutrale von weitiragender 
Bedeutung jein wird. Seder Boltsgenojje follte 
daher wenigjtens die großen Grundlinien fennen, 
auf denen der Kreuzerfrieg jich abjpielt, und da 
wir gerade in die 20 jähr, Erinnerungszeit zweier 
Höhepunkte diejer Kampfart treten, der Gee- 
hladten bei Coronel' und den Falk 
Iandinjeln, fo fei aus eigener Er- 
ns furz gejildert, melde Rolle das Ge= 
Kwader des Grafen von Spee vom Kriegsbeginn 

r Muirnn Mansmhar 1014 HAiarkai H 

ei 2 

8.1.5. „Emden” vernichtet im Hafen von Pulo P 

er = 

inang den ruffifhyen Kreuzer „Shemtfhug” 

Hou-Buht (an der Wurzel der Shantung-Halb- 
IE ür Deutihland in Bejiß. 3 zum Kriege 
entitand hier der (nur gegen nn in e 
befeftigte) Hafen von Tjingtau, ein Umjchlag- 
plag lan Handels von zuleßt 
a Leijtungsfähigeit. Wir nannten ihn gern 
unjere „aweite Heimat“, denn Hier rüjte 
fen wir unjere Schiffe Je neuer Sahırt, Mn fan- 
den die Bejagungen Erholung von anjtrengen- 
dem Dienjt. Uls jtändiger Stüßpunft in einem 
Geefriege eignete Tjingtau 19 weniger, da feine 
Verbindung mit dem freien Ozean zu lang und 
daher jtrategijd bedroht war. 

Der um die Jahrhundertwende in Gang fom- 
mende Wettlauf der Nationen um den oftajiati- 
[Ben Markt mate die Verjtärfung der Kreuger- 
ivilion zum „Rreuzergeijhwader“ nötig. Rapi- 
tänleutnant Graf GSpee erhielt als 

Deutfchye Kreuzer au 

An, den SEND egen die fanatiihe frems 
denfeindliche Sekte, Gelaners an der Eroberung 
der Talusfzorts und dem Seo auf Beling, 
waren die Schiffe und Landungstorps des (ine 
wilden weiter a) Kreuzergefchwaders 
ervorragend Beteiligt; in der Sicherung und 

Yusihiffung des Oftafiatifhen Erpeditionstorps 
auf der hayen TakusNeede (faft 20.000 Freis 
willige der Armee mit 5000 Pferden und 60 Ges 
Ihügen auf etwa 20 Dampfern) fiel ihnen eine 
le PR gewaltige e zit. 

re 
si 4 M\ 

’jt Ph et fir E 

Dizeadmiral Graf dv. Spee 
‚ Chef des Oftafiatifhen Areuzergefhwaders 1912-1914 

Befallen In der $alklandfhlaht am 8, Dezember 1914 

Die Niederwerfung des Eingeborenen » Yufz 
ftandes auf der Karolinen-Infel Bonapel 1910/11 
unterbrad noch einmal die friedliche Tätigleit, 
ehe vem Verband die allerernftejte Uufgabe ge: 
ltellt wurde: Kreuzerkrieg auf den Ogeanen, bar 
jeder Unterjtügung aus der Heimatl Belannt 

# 
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Left-lop Aligned 

vg: 1s1 a Presiucizau urn iv. ax gan 

del Tea corso Indipendenza, (‘ 

MRU 
EEE . Orammanga al “Tantra” N 

Grande tolla al Cantero mercoledi ‚sora, | 
3. serata straordinaria a banefici 0 Gr 

anlmario Antonjano di corso Dante, Molla | 
varia, ma dislinta, anche di mol Be . 

n sono”soliti frequentare i locali del Ju 
Y6, e che dimostra come il 'popolo ni 

ese’BiInteressi alle cose huone e 
prenda a cuore ij lavori di com- 

ento del bel Santuario di 8. Antonio, 
bellissima film che illustra ‚oltre )' 
inergau, l’ormai ben noto “Viag-| 
la Passione » della celebre rap- 4 
azione del Drumma sacro, di c i 1M 
il III Gentenario, anche Nr a 
della Germania, da Be lino a 

!h, da Dresda alla Selva Nora tutta|” 
A di neve, ha avulo anche a ‚Chia-|" 
mo giä a Genova, il piü Ausin- |” 
Successo, Almeno morale e eultu-| 
ima aaa Broierione, d EL nr 
 Palchi greuil 

m 
i 
dı 

ti 3 Iron G 
5 0,.tedes fange applau 1 
gu iuse Io aeg Me, La) 

Blore atlesa era 

eipali, lasciando in molti o aguzzand, il 
desiderio di vedere in realtä la cel abre | 
« Passione » ch» si ripete steabja nn a 

“I mente ansehen, ‚per la ricorrenza ce) 
naria. Yr 

Ai; OnERAuNEBGAU 2) 
- az mesnmanke mann mE, 

Right-Bottorn Aligned 



Left-lop Aligned 

ee 1x Sl | 

o per la visita cl | 
= a dene a ei 

:sia recitata Een i nn 
ix a ai 1 ie a PB 

dei ea ai pit eiligenti.. 
A chiusura della S. ya il Vescovols 

lascia perricordo alla necessitä di prati-] C 
2 RER 

Right-Bottorn Alignec 



Left-lop Aligned 

Centered 

NEL IL GENTENARIO DEL CELEBRE SPETTACOLO- 
DELLA PASSIONE DI N. $. GESU' ERISTO 

| 1634 - 1934 

GITA A OBERAMMERGAU 
con escursione a MÖONACO (Baviera) 

rganizzata sotto gliauspicide a, SANTO, 

% Santuario S.-Antonio = CHIAVARI 

19.25 Agosto 
Primo Gruppo” - Quote L. 350 III. Classe — L. 450 II. Classe 

Secondo Gruppo - Quote L. 500 Ill. Classe — L. 600 II. Classe 

Non occorre il Passaporto individuale 
ielaete! alla Direzione del. F eriodico, 

re. 

een een 

» 

EC. En. VIE. 2 ENG 

Right-Bottom Aligne«l 



Left-lop Aligned 

Centered 

u ' gt 

SANTUARIO S. ANTONIO SERATA STRAORDIN
ARIA 

SORSOJDANTE Pro Santuario Antoniano = CHIAVARI ——— A — 

la 5. V. & invitsta alla serata straordinario che si svolgers MERCOLEDI 11 corr, 
alla ore 21 precise nel Cine - Teatro CANTERO in Piazza XX Settembre 

OBERAMMERGAU 
Berlino, Dresda, Bayreuth, La Selva Nera 

passeronno sullo schermo in suggestive visioni che presenteranno allo sguordo ciö che di 
meglio la natura, l'arte e la civiltö hanno largito alla Nozione Tedesco, 

La, pellicolo. prepsrata con squisito senso d’arte, & sonora e parlota in Italiano, 
La proiezione sard preceduta da un breve commento del Sig. H. J. Böttcher. 

Chiavori, li 6 Luglio 1934 - XII, 

I Superiore 
EN P. G. UBERTI 

. INSRESSO: Oblazione a Beneficio dei lavo:i del Santuario„ E | 150458 

Right-Bottorn Aligned 
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 DieVerwirklidund des 
{ 

: } 

korporafiven Wirischafissysiems 
"Von Hans-Soachim Böttcher, Italien 

In Italien find nunmehr die erftien aht Kor- 
porationen ein ante KRorporatio- 
nen der Tertilindujttie, per Wahsjabrifation, 
der DObjt- und Gemüjelultur, der SITE 
des Vieh: und Wildbeitandes Jomwie des .sijc- 
anges, die Korporation des Weinbaues, des 
übenbaues und des Auders und die Rorpora= 

tion des Sorftbaues und der Holzjabritation. 

Mir geben Hier einige Ausführungen über 
die eritgenannte Korporation, welhe die 
famte Zertilinduftrie umfaßt, Dieje Korporation 
hat ihren Sit in Rom und ift dem KRotrpora- 
tionsminifterium angegliedert. Der Rat diejer 
Korporation jet fih zufammen aus dem PBrü- 
ee und 58 Mitgliedern, Diefe 58 Mitglie- 
er verteilen fih in folgender Weife auf Die 

nerjchtedenen Jozialen Sormen, Kahgebiete und 
Berufe, Die mit der Kategorie der Tertilindus 
frie aufammenhängen: 

R 

“ 

nehmer 

afhiltiihe Partei 
aumwollinduftrie 

MWollproduttion 
Mollinduftrie 
Seidenraupeninduftrte 
Maulbeerbaumtultur 

Sndujtrie der Nayem 
Tertilinduftrie der Seth 
anf und Flahstultur | 
einen n. Hanfinduftrk 

Suteinduftrie 
Füärberei nnd, Dem ber 
Gewebe  , 

Induftrie. der. verfrhteder) 
nen Tertilmaren 
ER mit Wolle nd 

eide 
Sachverftändiger der 
Landwirtihaft 

Sahverjtändiger , der 
Chemie 
rien der 

Induftrie 
Vertreter der Künfte 
Handwerk 
Irorkenanlagen 

In der Zahl der Vertreter der Arbeitgeber 
find inbegriffen 3 Vertreter der Gejhäftslei- 
tung, von denen einer für die Landwirtihaft, 

“. muB KMeanmmne LI N 

HuHm mm a > DIDI BODDHEADER CH 2 

‚ einer für Die Indultrie und einer für den Hans 
del bejtimmt ift, 

Die Tertilindufttie HM einer der wichtigften 
Zweige der italieniihen Produftion, der neuters 
dings .im- Aufblühen und in fteigender Ent- 
widlung. begriffen .ijt. In der nanzen Entfals 
tung ihres Broduktionsprogejles |pielen verihie- 
dene nicht indujtrielle Kaltoren mit hinein, 
welche bei der Bildung diejer Rorporation mit 
berüdjichtigt werden müjlen. Denn nerade das 
war ja der Wille und der Gedanke 
Muflolintis, Dap jede Rategorieein 
in ji Beth tellherer Organismus 
des Wirtfhaftsledbens jein folf, in 
dent alles das vertreten ijt, mas für die Bildung 
ihrer Vrodufte Bedeutung befitt. : 

Gemiß ift diefe Rategorie in eriter Linie in- 
dultrieller Natur, aber für die ganze Genejis 
ihrer Produkte hat aud) die Qandwirtihaft eine 
erheblihe Bedeutung und jo müjlen in dem Rat 
diefer Korporation au notwendig Vertreter 
derjenigen landwirtihaftlihen Produktion vor- 
N jein, weldhe für die Veriifinduitzie von 

ichtigteit ift. Deswegen ilt in dem Nat der 
ZTertillorporation unter anderem aud die Moll: 
produftion und die Maufbeerbaumtultur mit 
vertreten. So reihen ji aljo in diejer neu 
gebildeten Kategorie Induftrie und Landwirte 
Haft die Hand. Es war ein großer Irrtum, ans 
sunchmen, dab zwiihen. Induftrie und Land- 
wirtihaft ein gegenjäklides Verhältnis jei, jo 
Dah,. wie man jrüher geglaubt hat, jede Nation 
vor der Entiheidung and, ob fie ihrem Cha 
ratter nah Ngraritaat oder Induftrieftaat wmer- 
den wollte, Italien ijt ohne Zweifel überwies 
gend Agrarjtaat, aber die ISndujtrie hat jich im- 
mer mebr entwidelt und es fommt für die Bex 

lebung der Wirtihaft. alles darauf an, daB, 
dieje beiden Grundsweige des gen, 
Wirtihaftslebens zur Einheit und friedlien 
Zulammenarbeit geführt werden. Das Ger 
Deihendereinen Broduftion vit mit 
dem Gedeihen der anderen Produk 
tion aufdasengiteverbunden 
Berner war es ein.Orundgedante, des, italie- 

niihen Sührers, daß die Wirtihaft nicht mehr 
ein volltommen unabhängiges Leben - führen 
dürfe, das Tediglih auf Eigenuß und Eigenge- 
winn gerichtet ift. Vielmehr Hat die Wirtihaft 
dem Gejamtwohl der Nation zu dienen und ‚Dess 
halb muß jie der Auffiht des Staates unter- 
‚Itellt werden. Das ijt der Grund, weshalb dieje 
Rorporation mit ihrem Gik in Rom dem Kot- 

‚| porationsminifterium angegliedert it. Während ' 
in dem u alieiiden. Sölfem die Wirtihaft 
no zelativ jelbitändig war, unterliegt jte in 
ve forporativen Epoche. in weit höherem Make 

| 

Aufidt und Führung Des Staates. 
Das treibende Motiv der Renolution, melde | 

Stalien durhgemadt hat, liegt in der Bildung 
der falhiltiihen Partei. Die faihiltiihe PBartet 
ift der eigentlihe Träger der italieniihen Re= 
volution und foll es aud nad) wie vor bleiben. 
In ihr findet der nationale und jozialge. Ge= 
dante des neuen”Stäliens jeinen entiheidenden 
Ausdrud und fie ift die Waffe und das, Werk: 
zeug, auf weldes 19 Muffolini bei der Neubil- 
dung jeines Staates ftüßt. Ihr gehört fein Iın- 
bedingtes Vertrauen. Deshalb find in dem Rat: 
der Tertilforporation auc) drei Mitglieder der 
falhiltiihen Partei zu finden, welde dazu bei- 
tragen follen, diejen Wirtichaftszweig im Geift 
und Sinn ihres Führers zu Tenten: ; 

In der fondifaliitiihen Epohe waren Arbeit- 
ber und Arbeitnehmer in verihiedenen Syns 
ifaten voneinander getrennt. Es gab Gyndi- 

fate der Arbeitgeber und jolhe der- Arbeitneh- 
mer. Bei der Bildung der Proportionen tritt‘ 
deutlich hervor, dag in ihnen Die beiden 
Hauptfattoren der BRroduftion zu 
emeinjfamer Mitarbeit berufen 
Ban und in enger Verbindung für das Gedeihen 
der Wirtihaft zu wirken Haben. Und fo fieht 
man denn in der Tertilforporation, daß hier in 
ihrem Rat Arbeitgeber und Arbeitnehmer in 
gleiher Zahl als Vertretung vorhanden find, 
9 daß weder von einem Ilberwiegen des Eins 
ujjes der Arbeitgeber, noch umgekehrt der Ar- 

beitnehmer die Rede jein fann.. 
Induftrie und Landwirtihaft: find ! die: hei- 

den Faktoren der Wirtihaft, welde für die 
Bildung und Heritellung des %ertigproduftes 
der Tertilindujtrie von entjheidender Bedeus 
tung find. Aber mit. der Heritellung des Pros: 
dultes ijt diefer Wirtihaftsprogeg noh nicht 
vollendet, es fommt- vor allen Dingen nun 
darauf an, daß das Produkt in richtiger ne 
auf den Markt fommt und Hinteihenden Ab= 
ja findet. Dafür ift der. Handel maßgebend 
und jo bemerkt man, dag auch der Handel in 
der Vertretung der Tertilforporation mit jeds 
Stimmen vertreten ift. Diejes Selanmenzir 
fen von Induftrie, Landwirtihaft und Handel 
it für die Bildung aller Kategorien harak- 
teriftiim.. } 

Die Tertilinduftrie berührt fih in der Ent- 
faltung ihrer Brodufte au mit “anderen 
Zweigen der MWirtihaft und mit anderen Ber 
zufen. In ihr muß aud eine Verbindung 
zwilhen Induftrie _ und Handwerk Hergeitellt 
werden, da au das Handwerk an der Her=- 
tellung der ertigwaren Anteil Hat. So ijt 
aud diejes ©e 
Rat der Rorporation zu finden. 

Endlih ift noh zu bemerken, daß diefer In- 
Auftriesweig zu jeinem Gedeihen aud noch der 
Unterjtigung der Wijjenihaft und der KRunit 
bedarf: der Millenihaft eiwa zur Hebung der 
landwirtihaftligen "Produktion, auf welde die 
Tertifindufttie angemiejen ‚it. - Denfen wir 
etwa an die Hebung der Maulbeerbaumtultur 
mit deren Gedeihen, die Seidenraupenzudt fi 
verbimdet. Aber auh der indujtrielle Proze 
jelber bedarf der’ Unterjtüßung der MWiffen- 
ihajk. So ilt die Chemie für diejen Induftrie= 
zweig jehr wichtig und notwendig. Und fchließ- 
Ih aud die Runft, fofern das Gefallen an 
der Ware von dem guten Gejihmad Bei der Art 
ihrer SHerjtellung von ausihlaggebender Bes 

I deutung ilt. DA; a 
A Tue 

7 

werbe mit zwei Vertretern im! 
> ar) 
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Die Verwirklidtung ds 

korporafiven Wirischafissysiems: 
Von Hans-Joachim Böttcher, Italien 

Sn Italien find nunmehr die erften adit Kot 
porationen eingerichtet, nämlich die Rorporatios 
nen der Tertilinduftrie, der Wahsfabrikation, 
der Objt« und Gemülelultur, der Ölerzeugung,, 
des Vieh: und Wildbeitandes fowie des 
fanges, die Korporation des 
Rübenbaues und des ‚Ro 
tion des Sorjtbaues und der Holzjabrifation. 

tjche 

Mir geben hier einige Ausführungen über, 
die erjtgenannte Korporation, weldhe die ge=' 
famte Tertilinduftrie umfaßt. Dieje Rorporation. 
hat ihren Sit in Nom und ift dem Korporas 
tionsminifterium angegliedert. Der Rat diejer 
Korporation fett fih zufammen aus dem PBrü- 
EEE und 58 Mitgliedern, Du: 58 Mitplie- 
er verteilen fih im folgender Weife auf die 

verjichiedenen jozialen yormen, achnebiete: und. 
Berufe, die mit der Kategorie an Fertifindus 
ferie zufammenhängen: = > 
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einbaues, Des 
uders und die Korporas 

lebung der Wirtfhaft, alles darauf an, dah 
diefe beiden Grundzweige des italienischen 
Mirtihaftslebens zur Einheit und friedlichen 
Zufammenarbeit geführt werden. Das Ger 
dDeihendereinen Produktion tiitmit 
dem Gedeihen deranderen Produk 
tion anfdasengfteverbunden. 
‚Ferner war es ein Örundgedante, des’ italie- 

nilden Führers, daß die Wirtihaft nicht mehr 
ein volltommen unabhängiges Leben führen 
dürfe, das Tediglih) auf Eigenuß und INEHIEER 
winn gerichtet ift. Vielmehr hat die MWirtihaft 
dem Gejamtwohl der Nation zu dienen und ‚dDes« 
halb muß fie der Auffiht des Staates unter: 
‚tellt werden. Das ift der Grund DD diefe 
KRorporation mit ihrem Sit in Rom dem Kot 
GESEHEN NLSHILE angegliedert fit. N 
n dem fyndi a! en Syftem die Wirtidaft 
no relativ felbjtändig war, unterliegt fie in 
der forporativen Epoche: in weit höherem Mahe 
der Auffiht und Führung des Staates. | 
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Mussolinis zweite Stadtgründung im Gebiet der früheren Pontinischen 

Anfang Auguft Hat Muflolini in dem Gebiet 
der Bontiniihen Sümpfe, das fid, immer mehr 
dur) den zähen Willen der Menjcen, die es be- 
arbeiten, in fruchtbaren Boden verwandelt, den 
Grundjtein der zweiten Gemeinde „Sabaus 
dien“ gelegt. Und diejes tleine den 
erhielt diejen Namen zu Ehren des italienil 

Sabaudien 
Von Hanshoahim Böätther, Stalien 

tiff nahm und mit allen Mitteln der modernen 
Zehnit und mit dem Aufwand großer Arbeits- 
fräfte diejes öde Sumpfland wieder bewohnbar 
machte. Umd diejes fein Werk ift fait vollendet. 
Über die Beftedelung von Sabaudien Hat der 
Duce folgende Anordnungen getroffen: 

en! „Die Kamilien der Bauern fjollen bei ihrer 

Königtums. Die erfte Gemeinde „Littoria“ it 
bereits bewohnt. Ihre Heinen |hmuden Häufer 
leuten im Sonnenliht als Zeugen menjhlidhen 
KRingens und Kämpfens um eine neue Scholle. 
Der Grunditein der zweiten ift gelegt, und wenn 
die dritte, die aut tinnerung an die früheren 

_ Siümpfe „‚Bontinia“ ar werden joll, er 
ftanden it, wird ein 
vergeblich verfuht wurde, vollendet ein. 

Die neue Stadt „Sabaudien“ it nidt im 
Sinne einer modernen Großjtadt gebadt, lie joll 
vielmehr mit NRedht eine Tändlihe Ge- 
meinde bleiben, als Ausdrud der Geele jener 
Menjhen, die dort eine neue Erde fid) errungen 
haben. Kleine einfahe Landhäufer, durchzogen 
don geradlinigen Gtraßen, jhlicht, aber praftilch, 
modern und 5 efenil gebaut, entjprecden im 
Stil und Rhntbmus em Geijt ihrer Bewohner. 
Auf einem Gebiet, in dem fi nod) vor wenis 

gen Sahren nur [Hwer Begangbare Pjade befan- 
en, welde die einzelnet Hütten einfamer Hirten 

verbandenı, die dort ihr mn ärmlides und 
durd) Krankheit bedrohtes Leben frifteten, ijt jet 
die jreudige Sewenit ‚gejunder bäuerliher Ar= 
beit zu bemerfen. Es Handelt fi Hier um einen 
Boden, der [don früher einmal fultiviert war 
und dann aus Mangel an Pflege zu einem 
‚Sumpfgebiet wurde. Diejer Boden war einjt von 
den Bolstern bewohnt, jenen Harten und 
friegeriihen Bolfe, gegen das die Römer zwei 
Sahrdunderte Iang fämpften. Sahrtaufende Tag 
er in Öde und Verlajienheit, bis danıı der Duce 
as große Wert der Bonifica integrale in An- 

ert, das Sahrtaufende! m 

Die ersten Bauern von Sabaudien 

Ankunft in dem urbar gemadhten Gebiet alles 
bereitfinden : das Haus, die landwirtichafts 
lichen Geräte, das Vieh, 39 will, daß die neue 
Hausfrau neben dem Herd die Girei holalyach« 
tel vorJinbet, um das euer anmadhen zu 
fünnen.‘ e 

Und der Wunfc des Duce ift vollzogen worden, 
Die Yamilien — ihre Häupter miljen Yronts 
tampfer gewefen fein — find aus den Linderreichs 
ten auserwählt worden. Wenigftens vier 
Rinder Bun Ile vorhanden fein, um 
die Sul: zu haben, angenommen zu werben. 
Die Durdichnittszahl der ae auserlejenen %a- 
milien beläuft jid) jogar auf elf Köpfe. Ulle dieje 
amilien find voll Hoffnung auf ein neues Les 
en. Wenn fie anfommen in Littoria, wird ihnen 

je nad) Kinderzahl ein größeres oder Eleineres 
Stüd Land zugewiejen, und unter den Willfoms 
mentufen der |don anjäjligen Roloniften nehmen 
fie dann ihre Scholle in Belit, die für fie ein 
neues Qeben bedeutet. 

Und wieviel Überlieferung, Sage und Ges» 
ihichte verbindet fi mit den Rontinifcen 
Sümpfen! Mitten im Bufhwald fah man dort 
früher weite Lihtungen mit feltfamen Bäumen, 
und unter ihnen jtehende, grünjdillernde af» 
fer. Sie jhienen oenealiäk Bupillen zu fein, 
und die wenigen Einwohner gliden bleidhen 
Schatten, welde vor Fieber zitterten, Gie Hatten 
nur zwei Möglichkeiten, entweder zu fliehen oder 
u fterben. Sm Hintergrund erhebt fi ein hoher, 
Itfaner Berg. Es ijt der Berg mit den Grotten 
er Eirce. Diejes Land it Das Reid der 

Sümpfe 

Dort weilte Odyfieus, 
ener überlegene Se dem .es gelang, die Zaue 
erin zu belegen. Und Hinter dem Berg der 

Circe und Hinter Terracina eröffnet fi ein, 
anderer Zauber des Mleeres und der Erde: der! 
Golfvon Gaeta. Von hier fuhr Neneas ab, 
um zu der Mindung des Tibers zu gelangen. 
Und wie viele Kaifer, Könige, Propheten und 
Heilige find auf jener gesahen ia Appia, 
die grenzenlos zu fein Iceistt, dahergejchritten ? 
Mer kann diefe Erde fehen, ohne fih nicht an 
große Gejchehniffe zu erinnern? 

Sn diefe Einöden der len RR, 
wird jett die neue Jugend Staliens zurücdkehren, 
und die alten Zeiten heinen das 1 e, neue Ges 
treide zu durwehen, Es. ift belannt, wie BL 
den Zeiten Sulius Gäfars bis zu uns heute ime 
mer wieder der DeHuc) geran: wurde, die Ponz 
tinifhen Sümpfe fruchtbar zu mahen, und bes 
onders muß man dabei an das großartige Wert 
es Bhle Pius VL denfen. Aber ein neuer 

und jtärlerer Wille war notwendig, um ein jo 
großes Unternehmen zum Ziele zu führen, um 
fachende Städte dort entftehen Mu lalfen, wo früs 

N er diefe Orte befucht, her Destliendete war. | 
ergriffen, wenn er an wird von EAN DEKUUR 

die Vergangenheit dentt, denn ftehende Waller 
zu befeitigen, Wälder ausjurotten, das läft fi 
wohl machen, aber wie war es möglich, das grohe 
Gewicht der Sahrhunderte Behiehmen? Mie 
konnte die Zauberin Circe endgültig befiegt 
werden? Und da erinnert man fi) an alte Hele’ 

dengefänge, an Nitter, welche ausgefandt wurr’ 
den, um ven Zauder in dem Neidhe der Tgaliderit 
zu Defiegen! 

So fann man Jagen: den Zauber ber Were 
HIER zu beitenen, auch wenn man feine 
hönheit kennt, Die Weisheit der Er» 

fahrung aufanmeln und augleider 
Zeit ih an fühnen neuen Werten 
zu erfreuen, ift eine Tugend, burd) 
welhemanden Grundzunodhgrößes 
ren Dingen legt. 

Zauberin Circe 

ee genen ru 

Mussolini legt den Grundstein zu ee lanı 
’ =) 
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der 
Sektionen, 

ivelde 
die Aufgabe haben, 

die 
bejondere 

F
o
r
m
 

jeder 
wirtichaftliger 

Tätige 

feit 
zu 

bewahren 
und 

ihre 
eigentümlichen 

Inte 
e
N
i
 

terejien 
zu 

[hüßen. 
Dieje 

Sektionen 
arbeiten 

im 

Umkreis 
der 

Weiten 
Torporativen 

Bujamnten- 
ı
D
 

rafungeit, 
; 

R
n
 

D
a
g
e
g
e
n
 

f
i
n
d
 

die 
T
o
r
p
o
r
a
t
i
d
e
n
 

B
e
n
 

L
M
 

S
E
 

K
o
m
m
i
t
e
e
s
 

die 
V
e
r
t
r
e
t
u
n
g
 
b
o
n
a
l
s
 

l
e
n
 

W
w
i
r
t
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h
a
f
t
l
i
h
n
e
n
 

S
a
t
e
g
o
r
i
c
e
h
,
 

die 
an 

e
i
n
e
m
 

b
e
j
t
i
m
m
t
e
n
 

p
r
o
d
u
f
=
 

tiben 
S
r
e
i
s
 

i
n
t
e
r
e
j
j
i
e
r
t
 

find, 
Sie 

müjien 
eine 

eigentümliche 
jelbitändige 

Tätig- 
feit 

haben, 
aber 

ihre 
Entjheidungen 

müfjen 
bon 

den 
m
a
n
g
e
b
e
n
d
e
n
 

Korhoratiunen 
u
n
d
 
bon 

der 

Ajemblea 
Generale 

del 
Confialio 

gebilligt wer- 
den. 

M
a
n
 

ivird 
jie 

einrichten, 
w
e
n
n
 

das 
jür 

Die 

Söjung 
eines 

bejtimmten 
P
r
o
b
l
e
m
s
 

notwendig 

#
,
 
und 

jie wieder 
auflöjen, 

w
e
n
n
 

fie 
ihre 

Auf: 

gabe 
erfüllt 

haben. 
2 

W
a
s
 

dann 
endlich 

die 
Beziehungen 

zioifchen 

den 
einzurichtenden 

NKorporationen 
und 

.
 ven 

ihndifalen 
O
r
g
a
n
i
s
m
e
n
 

betrifft, 
jo it 

der G
r
a
n
 

Corjigliv 
bemüht, 

den 
eriteren 

die 
tatjächliche 

Teilnahme 
an 

den 
SPategorien 

zu 
Jichern, 

für 
die 

jie 
gebildet 

find 
und 

doch 
anderjeit$ 

auch 

den 
nationalen 

Föderationen 
eine 

größere 
Selbititändigfeit 

einzuräumen. 
Auf 

dieje 
W
e
i
l
e
 

find. 
zivei 

Extreme 
veumieden 

worden, 
nämlich 

einerjeits 
die 

Aufrechterhaltung 
des 

beftehenden 

Zuftandes, 
durd) 

welchen 
die Höderationen 

in 
eine 

allzu 
große 

Abhängigkeit 
geraten 

W
ä
r
e
n
 

und 

anderjeits 
die 

U
n
t
e
r
d
r
ü
d
u
n
g
 

der 
Monföpdera= 

tionen. 
Er 

hat 
eine 

Z
ö
j
u
n
g
 

angenommeit, 
w
e
l
h
e
d
i
e
 

r
e
h
t
e
 
M
i
t
t
e
 
h
a
t
t
 
u
m
d
 
dach 

weldhe 
die 

nhoifaler 
Gemeinfchaften, 

die 
mit 

einer 
Korhoratiom 

verbunden 
find, 

auf 
Tyndie 

talem 
Gebiet 

felbftändig 
Werden, 

aber 
autd) 

weiterhin 
in 

Abhängigkeit 
von 

der 
entprechen- 

den 
Konfdderation 

gelafjen 
werden. 

Die 
Drganifation 

des 
Eorporativen 

Shitems, 
wie 

twir 
e8 

hier 
in 

feinen 
Grundlinien 

gezeich- 
net 

haben, 
gibt 

noch 
Fein 

endgiültiges 
Bild 

der 
neuen 

Fafehiftifehen 
Mirtichaftsordnung. 

E
8
 

bleibt 
abzuwarten, 

wie 
die 

allgemeinen 
Linien 

und 
Grumdrijfe 

der 
neuen 

Drgan% 
ıtion 

im 
ein- 

zelnen 
ausgebildet 

und 
gejtaltet 

Werber. 
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Bankenorganisation | 
im neuen Italien | 

Keine Verstaatlichung, aber scharfe Staatsaufsicht 
| Bon Hans-Ioahim Böttcher, Italien. 

torfen., Sie werden in ein befunderes 
Negifter eingetragen, das fi) bei dem 
Sinangminiter befindet und Wwelder darüber | 
dem Wixtjrhaftsminiterium und dem „Istituto 
di Emissione“ Mitteilung gibt. 

e) Die Bankinfitute und Syenun: 
Befellihaften lünnen gemäß Mrz| 

gititel 1 des genannten Gelcyes 
teine Operationen beginnen, nod 

fie it Nebenftellen in Stalien, den Rvlo 
Roatlichen Ganzen eingefügt und Tteht nien nnd im Musland eröffnen, 

Aunter genauer ftaatliher ufficht, die 
allerdings nicht zu einem Shitem peinlicher 
Rontrolle Führen darf, welche bie tuirtfchafte 
liche Snitiatide Tähmt. ı 

Diejes zentrali Sn 8 

dnung gehabt Hatte, 

m 
dbernehmen mit dem Wiriichafts« 
minijter und dem „Istitutodi 

* bepollmädtigt find. 
SS B = w 

Wir tsleben Die Banken find angelviefen, don Ihrem Nein- 
für ab ee 3 gavinn Ian nicht weniger als 1b Prozent 
in Stalien, das Bir als ordentliche Neferde zurüdzulegen und Joch 
jeinen 9 ngen bo fo lange, bis diefes 40 Prozent des Kapitals 

Ki erreicht bat. 
Der FHafhismus Hat eine Bentralitelle in Nom 

geihaffen, nämlich das Thon genannte „Istie 
tuto di Emissione“ »em in exiter. Linie 
die Muffiht über das ganze Bank 
weien unterjtcht An diefe Stelle find von | 

en Dispo 
Ur oes tu 

N 
Das italienifche Bantivefen ift bekanntlich das 

ee aeg ER NO ra euer ommiffare und Sahber a h { 
Kir di Sehe ee he Dio® fi über die finanzielle 

Mit einer ea RAR REN bes 
Bankiwejens Hat diefe Neupurdnung 
BLUES a tun. Das würde ja dem Gmun 
ab der PBrivatinitiative wibe den, ben ber | 
el vertritt, Soll doch der Staat weber | 
nternehmer, nod, Haufmann, noch Bantoivek- | 

Beten I Dit A tinyip be te | ebleten ber [2 p ber ftaate | 
lichen Aufiiht anivenden, an fen 

notivendig auch eine gewiffe Uniformie- | 
tung des DBantivejens zujammen, daS bie 
ftantlide Überficht, erleichtert, So wurde 
auhein gleiher Jin yb fir alle 
Banken in Sraft gefe 

Wenn ee SEE eine New 
organijatiun des BanfwejenddolL 
309, fo hängt da8 mit der allgemeinen fchivie- 

en Lage der Wirtfchaft zufammen und ganz 
bejonderd mit der Tatjache, daß der Liberalis- 

Die Sage der „Banca d’3ialia“ 

Hlgel a eis 

v 

Aufbeiwah Aa Se ahruni 

* [3 bon gröpter Bedeutun| 
nb Kann do 

080 

ire gejti 
find von 

Right-Bottorn Allgnsc 
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Die forporative Phafe des e 
A053 

Tafchiftifchen Wirtfchaftsfoftems 
Bon Hans-Foadim Böttcher (Italien) 

In Italien wird zur Zeit auf das Tehhafs 
tejte über die Frage der neu zu gründenden 
Korporationen der Kategorie diskutiert, Es 
gibt ertreme Anhänger des Syndilalismus, 
welde eine gewille Bejorgnis hegen, daß Durd) 
Dee Neugründung die bedeutjame Zeiltung, 
welde das Gyndilatwejen vollzogen Hat, ‚in 
Stage geitellt werden könnte. Aber anderjeits 
muß man einjehen, daß diejer Dt vom Syns 
dilalismus zur korporativen Whafe unbedingt 
notwendig ilt, zumal er ja aud) in der Arbeitse 
gejeggebung, der Carta del Iavoro, vorgefehen 
war. 
Was it num unter diefer Rorporation zu dere 

ftehen, welche dazu auserjehen ijt, alle dies 
jenigen Tätigkeiten einzufchliegen, die bisher die 
Symdilate täglih ausgeübt Haben im Volle 
bewußtjein ihrer falhiltiihen Aufgabe als Ere 
sieher der Gemeinjhaft? 

Hier muß man darauf Hinweilen, daß das 
Syndikat die erite Iebendige Zelle ift, welche 
den ganzen forporativen Alanimen Hluß der 
Revolution bejtimmt hat, denn feit den eriten 
Anfängen der revolutionären faldiltiichen Be: 
wegung wurde das Gyndilat vom Faldismus 
aus in jeiner Funktion als Waffe einer im 
wejentlihen politiihen Durhdringung des wirt: 
Ihaftlihen Lebens jowohl im Angriff als aud) 
in der Verteidigung verjtanden, Centered 
Auf dem ganzen Vormarfch des Falkhismus, 

der jo ficher, jo kühn und jo mächtig war, war 
das falhiltiihe Syndikat immer der zuverläfr 
ligite Gefährte, der die erften Maffen janmelte 
und eine Llare politifhe Sprahe ohne Zweier 
deutigleiten und ohne Schmeicheleien oa, Als 
dann die Revolution in Nom zum Stege ges 
langte, vermochte der falhiltiihe Syndilalismus 
jurijtiihe Anerkennung zu gewinnen und außers 
em die Berechtigung, Kollektivverträge 

Der Arbeit abzujchliehen, 
©o hat der fafdiftiihe Syndifalismus eine 

mühevolle Arbeit hinter fi) und ein großes 
Verdienjt um die ee eling, des forporaliven 
Staates. Seine Aufgabe wird jeden Tag wie 
tiger und erhebt jid) von der engen Lohnvertei- 
digung und Mufrehterhaltung der Arbeitsdijzi- 
plin zu der idealen Durhdringung der Gemein« 
Haft im fajhiftiihen Sinne, alfo zu einer‘ Dutc)* 
aus politiihen Tätigkeit. In feiner jchwierigen 
Zage des Staates haben jie mit ihrer wirfjamen 
Hilfe gefehlt. 
So wird das GSyndifat das be- 

wegende Zentrum des ganzen for» 
potativen Lebens des egimes 
bleiben. Man lann die Kategorien, die ges 
gründet werben follen, nicht verjtehen ohne dieje 
NL Sragnileiton, peite De öfo: 
nomilhe Ordnung Teite ipliniert und verz 
mirkliht, Wie Ponte eh 
wendigiten Probleme zugleich, mit den grökeren 
der Kategorien Hervortreten,' ohne daß Jie zus 
erit in den Gyndifaten een wären? 
Und die ganze Auswahl und Vorbereitung, wie 
Zönnte jie jtattfinden, wenn die Syndilate bei- 
leite gehoben würden? Dazu fommen nod) jene 
geiftigen und pPiyhologiihen unftionen, welde 
ie Syndifate ausgeübt Haben, indem fie bei 

jedem Kortihritt der fajijtiihen Gejeßgebung 
es veritanden Haben, jene Atmojphäre 
des Verjtehens zu [haffen, die not- 
wendig ijft für Die 

-und nok 

Anwendung | porationen bilden, 

. | 
Was auch immer die Tragweite der Korpo- 

tationen der Kategorien [ei mag, jo werden 
lie doch niemals RADLER. Ihe Funktionen aus« 
üben. Es werden vielme E die Syndilate fein, 
die in ihrer Mon Arbeit die Korporationen 
verjtärten und in ihrer Tätigkeit rechtfertigen 
werden, Die: Korporation der Kategorie wird 
ein wirlfames Mittel in der Hand des Staates 
binfichtlih der wirtihaftlihen SU ldipEht und 
der wirtjhaftlihen Auffiht und Leitung fein. 
Ummöglich können die Korporationen jene Bro: 
bleme der ALSENN der Verfeinerung und 
der Gemeinfchaftlichkeit Töfen, die allein im 
a ihre SIntereffenvertretung gefunden 
haben. 
Die Idee der Korporationen, welche den Synes 

difalismus ergänzen und erweitern folf, tft Der 
reits in jenen Zeiten entitanden, als der GSyn« 
dilalismus gelchaffen wurde, al bat im 
Korporativismus das endgültige Ziel des Syn« 
ditalismus erblidt. Diefer, jo fagte er, fan 
nicht bei 1 verbleiben, entweder erichöpft er 
ih im politiihen Sozialismus oder er muß in 
der falhiltifhen Korporation enden. 

Sp war die HEN von vorneherein das 
Ziel, dem der Syndifalismus zuftrebte, Sie war 
eine gewaltige, beinahe mothilde Idee, ein Zur 
itand des Geiltes, ein wejentlicher Gedante, wele 
cher bezeichnend war für Die jatoikifiöe Ber 
wegung auf wirtihaftlihem Gebiete, 
In der Gefehgebung vom 8, April 1926 belebt 

und DR ObEin die bee ber Korporation 
das ganze von ihr aeihaffene Syftem und findet 
ihren gutee enden Ausdrud in der Kormulier 
rung eines harmoniichen Nuspleiches der wider« 
ftreitenden Sntereffen und ihrer Anterorbnung 
unter die höheren Ziele der Nation, 

Aber bisher blieb der Gebanle der Korpor 
tationen rein theoretifh, und an ihre prafti che 
Durchführung wurde erjt gedaht, als im Jahre 
1950 der ationalrat der Korpor 
tationen gegründet wurde, den man als 
den Generalftab des ganzen Syndifalismus be= 
zeichnen fann und ber vor die Aufgabe gejtelft 
wurde, bie Ibee ber Korporationen der Kater 
Bon in Wirklichteit umzufeßen. Nunmehr, im 
ahre 1939, it nad, den Worten Muffolinis 

bie vorläufige fynbifaliftiihe Epoche überwuns 
ben und der Unfang der forporativen Bhafe 
hat begonnen, 

Die Korporationift ein ftaatlides 
Drgan und bementiprehend mit ftaatlichen 
Sunktionen ausgeltattet, Gie ift dazu beftimmt, 
die Produktion au regulieren, zu difziplinieren 
und zu harmonilieren in der Zu ammenarbeit der Bentreter ber dabei intereflierten Rate: gorien. Ste jtellt ein engeres Band wilden aniigeheen und Urbeit- 
mehbmern het-anbın m olitifche, Idee mit der wirt haftlihen Id Se Iondis falen unttiönen werden durd) fie keineswegs el gemadjt, wohl aber wird eine Revi- ie: der Syndilate notwendig fein, um fie mit 
em GCharatter diefer neuen m tifpaftlihen 

Zentralorgane in Einklang zu jeßen. ze 
Die wihtigften Fragen, um die es fi) bei der prattiihen Verwirklihung der Korpos tationen Handelt, jind Diejenigen, welde Zn 

lolini am 18, September diejes Jahres auf, geworfen hat, nämlid: Wie joll man die Kor» 

a 

wieviele joll man errichten 
meine Aufgaben werben fie zu erfüllen 

n ne ia ; ei 
1 

ge 

2 IP 
eines bedeutjamen Gejetes, das| un 

: alle Dinge erneuert, habe 
nn mar 
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> \, R . Atmatogy , N NNYV Di mar) 

Der italienifche Aupenbane 
1928-1932 

a nn ‚ER ar Rn an das u 
m Ermen n Nom die egenben) 

nu amd des 
ati 

Staates 
et 

Sun ne 
Aue 

Saroe, I un des auf Ei Art der Eine ngen 1 vo daß die Einfuhr in diejent 

Ausfuhr, 2 njichtlich dev ein« aan u eva 17 Prozent gegenüber 
rule erläite t. Der Bes |dem DJahre 1928 beträgt. _Diejev Sungebruche 

BR ber! ie jo ehondens über den Er |; Nücgan \ı in dev Gebreidertu? uhr it. a augene 
‚bon einigen toichtigen Gruppen vor Produ fcheinkheh das große Verdien Eur inis Sue, 

‚die don Ktalien amd der anderen Ländern eine | Tien- he vale, "Durch evt) Se des Bodens 
und ausgeführt iverden. Diefe and beziehen und durch intenfideve VBeftellung hat der italie= 
De auf nicht neiniiet us 60 Er At vichtigften nifche Führer es Bus 2a Bniht einmal 
en zur Verivertung gelan der fünfte Tei Ds jan eren Dr 
Wir fehen aus diefer berjicht, ag Iooot BEROL DEE Diraelene An Ausland ei 

Ausfuhrprodutte, wie fie auf den giö geführt wird, Von De anderen einge } 
| die italienijche Einf c tie abe un nn = ‚ten Produkten find Wolle, Baumivolle 
Ausfu ir in Diefen fünf a a und Kohle auf 58,1 kt dis 33,7 Be 

entlih DE egangen in eg, Sie un egangen, Was num die Susfube teifft, 

a TEE sr] 

\ 

Tienijch! veneinfuhr S jo find die Produkte der Textilinduftrie von. 
21920 4: 556 as egen. iR fuhr Et 310 667.000 Live int ne 1928 auf nunmehn 
ae ‚1932 nur no ‚267 914 553° RR "Die a an, Lire zuriick augen, er dal; nur 
EUROS, ee t alfo nad) dem Kaufpreis um . auge 

a Lire zuriidgegangen. | vi 
! nie Se Austup zeigt Bi ähnliches Bild Be uber ni Toy 

nennen chen ang 
m ‚14. en Sa ne anal Kon ch Kal Be we, der in, | 

open ft een 
 bilang fm euften kan he a An) Dalicı 
ll chiedene Weiferung, EL Anm) han u Ill 
I Span f ein Nachlaf Der Buben 

itifchen Spenmung yurtietflgek 

k 

| 

Ne 
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„das ftrategiiche Ziel des Zulunftstrieges it 
nit allein das feindliche Heer oder nurdie 
Bevölterung des feindlihen Landes oder 
HL irgendmweldes geiftige oder 
materielle Araftzentrum“ „Aber das 
Miterleben der Nation wird im Zulunftstrieg 
unvergleichlich intenjiver fein als im Weltkrieg. 

— u A. > er ERETZEE . Be 

u D x . \ 

| \ S | 
} “ R “ | 

yJ 
Sl 

] 
/ 1,0 K 

km 

| 
35. November 1833 «De © | 

E N 2 
a: 7 FR 3: | 

m we ‚ j 

4 Bu ı Von Generalleutnant a.D. Grimme, Präsident di | 
; ! | i 
ae, ag \ 

2 \ „nt folgenden ent e EN nee hie en w Ines none} ne a u Sl 
Be |; igen, die an der Srage „Wie würde ein as ie große Aufgabe des Neihstuftihut: | 
ot, ne Krieg sure en?“ („Weltmaht« | bundes, a wird diefer au einem wefent: | 
Be Ex probleme 4“, Orell Füßli Verlag, Büric)-2e pe | lichen Faktor der Landesverteidigung gerade j 
6 ig) mitgearbeitet heben. BLLndr, uf dem losen Gebiet des Wehrgeiftes, dei | 

: RER „s neral Fi sauin ( von krei ) Sagt: neleE A igfeit, des ftandhaften Ertragens vor 

et „Dteje ilitär, oder vilbombenflugzeuge . 
RE Kuchen -,. tief in fein (des a ebiei Diefe reetiine ga u Ihaffen, muß im Vor 

ne Su miekene as Dune bes Meihaiufsimnhhundeg 
fugwejen wird als Kampfmittel mehr "und ar Sie muf; weiter gefrhaffen werben durd) 

mehr in der Lage fein, feine Schläge... gegen ie Aufllärung über die Urt der Gefahren und ‚ 
das ganze Sand, zu ühren“, aan en jühr rd dur die und in dem Vermeiden oder 
as ganze Bo en Krieg ren ndern der Gefahr. 

und unter bem Krieg leiden”. Die Größe und der Ernft der Aufgabe — es 
General v. Metih (Deutihland) Tagt: 

al des ganzen Bolles, um Gein obei 
ihtjein der Nation — erfordert, da nicht ein 

[e1% ih in Zukunft ftets um bas Sdhid: 

feitig im Heer und in ber lotte oder gar ganj 
ji nur in Taufenden von 
Rettung gnejehen wird. Das Drilte , 
Kanzler, jein Organ, der De eh nifter 
haben jhon recht, haben Die zukin 
haben die Schidjalsfrage des deutichhen MVoltes 

lugzzugen die 
ch dei 

tige Gefahr, 

Alle und alles werden teilnehmen \ 
und teilhaben am militärifden | erlanıt, wenn in dem Aufruf etaukı 

Charalterdes Krieges und biefe pfycho- ur DET LBER des Neihstuftigu , 

fogiihe Eigentümlidteit Run beachtet wer: undes am 29. Upril 1993 fteht: 
den.“ „Die Unterjhiede ron H; upne und Hei 
mat... find verfhwunden. Alles ift ront. Freiherr von Pechmann, Major a. D, N) 

Aber zur neuen Gejamtfront gehört Die fee= 
lLiihe Kront der Nation als ein ae, “2 
wenn nicht als der wejentligjjte Teil ber nefam= FE 
ten SKriegsfront und Ariegsitärfe „Alle 
Boltsteile müjjen altiv am Krieg er 
teilnehmen ....“. „Indifferente, pajlive Wolts- UN 
teile find... undenfbar und deshalb muß ji die Zum Gedenken der Befreiu er 
militäriihe Arie Miprung aud) gegen alles 
rihten, es teton ide Kriegstraft 
birgt“ : 
General $uller (Großbritannien) 

fagt: „Das Volk und nit feine Armeen führt 
\ Krieg, folglid) darf Die BEE 
\ ohne weiteres angegriffen und bis 
j u ihrer Unterwerfung terrori= 

Ineterden“ 

Major Bratt (Schweden) fa 

Branzdjiihe Bolitifer, Wirtihaftler und Ge 
nerale fahen im Zanuar 1923 den Nugenblid x 
GetoniTuR, der ihnen ihre Ideen MWünfhe — die 4 ‘ 

renze am Rhein — erfüllen jollte,. Der 11, 
Sanuar — der Tag des Ruhreinbruds — wa 
der Anfang diejer Politik, der Zujammenbru 
des pajlinen Wideritandes follte die Arönung 
werben. Die jelbjtändige, vom. Deutichen Reicht 
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\2 Re Ü LET, Mi JUEEREE 

ge sit | 

Ztafienifeje Sandelstätigteit 
gm allen italienifhen Mitarbeiter.) Bi 

ort und Export der ver] \iebenen 
sank name Mit der. at, den. 
‚Brefie immer wieder von neuem Veranlallung 
u ‚Au Intereffanten Seft Ei Lungen: und realen Er 
Die mahßgebende ichtung in Ital ion, ın 
” mit dem | nt der. verjhiedenen. enden: 

gt und darüber intereffante ftatt 
Ka erungen gibt, ilt, d Se hl Bilde 
Ati per a anritiden in "Nom. Er) 
Kirati hat Eben diefes Injtte 
Ne auf ee a Belt mi N, ein 
een Ra) ehoben, welde für die En . 
Ast, der tal enifhen. EN teit dem 
nungen apalız weientlih und daralteri- 

W Si Ei Halbjahr 1938 Ki gegenüber 
‚dem Sahre 1929 weitere Ri gänge im inter: 
‚nationalen Warenaustaufd « Am fhwerften 
wurden die Vereinigten Gtaaten Ra ber 
troffen, deren Den jeit 1929 Al um 75% A 
vermindert Hat, alfo nur noch ein 1/4 gegene ] 
über dem Jahre 1929 betrug, Italien hat einen. 
Rüdgang des Imports um N, erfahren und 
nimmt damit den fünften, Plaf Ras den. 
gejhädigten Mächten ein, während fein GanozE) 
ee iidgang von 58% erfuhr N damit den. 

nten las in der | 
hat. nn tann dt age i 

Tienilden, Alla nhandelstätig- 
tim EA saudenmanderen 
Hals EN, als ver= 

a 

4379 Millionen im eriten Halbjahr 1929 auf 
790 Millionen im erften Halbjahr 1988. aurlide 
a it, 

Wenn man ii die übrigen Anzeichen ber 

hr en Urin, "die u welde von 

beftehenden Wirtihaftstage adhtet, jo ift bei 
Italien eine leichte Behebung der ftodenden 
no en Bro He Bon uegH Deutfch: 
land und die Vereinigten St pet en haben zwar 
eine Verbeflerung ar "Arbeit ofigfeit und eine 
Verminderung der G a Da AD u ders 
Al en, aber euer s macht fi bei ihnen 

erum eine a nderung der Referven 
der Notenbanten eribar; ng e en ilt bei 
Großbritannien und Italien e a zung. 
der SebE jur uftellen. So Kb in Stalien 
a en le s Monaten die Re at von. 
5887 Mil Kan te ee) 7 Du onen Lire 
geftiegen. 68 
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| | November 1932 
„dr & 

1 din Tuihe Ame bb 
| 
| 

Der erfte Fula 
uote Ge 

| Das Monioer, nahm Aber a a a le a Sale Ei Dr Sr dr di 

Snfanterieipige Tekte, Jich, in ihrer bisherigen nfanterieipike jo alimp abgehen wie hiel 

Re (jiehe P 1). ; aud) ilt es Yurhaus unerwilnfcht, die feindliche) 

} Strafenpanzerwagen in bie hinter der Gpil 

folgenden Truppen hineinfahren und Unhei 

anrichten au lajlen. Deshalb wäre es au at 
9000 & 

& & 50n—>0000 [2 beiten, der Infanterieipike ein ftets feuer 
Centered 

| ! : 1M.G.Trupp 

} 

bereites, Lleinfalibriges, auto 

mattiidhes Snfanterienolhilh auau 

teilen, das von Infanteriften auf einen 

Karren negonen werben fann und zum GSchiehe 

nur abgejeh N f zu werden braucht ( ehe Bd 3) 

EB 1 

ee: 16 2 wieder in Bewegung. Zolljetretär %, und feine 

R. ; er'4 Getreuen Ihlojien jid ihr an. Nicht Tange foltte 

- N es dauern, bis es zum eriten Aufammenjtoß mit 

| dem Keinde fam. Man war faum eine halbe 

| Stunde maridiert, als plößlih ein eigener 

lin. 4 Kraftradfahrer in Ihärfiter Baht, und eine rote 

| Winferflagge „NSmingend, daherbraufte, dem ji 

| ’ einigen 100 Meter Entfernung awei jeinDd- Aber freilich, uns Deutfd 

: f : ; pen ift ja_die Pill 

| \ no Se Tor ae agen in ebenio zung jolher Warten verboten, unjere Infanter! 

Dee I ee muß fich mit Minenwerjer behelfen, ben Ihr | 

| Die Strape Tief Bis bahin Ihnurgerabe und | geftern fhon neiehen habt. Soeben hat einer a 

eben, das Gelände au beiben Geiten ber Girape | feuert und vermutlich die beiden feindliche 

| war aleihfalls eben und wollfommen ‚überihte | Strafenpanzerwagen aud Ihon erledigt.“ 

v3 fi. Zu langem Überlegen und umftandlihem 

Handeln blieb feine Zeit. Schnell munte nn 
we "is B un 8 

i 

Pe 1 N) 

a De Bey oe ses Gewehrfeuer von Bor DRneN: ns 1 

: Ci etwas „anzuipinnen“. ofort wandte jich D 

\ Che die Zujhauer aus N.. haufen bie Gitu- ee et der ne Zujfhauer bt 

“ ation ganz eriuht hatten, war die Infanterie | neuen Morgängen zu. Das Gelände wurde je 

1223 ipike Ichon vor: ber Strafe verihwunden und | „pmehllungsreiher und uniberlichtlicher, D 

Pr 23 die beiden jeindlichen, nad allen Geiten heftig | gKormarichitrane ftien gegen eine mit Büfche 

ö ae Peeen Straßenpanzertiagen A u beitanbene fleine Anhöhe hin an, auf ber D 

f Beigeftiht. Zu einem Kampf zwiichen Infanterie: | yorausbefindfihen Späher Ihon angefommt 

ipige und Gträhenpangerwagen Zus es nid und verihwunden waren. Die Anhöhe Ichloh d 

n. Und ehe d ‚bie .Infanteri BETEN Norden hin aß, Ze | ne 
1 Den aaı? praano Di 

u 
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Die Korporation 
Bon Hans-Ioahim 8 ötther (Stalien). 

‘Der falhiftifhe Torporative Staat baut Th | Die Horporation it ein Organ des Staates. 

mıf dier fundamentalen Gejegen auf: dem Gejeh! Sie ift nad) dem Worbild der allgemeinen 

iiber den Grogen Rat, dem Gejek über die) Stantsidee begriindet. Sie tit getwiffermaßen 

Negierungsgewalt, der Carta del LKaboro und | der Staat im Meinen, RE 

bem Bil über die VBonifica integrale. Von) Das Ziel der Korporation Läht ftch folgender« 
biejen iit e8 die Carta del Laboro, Wweldes | manen ejttLiRer Sie foll eine Vereinigung 
ben jajhiftiihen Staat zum korporativen Staat | der fyndilalen Vertretimgen der WUrbeitgeber 

und Urbeitnehmer eines Belkin, IhtwanP 
tionsziveiges fein und foll als jolche alle bow 
un Gegenfäße übevivinden. Ste foll 

macht. Das große Gejek der Arbeit will unter 
beit ethischen Gejichtspunkten der fozialen Ge- 
rechtigteit daS fuziale Problem Töfen, das tr 
ber Negelung des Verhältnijjes, von Kapital 
und Wrbeit Liegt. Mit diejent Gejeh wurden 
bie wirtihaftlichen Sue, die früher Ftc feldft 

\ überlajfen waren, in fafchiitiichen Staat 
einbezogen, aber nicht in dem Sinne, daß jie 

 berftaatlicht wurden, fondern fu, daß die der 
ge Aufjicht fich fügen mußten. ES Hans 
elt ich nicht nur um eine Neuorganifation 

bes Broduktionswejens, fondern um ein wencs 
RBi SR welches das alte Liberale, 
' Shftem ablöjen fullte - 

Die Eorporative Shee ift im eriter Linie eine 

erner die NEIL Sntereffen eines De= 
immten Produktiongzimeiges gegeniiber anderen 
voduttionggruppen vberkreten. 
Die Korporationen Haben Drei; 

berfhiedene Aufgabentreifer More 
mierung, Beratung und Schlichtung. Sie Lütt« 
nen eriteng allgemeine Normen Hinfichtlich der 
Arbeitsbedingungen in den Betrieben fejtlegen. 
‚Die Korporation mu fich nd bei Ausitbing 
ihrer Tätigkeit des Eindringens. in bie tech- 
iu RN engen aiden vr hr 

BR, R mierenbden gteit der Korporationen die Aufe 
stil, weil fie im Gegenfaß zu der früheren | gabe der Beratung. In ihrem astechaftebereich 
Willkiir des Wirtjchaftslebeng mit dem Brinzip | ni bernebrokiien Sonfurceng KEHTA e y7 gibt die Korporation Gutachten ab iiber Srageıt, 

Wirtichaftslebens ganz beitimmte Pflichten Eh 
Eee fo vor allem un en Br So t 

"und der bon gemeinfamen Zielen geleiteten , 
ls Dabei erkennt das Torporative Ann: Ki BUTRLIEFRSMEIGE 

‚Syitem den Stmöifalismus an, ber jo berftan | Der pritte Aufgabentreis Legt In der Schlich 
ben werden muß, daß jedem tüchtigen Arbeiter HR l 
| R „tung fpndifaler Streitigteiten. Gerade hierfilo 
Et edel {m Gegcifag  Uiperalen RR ind Au Korporationen die mahgebenbe FA 

ie | RUBEHE® Shitemen Auffaffung, dag man 
‚bei der Aeaurung des fozialen Lebens nicht 
"bon der Spee der Gleichitellung aller len 
ausgehen Zann; vielmehr find die Meanjchen 
‚Ahrer Natur nach durchaus berichieden, ımd ik 
wird e3 naturnotiwendig immer eine Nangord- 
nung entjprechend diefer Verjcjiedenheit geben. 

Sp fehr der Korporative Staat in feiner Bes 
tomung des Gemeinjchaftsgedanfeng die Will- 

‚ Zür ımd den Egoismus des Liberalismus be= 
Zämpft, fo erkennt er dom) das Prinzip der Pri- 
datinitiative unbedingt an, aber es ift Auf " 

' 

\ 

werden. Diefe ihre beratende Tätigkeit DbLeibt 

Arbeitnehmern zu Löfen, Die enigenennefenft 

zuiwägen und fie dem höheren nationalen Cie 
eife unterzuorbnten. 

und Brliht der wirtfhaftliden 
Unternehmer, ihr Priva interedte 

des Gejehes ziwiichen Arbeitgeber und Arbeits | 
nehmer eine der kwichtigiten Sorberungen ber r L 

Carta del Lavors, | 7 > \) L ®) 

welche ihr von feiten des Staates unterbreitet 

nit auf das Sorporationsminifterium Des 

e abe* 

a En U I 12 En en aannen 

I») 
Ö 
SZ 
2 

ER LTIN < 

P2-3 
D} 

a 

N 



Left-lop Aligned 

m 

‚2. allgemeine 

‚Tte ji ie 

‚ber allgemeinen EEE EDREEDE bez 

linitiative Pi d 

Wirtigart weit entfernt, do 

interregional und national fein, während die 
zweiten nur national jind, 
Die Korporationen en fol« 

gende Aufgaben: 1. die Verjühnung der 
olleftiven Gtreitfragen, welde zwilden den 

vereinigten Drganifationen entjtehen fönnen; 
ormen über die Arbeitsbedite 

hungen aber nur für die Kategorie, auf die 
en, au erlajlen; 3. alle Unterneh: 

mungen zu, fürdern und zu ermutigen, welche 
daraitf abzielen, die Produfion CHA le 
Tajien und beijer zu organifieren; 4. Büros Ir 
Stellenvermittlung einzurichten; 5. die Prober 
und Lehrzeit fejtäulegen und allgemeine oblir 
gatorische Beitimmungen hierüber zu erlafjen 
und über ihre Anwendung zu wachen, 
Im Gegenjat zu den Kategorien der Korpo- 

rationen. haben die Syndilate vor allem die 
Aufgabe, Kollektivverträge aan elheneN und 
auf allgemeinem Wege die Arbei Bst nungen 
swilhen Unternehmern und Wrbeitern zu 
tegeln. F 

Alle Gegenjäße, weldhe fi, auf die NN 
ehen 

finden ihre GEEHHCH dur) die ppellations: 
erichte, die als Magiftratur der Arbeit tätig 
Im, Die Kompetenz der Magiftratur der Ars 
eit bezieht fic) aber nit nur auf die follet- 

tiven GOtreitigleiten, die die Deutun und Anden Kategorie Haben. 

fteht. Underfeits haben die Hibinsen Verbände 
die Verpflichtung, die Dilziplin der Produktion 
und der Urbeit aufrehtäuerhalten und ihre Verr 
SOUL au fördern, und jene der Urbeite 
eber haben insbelondere Die Sn nuhg in 
eder Meile die SEIREDTNG der Produ ton 
und die Verminderung der Koften zu ent 

Bejonders bemerkenswert ift das Gejek vom 
20. Dlärz 1990. Gs betrifft die Neform der Zur 
De ebung und der Dbliegen: 
eiten es GConsiglio Nazionale 

delle Corporazioni, welder das 
Höhfte wirtfhaftlide und forpor 
tative Drgan des a yen 
Staates tft. Die Obliegenheiten des Con- 
siglio Nazionale delle Corporazioni an einen 
beratenden und normativen Charakter und bes 
siehen fih au auf den korporativen Zufame 
menjchluß. Der Consiglio it dazu berufen, fein 
Gutaditen ae allen Gebieten abzugeben, bie Vic) 
Sat die jynditale und korporative Ordnung ber 
tehen und auf jede Frage, welche die nationale 
roduktion interefftert. Am wictigften find die 

normativen Befugniffe des Consiglio. Der Con- 
siglio räumt auf Anfrage den [ondikalen Vers 
bäanden die Fähigkett ein, die Tarife filt die ber 
tufsmäßigen Leiltungen feftzufegen und Verfil- 

die einen BESDRLSEE LEN ungen zu erlaljen R 
ngehörigen der be daralter fir alle teffene 

eiter hat er das Net, 
wendung der Kolleftivverträge zum Gegenftand | Normen aufzuftellen fir vl wechfelfettige 
aben, jondern 2) auf diejenigen Streitig« | Hilfstätigkeit, welhe von den fyndilalen Ber: 
eiten, welhe die Forberun Arbeits» 
bedingungen umfaljen. Die Entiheidung, bzw. 
das Urteil der Magiftratur Hat unbedingte 
Gültigkeit. Die Konflikte zwiihen Unternehmern 
und Arbeitern werden durd die Magijtratur fo 
auf friedlihenm Wege geregelt, 

Der korporative Staat hält die Brivat- 
em Gebiet der Broduktion 

neuer 

für das wirtfamjte und nüßlichite Mittel im 
nationalen Interejfe. Gr ift al|o von dem 
Gedanteneiner Berftaat De 

at er 
das Neht und die Bflicht, unter der Form der 
Kontrolle, der Ermutigung und der diretten Ge- 
PRRSRLEN einzujcreiten, wenn die Privat- 
titiative unzureichend ift oder wenn das poli- 
tiihe Interelfe des Staates auf dem Gpiele 

bänden ausgeübt wird, Er it befugt, Berfil« 
gungen fiber die kollefiven I etfhaftsbezlehuns 
en auınen den ArmSLahnen Aal orien di 
Ar uftion zu erlalfen, Nebenbei können aud) 
die fondilafen Verbände oje Normen aufs 
aa diefe mijjen jebod, um juriftifhe Gill 
igleit zu haben, vom Consiglio Nazionale ber 
ratigt werben, 

Alles das zeigt die große Verfhiedenheit, bie 
Bien dent Consiglio Nazionale und pen Wirt» 
Toaf sbehörden anderer Staaten befteht, Die nur 
eratende Funktionen und nur in Nusnahnes 
üllen eine Be je Initiative auf dem Gebiet 
er jogialen Gefeßgebung haben, Die Bebeutun 

bes Consiglio Nazionale wird von allen auf 
merljamen Beobahtern des wirtihaftlihen Lex 
bens immer mehr anerlannt, 
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vom Syndikalismus zum 
‚korporafiven faszisfischen Siaat 

Bon Hans-TIoahim 

Das Wirtfhaftsteben in Italien baute fi 
bisher im Sinne des Syndilalismus auf Was 
nejteht man aber unter italienijdem Gyndi« 
faismus? Der Syndilalismus ift eine neur 

.  altige Zufammemfaljung der pro- 
d TE Kräfte der Arbeitgeber 

bein) Urbeitnehmer in nmalereen Dr: 
ns en, welde an die deutihen Gewert- 

Ihaften und Arbeitgeberverbände erinnern. 
ainıs Wejentlihe Ddiefer ganzen Zujammenfaf- 

ngen bejteht darin, daß Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer getrennt mei 
bleiben, 

Zwar war es in der Carta del lavoro vor- 
gejehen, daß es auch Verbände geben könnte, in 
denen Arbeitgeber und Arbeitnehmer fi) zue 
Im HARD doc, Haben jolde Zujammenz 
a nit jtattgerunden. 

Das Syndilatswejen gliedert jid jeiner Dt: 
ganijation nah in drei Stufen: die Syne 
dilate, Die Federationen und die Konfedera- 
tionen. Die wirtihajtlihe Zelle der ganzen 
Drganifation ijt das Syndifat. In einem Gyn- 
difat find Arbeiter einer ganz bejtimmten Bes 
zufsihiht, eiwa die Baubhandıwerier oder die 
= lojier oder bie Metallarbeiter vereinigt. 

e 
ti nd 
Nie erpflihtungen, Es gibt aljo feine 
Syndilate irgendwelher anderen Parteirich- | 
zungen. | 

ME Die Synditate haben die Aufgabe, ihre Mit 
le zu unterjtügen und 

Nahwuhs 
NRedht, Kol 

yndifate find ihrem Charakter nad falzi- 

auszuüben, Gie allein Haben das $ 
Ieftivverträge zu fchliepen, welche in gleicher 
Meife für alle Mitglieder bderjelben Berufs | 
gruppe gelten, mögen fie num in der Partei- 
ifte eingetragen jein oder nidt, Cs gibt 
namlih in jeder AHEENUDRE jolde, welde 
in die Gyndilate eingetreten find und damit 
Die rung und Leitung der ganzen wirt 

ausudben, Sion Einfluß auf den 

Ihaftlihen ragen übernehmen, und jolde, die 
Is Nichteingetragene von den Belhlüfjen der 

Syndilate abhängig jind. 

Unter den Federationen Jjind Höhere 
Organijationen des a Lebens zu 
verjtehen, in denen eine Reihe verwandter Ber 
zufsgt jeien es nun lofale oder über das 

w 5 n 
eite 

ung von einer der 
jei es nun ber 
t, 

aben nationale, moralifhe und exe | 

Böttcher (Italien). 

falismus Urbeitgeber und " "beit« 
nehmer getrennt? Der Grunsgedante 
Mujlolinis % wohl der, daß ji die Vertreter 
verwandter Berufe und Bildungsihichten erit 
einmal an ein gemeinfames Zufammenarbeiten 
Bemnögnent jollen. Es it augenjcheinlich jehr 
viel leichter, day fich die VBauhamowerler von 
Mailand und Genua über Arbeitsfragen ver: 
ftändigen, die im gemeinfamen Interejje Tiegen, 
als daß fie diefe Fragen fo fchnell mit den 
Bauunternehmern zufammen löfen.. Der Par 
hismus vertritt den Gedanlen, daß jämtliche 
erufszweige in ihrer DOrganifation und Bus 

fammenarbeit erjt eine gewijie Neife erlane 
en Mile bevor fi ein fruchtbares nmittel: 
ares Zufammenarbeiten der beiden -Hauptfors 

men der Arbeit des Unternehmertums und Der 
Arbeitnehmer erreichen Täht. Eine andere 
Überlegung, die im Kalhismus mitipielt, war 
wohl diefe, da der Einfluß des Staates auf 
die Mirtichaft größer ilt, wenn Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer in geftennten Lagern mit 
einander verbunden find, And zwar Bam, Der 
onders deshalb, et dies der Fall ift, 
der Staat jelber in viel höherem ken dazıl 
berufen ijt, Gegenjäße zwilhen Arbeitgebern 

"welder |. 
li 

de ee Y 

und Arbeitnehmern zu [hlchh 
winden. F 

1 torpora 
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r 
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& Das Fundament des faschisfische 
Abk Wirischalis-Systems 

Bon Ioahim Böttcher, Italien, we 

e.1 Mit der forporativen Ordnung, welche der fügen fih dann wieder vier i ndanene \ 
a N 

\ 
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Consiglio Nazionale_ delle Corporazioni als den tale A ntte der Wirtjhaftsordr 
EN fa] ek eplne vr Rn Sr g: SEEN Kegeln e SS enung Os St ul 
eichnet ha Kurt) e der Yalhismus das wir): | dilate; e rindung don zentralen 
fine toblem der Begie Ei hen Kapital | ganen rer Bereimi ung, NEIIN) der Rode 
und Arbeit zu Töfen. Diefes Wirt Aalen tationen; 8. Die jurilti je Difaip Miterang ‚der 
mit dem die Löjung der jozialen pe glei Kolfettivverträge; 4. die fer tung ber Ma- 
mengeht, ERNST, nit nur auf {eit, | gistratura del lavoro GREEN der Arbeit) 
nod) war es neuen prungs. Schon mit Ber | und das Streits und Ansiperrungsperbot. | 
ginn des XIX. u Deris gewann es immer) Diejes Mirtjhajtsg steh der Carta del lavoro BE 
gröhere Bedeutung umd ER u einer tiefen | Hat die jyndifalen rganijattonen Nicht ges h 1 
mmwandlung des Produ tionsieb € die uw) 6) (hart hafjen, fondern nur anerkannt, Gie waren ber j 

die Einführung von 1 Molsinen die Entwidlung | reits eine MWirklicjleit des politiihen Lebens 
uf des Bankwejens und das Anwachlen des Kapir| und der nationalen Wirtfhaft, Hätte man fiel 7 yad | 

/ tals bedingt war, Dieje Verhältniffe führten zu [nicht anerkannt, fo wäre man in den alten Sera u. 
einer |hrojjen Scheidung, der fozialen K an tum der frangöfi EN Nevolution zurildgefallen,‘ 
die IM Mittelalter unbefannt war. So befans | die ihrem Charakter nad durdaus a 
den auf der einen Geite die Träger des fh war. Dutch diefe Anerkennung erkennt Ni 
Kapi 5 s, die Beliger von Yabriten und Pro: | der Staat ihre win Bat auf. jozialem Gebiet \ 
duttionsmittel, und auf der anderen Geite die | a und sicht al di tale 8 n und zieht gle g_diefe fogtale Bewegung 
Arbeiter. Diejer REST ee Gegenfat rüber in feine eigene gt hineit, a) 
zur Se Gewertihaften NISEisH % Die ja toditalen Verbände find 
und der Unternehmerderbättde anderfeits urifti Berfon des öffent. F 

fi, um ihre wie haftlihen Ziele zu nerlidi ihen echte. Ns holche törten fie mit der | 
seh, genen die vereinigten Arbeiternerbände | Yusübung eini e ange aha ale | 

ar mmenidlojlen. Die Yolge dansıı waren tragt werden. maßge an ir 1% 
bh ‚gemaltiemen Streitigkeiten zwilhen_ den an alle Mn iraenas und Bi b8 Nas. \ 

ale der Broduttion, welde in Streit, Boy: Mer der betreffende y 
fott Und Yusipertung der Arbeiter fi) äußerten, mögen fie nun in ber Gewerfihattstifieh I iger (uf 

abe Unhtgotirge S Diejen blutigen Erjcheinungen des Klafjenz | tragen Re oder nicht, Darüber Hinatts ! 
“ Henrüßt“ fampfes gegenüber bewahrte der Liberale Staat | fie nod) das Necht, Kollettivverträge abzujclie- | 

PR und wen eine volltommen . a gültige Haltung, £ be=)en und den Angehörigen ihrer Kategorie jyn« ; | 
‚Temps“,\ (Hrättte fi Tediglih darauf, gelegentiih eine | difafe Beiträge Aufuorlogen. | 
3r Berlin IB. ‚mal ah reiten, tm bie öff entlie Ordnung) Auf diefem Wege wird das Prinzip der Eins | 
»Ilen dem e und Sicherheit aufrehtzuerha lien und IaEUS igfeit der Syndilate verwirklicht, Das mit bem 
Ims Anerf den [dmweren Er age wirtihaftliher | Wrinzip der Sreipelt durchaus aulammengehen a at Art und dem gewaltigen Schaden, den bie ann. Die eit it gewahrt, weil es Dem 

nationale MWirtihajt er den laffentampf einzelnen ale in In bel afestann! n Bes 
erlitt EEE Beachtung. So konnte bie foziale eufsgemein] aften einzutragen ober nid tt, An 
Stage unmöglid geiaft werben. das italieni Fein Dee. ift auch hi 
Bon Anfang an hat der Kalhismus [don die | einzige, weldes nit t bulbet, daß mehrere ans 
Ken Srage im Auge gehabt und bie Notwen- | erfannte Verbände für ein und biefelbe Urbeils- 
Me er Omen aften ala Schon |Tategorie bejtehen, and mag beshalb, weil ber: 
ch etflang in nen Areifen das Wort |anerlannte Verband ind A an der Souveränts 
Korporation“, jener Cintihtung, die tät des Staates Anrecht | 
Rs ipäter eine ejekmäßig BeBtinge ete ur In Jr ejem Ro nalte ei gibt es dann 

ng des ratkirden Regimes wirde, 60 hat| wieder Id anerfannte nationale Gone| 
T li die „a tiichen Synditate den |federationen. Eine für die freien Berufe 
ala ArORt und popularen Syndilaten ent-| und Kinftler und je fechs fiir vie Arbeitgeber 

enengef eltt, Dieter, Teritie em und Arbeitnehmer, 
ing mit feinen Unfängen dem Darid) auf) Cs gibt aber noch ein anderes Prinzip fiir Die 
u voraus, Zufammenfalfung va ‚Verbände, und bas ift 
Masfinpnunaberdie Haupttenm|das „Korpotati mwelhes ebenfalls bie 

jeinen des falhiftiiden Gynbdila- Berufonerbänbe mu Shesen Gemetniaftofors 
ismus? Es kind vor allem folgende: die Uns | men zufammenfhliekt. Iene Verbände, welche 

nahffie der Idee des Daterlandes als unan- | die nationalen Synpifate Bi 8: „deile Alan 
tajtbare MWirlichkeit jowie die Unerkennung menjalfen, daß in ihnen bi toren 
ber fozialen Tätigkeit des Eigentums, ferner |der Produktion, nämlid oe kin Ar: 

{ bie Notwendigfeit einer gröperen Verftarkung Beim mer fir einen bejtimmten der 
des Kapitals und einer Zujammenarbeit aller | Broduttion oder auf einem bejtimm 7 beiiet 
fozialen Klaljen und ganz HRS, ber Ars | wirtihajtlicher Tätigkeit vereinigt Ind) werben 
beitgeber und Arbeitnehmer, wie die Ans als die Era a Korporationen 5 ezeichnet. 
erfennung der Arbeit als Itiate Rfticht und) Im Gegenfak si en [yndifalen 

69 f 7 ? Ehrentitel. Dann endlih die Unterordnung Der en ie Korporationen 
> 0 “ralz Einzelintereffen der Individuen oder Gruppen tet En Auriitcht Berfönttihmteit. 

a eh: Dar Interejien einer none Gie vielmeh rwallungsorgane Des. 
a hat aud) der Staat das Nedt ne "Soläht[ioder@enen]a abvon 

ich Spndilat a orpotation gen 
um bie Arne Söfung der Bez jehungen after dermaßen beftimmen:; bie erfteren vers 
Aozialen aalen handelt, an die jo ne treten nur, die Arbeitgeber oder bie Arbeit: 

üge des se a ismus mer, während die zweiten die betreffende f 
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smus auf politiihem Gebiet neue 
1A Dn und in neuartigen Injtitutios 
Sitiihen Staat begründet Hat, [o Hat 
en Berfud) Beat die joziale 

ge/ die fi vor allem im Gegentah der pro« 
i Kräfte der Wirtfhaft der Arbeitgeber 
Arbeitnehmer in zahlreichen Konflikten ente 
, auf einer neuen Grundlage zu löfen. Das 
mte Gejeb, weldes die Iogiate tage in 

griff nahm, ft Die Carta del lanoro, 
f Grund deren dann jpäter noch eine Reihe 

"von Verordnungen erlaffen wurden, die Ginzele 
-beftimmungen über die Handhabung diefes be- 

sordnun 
jeßes erhielten. 

Die neue SUN % die ber gel ig« 
mus begründete, fnüpfte an die Gewerkidhaften 
an, die Por er in den verjhiedenen Ländern 
beftanden, und in denen vor allem die Soztals 
demokratie ihren Klaffenfampfgedanten erfolgreid) 
buzeau ren unternahm. Das Entjheidende der 
Wirtihaftspolitit Muflolinis war nun, daß er bie 
neunegründeten Gynditate als die Einheiten des 
wirtihaftlihen Lebens vom Aa ALLEN 
ten befreite und fie in den Dienft der nationalen 

Aschafisorganisation Lallens 
Bon Hans-Toagim Bätiher (Satin). Tr. 

MWirtihaft fette, rt en Mirtfhaft vers 
N I Hi u nee Sie 
wurben nit zu Maatlichen Imftitutionen, wurden 
aber inter Haxtlime Aufjicht geitent. Streit und 
Ausiperrung der a wurden verboten. Gie 
wurden hurlas Berongn die ganz SEN. 

Mr ; e® Mirtihaftsaufgaben mt Fö 
doc, die Eonditate, bie et 
Kollektivverträge der Arbeit Ab 
ner wurden fie verpflichtet, den " 
danken zu vertreten und foziale und etzie 
Aufgaben zu erfüllen. Au hatten fie das 
ihren Mitgliedern Beiträge aufzuerlegen, die 
gemeinjamen Snterejlen dienen Jollten, 
Das GEigentümlide der ganzen 
SEEN on war unädhft, dab 
Arbeitgeber und FREUEN 
nit zu einer gemeinjamen Werks 
gemein/haft zufammengefhlojfen 
wurden, [ondern daß getrennt ‚von eitanber 
Verbände der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ger 
bildet wurden, die ji auf den Syndilaten aufs 
bauen und die ederationen und Gonfeberationen 
bilden, Diefe Ickteren find umfajlende Verbände 

EEE TEE RESEEEREEEEEEECERGERERCHERESERENEETERREEEERSEOSENEN NETT TERSTCTUNSTERE SEIREITEREIT FERREERRNETe See 

für die Hauptzweige des Wirtichaftslehens. "Cs 
gibt von ihnen dreizehn: je jechs da die Arbeits 
eber und Arbeitnehmer der Induftrie, Lanpwirt« 
au des Bantwejens, der Qand«, Sees und Ip 
iffahr, der Meer: und Luftihiffahrt, des Hand- 

werles und die der freien Berufe und Künftler, 
Diefe Trennung der Arbeitgeber» und Arbeits 
nehmerverbände erfolgte augen/heinlic unter dem 

f DEE PBUNE: daß jie in der Trennung ihren bes 
fonderen Ziel gi peBeneite [elle und daß ber 
Staat jid) vorläufig die tbefugnis vorbehielt, 
auf Arbeitgeber und Arbeitnehmer getrennt eins 
Kdaeirten, 15 daß er die Hödfte Inftanz für alle 
!Bereinbarı. :;:n und für die a aller Kons 
flitte bildete. Aber bieje Buns war 
von TEE Das Tafaiit kerfhefle 

etaht. 1) e afts= 
r.abere DOrganifa Ahr an, in wel: 

und WArbeituehmer gemeinjam 
‚im enger er fung ber Wirt: 
Mönftsprobleme arbeiten follten, 
| Die erjte Einritung, die in diefem Sinne ger 
ılaffen wurde, war der Conjiglio ionale delle 

rporazioni, eine Art Wirtihaftsparlament unter 
Zeitung des Duce jelbjt und des Wirtihafts- 
minifters, in weldem in verjhiedenen Seltionen 
"Arbeitgeber und Arbeitnehmer ragen der Wirt» 

hre öfung vorbereiten, 
ennenlernen von Urbeits 

"a 

Haft durchberaten 
duch wurde e 

fan und Urbei 
t 
a 

ihäßen, erfannten, wel, ein Al Wille fie 
Sachs und (bee 

winnjucht es waren, was fie zu Alnternehmern 
und Schöpfern neuer Werke machte, she eits 
erfannten Die Arbeitgeber, bak die Arbeitnehmer 
nicht nur Kritik zu Üben verflanden, jondern dal; 
ihre Klugheit und Erfahrung au) fir bie Löfung 
der fozialen ragen von Wichtigkeit und Bedeu: 
tung waren, 

So wurden BE nach ber Carta del Tavoro 
Ton Verbände gebildet, die man als Kategorien 

er Korporationen bezeichnet. In einer „pl en 
KRorporation, bie das Gejamtgebiet eines Der 
aweiges mit Arbeitgebern und Urbeitnehmern 
umfabte, werben die Kräfte der MWirtihaft dazu 
angetrieben, in gemeinjamer Aufammenarbeit | 
Höjftes zu leiften, 7 
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